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7 2 
Die Herrſchaft des Krieges. 
„Der Krieg läßt ſich nicht aus der Welt ſchaffen; fo 
lange bie Erde Menſchen trügt, wird es Kriege geben.“ 
(Moltke.) 

An dieſes Wort darf man ſich gerade in der gegen⸗ 
wärtigen Periode, in welcher wohl mit Kriegsdrohungen 
viel geſpielt, aber mit dem Kriege nicht leicht Ernſt 
gemacht wird, erinnern. Es wird und muß allerdings 
wohl einmal der Tag kommen, wo die Völker die 

chlachtenwaſſen gegen einander wenden, aber es wird 
ann um Grö beres gehen, als um das Eiland der 
ſpeerkundigen Kreter“, oder um die „Perle der An⸗ 
Fin Die Größe der Einſätze wird dieſen Tag lange 
burch paeen aber er wird vorbereitet ſchon heute 
groß den noch friedlichen, aber raſtloſen Wettſtreit der 
Suter Culturſtaaten um die Ausdehnung ihrer 
A eſſenſphären. Dieſe ſtoßen felichlih auf einander 
= eniſtehen jene Gegenſätze, welche der Menſchen⸗ 
wit nicht anders als durch den Krieg zum Austrage 
du bringen verſteht. Wo der Siegespreis der allergrößte 
erſcheint, da müſſen schließlich die Waffen entſcheiden. Es ift 
eim Glück, daß in unſerem Zeitalter für klein gilt, was in 
grauer Vorzeit Alles, vor Kurzem noch fo viel war. 
Nicht mehr im Streit um die Mittelmeerküſten, auch 
nicht in dem um Afrika oder um die jungen Welten 
von Auſtralien und Amerika liegt die hüchſte Kriegs⸗ 
gefahr und ſicherſte Kriegsausſicht, ſondern vielmehr in 
der Frage der Vorherrſchaft in Aſien. Denn 
wer Aſien hält, iſt der Herr der Erde. 

Von den lebenden Menſchen wird kaum einer noch 
die £ójung der aſiatiſchen Frage erleben. Aber vor 
bereitet ift fie, und von der Entwicklungsphaſe iſt gerade 
Ich ein wichtiger Abſchnitt beendet. Es läßt ſich heute 
a b wie ſich für die nächſte Periode von unbe⸗ 
Oftofien aw die Machtverhältniſſe der Großſtaaten in 
Si n gejłalten, und welche internationalen Wirkungen 

e eingetretene Verſchiebung üben wird. Durch die 
Erſchließung Chinas iſt dem geſammten internationalen 
Culturleben und dem Handel der ganzen Welt ein 
ungeheurer Impuls gegeben, deſſen Machteffeet fidh 
gar nicht abſchätzen läßt. Dieſer univerjelle Gewinn 
ift durch das Zuſammen⸗ und Gegeneinanderwirken 
von fünf Großſtaaten — Japan, Rußland, England, 
tantreidj und Deutſchland — errungen. Aber der 
vorläufige Abſchluß der Dinge, wie er ſich gegenwärtig 
Sijentirt, ift in merkwürdiger Weiſe durch politiſche 
hatkraft von der einen Seite, durch politiſches Un⸗ 
dit von der anderen Seite herbeigeführt worden. 

Die Dinge waren reif mit der Beendigung des 
lapaniſch⸗chrneſiſchen Krieges. Rußland, Frankreich und 

eutſchland vereinigten ſich damals zur formellen Er⸗ 
altung der Integrität Chinas. Damit war Japans 
Anſprüchen ein Halt geboten, man hatte nur noch mit 
uglanb zu rechnen. Noch damals hätte letzteres 
aus ſeiner gefährlichen Vereinſamung retten 


Der UMlafaratsherr. 
Von Nataly von Eſchſtruth. 
60) (Rańdrud verboten.) 


(Fortſetzung.) 

Der Regen rauſchte gegen die Scheiben und die 
Welt ſah ſo grau und trübe aus, wie ſie vor den 
Augen eines Menſchen liegt, welcher aus roſigen, 

offnungsſrohen Träumen zur traurigen Wirklichkeit 
erwacht. 

Sie konnte jetzt nicht allein ſein. 

., Sie ſchritt zurück nach dem Nebenzimmer, fetzte 
ſich an die Seite ihres Gatten nieder und nahm ſeine 
Hand in die ihre. So hatten ſie manch liebe Stunde 
aheim am Erkerfenſter in Niedeck geſeſſen und jenen 
großen, geheimnißvollen Plan ihres Lebens ausge⸗ 
ſponnen, welchen Gottes Hand am heutigen Tage jo 
wunderbar zu durchkreuzen ſchien. 


— —— 


Pla ſaß in ihrem kleinen Thurmzimmer und 
[arrie thränenlos auf die grau in grau verſchwimmende 
heinlaudſchaft hinaus. i 
N Noch hatte ſich der Sturm, welcher ihr Inneres 
dürchtobte, nicht gelegt, noch war ſie kaum im Stande, 
le ganze Größe ihres Elends zu faſſen und zu be- 
dreiſen. Wie eine dumpfe, bleierne, unheimliche 
Schwere laſtete es auf ihr und benahm ihr das 
ſchenken, und während ihre Pulſe wie in Fieber⸗ 
bbauern flogen und ihr Herzſchlag ſie zu erſticken 


ſchabte. empfand ſie eine Eiſeskälte, welche ſie durch⸗ 
dauerte. 


„Dur eine einzige Wahnvorſtellung beherrſchte fie. 
iron biſt auf das Schändlichſte hintergangen und be⸗ 
je Fr — von ihm, den du geliebt Bajt, mehr als 
men Menſchen auf der Welt!“ 
Küſſe d ſie preßte die Lippen, auf welchen ſeine 
und „Noch brannten, in herber Qual zujammen 
hernia attie voll wilder Sehnſucht nach dem Fluß 
kühlen *. — „Möchte er doch heute mich ſelbſt in 
Wogen betten, ſo wie er geſtern meinen 


und Nanking. 
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können, indem es den Anſchluß an die Action 
der drei Mächte geſucht und gefunden Hätte. 
Das Cabinet von St. James hatte dieſe Einſicht nicht. 
Die Petersburger Diplomatie liquidirte indeſſen in 
aller Stille zu Peking ihre Koſtenrechnung, es kam 
der berühmte, fetzt ausgeführte Vertrag zu Stande, 
deffen Hauptinhalt den europäiſchen Staatscanzleien 
nicht unbekannt blieb. Englands Stellung in China 
war damals ſo ſtark und hatte in Indien, wie in der 
Beherrſchung der Meere ſolche Rückendeckung, daß es 
entweder ein Kriegsultimatum ſtellen, oder ſich mit 
Rußland verſtändigen, und in letzterem Falle ‚wahre 
ſcheinlich Frankreich und Deutſchland bei Seite ſchieben 
konnte. Es hat weder das eine, noch das andere 
gewagt. Es raffte ſich nur zu kriegeriſchen, Zeitungs⸗ 
drohungen, und zu etnem geſchäftigen diplomattſchen 
Intriguenſpiel gegen die Petersburger Pläne auf. 
Der Erfolg war, daß zunächſt Deutſchland ſeine Zeit 
gekommen ſah, und ſich ſein hübſches, wenn auch immer. 
hin beſcheidenes Theil ficher ſtellte. Nun richtete ſich die ganze 
britiſche Entrüſtung gegen Deutſchland, erwirkte damit 
aber nur, daß Rußland durch Wegnahme von Port⸗ 
Arthur ſeine Karten aufzudecken begann. Die von zwei 
willenskrüftigen Regierungen vollzogenen Thatſachen 
meinte man in Landon noch immer durch Drohungen 
und Intriguen, unter Hervorkehrung der thörichten 
Theorie eines „intacten Chinas mit offenen Thüren“ 
rückgängig machen zu können. Der Effect war wiederum 
der entgegengeſetzte: Rußland decouvrirte fi) vollends, 
und Frankreich machte im Süden Chinas, bis in 
Englands eigenſte Intereſſenſphären, feine Compen⸗ 
ſationsforderungen geltend. Nun findet ſich England 
endlich mit den Geſchehniſſen, die es nicht ändern kann, 


ab und fordert, indem es die von ihm ſelhhſt aufgeſtellte 


Theorie der Integrität Chinas über Bord wirft, ſo 
viel, als es zu erlangen noch Ausſicht behält. Es iſt 
das unter allen Umſtünden weniger, als England bei 
geſchickterer Politik hättte erringen können. 

Das äußere Bild zeigt ſich demnach fos Rußland 
beherrſcht die Mandſchurei und den Golf von Peiſchili, 
es baut von der Küſte aus durch ganz Nordaſien eine 
Bahn zum Anſchluß an die transſibiriſche, der Weg 
nach Peking ſteht ihm offen. Das iſt eine jo fejte und 
alles beherrſchende Poſition, daß man in Petersburg, 
zur Vermeidung des jetzt ungelegenen Krieges mit 
Japan, vorläufig Korea preisgeben durfte, mit dem 
man zu gelegenerer Stunde, wenn die fertige 
mandſchuriſche Eiſenbahn Truppentransporte aus dem 
europäiſchen Rußland leicht macht, ſich wieder gu 
beſchäftigen vorbehält. Südlich von den Ruſſen BAL 
Deulſchland Kiaotſchau mit dem Hinterlande von 
Shantung: wenn wir von der Küſte richtige Bahnen 
in das Hinterland bauen, gelangen wir auf den 
ſtaiſercanal und die Mitte der großen Heerſtraße 
zwiſchen den beiden Hauptſtädien des Reiches, Peking 
Im eigentlichen Süden erweitern 
die Franzoſen ihr hinteraſiatiſches Gebiet durch 


blühenden Liebesgruß auf ſchimmernden Fluthen 


wiegte!“ s di 

Und dann preßte ſie die kalten Hände gegen die 
Stiru und dachte voll bitteren Wehs: — „Was iſt 
noch echt und wahr auf der Welt, wenn ſelbſt ſeine 
Liebe erlogen ift?” 

OMA faufte ae der Treuloſe, als 
einzige Antwort auf die Frage. re A 

Tante Johanna wußte von Wulff⸗Dietrichs 
liſtigem Anſchlag und begünſtigte ihn, — das deuchte 

ia ſonder Zweifel. : 
E Warum En fie ſonſt den freundſchaſtlichen 
Verkehr mit einem Aſſeſſor Hellmuth geduldet, ſelbſt 
dann noch geduldet, als ſie ſah, wie Fränzchen mit 
vollen Segeln in eine ſchwärmeriſche Liebe zu ihm 
ineinſteuerte? 

? Und darum redete fie auch der Nichte fo lebhaft 
und eindringlich ab, die Gemahlin des künftigen 
Majoratsherrn zu werden, um jeden Schein einer 
Begünſtigung zu vermeiden, um Pia völlig ſicher 
und harmlos 10 1 Wulff⸗Dietrich den 
Sieg dadurch noch zu erleichtern. 

Eine grenzenloſe Erbitterung erfaßte ſie bei dem 
Gedanken und ein wilder Trotz, nun erſt recht alle 
hinterliſtigen Pläne der Verbündeten zu vereiteln. 

Und dieſes Gefühl von Haß und Empörung 
ließ fürerſt den Berlujt ihrer Liebe völlig in den 
Hintergrund treten; ihr ſpröder Stolz ſchien ihr mehr 
noch verletzt, als ihr Herz, und ſolange es noch wirr 
und wüſt in ihrem Innern nach Klarheit rang, ver⸗ 
blaßte die Erinnerung an ihr junges Liebesglück, 
wie die Welt plötzlich in Nacht und Dunkel verſinkt, 
wenn die Sonne von ſchwarzen Wetterwolken ver⸗ 
ſchlungen wird. Fi ji 

Nicht ein Gedanke der Entſchuldigung oder des 
Zweifels an Wulff⸗Dietrichs Schuld tauchte in ihr 
auf, ihre Heftigkeit riß ſie mit ſich fort in planloſe, 
grund⸗ und haltloſe Vorſtellungen hinein, und das 
Wahngebilde, welches ihr das Mißtrauen im erſten 
Augenblick blitzartig vorgeſpiegelt, verfolgte ſie und 
gewann immer mehr Geſtalt und Farbe, je leiden⸗ 
ſchaftlicher fie ſich in ihren Schmerz verſenkte. 


mehrere Provinzen, unter theilweiſer Störung der 
engliſchen Intereſſen, und die diesmal nachhinkenden 
Engländer kommen von Oſten, um noch ſo viel zu 
nehmen, als möglich; ſie haben zugleich ihre alten 
Stützpunkte an der Küſte, die ſie vielleicht noch gleich: 
falls vermehren. Die Verwaltung der Zölle unterſteht 
einem Engländer, die der Poft wird möglicherweiſe 
einem Franzoſen gewährt. 

Jeder hat ſein Theil und wird vor der Hand be⸗ 
friedigt ſein. Aber Jeder wird auch bald die Em⸗ 
pfindung haben, daß er ebenſo gut noch mehr hätte 
nehmen können. Der chineſiſche Staat beſteht der 
Form nach weiter und mag noch, wie Herr v. Bülow 
meinte, drei Jahrtauſende exiſtiren. In Wirklichkeit 


haben ihn die Mächte in Generalentrepriſe 
genommen, aber jede derſelben wirthſchaftet 
ſelbſtſtändig. Das iſt ſicherlich ein abſonder⸗ 


liches Verhältniß, das nicht „drei Jahrtauſende“ 
dauern kann. Wenn man den künftigen Weltbeherrſcher 
aus dem jetzigen Stande der oſtaſiatiſchen Dinge her⸗ 
aus beſtimmen ſoll, dann muß man Rußland nennen. 
Sein alter und früher bevorzugter Rivale, England, 
hat in dem diplomatiſchen Feldzuge dieſer drei Jahre 
eine Niederlage nach der anderen erlitten, ſein Preſtige 
bei den Völkern Aſiens iſt in demſelben Maaße ge⸗ 
ſunken, wie das Rußlands geftiegen iſt. Frankreich 
rechnet in Oſtaſien aber erſt in zweiter Linie, und 
Deutſchland, — das wohl kleine coloniale Schutztruppen, 
aber keine Colonialheere kennt — bisher überhaupt 
nicht. Unſere ojtajiatijche Poſition wäre in der Zu⸗ 
kunft unhaltbar, wenn auch nicht hier wieder ein Wort 
unſeres Bismarck wahr wäre, nach welchem über die 
Colonien die Waffen in Europa entſcheiden werden. 
Deß dürſen wir uns getröſten und brauchen nicht zu 
fürchten, daß wir beiſeite geſchoben werden, wenn 
einſt — nach vorausſichtlich langer Zeit — zwiſchen 
Rußland und England der große Krieg um die 
Vorherrſchaft in Aſien und um die Weltherrſchaft 
geführt wird. 10 


Der öſterreichiſche Thronfolger. 

Der Telegraph hatte berichtet, daß Kaiſer Franz 
Joſeph den Erzherzog Franz Ferdinand zur Dispoſition 
ſeines militäriſchen Oberbefeyls geſtellt habe. Jetzt liegt 
auch der Tenor des Handſchreibens vor, durch welches 
der Monarch dem Prinzen dieſe Verfügung mittheilt, 
und woraus die hochpolitiſche Vedeutung des ganzen 
Vorganges flar erkennvar wird. Es ift darin präciie 
ausgedrückt, daß der Erzherzog ſchlechthin Stellvertreter 
des oberſten Kriegsherrn wird, und daß die Abſicht 
dabei die iſt, ihm jenen Einblick in alle die Verähält⸗ 
niſſe der Wehrmacht zu Lande und zur See zu ermög⸗ 
lichen, welche „dem allgemeinen Wo hee dereinſt 
nur zum Segen gereichen“ fol. Das bedeutet fo viel, 


wie die förmliche Proclametlion des künftigen 
Thronſolgers. Der Erzherzog war an ſich 
der zur Sueeeſſion Nächſtberechtigte, Aber 


er war lange Zeit krank, galt als ſchwindſüchtig und 
damit als ſucceſſionsunfähig, jo daß allgemein Erz- 
herzog Otto, der nächſtberechtigte Agnat, als Nachfolger 
des Kaiſers Franz Joſef betrachtet wurde. Seit einem 


N 


Dorette hatte ſchon zum zweiten Mal geklopft 
und gemeldet, daß das Frühſtück ſervirt ſei und die 
Herrſchaften auf das gnädige Fräulein warteten. 
ia erhob ſich blitzenden Auges. Sie brauchte 
kein rothgeweintes Antlitz zu kühlen, ehe ſie ſich vor 
Menſchen zeigte, — ihre marmorkühle Bläſſe fiel 
kaum auf. 
Sie ident die forſchenden Blicke nicht, im Gegen⸗ 
theil, es wird ihr eine ſtolze Genugthuung gewühren, 
ſich vor ihnen zu zeigen, ungebeugter, ungebemüthigter 
als je; — fie haßt die Niedeck's. Sie Alle! Onkel 
und Tante Johanna vielleicht mehr als ſenen 
egoiſtiſchen Komödianten, für welchen ſie gefällig die 
oulijjen zurecht ſchoben und ihm das Stichwort 
zuflüſterten. 
Sie ſollen ſehen, daß ihre Falſchheit keine Wunde 
ſchlug, daß Pia von Nördlingen viel zu ſtolz ift, um 
jenem Verächtlichen eine Thräue nachzuweinen, um 
kraft⸗ und muthlos zuſammen zu brechen, wenn ihr 
Lebensglück von jreseludeu Händen in Trümmer ge⸗ 
ſchlagen wird. ; 
Mechaniſch ſtrich ſie über die lockigen Haare, fie 
zu glätten, richtete ſich hoch auf und ſchritt ſtarren 
Blicks, beinahe unheimlich in dieſer Ruhe anzufehen, 
die teppichbelegte Treppe hinab. 
Der eilige Schritt eines Kellners tönte ihr von 
er Treppe entgegen, als ſie die Hand auf die 
Klinke der Eßzimmerthüre legte und geräuſchlos 
eintrat. ; 
Ein Blick auf den Frühſtiickstiſch zeigte ihr, daß 
die gräfliche Familie uicht länger auf jie gewartet 
hatte. Das Zimmer war leer. 
Gleichzeitig klopfte es haſtig an der Thür des 
kleinen Nebenſalons. 
Die Stimme des Onkels rief: „Herein.“ 
„Der Herr Forſtaſſeſſor Hellmuth bitter um die 
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zu ziehen ſind. Ob die 
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Jahre bejjerten ſich indeſſen die an die Oeffentlichkeit 
gelangten Nachrichten über ſeinen Geſundheitszuſtand, 
und Erzherzog Franz Ferdinand begann viele repräſen⸗ 
tative Pflichten zu erfüllen. Wenn diefe Thatſachen 
ſchon geeignet waren, die ſehr verbreiteten Meinungen 
von einer Unſicherheit der Thronfolge zurückzudrängen, 
jo zerſtreut der jetzige kaiſerliche Erlaß den Ichten 
Zweifel. Der künftige Kaiſer von Oeſterreich und 
König von Ungarn iſt noch unvermählt, und die wichtige 
Frage einer Eyeſchließung des künftigen Herri ers 
wird nun wohl bald in den Vordergrund der Dis⸗ 
cuſſion treten. Da der Eintritt eines Thronwechſels 
bei dem Alter des regierenden Kaiſers nicht außer 
Rechnung gelaſſen werden darf, ſo iſt es — zumal 
angeſichts der gegenwärtigen complicirten Lage in 
Oeſterreich — jedenfalls ein Gewinn, daß die Une 
gewikycit über die Perſon des Nachfolgers endgiltig 
behoben iſt. 
. è e 


Das Handſchreiben Kaiſer Franz Joſeph's hat 
folgenden Wortlaut: kobe OWY 


Lieber Herr Neffe, Erzherzog Franz Ferdinand! Mit 
wahrer Freude und Beruhigung erfüllte mich, Euer Llebden 


nach längerer Schonung Ihrer Geſundheit wieder vollſtändig 


gekräftigt zu wiſſen, daher auch den Moment gekommen zu 
ſehen, (ebenjo Euer Liebden Wunſch und Drang, wie meinen 
Abſichten entſprechend) Sie Ihrer militäriſchen Thütigkelt wieder 
zufütren zu können. Ich ſtelle Euer Liebden hiermit zur 
Dispoſition meines Oberbefehles. Nicht eingeengt durch die 
Erforderniſſe eines beſtimmten Commandopoſtens werden 
Euer Liebden von nun an die Gelegenheit finden, dle Führung 
verſchiedener Heereskörper bei größeren Waſſenübungen 
zeitweilig zu übernehmen, dem gefammten Heerweſen von 
einem höheren Standpunkte aus näher zu treten, Überhaupt 
aber jenen reichlichen Einblick in alle Verhältniſſe der Wehr⸗ 
macht zu Lande wie zur See zu gewinnen, welcher dem 
allgemeinen Wohle dereinſt nur zum Beſten gereichen foi, 
Hinſichtlich der Schaffung Ihres militäriſchen Stabes und 
der Euer Liebden Thätigkeit regelnden Details exlaffe ich 
meine beſonderen Weiſungen. 
— 


Die Zola⸗Affaire. j 

Die Verhandlungen des Pariſer Kaſſatfonshofes 
haben einen ara genommen, der die effective 
Kaſſation des gegen Zola gefällten Verdictes in hohem 
Grade wahrſcheinlich macht. Die Parker Zeitungen 
beurtheilen dieſe Thatſache je nach dem Standpunkte, 
den fie in der ganzen Dreyfus. Affaire einnehmen, ſeht 
verſchteden; überwiegend ift naturlich die Entrüſtung, 
die fich feibk bis zu Schmähmorten gegen die Richter 
des Appellthofes verſteigt. Im Grunde aber könnte 
ganz Frankreich ſich gar nichts Beſſeres wünſchen, als 
die Verſandung der ganzen Angelegenheit, wie fie 
die Kaſſirung des Urtheils zu Wege bringen muß. Es 
würde darnach eine wirkliche Wiederaufnahme des Proceß⸗ 
verfahrens gegen Zola überhaupt unterbleiben. Die 
gegenseitige Erhitzung der Leidenſchaften wird aufhören 
und die ganze Dreyfusaffaire, welche Frankreich und die 
halbe Welt in Aufregung ſetzen wollte, würde, da eine 
Reviſion des Dreyfus⸗Proceſſes ja völlig ausgeſchloſſen 
iſt, gleichgiltig werden und einſchlafen, wie es bei 
unſeren weſtlichen Nachbarn noch des Schickſal jeder 
großen Lärmaffaire, mochte ſie ſich nun j 
Panama oder ſonſtwie benennen, geweſen ift. Je 
rüher dies erfolgt, deſto vortheilhafter iſt es für 
Frankreich ſelbſt, wenigſtens ſoweit die politiſche Ruhe 
und das $intenanhalien politiſcher Gefahren in Rechnung 
Moral auch dabei zu ihrem 


Dann nickte die Gräfin mit bittendem Ausdruck 
in den janjten Rehaugen, und ihr Gatte ſagte mit 
etwas heiſerer Stimme: „Ich laſſe bitten!“ 

Ein ſpöttiſches Lächeln kräuſelte die Lippen des 
jungen Mädchens. Wie triumphirend flammte es 
in den ſtarren Augen auf. 

Welch ein Abſchied wird das werden! Wie 
höchſt gedemüthigt werden die ausgepfiffenen Acteurs 
ſich jetzt eondolirend die Hände drücken! 

Iſt es unrecht oder unedel, zu lauſchen? 

In dieſem Falle ſicher nicht, wo ſie ja ſelber 
der Pelz iſt, um welchen man verhandelt, der Pelz, 
welchen man jo zuverjichtlich verkaufte, ehe man den 
Bären hatte! 
| Pia kreuzt gelaffen die Arme über der Bruſt und 
lehnt ſich wartend gegen den Thürpfoſten; ſeitlich von 
ihr befindet ſich der Salon, durch deſſen halb geöffnete 
Thüre man zwar nur einen kleinen Raum des Zimmers 
überblicken, wohl aber jedes Wort verſtehen kann, 
welches darin gewechſelt wird. 

Sie empfindet es als Genngthuung, als eine 
Gerechtigkeit des Schickjals, daß fie fidh von feiner 
Schuld, ſeiner Verächtlichkeit überzeugen kann; keinen 
beſſeren Balſam gebt es wohl für die Wunde, welche 
man ihr geſchlagen. 

Schritte auf dem Flur. Sein feſter, ſtolzer Schritt, 
nur ſchwerer, nicht jo elaſtiſch wie ſonſt. 

Das gräfliche Ebepaar verharrt im Nebenzimmer 
regungslos, in tiefem Schweigen, — es iſt ſo ſtill, 
daß Pia vermeiut, fie höre ihr Herz klopfen, un⸗ 
ruhiger, ſchneller, ſeit ſein Schritt erklingt. 

Ein kurzes Klopfen, — der Kellner reißt die 
Thüre auf, — Wulff⸗Dietrich tritt ein. 

Das junge Mädchen lehnt ſich feſter gegen den 
Thürpfoſten, eine jähe Schwäche überkommt ſie, wie 
Schatten wallt es vor ihren Augen; — ſie beißt die 


Ehre, ſich vor ſeiner Abreiſe von der gnädigen Herr⸗ Zähne aufeinander und richtet ſich gewaltſam auf. 


ſchaft verabſchieden zu dürfen.“ 
Einen Augenblick herrſchte tiefe Stille, und Pia, 


welche jählings einen Schritt vortrat, ſah, wie Ontel f Aſſeſſor“ — ſtottert Onkel 


„Ich höre zu meinem größten Bedauern und 
Befremden, daß Sie abreiſen wollen, mein lieber 


Willibald und ſchreitet 


und Tante, welche zuſammen am Fenſter „ jeinem Beſuch mit unſicheren Schritten entgegen, — 


ſehr betroffenen Blick wechſelten. 


„und wie ich durch Fränzchen hörte, iſt der Grund 
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Rechte kommt, bleibt eine andere Frage. Aber über 
die höchſte Moral gegi man ja nicht nur in Frankreich, 
ſondern auch anderwäris häufig genug zur Tages⸗ 
ordnung über. 


Das deutſche Colonialamt. 


Die nach dem Abgange Dr. Kayſer's langverwaiſte, 
and vom jetzigen Unterſtaatsſecretär Frhrn. v. Ridt- 
hofen nur vorübergehend verwaltete Colonialabtheilung 
des Auswärtigen Amtes hat nunmehr definitiv wieder 
einen Director erhalten. 
Reichstagsabgeordnete, Oberlandesgerichtsrath Dr. 
von Buchta ernannt worden. Herr von Buchka 
gehörte der conſervativen Partei an, ſchied 
aber formell aus der Fraction wegen feines 
Sonderſtandpunktes in der Frage der obligatoriſchen 
Civilehe. Trotzdem blieb er im Reichstage einer der 
Hauptſprecher der conſervativen Seite, und bat der 
Regierung manchen Dienſt geleiſtet. Es liegt hier nlo 
wohl einer jener Fälle vor, in denen die parlamentariſche 
Thätigkeit das Durchgangsſtadium zum Eintritt in den 
Staats-, bezw. Reichsdienſt bildet. Was wir von dem 
neuen Director der Colonial-Abtheitung zu erwarten 
haben, muß erſt die Zukunft lehren. Für den Augen⸗ 
blick mag die Ernennung, die wohl nirgends voraus: 
geſehen worden iſt, überraſchend wirken, zumal Herr 
v. Buchkg, ſoweit bekannt ift, ſich in ſeiner öffentlichen 


Thätigkeit, wenigſtens bis jetzt, noch nicht fpeciell 
mit Colonial angelegenheiten befaßt hat * und 
nach dieſer Richtung wohl kaum als fach⸗ 
männiſche Autorität angeſprochen werden darf. 


Indeſſen wird man in Regierungskreiſen ſich über 
feine Qualification zu dem ſchwierigen Poſten wohl 
vorher ausreichend inſormirt haben, und es erſcheimt 
nicht unmöglich, daß der Präſident des 
Deutſchen Colonialvereins, Herzog⸗Regent Johann 
Albrecht von Mecklenburg = Schwerin, welcher mit 
der Familie des neuen Colonialdireetors lange 
Jahre vertraut ift, als Fürſprecher der jetzt 
durchgedrungenen Candidatur für den Poſten 
des Colonialdireetors betrachtet werden darf. Im 
übrigen gilt Herr v. Buchka als em jebr tüchtiger Juriſt 
und vielſeitig begabter Menſch, von offenem gewinnenden 
Weſen, und frei von übermäßigem bureaukratiſchen 
Eifer, Nach alledem darf, trotz des überraſchenden 
Eindrucks dieſer Ernennung, doch die Möglichteit zu⸗ 


Es ijt hierzu der Roſtocker! W 


— — —— 
— en a en ne 


Sonnabend 


ſondern Thaten fordert dieſe Zeit. Der nächſte Reichsta 
wird enti eidend jem, ob Sn Du Freiheit in ieee 
Vaterlande herrſchen fol, Frauen Deürſchlands, auch in 
unſerer Hand liegt die Entſcheldung, nach welcher Seite das 
Geſchick jur uns und unſer Volk ſich wendet!“ 
z 

Veränderungen in den hohen Commandoſtellen. 
Gene raiſeldmarſchall Graf Blumenthal iſt mit Rückſicht 
auf ſein hohes Alter nun völlig in den Ruheſtand ge⸗ 
treten und auch von ſeiner Stellung als General: 
inſpecteur der 3. Armee⸗Inſpecrion entbunden worden, 
Zu ſeinem Nachfolger wurde Generaloberſt Graf 
alderſee ernannt. Zum Adjutanten des neuer⸗ 
nannten Chefs der dritten Armee Inſpection iſt der 
Premier - Lieutenant im . Schleswig'ſchen Feld⸗ 
artillerie-Regiment Wilberg ernannt worden. 
Der Inſpecteur der erſten Cavallerieinſpection, General 
der Cavallerie v. Kroſigk, ijt zu den Offieieren von 
der Armee verſetzt worden. Der commandirende 
General des 7. Armeecorps, General der Infanterie 
v. Goetze, iſt zum Chef des Infanterie⸗Reglments 
Nr. 130 ernannt worden. Zum commandirenden 
General des 9. Armeecorps an Stelle des Grafen 
Walderſee ijt Generallieutenant v. Maſſo w, 
bisher Commandeur der 30. Divijion in Straßburg, 
ernannt worden. 


Deutſches Reich. 

Berlin, 1. April. Die Kaiſerin Friedrich ift heute 
Abend nach Bonn abgereiſt. 

— Zum Chef der Berliner Kriminalpolizei iſt als 
Nachfolger des Grafen Pückler Regierungsrath Dieterici 
ernannt worden. Herr Dieterici, der erſt 36 Jahre 
zählt, iſt ein Sohn des Geheimen Rathes Profeſſor 
Dieterici von der Techniſchen Hochſchule in Charlotten⸗ 
burg. Er war bis jetzt als Decernent in der erſten 
Abtheilung des Polizeipräſidiums thätig und hatte 
beſonders die Junnungs⸗ und Gewerbeſachen zu 
bearbeiten. 

Friedrichsruh, 1. April. Fürſt Bismarck 
nahm an der Feſttafel getern Abend, bei welcher 
22 Gedecke aufgelegt waren, Theil, nachdem er die eine 
gelaufenen Geſchenke in Augenſchein genommen hatte. 
Der Kafer hat dem Fürſten zu feinem Geburtstag 
einen Handſtock mit goldener Krücke und Zwinge zum 
Geſchenk gemacht. Denſelben nahm der Fürſt ſofort 
beim Verlaſſen ſeines Zimmers in Gebrauch. Bei der 


geſtanden werden, daß fie fih als ein glücklicher Griff. Tatel braire der Fürſt ein Hoch auf den Kaiſer aus, 


zuweiſt. | 
. eere ~- 
| 


Preußiſcher Landtag, 


Abgeordnetenhaus. 


61. Sitzung vom 1. April, 11 Ubr. 

Unf der Tagesordnung ſtehen lediglich Commiſſionsberichte 
Mer Petitionen. Eine größere Anzahl von Petitionen, 
die lediglich von iocalem Intereſſe find, werden debattenlos 
nach den Commiſſionsanträgen erledigt. 

Eine Petition des 6. weſtpreußiſchen Städtetages und 
Anderer auf Abänderung des $06 der Städte⸗ 
ordnung vom 30. Mai 1858 wird ebenfalls debattelos 
der Regierung zur Berückſichtigung üverwieſen. Der 
angefübrte Paragraph betrifft die Anſtellung, Penſionirung 
und Relietenverſorgung der Gemeindebeamten. 

Ueber eine Petition betreffend Errichtung eines Amts⸗ 
Berta in Weſterburg wird nach dem Antrag der 

ommiſſion Uebergang zur Tagesordnung 
peſchloſſen. 

Eine Petition wegen Errichtung eines Amts geri ch t s 
in Vietz beantragt die Commiſſion der Regierung zur 
Berüdiihtigung zu überweiſen. 

Der Commiſſionsantrag wird nach längerer 
Debatte angenommen. | 

Eine Petition auf Errichtung eines Amtsgerichts in 
Schönſee in Weſtpreußen wird dagegen, entgegen dem 
Antrage derCommiſſtonlauflteberweiſung zürBerückſichtigung), 
auf Antrag des Abg. Beleites (Natlib.) ohne weſentliche 
Debatte der Regierung zur Erwügung überwiefen. | 

Nächſte Sitzung: Dienſtag, den 19. April, 11 Uhr, (Inter⸗ 
pellation, Brockhauſen betr. Beſteuerung der Waarenhüufer. 
un Szumla betr. ländliche Arbeiter und Dienſt⸗ 


oten, 
Schluß 1½ Uhr. 
O —ů — — ———— TEERFEGOICEARDETENER. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Einen Aufruf zur Reichstagswahl veröffentlichen 
Frau Schulrath Gauer und Dr. jur. Augspurg, 
in dem es heißt: 

„Wir haben nicht das Recht, direct auf die Wahlen zu 
wirken, wir haben aber die Pflicht, mit unſeren, Forderungen 
an die Reichstagscandidaten heranzutreten, welche ſich unſerer 
Rechte annehmen wollen, und welche das Verſprechen abgeben, 
unſere Forderungen im Reichstage zu unterſtützen. Dieſe 
Gandidaten können wir durch Väter, Brüder und Söhne 
unterſtützen, wir können uns außerdem direct mit den 


Candidaten in Verbindung ſetzen, um mit ihnen Mittel und 


Wege zu verabreden, wie ihrer Wahl wirkſam vorgearbeitet 
werden könne. Die Forderungen, welche wir aufftellen, find 
berechtigte und ſind erfüllbare, nämlich: 1. Einführung der 
weiblichen Fabrikinſpection; 2, erhöhter Schutz der arbeitenden 
Frauen; 3. Freigebung aller Berufsarten und die Möglichkeit 
gleicher Vorbereitung und Vorbildung mie für die Männer; 
4. Berückſichtiguug der Forderungen der Frauen zum Bürger⸗ 
lichen Geſetzbuche; 5. Bekämpfung der Unſittlichkeit; 6. Frei⸗ 
heit des Vereins⸗ und Verſammlungsrechtes; 7. Erlangung 
des Wahlrechtes. Candidaten, welche dieſe Forderungen oder 
auch nur einige derſelben vertreten wollen, dürfen ihrerſeits 
der Unterſtützung der Frauen in jeder möglichen Form 
verſichert ſein. Die Zeit iſt für immer vorüber, 
daß die Fran keine Verantwortung für das öffentliche 
Leben des Volkes trug, die Zeit ift gekommen, wo 
fie als Bürgerin des Stagtes Rechte haben muß, um 
Pflichten ausführen zu können. Nicht mehr Worte, 

hrer Abreiſe ein ganz beſonders trauriger; — wir 
nehmen herzlichen Antheil an dem ſchweren Verluſt, 
welcher Sie betroffen. — Ihr Herr Bruder ſtarb ſehr 
plötzlich.“ 

Eine kleine, verlegene Pauſe, — man hört die 
feinen Goldketten der Manſchertenknöpfe, au welchen 
der Sprecher hängende Kugeln trägt, leije erklingen, 
ſie ſchütteln ſich die Hand. 5 k 

Seltſam — marum- nennt er ihn unter vier 
Augen noch „Ajjejjor ?!“ ś 

„Fräulein Fränzchen hat Ihnen bereits von 
unſerm Zujamnientrejjen im Garten erzählt — — 
Miſter ... Miſter Luxor?“ i \ 

Wie ſeltſam verändert klingt feine Stimme! Pia 


fühlt, daß ein finfterer, qualvoller Schauer fie bei f 


dieſem Klang durchrieſelt. i 

Sie neigt ſich mechaniſch vor — fie fieht juſt in 
Onkel Willibald's Geſicht, und ſieht, daß es heiß 
erröthet. Er macht eine haſtige Geſte, als ſchleudere 
er etwas Unſichtbares von ſich fort, — tritt ſchnell 
einen Schritt näher und breitet voll herzlicher 
Empfindung die Arme aus. „Wulff⸗Dietrich! — 
nein, bei Gott, ich kann und will es nicht leugnen, 
daß ich durch Fränzchen erfuhr, wer Du biſt! Und 
weil ich Dich als Forſtaſſeſſor Hellmuth lieb gewann, 
ſo will ich Dich als meinen Neffen ehrlich weiter 
lieben, — denn Du — wahrlich Wulff⸗Dietrich! — 
Du verdienſt es!“ — 

„Onkel — mein beſter, gütigſter Onkel!“ — 
Seine Stimme bebt vor Erregung, er wirft ſich in 
die Arme des alten Herrn und fährt voll warmer 
Innigkeit fort: „Gott ſei gelobt für dieſe Stunde! 
Der heutige Tag hat mir wohl Alles genommen, 
was eines Menſchen Glück bedingt, aber er ſchenkte 
dafür dennoch eins, — die Erfüllung meines ſehn⸗ 
lichſten Wunſches, Frieden zu ſehen zwiſchen Dir 
und mir!“ (JFortſetzung jolgt) 


woraufcraf Henckel von Donnersmarck den Fürſten hoch⸗ 
leben ließ Der Fürſt befand ſich in ſehr guter Summung. 


Neues vom Tage. 
Ein ſchwerer Unfall 
trug ſich am Mittwoch in der Courone⸗Raſerne zu Douni zu: 
Der Feuerwerker Leon Cannes vom 27. Artillerie⸗Regiment 


atte eben vier Revolver ⸗ Patronen erhalten, um an den 


Schleßüvungen theilzunehmen. Indem er die Patronen in 
den Revolver ſteckte, drückte er aus Verſehen auf den Hahn 
und ein Schuß ging los. Die Kugel traf den Cannes gegen⸗ 
Überſitzenden Unterofficier Paul Murez, der mit zerſchmetterem 
Schläfenbein bald darauf den Geiſt aufgab. Murez war erſt 
jeit acht Tagen Unteroffieier. Cannes wollte enen Selbſt⸗ 
mord begehen und wurde nur mit der größten Mühe davon 
abgehalten. Bis zum Abſchluß der Unterſuchung wird er 
unausgeſetzt von zwei Unterofſieierxen bewacht. 
Seinen zwülfjährigen Sohn erſchlagen 

hat der Arbeiter Nolewski aus Gnesen, ein dem Trunk 
ergevener Mann. Rolewski wurde verhafiet. 

Heber 60 Fiſcher ertrunken! 

Der raſende Nordoſtſtürm, welcher in dieſen Tagen an 
den Küſten der Oſtſee io großen Schaden verurſachte, hat, 
wie nach und nach bekannt wird, viel mehr Menſchenleben 
zum Opfer gefordert, als man bisher befürchtet hatte. Die 
Meldungen von Schiffsunfällen mehrten fih mit jedem Tage. 
Aus Kopenhagen wird berichtet: 21 Fiſcherboote find während 
des furchtbaren Sturmes mit ihrer ganzen Beſatzung von 
mehr als 60 Mann untergegangen. Die meiſten ſind von 
der Inſel Bornholm ausgegangen. Seit 12 Tagen bat man 
teine Nachricht von ihnen. An ihrem traurigen Schickſal iſt 
nun nicht mehr zu zweifeln. 

Das Coburger Ehedrama. 

Die Königin von England, die ſters für die belgiſche 
Königsfamilie große Theilnahme bekundet, iſt über die 
ſkandalöſen Begebniſſe, die ſich im Hauſe des Prinzen Phil ip 
von Sachſen⸗Koburg abgeſpielt haben, ſehr bewegt und hat 
dem Könige der Belgier in einem eigenhändigen Schreiben 
empfohlen, die mächtige Vermittelung des Kaiſers von 
Oeſterreich anzurufen. Dieſe Vermittelung wird heute nicht 
mehr viel nützen, nachdem die Prinzeſſin Luiſe, alle ihr er⸗ 
theilten Natyſchlüge mißachtend, in Kroatien auf dem Schloſſe 
des Grafen Reglewitih in Golubowatz eingetroffen tit 


Biſchof Dr. Leo Redner T. 

Eine Trauerkunde kommt aus Pelplin: Dr. Leo 
Redner, der langjährige treue Oberhirte des Bisthums 
Culm, iſt geſtern Abend gegen 8 Uhr in das Jenſeits 
abberufen worden. Noch geſtern Mittag erhielten wir 
aus Pelplin die telegraphiſche Meldung, daß in 
dem Befinden des Schwererkrankten eine leichte 
Beſſerung eingetreten fei, und ſchon am Abend 
traf die Trauerpoſt hier ein. Biſchof Redner iſt ein 
Opfer ſeines Berufs geworden: Seit längerer Zeit 
an einer Erkältung leidend und bettlägerig, raffte ſich 
der Greis am Paſſionsſonntage doch von feinem Lager 
auf, um ungeachtet aller Abmahnungen ſeiner um die 
Geneſung des Oberhirten beſorgten Umgebung 
dreizehn Diakonen in der Capelle des Prieſter⸗ 
ſeminars die Prieſterweihe zu ertheilen. Die 
Folge der Anſtrengung und des Aufenthalts in der 
kühlen Temperatur, die in der Capelle herrſchte, war, 
obwohl der Bifchof ſofort wieder das Bett aufſuchte, 
eine ſchwere Lungenentzündung, die in dem geſchwächten 
Körper ſchnelle Fortichritte machte. In der Mor 


Kleines Feuilleton. 


Nandzeichunngen. eee 
— 2. April. 

Die diplomatiſchen Actenſtücke werden zum sn 
Theile mit ſympatheriſcher Tinte geſchrieben, viele 
Buchſtaben bleiben dem Auge der Menge unſichtbar, 
bis ſie ſich an dem Feuer der Kanonen erwärmen und 
zwiſchen den mit harmloſen Cauſerien gefüllten Zeilen 
plötztich die blutig unterſtrichenen Lettern hervor⸗ 
ſpringen. Freilich wird auch die Weltgeſchichte immer 
mit dem ganz beſonderen Safte geſchrieben, womit 
Mephiſto ſeine Pacte unterzeichnen läßt, aber in 
unjerem Zeitalter der Humanität konnte man doch 
vorausſetzen, daß die Helden genügſam ſein, und daß 
ie blos mit Repetir⸗Stahlfedern einige Seiten des 
Hauptbuches der Menſchhen vollkritzeln werden. 

Spanien und Amexika führen Krieg auf dem Papier; 
auf diplomanſchem „Noten“ ⸗Papier und auf ordinärem 
Zeitungspapier. Und all' dieſe Aufregung um He⸗Kuba! 
Da hat man immer geglaubt und es bei paſſender 
Gelegenheit ſtets betont, wie glücklich dieſes Amerita 
ei. Keine Bürger, keine Schlöſſer — kein Militär, 
sud Bun U nun ... mir find compromittirt, 
c'est revo „ 

Ich habe neulich in dem Tagebuche eines Attachés 
geleſen. Ein Zufall hat es mir in die Hände geſpielt. 
Das kommt ja heuzutage vor, daß die Papiere der 
Deplomaten Unberufenen vor die Augen kommen. Wir 
härten ſonſt nie einen Proceß Dreyfus gehabt. Aber 
dieſes Tagebuch war ungefährlicher, als man memen 
ſollte. Ein Attaché folre von Rechtswegen intereſſantere 
Geheimniſſe haben, beſonders dieſer, denn ich ver⸗ 
muthe, er gehört einer Großmacht au, Genau war es 
allerdings nicht feſtzuſtellen. Eifrig blätterte ich in dem 
Tagebuche. Wie denkt er über Rußlands Action in 
China, was ſagt er zu Englands Haltung? Wird 
Spanien eine Stütze an Oeſterreich oder an Frankreich 
haben? Wird der Sultan der Candidatur des Prinzen 
Georg ſeine Zuſtimmung vorenthalten oder nicht? 
Wird Deutſchland in Oſtaſien neue Erwerbungen an⸗ 


t 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


2. April. 


frühe des letzten Mittwoch ließ ſich der Biſchof, der ſeinEnde 
nahe fühlte, die hl. Sterbeſgeramente veichen. Zuſehends 
verſchlimmerte ſich fein Zuſtand, geſtern Mittag flackerte 
die Lebenskraft des Grelſes zum letzten Male auf, und 
ehe die Nacht anbrach, war Leo Redner ein ſtiller 
Mann. An ſeiner Bahre ſtehen trauernd nicht allein 
diejenigen, die ihn als ihren geiſtlichen Overhirten ver⸗ 
ehrten, ſondern auch die deutſchen Proteſtanten der 
Oſtmark und des Reiches, die jemals von dem 
Wirken des treu deutſchen Mannes gehört haben. 
Biſchof Redner ift in unſerer Oſtmark ein meithin: 
leuchtendes Beiſpiel dafür geweſen, daß, ein guter 
Katholik und ein guter Deutſcher ſein, nicht zwei 
Dinge ſind, die einander ausſchließen, ſondern daß 
dieſe beiden Eigenſchaften ſich mit einander recht gut 
vertragen. Als Deutſcher und Katholik geboren, hat 
er ſeine deutſche Geſinnung nie verleugnet, und für die 


gehäſſigen Angriffe, die von polniſchen Fanatikern gegen 


ihn an ſeinem Lebensabend beſonders gerichtet werden, 
entſchädigte ihn das Bewugtjem, fih die Hochachtung. 
und Liebe nicht nur der katholiſchen, ſondern auch der 
evangeliſchen Deutſchen der Oſtmark dauernd er: 
worben zu haben. Noch ſeine letzten Lebenstage 
ſuchte polniſcher Fanatismus dem ehrwürdigen Seelen⸗ 
hirten zu verbintern, in polniihen Blättern wurde 
darüber Klage geführt, daß es im Prieſterſemmar 
verboten worden war, geüitliche Geſänge nach der 
Melodie nationalpolniſcher, von Haß gegen die Deutſchen 
triefender Lieder zu ſingen. Mit Biſchof Redner iſt 
ein katholiſcher Geiſtlicher zur ewigen Ruhe einge⸗ 
gangen, der als Menſch und als Prieſter der Geiſtlich⸗ 
keit der Oftmark ein ſchönes Vorbild bleiben 
wird. Mögen viele ihm, der nun ausruht von allen 
Bitterniſſen und Kämpfen des Lebens, die ja Keinem 
erſpart bleiben, gleich zu werden trachten, möge ſeine 
letzte Amtshandlung, die Ertheilung der Prieſterweihe, 
eine ſymboliſche Bedeutung haben dafür, daß in ſeinem 
Geiſte weiter gearbeitet werde auf dem Gebiete 
religiöſer Toleranz und der Erwackung eines innerlichen 
religiöſen Lebens! Er ruhe in Frieden! 


* 2 

Geboren am 23. September 1828 in Neuenburg a. Weſchſ. 
als Sohn eines Lehrers, beſuchte Redner das Gyummaſium zu 
Eu m, bezog dann die Univerſität Breslau, ſtudirte ferner in 
Pelplin, promovirte durch eine Arbeit über das „Fegfeuer“, 
und war daun eine Zeit lang Religionslehrer am Gymnafium 
zu Konitz. Am 17. April 1858 wurde er zum Prieſter geweiht, am 
16. November 1886 zum Biſchof von Cum ernannt durch 
Breve des Papſt Leb XIII. und am 9. Januar 1887 zum 
Biſchof geweiht und inthronlſirt. Im Jahre 185 
kam R. nuch Danzig und blieb in unſerer Stadt bis zum 
Jahre 1882. Dann ging er nach Pelplin als Domherr und 
blieb bafetbft bis zu feiner im Jahre 1886 erfolgten Er⸗ 
nennung zum Biſchof von Culm. 


Theater und Aluſik. 


„Stadttheater. „Der Zigeuner baron“. 
Eine recht florte Aufführung erfuhr geſtern Abend, 
leider vor nur halbgefülltem Haufe, die an Melodien 
jo reiche, noch immer gern gehörte Operette des 
walzerluſtigen Johann Strauß „Der Zigeuner⸗ 
koran“, die zum Benefiz für unſeren lyriſchen 
Tenor nach zweijähriger auje in Scene ging und 
ſehr beifüllig aufgenommen wurde. — In den letzten 
Jahren haben wir die Titelpartie von dem ſellgen 
Wenkhaus, den Herren Feiſch und Wellig gehört und 
zwar mit mehr oder weniger Erfolg, geſtern bot uns 
Herr Garami als Sandor Barinkay eine durchaus 
tüchtige Leiſtung, mit der wir wohl zufrieden ſein 
tonnien; denn großen Fleiß hatte der 
Sänger, der bei jenem Erſcheinen mit reichem 
Beifau bedacht und am Schluſſe der Vorſtellung mit 
Blumen und Lorbeern üverſchüttet murde, auf deje 
freilich ſehr dankbare Partie verwandt, jo daß die 
Glanznummer voll und ganz zur Geitung kam. Eine 
treffliche Partnerin hatte Herr Sorani in Frau Beeg- 
Griuning gefunden, deren Saffi wir ſchon von 
früheren Aufführungen an unjerer Bühne kennen. Sie 
war ganz ausgezeichnet bei Stimme. Das zeigte ſich 
chon in ihrem großen Auftrittsliede im erſte Acre und 
später in dem prächtigen Duett mit Barinkay „Wer 
hat euch getraut“ im zweiten Mete, das zur Glanz⸗ 
nummer des Abends wurde. Als Zſupan ſtellte fih 
uns wieder einmal Heir Kirſchner vor, der in 
dieſer Partie mit unſerm Director zu rivaliſiren ſcheint. 
Sein Schweinezüchtrer ijt ganz ausgezeichnet. — an 
Inproviſation fehlte es natürlich nicht, trotzdem über: 
trieb er nicht. Katharina Gaebler war eine ebenſo 
liebenswürdige Arſena wie Anna Kutſcherra eine 
ausgelaſſene Mirabella. Ihr Walzer im 3. Mere, jo 
voll Fröhlichkeit, mußte da capo gejungen und getanzt 
werden. Der Conte Carnero harte in Herrn Arndt 
den paſſenden Vertreter gefunden und Fräulein 
Jungy zeichnete uns die Czipra recht charakteriſtiſch. 
Die Regie des Herrn Kirſchner war namentlich in 
den Zigeungrſcenen reeht ſtimmungsvoll, während uns 
Wien mit feinem Stephansthurm doch etwas recht 
verblaßt anmuthete. Hier könnte wohl eine Auffriſchung 
nichts ſchaden. Das Orcheſter, das von Herrn Götze jehr 
ficher geleitet wurde, drängte bisweilen eiwas zu Mark 
hervor. Tas- Publicum ſchien recht beifallsluſtig. 
Selbſt der Bürgermeiſter von Wien (Herr © diete) 
der mehr wie ein Herold ausſah, wurde nicht nur von 
ſeinen Getreuen auf der Bühne begrüßt, nein auch 
von einem Theil des Publicums mit lautem Beifall 
empfangen. — Ob das richtig Lit, laſſen wir bahin- 
geſtellt. — Die Pauſen wurden übe. Gebühr aus⸗ 
gedehnt. Darf denn eine Operette denn nicht einmal 
um 110 Uhr, was geſtern gut der Fall ſein konnte, 
ihr Ende haben, oder muß das Publieum durchaus 
ſeine drei Stunden und mehr abſitzen? et, 


ftreben ? Wird — ach, das ganze politiſche Weltregiſter 


ließ ich im Kopfe ſpielen, und die Ausbeute, die Aus⸗ 
beute war fo merkwürdig gering oder beſſer: jo diplo⸗ 
manjo unverſtändlich, daß ich faſt glaube, die Tages 
bücher feien bei den Attache auch nur dazu da, die 
Gedanken zu verbergen. 

Hören Sie, was ich auf den einzelnen Blättern 
verzeichnet fand: E 

„. . . Warum bin ich nicht bei der amerikaniſchen 
Geſandtſchaft. Da giebt es doch momentan wenigſtens 
einige Emotion. Man empfängt die intereſſameſten 
Eindrücke, hat Berichte zu erſtatten, muß mit den 
Miniſtern verkehren und kaun deren Jutervention in 
Anſpruch nehmen. Denn das wird mir Jeder zugeben, 
ſobald kommt keine zweite Geſandtſchaft dazu, fidh mit 
einer ſolch' intereſſanten Sache zu beſchäfligen, wie es 
der Fall Long Barriſon it! Man will fte ausweisen, 
man verbietet ihr, auf der Bühne Enthüllungen zu 
machen. Da ging fie zur Geſandtſchaft und begehrte 
als Amerikanerin eine diplomatiſche Intervention. Ich 
beneide den Collegen, über deſſen Haupt das Stern⸗ 
banner weht. Die ſchöne Lona zu tröſten und ihr 
Schützer zu ſein, das iſt eme Aufgabe, die nicht Jedem 
von Uns blüht. Ich Hätte die ſpaniſchen Angelegenheiten 
zurückgeſtelt, härte der deutſchen Regierung ein 
Ultimatum geſtellt und eine Botſchaft an den Congreß 
zu Waſhingron verlangt. Ein Krieg mit Deutſchland 
um elner Frau willen — oh, mein Name wäre un⸗ 
ſterblich geworden, ſämmtliche Sifters Barriſons wären 
mir um den Hals geſallen. — Ja, ja Amerita, Du 
haſt es beſſer. 

Die Frauen und die Liebe, ſie wollen nicht mehr 
wie ehedem die Welgeſchichte erſchüttern. Meine geliebte 
Claire, die mich ſchon nach unſerm erſten Treffen einge⸗ 
nommen und in wenigen Tagen mich vollkommen 
widerſtandsunfähig gemacht hatte, chetni ihrem, ſeitdem jo 
ſpöttiſchen Weien nach zu ſchrſeßen, darüber zu triumphiren, 
daß ich, wie Oeſterreich im Jahre 1866, fo leicht zu erobern 
war. „Ich ſchätze gewiß Ihre vortrefflichen Eigenſchaften“, 
ſagte ſie neulich ſpöttelnd, als wir im Mondenſchein 
ſpazieren gingen, „ich würde mich vielleicht mit Ihnen 
alliiren — vielleicht — aber könnten Sie mir erstens 
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Tocales. 


$ Kitterung für Sonntag, 3. April. Wolkig mit 
Sonnenſchein, normale Temperatur. S.⸗A. 5,82, S.⸗U. 6,36. 
M.⸗A. 2,44. M.⸗U. 3,56. 

* Witterung für Montag, 4. April. Warm, meiſt 
heiter. B.A. 5,20, S.⸗U. 6,38. DEU. 4,01, Mell 4,11. 

* Perſonal veränderungen im 17. Armeecorps. 
Abt, Pr.⸗Lt. vom Gran.⸗Regt. Nr. 5, der Gewehrfabrik in 
Erfurt, Roetſcher, Prg. vom Juf.⸗Regt. Nr. 58, der 
Gewehrſabrik in Danzig zugetheilt. Giebe, Premiers 
Lieutenant vom Infanterie⸗Regiment Nr. 59. come 
mandirt zur dauernden Dienſtleiſtung bei den techniſchen 
Inſtituten, tritt mit dem 1. April 1898 von der Gewehrfabrik 
in Danzig zur Gewehrfabrik in Erfurt über. Hollan d, 
Pr.⸗Lt, vom Inf.⸗Regt. Nr. 98, commandirt zur dauernden 
Diennleittung bei den techniſchen Inſtituten, tritt mit dem 
1. April 1898 von der Gewehrfabrik in Erfurt zur Gewehr⸗ 
fabrik in Danzig über. Becke, Hilfsprediger in 
Dt. Wilmersdorf, zum Diviſtons⸗Pfar er der 35. D’aifion in 
Tyorn berufen. Ort o, Zahlmeiſter, bisher beim Inf.⸗Regt. 
Nr. 69, zur Kriegsſchule in Danzig verſetzt. Haußknecht, 
Garn. Bauinſp. in Thorn, in die Local⸗Baubeamtenſtelle nach 
Jüterbog zum 1. Jul! 1898 verſetzt. 

* Perſonalien bei der Poſt. Zu Poſtagenten find ane 
genommen: Der Kauſmann Lamoth in Oſſieck und der 
Halteſtellenvorſteher Scherler in Sedlinen Ernannt ſind 
zu Ober⸗Poſtaſſitrenten: Die Poſtaſſiſtenten Kyora in Neys 
mark (Weſtpr.), Repp und v. Studzienski in Thorn, 
Weiland in Lautenburg (Wr.), Wyſocki in Graudenz; 
zum Ober - Telegraphen = Aſſiſtenten der Telegraphen⸗ 
Aiten Knöchel in Thorn; zum Poſtverwalter der 
Ober⸗Poſtaſſiſtent Krauſe aus Graudenz in Gr. Zünder. 
Angeſtellt find als Poſtverwalter: die Pofaſſiſtenten Dial 
ſchewskr in Kornatowo, Carl Plath in Stahlbude, Reich 
in SKonojad, Trertkowski in Biſchofswerder (Weſtpr.) 
Bahnhof; als Poſtaſſiſtent: die Poſtaſſiſtenten Funk in 
Elbing, E. Hoffmann in Langſuhr, Jeſchke und Ritt 
in Di ſchau, Klewert in Neuſtadt (Weitpr.), Kuſche aus 
Marienwerder in Danzig. Verſetzt find die Poſtaſſiſtenten: 
Radtke von Gneſen nach Culmſee, Steinke von Deutſch⸗ 
Eulau nach Neufahrwaſſer, Freiwillig ausgeſchieden tjt der 
Poſtagent Rachut in Sedlinen. A 

* Ordensverleihung. Dem Königl. Polizeifecretär 
Herrn Dobrzins ki, welcher am 1. April er. aus gem 
Königl. Staatsdienſte ausgeſchieden, tft der Königl. Kronen⸗ 
orden 4. Claſſe verliehen worden. 


%% Bismarck Commers. Der Geburtstag des 
Fürſten Bis ma rd wurde geſtern im hieſigen Schützen⸗ 
hauſe von Angehörigen deutſcher ſtudentiſcher 
Corps feſtlich begangen. Zu der alänzendan Feier 
barten ſich 74 frühere Corpsvurſchen, zum Theil aus 
den entfernteſten Gegenden unſerer Provinz, einge⸗ 
funden. Der ſchön decovirte, große Saal des Schützen. 
hauſes zeigte oben und unten vor grünen Baum⸗ 
gruppen die Coloſſalbüſten des Kaiſers und des 
Fürſten, an den Seiten die Wappenſchilder aller 
deuticher Corps. Nachdem der Vorſitzende des Bezirks⸗ 


verbandes alier Corpsſtudenten für Danzig und Mine 


gegend, Landgerichts rath Wedekind, m einem auf 
den Kaiſer ausklingenden Toaſte ausgeführt hatte, daß 
es dem Fürſten nur kraft feiner ſtreng monarchiſchen 
Geſinuung möglich geweſen fei, feine Erfolge zu ere 
ringen, hielt der Oberpräſident v. Goßler 
die Feſtrede auf den Fürſten, der bekanntlich 
als Student dem Corps Hannovera in Goettingen ane 
gehört hat und deſſen von den deutſchen Corps geſtiftetes 
ſtudentiſches Standbild die Höhe der Rudelsburg bei 
Köſen ziert. Die durch die meiſterhafte Rede hervor: 
gerufene weihevolle Stimmung der Verſammlung fand 
ihren Ausdruck in einem nach Friedrichs ruh abgeſandten 
Telegramm. Daran anichliegeud durchbrauſte der 
Gejaug eines vom hieſigen Dr. med. Putzler 
gedichteten Feſtliedes den Saal. An das treffliche Feſt⸗ 
mahl reihte fich ein Commers, der feme Theilnezmer 
bis zu ſpäter Nachtſtunde zuſammenhielt. 

* Fernſprechſtelle anf der Weſterplatte. Die 
Stadt⸗Fernſprechſtelle der Danziger Dampf⸗ 
ſchiffahrt und Seebad⸗Aktien⸗Geſellſchaft Weichſel“ im 
Eurhauſe auf der Weſterplatte bei Reufahrwaſſer 
iſt am 1. April in eine öffentliche Sprechſtelle 
umgewandelt worden, deren Benutzung Jedermann 
gegen Entgelt geſtattet it. Die Gebühr für ein 
Geſprüch bis zu 3 Minuten beträgt im Verkehr mit 
den Theilnehmern an den Stadt⸗Fernſprecheinrichtungen 
in Danzig und Neufahrwaſſer 25 Pfennig, mit 
anderen Orten 1 Mark. 


* Kabellegung. Heute wurden die 38 Flußkabel, die 
von der elektriſchen Centrale nach dem Häkerthore gelegt 
werden, in die Motlau verſenkt. Die Kabel, welche auf 
12 Prähmen, die dicht nebeneinander quer über die Mottlau 
gelegt waren, ruhten, wurden gleichmäßig auf Schienen 
ruhend mit ſtarken Winden ferabgelajiem und auf dem 
Grunde durch einen Taucher feſtgelegt. Die Schifffahrt auf 
der Mottlau war wäh end dieſer Arbeit gesperrt. 

* Grundbeſitz⸗ Veränderungen. . Durch Bew 
kauf: Jäſchkenthalerweg 9 von der Frau Reſtaurateur 
Julianne Roſalie Bornatzki geb. Danowsli an den Kauf⸗ 
mann Albert Roſenberg fur 55.000 Mk. wovon 2000 Mk. auf 
Inventar gerechnet ſind. Baſtton Ausſprung 1,2 von ber 
Bureangehilfenfrau Louiſe Staate geb. Reinhardt an die 
Schankwirth Leopold Gerhard Goralewski'ſchen Eheleute für 
85000 Met. Hundegaſſe 109 von dem Kaufmann Otto 
Münſterberg an den Kaufmann Leovold Cohn für 72000 Mk. 
Eine Parzelle von Spendhansneugaſſe 6/7 von den Klempner⸗ 
meiſter Carl Kleinſchen Eheleuten an die Stadtgemeinde 
Danzig für 5% Mk. Neufahrwaſſer Blatt 242 von dem 
Photographen Guſtav Glatten an die Frau Emma Schroeter 
geb. Juſt in Neufahrwalſer für 11000 Mk. Rammbau 41 
von der Frau Kaufmann Martha Gollong geb. Leſſing an 
den Holzhändler Auguſt Kasper für 27500 Mk. B. Durch 
Erbgana: Stadigebiet 70 nach dem Tode des Arbeiters 
Ludwig Raed auf deſſen Wittwe Eliſabeth Raed geb. Schmidt 
und deren Kinder übergegaugen. O. Durch gericht⸗ 
lich i en enge von dem Agenten 
Georg Friedrich Statzkowekt auf den Apo c G . 
boat für 70100 DE. übergegangen. potheker Carl Hilde 


rgſchaften geben, — daß Sie nicht inter meinem 
Rucken mit anderen Mächten Beziehungen unterhalten? 
Könnten Sie zweitens es je ganz vergeſſen, daß ich 
mit dem Vertrauen, womit Sie mir Ihre Bundes⸗ 
genoſſenſchaft fürs Leben angetragen, ein leichtſinniges 
Spiel trieb? Nein. Und auch ich wäre immer von dem 
Mißtrauen gemartert, daß Sie es vielleicht nicht mehr fo 
redlich meinen, daß Sie vielleicht nach einer bindenden 
Erklärung von meiner Seite mich doch aus Nancune 
in der Eniſcheidungsſtunde plötzlich ſitzen laſſen — ach, 
unſere Wege ſind, wenn uns nicht große Ereigniſſe 
oder Feſte wieder nähern, geſchieden.“ 


So ſprach Claſre. Ich aber entgegnete mit 
affectirter Wärme: „Wenn dieſe Ereigniffe — hoffentlich 
— eintreten, will ich Ihnen durch die That beweiſen, 
daß ich alles vergeſſen habe. Man hat Ihnen eine 
Verbindung mit beſſerer Mitgift vorgeſchlagen, eh bien; 
ich werde entweder mit Ihnen einen Bund zur gee 
meinſamen Abwehr Ihrer Freier eingehen, oder 
neutral, will ſagen ledig bleiben.“ — Die ironiſche 
Emphaſe, monut wir über uniere Herzensangelegen⸗ 
heilen zu plaudern pflegen, paßt ſchlecht zu einer 
hoffnungsloſen Stimmung. Ihre Gleichgültigkeit hat die 
Maske der Vorſicht angenommen, ſie weiß — doch 
fort mit allen trübſinnigen Gedanken! In der Liebe 
wie in der Politik geſchehen oft Zeichen und Wunder; 
Liebe ſchlägt leicht in Haß und Haß wieder leicht in 
Liebe um, gewiſſe Differenzen löſen ſich immer früher 
oder ſpäter, wenn nur zwiſchen den Menſchen eine ge⸗ 
wiſſe geiſtige Verwandtiſchaft beſteht, das Gefühl der 
Bujammengefórigfeit bricht doch zuletzt glänzend wie die 
Sonne aus den dumpfen Nebeln, die zeitweilig Herz 
und Verſtand umwogen, und nach der Verſöhnung vers 
kümmern nicht mehr die düſtern Bilder der Ver⸗ 
gangenheit die Tage der Zukunft.“ 

Ich habe das Tagebuch des Attaches geſchwind aus 
der Hand gelegt. Verſiehen Sie, was er meint? J 
nicht. Poldini. 


Nr. 78. Sonnabend Danziger Neneite Nachrichten. 2. April. i 3 
etgan ane Der bei der hieſigen Eiſenbahndireetion J ſchwundenen und jetzt aufgefundenen Reſtaurateurs B. aus Berliner Vörſen⸗Depeſche. Standesamt vom 2. April 1898. | 
| pin 1 2. 1 2 Geburten: Maurergeſelle Johann Schulz, S. — É. 


ee p o lenbnbn-Ban-Juiprcror Glaſewald ift als] Bollenbude feſtzunellen. Da fih an der Leiche feine Ber- » i ; i 
„ „aunipector zur Regierung in Köslin verſetzt. etzungen fanden, B. auch noch Geld und Werthiachen ber fih 4% Reichs anl. 103.60 108.60 | 4% Ruff. inn. 94. 101.20 100.75 Tiſchler Carl Dill, S. — Handlungsgehtlfe Bernhard | 
3 w 108.70 |103.60 | 5° Mexikaner 96.20 | 96.26 [Golombiewski, S. — Arbeiter Carl Hollatz, T. — | 
90; 3 


An den Antegcplä Ę i jedenfalls ei ; interläßt Fr 
ätzen der Dan 5 hatte, liegt jedenfalls ein Unfall vor. B. hinterläßt Frau 
den geplätz r Dampfer nach Heu⸗ hatte, liegt i zt Fra 


9 übrigen chineſiſchen Plätzen He⸗laf und 11 Kinder Geſtern Nachmittag wurde er unter ſeyr 97.10 | 9690 6% y 99.40 | 99.50 Arbeiter Albert Gollnau, T. — Arbeiter Johan 
und Zop⸗pot hatte ſich Peter an Une a zahlreicher Betheiligung auf dem Kirchhofe in Käſemark 40% Pr. Goni. 103.70 108.70 Oftpr Südb. A. 59.80 | 89.— Dobrowinski, T. szej Schmiedegeſelle Hermann 


enſchenmenge eingefunden, um der Abfahrt des erſten beerdigt. 81% R 103.70 103.70 Franzosen ult. 145,50 146.25 [Reimer, T. — Arbeiter Auguſt Nehring, S. — 


von Danzi ; 5 * gu dem Einbruchsdiebſtahl in der Danziger 30 98.20 | 98.— f Marienb.: Schiffbau⸗Ingenier Franz Rüzicka, T. — Geprüfter 

Dampfers bein UJ a = R AN ALA Paſſage erfahren wir noch heute, daß die Diebe Bio Wb. „ 101. — 101 | Bei, St. Act.] 81.70 | 81.70 Heizer Franz Sprengel, S. > Klempnergeſelle Wilhelm 

gemein ei sumwohnen. Man erwartete offenbar alle] Ferers ermittelt find und bis auf einen den Arbeiter] 3450), „ neul. „ 1 0.25 100.25 Marienburg. j Ubert, T. — Hilfsweicherſteller Albert Ortſcheid, S. — 

deg skan. góbere Feierlichkeit vor dem Auslaufen Paul Eduard Ringe, alle hinter Schloß und Stiegel | 8% Weitn. „„ 92 | 92.0 | Mlw. St. Pr. 119.40 119.40, | Arbeiter Franz Larm, S. — Zimmergeſelle Alwin 

lini a Daupfers auf der neuen Weltverkehrs⸗ figen. R. hatte mit ſeiner Verwandſchaft in der 3½ Bommer. Danziger a Duering, T. — Unehelich: 1 S., 2 T. 4 

ab e oanig—Qongtong—SHhanghniSiaujhou. Als Paſſage eine Wohnung für 23 Mk. monatlich gemiethet. „ Fender. 100.50 104.90 Oelm. St.⸗A. 97.50 95.75 Aufgebote: Fabrikbeſitzer Dr. phil. Maximilian Klett, 
er der Abend mit Macht hereinbrach und noch immer ge ein j: 8 „Berl. Hand. Geſſ 65.20 1164.75 | Danziger hier und Hedwig Magdalena Arnold zu Zürich in der 


d ‚Nie: | ; Bei dieſer Gelegenheit ſcheint er ſich die Localtenntni 

man ungem o elendampjer ſich nicht zeigte, wurde eeniptócn zu e Bai Ringe iſt bis jetzt ns 

ſchimpfen, und ch und begann auf die Rheder zu nicht verhaftet, dagegen ſind befinden ſich die Brüder 

mit den verein ein, Wisbold, der da meinte, die Sache Wilk, der Arbeite! Albert Ringe, der Arbeiter 

Rederei, mę” Rhedereien fei vielleicht nur eine Stan genberg and die Arbeiterfran Amalie 

erging es tit eine Tracht Prügel. Beſſer Ringe geb. Krüger in Haft. Alle 5 ſind ſchon in 
; einem Schuſterjungen, der in die das Gerichtsgefängniß eingeliefer. ; 


allgemeine 4:25] 2 
„April, Yin. nung das befreiende Wort warf: * Wolizel Bericht für den 2. April. Verhaftet: 


Darmſt.⸗Bank 158 40 158.50 Oelm. St.⸗Pr. 102,50 102.50 | Schweiz. — Schloſſer ejelle Albert Joſeph Sabjetzki und 

Danz. Privatb.|139.--- 1139. — Laurahütte 183.50 |18260 [Martha Mertin 8. — Schneidergeſelle Johann Michael 

Deutſche Bank 20175 200.80 Warz. Papierf. 190.50 190.50 [lukowski und Marie Bonk. — Arbeiter Rudolph 3 
Disc.⸗Com. 201.75 1201,75 | Oeſterr Noten 179.15 —.— [Herrmann Englinski und Julianna Roſalie © tei? e. — - * 
Dresd. Bank 162.— 161.70 | Rui. Noten 216.50 | —— | Sämtliche hier. — Klempnermeiſter Adalbert Nequardt 

Deft, Cred. ult. 229.40. 222 50 | London kurz. —— | 20439 und Moja Woelke zu Mehlſack. — Stellmacher Julius 

5% Itl. Rent. 93.30 | 9330 London lang . 20.845 Leo Szlachecki; hier und Roſalie Reinfandt zu Ober⸗ | 
4% Deit. Gldr. 103.40 103.50 Petersbg. kurz 216.10 —— | Sormmerfan. — Schiffszimmergeſelle Karl Otto Braun | 


Ą 1 i ; en : oe i N 4% Rumän. 94. lang —— | == | und Martha Franziska Haſemann beide hier. 
ie „ on e lose ani e PROC A ee ode oni: „ Solbtenie. 94,36 |.0430 | Norda. Credit 289 8980 Heirathen: Kaufmann Grnt Brüggemann und | 
„die wartende Menge und ging vergnügt nach 1 wegen Hehlerlel, 5 wegen Trunkengeit. — Obdachlos: a | tda Wig: p 0,10 [103m | Aerien [122 AR eee ZH oh Sauna WO e oi E 
Hause. Mertwürdig ift es, daß, obwohl in dem Scherz. | — Geſtohken: 2 Paletots, 1 Mantel, 2 Paar Sommer- FCC „ Alg fte 2 bra . = Edi kw i eue R Yet | 
GP e „erſte April“ dreimal erwähnt und seien, g a des Heben Sire SA SK RI 1 ele RE der dampf und ug Wo Im Eur mut, Ster ża k 
N x sz n 2. N í re Ep, ; j a 
wurde zu Anfang durch Sperrdruck hervorgehoben ene Bartſch, 1 Brief, Adreſſe an Frl. A. Bauer, ab» A eee Sranie) ee stato Mark 47,90, | Administrator und Gutsbeſitzer Carl Jarke⸗Inſel Küche | 


dorh A ’ a s j z 4 7 e 
den Qon 9 ſogar Berliner Zeitungsredactionen auf „upór, dem Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direetion. 
allen am gegangen ſind und die Meldung ihren Leſern ee Damen⸗Schlüſſeluhr mit ſchwarzer 
Sn unden auftiſchen! Keite, 1 runde Korallenbroche, abzugeben im Fundbureau 
Apries wie ulkiger Weiſe die von uns geſtern ausgegebene] der Königl. Polizei⸗Direetion. 0 
gespannte übrigens von unſeren Mitbürgern weiter aus⸗ — — ——ñÜ—ñÄE— 2—ĩ2̃ ß 
A nen worden iſt, möge ein Brief eines hieſigen Kegel⸗ 
beweiſen, in dem es u. a. heißt: $ 
her „Unſer local⸗patriotiſches Herz ſchlug uns zum Halſe Provinz. 
. als wir die überraſchende Botſchaft hörten von , 1 , Na k 
trüt neuen Dampſſchiffsverbindung Danzig—Kiautſchou, und m. Zoppot, 2. April. Heute Nacht wurden die 
Ro er EA 5 Bürger durch Feuerlärm aus dem ae RE 
sy müſſen Ihnen danken dieſe Sſichtsvollen (ga br auf ttin g'ſchen Grundſtück ir 
Ausblick auf Danzigs Zukunft. r Go brane Auf beit T E i > 


und Bertha Hecker, hier. * 
Todesfälle: Wittwe Louiſe Uskowski geb. Rutzkl, fi 
72 J. — S. des Tiſchlergeſellen Anton Sannomsft,. j 
4 M. — Arbeiter Joſef Mathea, 49 J. — T. des Arbeiters 
Joſeph Teka, 7 M. — S. des Schloſſergeſellen Karl i 
$ iſcher, todtgeb. ; ł 
j 

d 


Die Feſtigkeit an den aus wärtigen Berichten hat bei naf- 
kalter, unwillkommener Witterung hier das Angebot von 
Getreide heute wieder ſehr zurückhaltend gemacht. Weizen 
ſtellte ſich neuerdings nahezu um 1 Mk. höher im Prefie, 
und auch Roggen bat ½ bis ¾ ME im Werthe gewonnen. 
Hafer war fer aber full und auch Rüböl blieb unbelebt. 
Fur 71er Spiritus loco ohne Faß wurde trotz verminderten 
Angebots nur 47,90 bezahlt, 50er  feblte Der Lieferungs⸗ 
handel iſt beſchrünkt geblieben. Die Verkäufer waren im 
Uebergewicht und mußten ſich ſchlechterxen Geboten fügen. 


Berliner Viehmarkt. 


Sperialdienſt 


für Drahtnachrichten. | 
Die techniſchen Lehranſtalten in der ; 


k den zwei gefüllte 
Unſer Mitglied, der Vertreter ei Ben Danziger JJ Rani aTi «i * a Oſtmark 3 
Rhederei iv x einer großen Danzſger[ Scheunen und ein Viehſtall ein Raub der] Berlin, 2. April. (Städt, Schlapiermarkt. Amtlicher | : i 
eee usd ene Mie der Flammen. Die Feuerwehr war ſchnell zur Stelle. Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 4375 Ochſen, J. Berlin, 2. April. In einem „Die techniſchen A 


1848 Kälber, 10072 Schafe, 8972 Schweine. Bezahlt wurden 


ſammelt j Y saii, : i konnte, obwohl der Wind ſehr ungiinjtig | 
| find, möchten gerne dabei ſein, wenn der erſte Dampfer Die Villa 7 für 100 Pfund oder 50 Kitogr. Schlachtgewicht in Mark 


it Lehranſtalten in den Oſtmarken“ überſchriebenen Artikel 
Danziger Goldwaſſer und Rübskuchen nach Miaotidgou | ſtand, gerettet werden. 


zue Wir bitten uns Allen einen Plat im „Vegan“ zu 1 iefen, 1. April. Durch eine elektriſcheſbezm für 1 Pfund in Pfg.): SEN ‚jerHlärt die „Natl. Ztg.“ es für die Hauptaufgabe der 3 
Dürfen en. e DR Seine, ansheigen Bu * oli bi ah i der eriten in der Provinz Weſt⸗ Fur łiuder: Oien: a vonllelſchige, ausgemäſtete, neuen techniſchen Hochſchule in Danzig, ein Bindeglied j 
e many { 


höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 F. alt 57--61; b. junge 
lleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 58 — 5 N 
c. mäßig genährte junge und gut genührte ältere. 
50.52; d. gering genührte jeden Alters 4548. Bullen: 
a. vollfleiſchige, hochſten Schlachtwerths 55-38; b. mäßig 
genährte jüngere und gut genährte ältere 49—54; e, gering 
genührte 44—47. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths — —; b. voll⸗ 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 51—53; e. ältere ausgemäſtete Kühe und 
weniger gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 49—50; 
d. móbig. genährte Kühe und Färſen 44—48; e. gering 
genährte Kühe und Färſen 49-45. . 

Kälber: a, ſeinſte Majte Vollmilchmaſt) und befte 
(Saugkälber 65--68; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
5762; ©. geringe Saugkälber 50—55; d. ältere gering 
genährte (Freſſerſ 40—45, ar 

Schafe; a Maſtlämmer und ‚jüngere Maſthammel 
53—55 b. filtere Maſthammel 47—51; e. mäßig genährte 
bammel und Schafe (Merzſchafe) 42—45; d. Holſteiner 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) — 3 

Schweine: a, vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1½ Jahren 34 —55; 
b, Käſer 55—56; e, fleiichige 52—53; d. gering entwickelte 
49—51; e. Sauen 48—51, ; 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Rinder⸗Geſchäft wickelte ſich ziemlich glatt ab; es 
bleibt nur kleiner Ueberſtand. > 

Kälber: Markt gejtaltete ſich ruhig. Bei den Schafen 
war der Geſchäftsgang ruhig; es bleibt Ueberſtand. 

Der Schweine = Markt verlief langſam und wird auch 
kaum ganz geräumt. Je ń 


Städtiſchex Schlacht: und Viehhof. 

Vom 26. Manz bis 1. April wurden geſchlachtet 
44 Bullen, 64 Ochſen, 60 Kühe, 355 Kälber, 378 Schafe, 
766 Schweine, 12 Ziegen, 9 Pferde. Von auswärts wurden zur 
Unterſuchung eingeführt: 109 Rinderviertel, 177 Kälber, 
29 Schafe, 13 Ziegen, 184 ganze Schweine, 7 halbe Schweine. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 1. April. Waſſerſtand: 1,85 Meter über Null. 
Wind: Weſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Ver⸗ 
aͤnderlich. Schiffsverkehr: 
Stromab: 


wir d er durchaus zuverläf ę i eſter auptba 
uele erſabren A det auch Sch die Pri leur . Brie ie 00 N eka eres n har 
dig und Schtdlitz erfolgreiche Verbindungen mit KEN t liegt, mit der Stadt ſelbſt 


a 
Kiautſchau annernitpf x 3. unſerer Stadt entſern 
it haben und daß es ihren unans⸗ unſerer ć zę, | i 
mie Bemühungen e ft, die erſte volle Ladung verbunden worden. Aus iss p Grm war 
Jopſen zu exvediren. Können Gie uns, geehrter Herr die Stadt reich geſchmückt und geflaggt. hon am 
ur, hierüber vielleicht nähere Auskunft erthetlen oder | Morgen traf Herr Eiſenbahnpräſident Thoms aus 
ſind im erſten Dampfer noch Platz vorhanden ſein? Wir Danzig ein und um 11 Uhr Herr Oberpräſident 
erbalern bereit herzliche Grüße an unſern Danziger Hoſen⸗ v. Goß ler. Vormittags 9½ Uhr wurde unter An⸗ 
wir klein Gromſch in Klaumchan zu beſtellen; auch könnten weſenheit ſämmtlicher deutſchen Vereine im Garten des 
leine Päckchen an denſelben noch mitnehmen.“ Bereinshauſes, das reich geſchmückt war, die 
arb Eine öffentliche Ausſtellung der Schüler⸗ vom Fürſten Bismarck aus dem Sachſen⸗ 
es nen wird auch in dieſem Jahre wieder bei Schluß malde gepflanzte Eiche gepflanzt. Herr 
5a Winterſemeſters der Verein für Knaben⸗ Landrath Peterſen hielt die Weihe rede. 
Elo ar beit im großen Saale des Franz skaner⸗ Nachher wurde der Herr Oberpräſtdent von der Bahn 
, ers veranftaien, Dieſelbe wird von Sonntag abgeholt, der zunächſt der Cement: und Kunſt⸗ 
wi tensta 9 geöffnet ſein. Im übrigen verweiſen ſtein⸗Fabrit von Schröter & Co. einen Beſuch 
* auf das betreffende Inſerat in heutiger Nummer. aßſtattere und feine volite Anertennung über die in 
S Repertoire des Stadttheaters für die Zeit überraſchend kurzer Zeit erfolgte Ausbildung derſelben 
vom 4. bis 10. April. Montag: „Meiſterſinger.“ ausſprach. Dann beſuchte Herr v. Goßler das 
Dienstag: „Geiſha.“ Mittwoch: „Slovak.“ Vereinshaus, ſtattete der Privat⸗Realſchule und ſpäter 
onnerstag: „Meiſterſinger.“ Freitag: Ge⸗ der Stadtſchule einen Beſuch ab, vor der fih ſämmiliche 
ſchloſſen. Sonnabend: „Beriuntene Glocke.“ Sonn- Schüler mit ihren Lehrern aufgeftelit hatten. Der letzte 
tag Nachmittag: „Hans Huckebein.“ Abends: Beſuch galt dem Kreiskrankenhauſe. Schließlich begab 
„Raub der Sabinerinnen.“ fich der Oberpräſident zum Frühſtück zum Landrat, 
* Jm Wilbelmtheater ift mit der geſtern u. a, zum Inzwiſchen waren auch die übrigen Gäſte eingetroffen 


erſten le auftretenden Mittu⸗ Dumitreseu⸗ t. a. Regi 5 =: ] í 
taia Sehenswürdigkeit eriten Ranges eingezogen, | z $ Regterungspräſident v. Dorn, Landtagsabgeord. 


} en ! ANEEL. ine Sieg, Director der Nord. Elektr.⸗Geſellſch. Marx 
Das Wilhelmthegter hat, wie wir conſtativen können, eine 07 y, A . . arx, 
ara ge er 4h langer Zeit nicht auf | Conſul Mi r⸗Danzig und Commerzienrath Kummer 
zuweiſen gehabt. Die aus drei Turnern beſtehende Truppe aus Dresden. Um 2 Uhr verſammelten fih die Gäſte 
Arbeitet am neunfachen Luftreck, deffen Geſtänge hoch oben | ca, 80 an der Zahl auf dem Stadtbahnhofe. Dort 
pó der Decke des Saals in zwei Etagen angebracht und von wurden die Herren am Eingang der elektriſchen Centrale 
Salem ſtarken Schutznetz unterſpannt iſt. In den wag⸗ von dem Oberingenieur Förſter empfangen und 
pooo at Springen und in den eleganteſten Wendungen durch das ganze Etabliſſement geführt. (Wir bringen 
Sicherheit, zun die Künſler mit geradezu erftaunliher | am Montag einige genaue Daten über die materiellen An⸗ 
„um Theil fogar mit verbundenen Angen, Beige ger - UPET AE RECON 

Die Geſchiwiſter Gtafgej m, uns idon von ihrem früheren | lagen und bemerken hier gleich, daß alle bisher in derPreſſe 
Auftreten in Danzig bekaunt, ernteten für ihre norwegiſchen veröffentlichen Angaben hierüber unrichtig ſind. Red.) 
2%, uno Springtänze großen Beifall. Der Humorist Gegen 3 Uhr kehrten die Herren nach der Centrale 
Ria, alf Jura bat neue, recht nette Couplets, fo eins über zuruck, beſtiegen die bereitgehaltenen Wagen der Stadt- 
aotſchau, mitgebracht. In Herrn Will tam begrüßte das bahn und fuhren zum Hauptbahnhofe zurück, wo die 


Publicum einen Bekannten aus der vnrjährigen Safſon. A eiger ächti ſchmü ; ie 17 Qi 
Herr Wi i 8 a ununlipude usſteigerampe prächtig geſchmückt mar. Die 1,7 Kilo⸗ 
mia Gont) AR O nat, ed Bis zu meter lange normalſpurige Bahn verbindet das Oftende 


der Fähigkeit, auf feinem eigenen Kopfe zu figen, hat es der Stadt mit dem Staatsbahnhofe und iſt in etwa 


zu werden zwiſchen den auf die Forderungen der 

geiſtigen und materiellen Cultur gerichteten Beſtrebungen. 

In Erwägung dieſer hohen culturellen Bedeutung ſei es 

Pflicht der Regierung, beſonders bei der Ausſtattung 

der allgemeinen Abtheilung nicht zu ſparen. Indeſſen 

ſei mit der Errichtung der Danziger Hochſchule noch 

lange nicht alles für den Oſten geleiſtet, was nothwendig | 
jet. Es ſei fernerhin erforderlich, daß zum Mindeften 8 
in der Stadt Poſen eine techniſche Mittelſchule größeren f 
Stiles gejchafjen werde. Das preußiſche Volk werde 4 
die Regierung bei allen Maßnahmen zur Hebung Weſt⸗ 

preußzens und Poſens unterfiügen, 


Der ſpaniſch⸗amerikaniſche Confliet. 
J. Berlin, 2. April. Die ſpaniſch⸗amerikaniſche Situation 
hat keinerlei Klärung erfahren. Amtliche Meldungen fehlen : 
faſt vollſtändig und die von allen Seiten vorliegenden Private 
nachrichten ſtehen ſich diametral gegenüber. Ste beruhen 
augenſcheinlich ſämmtlich auf Combinationen. Thatſache ift 
jedenfalls, daß die Lage nicht ſo günſtig erſcheint wie vor 
einigen Tagen. | 

Waſhington, 2. April. (W. T.V.) Sofort nach dem 4 
Miniſterrath gab die Regierung einen Auszug der geſtrigen 
Depeſchen Woodfords bekannt, welcher beſagt, Blanco hob ; 
die Verordnung betreffend die Reconzentrados der weſtlichen * 
Provinzen auf. ; 1 

Waſhington, 2. April. W. T. B.) Das Repräſen⸗ 1 
tantenhaus hat ſich bis Montag vertagt. > W 

Waſhington, 2. April. (W. TB) Die ſpaniſche 
Regierung ſtellte Blanco drei Millionen zur Verfügung, da⸗ 
mit die Landbevölkerung die Arbeit wieder aufnehmen kann. 
Spanien nahm die Hilfe der Unionſtaaten zur Unterſtützung F 
der Nothleidenden an und ſchlug Maßnahmen zur Er⸗ * 
leichterung eines dauerhaften Friedens vor. Spanien ver⸗ S 
hindere die Einftellung der Feindſeligketten nicht, wenn die 
Aufſtändiſchen Blanco darum erſuchen. Mac Kinley wird 


Name 


tiefer Schlangenmenſch bereits gebracht, wer weiß, was man ſechs Monaten mit einem Koſtenaufwande von AHL ahr⸗ s A } bald. möglichſt eine Botſchaft an den Congreß richten. Der 

| von ihm noch alles ee a ehin einem febr ſicher 198 000 Mark gebaut worden, wovon der Staat ¼ und De ap a Ladung Von Rach zenat vertagt ſich bis Montag. Die Botjchajt wird vorher 
arbeitenden Equtlibriſten und Jongleur, Herrn Angeli] die Provinz die Zinsgarantie für ¼ übernommen Bat, | re t erwartet 
5418 o beſitzt das Theater auch in taj e Gegen 4 Uhr begann das Feſteſſen im „Schwarzen een 7 i m PR AA j 

= zar esd a ns N . e j 5 d . A 
zalane tu eine Kräfte. Das] b HerrOberpräfident u, da ler brachte den Godjitowóti | do. AU. 55 bo. Wien, 2. April. (W. T. B.) Die „Wiener Big 
Damen: Geſangs, und Tanzterzett „Ces trois Vallie® e io kk Wüst pen elavana Wan | Be Getreide ee do. ueröffentlicht die Einberufung der Delegationen auf den 
verdi N ir i : = . è ; j do. 5 f y 
Aare Hahner ns bis anlegt] . ner Majeftät bringen die gente in Briefen zur r.] rede, a: bo, do. go. Wane ONE i 
f ///. , ul Ga 20) Die eubenilije Re 
1 4 © y e ] y * . . $ : DYĄ i Ę 7 

ee e hen |ala] Mr | ie | Den] rung pat an ben Peäftdenten Mae Minle ein ot 
trages beſitzt. Zum Vortrag gelangten das Paſtorale (aus] bräftdent. Peterien, Landrath. f SE i À Stromauf: ſchaft gerichtet, in welcher die von amerikaniſchen 
Fredmauns Epiitel) von Bellmann, „der verſchmähte Freier“, Sodann erhob ſich Herr v. Goßler noch ung Capt. | D. | Güter Thorn | Danzig | Blättern über die cubaniſche Autonomie verbreiteten 
ſchwebiſches Seemaunstied von Alberg, in ſchwediſcher Sprache] zu einer kurzen Anſprache. Sein Hoch galt den Kreis:] Stachowski Weſchel n ! Verleumdunge tkräſtigt und b R ; 
und „Grüße an die Heimath“ mit Altiolo) von Kroner, in vertretern der Provinz, worauf Herr Landrath mam | PELLEN igen entkräſtigt und betont wird, daß die 


Hoczvertetzr bei Thorn. 


Für Lehn & Co. drei Traften von Piura nach Bromberg. 
— 7 . * e — — m 


ve 2 0 BEŻ 
Schiffs⸗Rapport. a 
M „Neufahrmaſſer, den 1. April. 
Angekommen: „Activ,“ Capt. Chriſtenſen, von Hammeren 
mit Steinen. „Oeſtergötland,“ SD., Capt. Brobek, von 
Limhamn mit Kalkſteinen. „Hero,“ SD, Capt. Duig, von 
Lrer via Stettin mit Gütern. „Reval,“ ED., Capt. Schwerdt⸗ 
feger, non Stettin mit Gütern. „Saturn,“ S., Capt. Hanſen, 
von Flensburg mit Holz. „Wilhelm,“ SD., Capt. Want, 
von . ee i 

ejegelt: „Alfred Menzel” Capt. Jörgenſen, na 

Flensburg mit Holz. „Sommer,“ SD., dap BL. vn 


deutſcher Sprache. Die ſechs Sängerinnen, welche in gef Beterfen erwiderte und mit einem Hoch auf die Fei- 
Banag vollen Coſtümen auftraten, wurden ebenfalls durch (heilnehmer ſchloß. Eine Reihe weiterer Toaſte folgten. 
fade wiederholt ausgezeichnet und mußten ſich zu ver-] Herr Eiſenbahnpröſtdent Thom é wünſchte, daß es 
Seed wodo Bo zw ihm vergöunt jein möge, noch hunderte Kilometer Klein⸗ 
1 Kaß,Einlager Schleuſe, den 31. Mürz. Stromab bahn in Weſtpreußen entſtetzen zu ſehen. Sein Glas 
A ky. Sun zd en 10 u ana galt der Provinz Weſtpreußen. Der Saal war 
oh. angig. A. Dombrowski von Pordenau mit galt de . 5 
e To. Weizen 15 ©. J. Weigle, Danzig. P. Sirdorf von | tlectrijch erleuchtet. Abends diente en Mal 
atel mit 171,5 To., R. Meyerhoff von Natel mit 151 To. das electriſche Licht als traßen⸗ 
„Arendt von Nakel mit 151 To., C. Meyerhoff von Nakel[ beleuchtung. A 
mit 152 To., P. Fährmann von Montwy mit 181 To., i 
eher von Montwy mit i To 25 25 von * 
ontwy mit 136 To., P. Gomulski mit 121 To. Zucker an è 
Wieler u, Hardimann, Neufahrwaſſer. J. Mierzwicki von Tetzte Handelsnachrichten. 


Bromberg mit 151 To., J. Schmidt von Bromberg mit 


Aufſtändiſchen auf Cuba die Minderheit und die Auto⸗ 
nomiſten die Mehrheit bilden. Die Botſchaft rufe den 
Gerechtigkeitsſinn des Präſidenten an, auf daß den 
Cubanern nicht unter dem Namen der Unabhängigkeit 
eine Regierung auferlegt werde, welche der Ruin des 
Landes wäre. Die Botſchaft hat in Spanien tiefen 
Eindruck hervorgerufen. 

Mexiko, 2. April! (W. T.⸗B.) Der Congreß wurde 
heute mit einer Botſchaft des Präſidenten eröffnet, in 
der betont wird, daß die auswärtigen Beziehungen 


f ' Stettin mit Schwefelabbränden fortgeſetzt herzlich ſeien. In der ökonomiſchen Lage f 
148 f : 
R ROSE don Bromberg von Bromberg mit 18 von: RNohzucker⸗Bericht. Reukahrwaſſer, den 2. April. des Landes fei feit der letzten Botſchaft keine erhebliche 
Bromberg mit 129 To. Zucker an Cohrs u. Ammé Nadig. ‚aan pani Sch bed a 2 ar alt Gern. e 4% S , Eat, geent: Briggs, von OKU | Aenderung eingetreten, doch wieſen atze Zweige der 
Neufahrwaſſer. Stromauf: 1 Kahn mit Steinen, 4 mir 5 a i ern. „Stella,“ SD., Capt. Hoſſmann, von Flensburg g eng 7 tee 


mit Gütern. 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 2. April. 
(Orig. Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


0 Mk. 8,92 ½ Geld. 
Gütern. D, „Anna“ von Danzig mit Gütern an R. Aſch, Rohzucker. Tendenz ruhig. Baſis 88 Se 3 
Toorn, b Bromberg" . nd mit amen an Utena ee 75° Dit. — incl, Sack. Tranfito . 
i nenberg, raudenz. „Wanda“ von anzig mi: ó f, ig. Höchſte Notiz 
Gütern an Ronnenberg, Graudenz, ` SE dei ee eee 115 ante 9,10, Mai 
1 Der Weſtpreußtiſche Fiſchereiverein hielt heute Mk. 9,20, Juni Mk. 9,25, Auguſt Mk. 9,42½, October⸗ 
1 Uhr im großen Sitzungsſaale des Laudeshauſes unter Decbr. Mk. 9,371 Gerlahtener Wells T mt. 22,50. ” 
dem Vorſitz des Oberbürgermeiſters Delbrück feine Hamburg. Tendenz rubig. Termine: April Mk. 9,10, 


Jahresverſammlung ab. Näherer Bericht folgt wegen f 5 2¹ U je 
yeah A 9 cht folgt wegen] mai Mk. 9.20, Junt ME. 9,26, Auguſt Mk. 9,42 In October 


* Jubiläen. Verſchiedene Dienſtiubiläen konnten] December Mk. 9,87 


Verwaltung dauernde Beſſerung auf. 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 
Inſeratentheils, Gu ſtav Fuchs. Für das Locale 
und Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 
Theil Franz Dvorak. Druck und Verlag: Danziger 
Meueſte Nachrichten Fuchs & Cie. Sämmtlich 


im Danzig. 


l Ehriitianiund 749 ; — - ` 

geſtern in unſerer Stadt gefeiert werden. Da ift zunüchſt Danziger Producten⸗Börſe. 1 749 | SD. 2 wolkig 2 . t 
err Capellmeiſer Firchow zu nennen, der 30 Jahre Bericht von b. o Mor fein. 1. April. ee 756 é NNO 1 | Nebel 1.4 A nuetio n 
ve an SER gu e e ene Bn raue: nein eee 1 En Mostan > Di er — | NEA A | | 

ubilar wurde vom cier⸗Corps e Broncebüſte des eizen feft, unverändert. Bezahlt > r - — En WEI" zum ; 2 i 
Satferś überreicht und er Abends w Feſttafel geladen. —-[ländiſchen hellbunt krank 692 Gr. Mk. 168, glaſig 734 Gr. Cberburg | 758 NW 2 Dunſt 6 NE Strauogaſſe Nr. 6. 
Herr Gradtbaumart Ehlert konnte auf ein 25 jähriges | ME. 1840, hellbunt 727 Gr. Mk. 183, 761 Gr. Mk. 186, weiß Sult | 756 MM. bedeckt 2 Mittwoch, den 6. April er., Vormittags 10 Uhr, 
Dienftjubiläum beim Magiſtrat zurückblicken. Von ſeinen | 753 Gr. Mk. 188, fein hochbunt glaſtg 764 Gr. Mk. 198, roth] Hamburg 1755 NNO 2 Nebel LF ſwerde ich im Auftrage des Herrn Stier wegen Ges. | 
ollegen wurden ihm verſchtedene Ehrungen dargebracht. — 203 Gr. Mk. 189, für polniſchen gum Tranſit hellbunt] Swinemünde 755 | NND. 5 wolkig 4 ſchäftsaufgabe gegen baare Zahlung verſteigern: „AB 
Auf eine 25 jährige Thätiakeit konnten die in der Hauptcaffe | 732 Gr. Mk. 156 ver Tonne. i sa | Reufahrwaffer 755 NO 3 bedeckt 4 2 gute Arbeitspferde, 1 zweijähr. Wallach, 1 Kremſer, | 
der Königl. Eiſenbahndireetlon beſchäftigten Herren Eiſen⸗ Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 726] Memel 756 ONO 1 | Regen 1 1 Kaft n, 2 Pferdegeſchirre, 1 neue Feld⸗ "AB 
bahn Yerriebs-Gecrerät v. Wilmsdorff und Giienbagn. | Gr. Mk. 135, ruſſiſcher zum Tranſſt 738 Gr. Mk. 105. Alles Varia — 756 N 3 T6bededi | "3 Kastenwagen, 5 , 8 $ 
Reeretär Andrée zurückblicken. Zu Ehren der Jubilare | ver 714 Gr. per Tonne. ; vj Wiesbaden 751 NO 2 tm t as ſchmiede, 1 Bohrmaſchine, = ee und Schmiede ⸗ 

Lranſtalten die Collegen heute einen Commers m Kaſſerhofe. Gerſte ift gehandelt ruſſiſche zum Tranſit große 603 Gr.] München 745 W 5 cda 4 Hhandwerkzeug, eine Partie Gerüſthölzer und Bretter, 

4,7 Einlager Schleuſe, den 1. April. Stroma b: und 609 Gr. Mk. 100, 621 Gr. Mk. 103¼ 662 Gr. Mk. 108 Berlin 751 NND 4 Regen 8 Karren, Kalkbütten, Tragekaſten, Eimer 20. 

Iahne mit Agen, 1 Kahn mit Theer. D. „Neptun“ von f per Tonne. t Wien 746 | OSO 2| Regen 10 [wozu ergebenſt einlade (1865 

NE mit 0 an F. N 77 „Iriſch“ e = EIER: KUNA zum Tranſit Victoria Mk. 125 per | Breslau 149 | D 2 | Regen 9 41745 5 eee 

a Gütern an Ad. v Rieſen, D. „Autor“ von Königsberg] Tonne bezahlt. x N m BE ae ee ET. N Auctionator und gerichtlich vereidigter Tarator 

i Gütern an E. Berenz, J. Kreß von Wloklaweck mit Supinen polniſche zum Tranſit blaue feinfte Mk. 50 per | Rizan 746 |Q ene 6 : Ra j ś 

NE Weizen und 2 To. Klee an Landau, fämmtlich in] Tonne gehandelt. leg Trieſt 748 | B 1 | halbbedeckt] 11 | Paradiesgaſſe Nr. 13. 


Mig, A. Küchler von Mewe mit 107 To. Melaſſe und Setuiaat polniſches beſetzt Mk. 162 per Tonne bezahlt. 
ee von Thorn mit 160 To. Zucker an Wieler & Kleejgaten weiß Mk. 18, 88, 40, roth Mk. 35, Thymothee 
finan nach Neufahrwaſſer. Stromauf: 5 Kähne mit] Mk. 11, 16½ per 50 Kilo gehandelt. p 
gen, 1 mit Steinen, 1 mit Kohlen und Coaks, 1 mit Weizenkleie grobe Mk. 4,15, feine Mk. 3,95, Mk. 4 per 
dy ten und Cement, 3 mit Roheiſen, 3 leer. D. „Jul. Born“ | 60 Kilo bezahlt. | 
Danzig mit diverſen Gütern an A. Zedler nach Elbing.“ Roggentleie Mk. 4,40, 4,47½ per 50 Kilo gehandelt. 
dy Loecaltermin. Geſtern Morgen hatte fir eine aus Spiritus unverändert. Contingentirter loco Mk. 66,25 
Herren Erſten Staatsanwalt Lippert, Gerichtsaſſeſſor | Brief, nicht contingentirter loco Mk. 46.50 Brief. ; 
ers, Kreisphyſikus Dr. Steeger und Kreisphyſikus Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
ic) richt beſtehende Gerichtscommifiion nach Einlage | dem notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ R 
den, um die Todesurſache des feit dem Januar ver- Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Rerkäufer vergütet. “ erwarten, 


Paedagogium Ostrau bei Filehne. 4 

Pensionat und höhere Lehranstalt auf dem Lande 3 
nimmt zu Ostern neue Zóglinge in alle, am liebsten. B- 
| R en = auf und entlässt seine -i 
Schüler mit dem Berechtigungs- Zengnisse zum $ "3 
einjährigen Dienst. yo = [1881 


s 


"5 Sonnabend — ah ale 2. —— Nr. 79 


Höchſter Triumph: 
Centra! Bobbin 
Nähmaschinen 
Größte Daner, 


8 Gnade ettel Bebe Se < Seite 11. 4 * ; ; 
3 Wilhelm- Theater, l Eróffnungs- Anzeige! 


Director und Befiger: Hugo. Meyer. ZZ Heute Abends 6 Uhr 


Gr. 3 Sonntag, den 3. A . 
v. Nachmitta 8 Eh sa en  „ErBffnung des neuerbauten, hocheleganten, mit allem Comfort ausgestatteten 
Neues Personai 8 „it, „Kaiser-Cafóf wur, 
Halbe Caſſen⸗Preiſe wie etat | ) | 955 PR ” | h l i y Dominikswall. 3 


Caſſenöffnung 3½ Uhr. Anfang 4 Uhr. RR: Feenhafte ` e s 2 3 Feenhafte 
Abends 7 uhr: Beleuchtung ! Sehenswürdig keit. Beleuchtung! 


Große Gala⸗ Alorfelung. | Aussehank rersehiedener echter Biere, Liqneme ron berühmten Firmen, 


Ueber 100 in- und ausl. Zeitungen, Journale sowie Zeitschriften liegen auf. 
Grosser Erfolg "U £ Billards mit der weltberühmten Kerkaubande aus der Fabrik 
des neu engagirten Perſonals. a 


; Mittu Dumitrescu-Truppe 


1007 Hochfeine Doppel- “Kegelbahn. 
Turner am 9 fachen Luftreck. 


Hochachtungsvoll und ergebenst 
m 
Hans Hirnschall 
Pöttinger. 
Schwediſches Damen ⸗Gefangs Sextett. 


Mr. William 


£ Handantipode und Contorſioniſt. 
€ Caſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. 
Montag: Grosse ee 


Leichteſte (1906 
Zahlungsbedingungen. 


Singer Co. act. Gef 


Centrale für Oſt⸗Deutſchland: 
Danzig, Gr. Wollwebergasse 18. 


kra, 


Elbing, Lange Hinterstrasse 20. 
Frühere Firma: G. Frühere Firma: G. Neidlinger. 
1 p Pofkarten 
Verein für Kuaben-Handarbeit. ae Verl S ACH 
A WOW af „a tolza“ von 1667. e 
. empfiehlt (1915 
AusttelungderSthüerarbeiten, QEF oazy m pm Seni” 
Sonntag, den 3. April 1898, Vormittags 12—2 uhr, | am Gelee? oil p; SN 
ben 2, dein es. Krieger-Verein|' en | Riesen-Wrucken 
eren ichtigu re i eingela w ac. 100. Geburts⸗ ohne Einfluß auf d. Geſchmack 
f riedrid w ER Scühenhuns. Ehlers. Prof, Kable. en Dr. Piwko. G. Zürn. eee ii e de Verde > kg 4100 f. s 470 K 
Sonntag, den 3. April er: Dan ziger Schlachthof Loth's onats⸗ pype + | i I ſowie Fimm ge 
a am Mitwoch, den 6. April, 
Grosses Concert. nan. | Etablissement fr Ill eg 9 “giran że 


Direction: Herr ©. Theil, Kgl. Muſikdirigent. ente "Ben 2: aer Ketterhagergaſſe 3. sicht des empfiehlt 


En | p 
Anfang 7 Uhr. Entree 30 J. Logen 50 J. Großes Concert. Heiligenbrunn. ee ee dia Lionspilger- -Hissiong- Male die eig, von 
Direct. R.LehmanaStgl.Dłujifdit. | Sonntag, den 3. April, ſowie | Schultz, Landgerichts⸗Director, im „ Deutſchen Hanfe” zu Hüttner i Schrader, Thor ll. 
Anfang 6 Uhr. Entree 20 X. jeden Sonntag: (1840 Hauptmann der Landwehr. Pr. Stargard, welche Palm⸗ | miny Catalog gratis 
Stelle Sonnabends meinen p Pin f- fonntag, den 3. April, 2 Uhr | und franco zu Dlenſten.) 


Saal f. Geſellſchaften u. Vereine N | Ard l Nachmittags, mit Poſaunen⸗ m. 
unter gijpen Bedingungen 100508 NIŻ alle ol, und Gejangóorbegleitung ftatt- 5. Knernſch, orf ler Lab, 
eventl. gratis zur Verfügung. 


1861) . J. Pallasch. Julius Loth. 
hierani Fischer, Privat⸗Mittagstiſch a 50 , 


Cue | Ireundſchaftlich a Verein, Mattenbuden Nr. 9, in und außer dem Haufe zu 


arten. Die ei Mitglieder des | letzt 1. Etage. mm |Haben Fleiſchergaſſe 45, pt. 
itge rwie k l. Sonntag, den 3. April er.: Zweigvereins Danzig bitten Antiseptische Gesundheits- 


wir nochmals, das Aonnement 


Morgen Sonntag, 3. d. M.: Gr. Schlachtfest. auf die Privat⸗Beamten⸗Zeitung ED a m en b inada e me 


Nächste Concerte: 


Am 1. und 2. Oſterfeiertage. 


Carl Bodenburg, 
1910) Kal. Hofl. 


Apollo-Saal. 
Sonntag, den 3. April er.: 
Grosses Concert 


der ganzen Capelle des Fußartillerie⸗Regiments v, Hindersin. 
Direction: Ad. Firchow, Königl. Muſikdirigent. 


aa areny edermann a 8Bfo.nett.fr.q.Jtchn.7,80.% Nichte 
Bea I N conv. n. zur. Beſitz. Fr. Braschkles 
i Ackelningken b.Kallningken Dpr. 


u. A.: 1. Ouverture „Ein Feldlager“, Meyerbeer. für das 2. Vierteljahr und in 
2. Babillage (Plauderei), Gillet. 3. Humoreśten, Potpourri, t Ninit ſelbſt bei der ohne Naht, aus 
liebe. 4. Concert militaire (Bioline, Bipinsti u. |. m. Familien. | Sy SiE „gun ea fegen Pflanzenſtoff Wollwatte, 
2 Familienbillets 3 Stück 1 M, einzeln a 40 J, find täglich Kränzchen. Leberwurſt. uns bei Bezahlung der Beiträge (größte uffaugefäßtotei in Padeten a 1, Dutzend M 0,60. 
E Lau, Sangga 21, au paben 4 6 41451 Anfang 4 Ue. > [Anfang des Concerts 6 uhr. |in Meinung telen zu wallen. wee: 
, x ać TY \ t ua 
Anfang 7¼ Uhr. Caſſenpreis 50 4. 'C. Niclas. Pritz Hillmann. ee Hahn & Löchel, Langgaſſe 79. 


Bandagen ⸗ Fabrik. (1837 


Am 1. und 2. Oſtertage: Concert. 


Hotel de Stolp 


Heute Sonnabend, ben 2. April: 


Großes Concert. 


Anfang 7 Uhr. Entree frei. 
Sonntag, den 3. April: 


— Zu dem am Sonntag, den Hebe AIR i 
3. April ſtattfindenden Geſellſchaftshaus zu Alt. FN 
Prei Concert etat. Sibir tejtnifraite > fr P. Lukowski, 


e tiegerverein zu Danzig. = 
(Anfang 8 Uhr) ; Gr r. Tan zkrünzchen. Stiegen u. y na jig. = 8 a, Il, 8, 


ladet ergebenſt ein Abends 8 / Uhr: 
„ Bier: u. Rahmen 
er ; 


Anfang ôi Uhr. 
Oochachtungs voll Es ladet ere ein Generalverſammlung 
Fabrik. 


Seeg er Frau M. Malz. im Vereinslocal Ketterhager⸗ 


gen e 8 (Gambrinushalle). 
Schidlitz. 


e ARD Tau AG Entrichten der Beiträge, 


lieder, 75 
Grosses Concert. Frische Waffeln und mitge- DT e en A ladne neu D die "ein MŚ „ Kunsthandlung und 
Anfang 5 Uhr. Entree frei. brachter Kaffee werd. zubereitet. ehte JE adung zur 50⸗jähr. Ae / Buchdruckerei. 
|_| M. Melzer. - eſtaurant inter = Vergnügen AAC A, agg na gu 
dd 2 £. 5 4, Verſchiedenes. und Ausland von religiöſen 
„Zur Sftbahn „dał Ohra. Röpergaſſe 23. i Kamilien-Krtuachen Um 89 rege Beteiligung Bildern und Hausaltaren 
a wird gebeten. mit und ohne Mujit, 


Bluhm, Vorſitzender. 


Nader. db 


Sonntag, den 3. April: 5 (1901 


Grossen Ostereier- 
Grosses Concert 


Verloosung. s 
b 


kräftigen Mittagstifd, 


bis 1.4, in und außer 
e von Mitgliedern der Capelle der Leibhuſaren Nr. 1. EA Hauſe, ſowie ſämmiliche 


Wiederverkäufer hohen 
Rabatt. (1963 


Loose hierzu gratis. 


Nahdem: frä dej warme und falte Speiſen zu deren iet pes T | \ i ; 8 7 Reiſende werden gefucht. 
ky in Tanz en een mer. je \ aż ość 1 a | gie a 70 a fe zu in p DA Vietor“ N Preisliſten gratis. 
MANIE e Sängerheim.) EN Nn. i 
EE N Din Den Eingang 
Zum letzten Mal! Kurhaus Zoppot. I, ſäumtlicher Neuheiten ne Frühjahrs - und 
in l RestauradNelssellunm 2 |p n i s Kontor, Saanen den2.Anil 18981 bd L Modell-Hüten für Damenn Mädchen 


neben der Apotheke, Halteſtelle der Straßenhahn. 
Sonntag, den 3. April: 


Großes Saal⸗ Concert. 


Anfang 4 Uhr. Entree 10 J. Kinder frei 
Ein hochfeiner Flügel ſteht zur Verfügung. 


Otto Richter. 
Moldenhauer sEtablissement, 


Sonntag, den 3. April 1898: 


Grosses Concert. 


Anfang 4½ Uhr. Entree 15 A. 
4. Kirschnick. 


Sonntag, den 3, d. Mts.: MANY elige her Bund). e Alle" bd z: vom feinſten bis einfachſten Gente erlaubt ſich ergebenſt 
Groſte Sliſtungs⸗ Zell ar anzuzeigen 
Vorſtellung ei sends 7 ngr: Johanna Kling, 
bes Baubertiinftrevs grn. M Moroo; Familien⸗Abend ; it? pda epok dir bq 
Wachse f De beta. Redner: Herr Pfarrer Otto- Feſtkarten a A 2— del. MZXXXZX XT XTT ZN 


3. Gr. Scharmachergaſſe 3. 
o. Wohlert. Oliva und Herr Pfarrer emer. | Couvert im Bootshauſe und in eren! fen! u) 


. ĩͤ AA BOJE, Beihl«Boppot. der Conditorei des Herrn 
TZ wę tzenbe 9 
Restaurant Sehliseldamm 22. |, Muttatiiee Vorträge, |ürantzenbern, St de ES" len! Nen! = 


Gente, den 2. pb es | ne Der Vorstand. 1553) Der Feftausichuf, Hoffmann) SOD eisemell; 


Geſellſchaſts⸗ Abend. R | ranken: und Słabe d 
hergeſtellt aus opel Reis, 


and Herren. Siles anbere wie] Anterſtützungs⸗Caſe |4 
Friede und Einigkeit. [| von der weltbekannten Firma Hoffmann's Stärkefabriken, f 


bekannt. Zum Schluß Gratis⸗ 
een wn — Allgemeiner 
Hi O. Wohlert r 
roni Bildungsverein. Sonntag, den 3. April er., & Salzuflen, vorzüglich zum Bereiten von Puddings, 
Nachmittag 2 Uhr, Crémes, Saucen und feinſten Backwerken, nach dem Ure 
Montag, den a April er., Cassen t ag theile von Autoritäten beſſer, ergiebiger und dabei billiger 
Abends 9 Uhr: im Caſſenlocal Tiſchler g, 49 € als andere Präparate (aus Mats). 
sl General- ⸗Perſaumlung. Entgegennahme der Vellräge 9 Zu haben in: Original⸗Cartous à Netto Ji Pfund u 1 0,40, 


icht ap Tagesord undgllter von pon Mitgliedern G bei den Herren: p vico w dla www O 
Einer Pr ba eſtlichkeit halber agesordunn im Alter von 15—60 Fahren. 
Olivaer z DY: 7. : cylatte, i I Ul heute Sonn: Ran. oh 8915 iehung Die Leiſtungen der Cafe be⸗ A. Fast i enmarkt 33 4 
8 ang anggaſſe 
Sonntag: Von . 1 — 3. ORA abend, v. 7½ Uhr Abds (1954 der Jahresrechnung. (1977 ee Partin E u d Joppot, Seeſt d 
Grosses Concert. geöf fnet w geſchloſſen. Der Vorstand. Mebicamenten ein € 108) e rale, m 
Entree 20 4. Kinder 10 9. Baal 0% Bernhard Seidel. Richter, Baecker, und Sterbegeld in Höhe von G Georg Gronau, Allſtädliſchtn Graben. 
Anfang 6 Uhr. (6187 d. Feyerabend. ern R Vorſitzender. Schriſtführer.J75 % Der Caſſenvorſtaubd. S 


<Sumfttojsjtogte ones 


Fümereien (1203 


on 


l. 


Stadtperordncten⸗Verſammlung 
vom 1. April. 


a Magiſiratstiſche die Herren Oberbürgermeiſter 
61 tüd, Bürgermeifter Trampe, Stadträthe 
u Acker mene izyns ki, Voigt, Dr. Bail, 
Dr. 5 me bop; Fehlhaber, Gronau, 
Sen Ei Biſchof und Penner ſowie der 
$ Fre a | Fis am Dlivaerthor Sanitätsrath 
Den Boriy führ b 
Steffens nG führte Stadtverordneten⸗Vorſteher 
Die wlod trat zunächſt in eine 
i eheime Sitzung 
ein, über die wir noch berichten. 
; Oeffeutliche Sitzung. 
W Y geheimen Sitzung erörterte 
ahl dreier unbeſoldeter Stadträthe 


E 


568 


28. L Selltge der „Bawiące eneke 


mählenden drei Mitglieder der gemiſchten Commiſſion 


vorzuſchlagen. 

In das am 1. April an die Stelle des bisherigen 
Armendirectoriums II tretende 

Armen = Amt, 

deſſen Aufgabe die Verwaltung der offenen Armen⸗ 
pflege iſt, und das aus acht Stadträthen und ſechs 
Stadtverordneten beſtehen ſoll, wurden aus der Ver⸗ 
ſammlung gewählt die Stadtv. Fiſcher, Gibſone, 
Münſterberg, Schmidt, Schwonder und 
Siemens. Der Antrag des Magiſtrats, das bis⸗ 
herige Armendirectorium I, das bei der Aufſicht über 
die milden Stiftungen und deren Etats⸗ und 
Rechnungsweſen mitthätig war, eingehen zu laſſen, da 
es in den Rahmen der jetzigen Armenpflegeverwaltung 
ſich nicht einfügt und ſeine an ſich ziemlich unweſentliche 
Wirkſamkeit jetzt entbehrlich geworden ift, wurde ohne 
Erörterung angenommen. 


ol bis 
feitgefetst, ein 6 Meter breiter Fahrdamm hergeſtellt 
und mit Kopfſteinen gepflaſtert, neben dieſem an der 
Häuferfeite ein 5 Meter breiter Trottoirſteig und auf 
der anderen Seite ein mit Klinkern gepflaſterter Fuß⸗ 
gängerweg von 1½ Meter Breite hergeſtellt werden. 
Neben den Häuſern ſoll 4 Meter Raum für Vorgärten 
gelaſſenfwerdeu. Die Regulirungskoſten joten aus dem 
Entſeſtigungsfons genommen werden, da die Straße 
eine Verlängerung der Straßenanlagen auf dem 
Feſtungsgelände fein wird. 

Stadtv. Münſterberg beantragte, von den geforderten 
17000 Mk. 160% Dif, die für Errichtung eines den Vorgarten 
vor den Lazarethgrundſtücken umſchließenden elſernen Zaunes 
beſtimmt waren, abzuſetzen und an Stelle dieſes Zannes nur 
eine Beſeſtigung eventl. Einhegung des Vorgartenterrains 
vorzunehmen und dafür 500 Mk. auszuwerfen. 

Oberbürgermeiſter Delbrück bemerkte, der Antrag 
Münſterberg fei ein Ergebniß der am Donnerstag in der 


Aachrichten Sonnabend 2. April 1898 


zum Café Link ein Baufluńdtliniej Ohne Erörterung bewilligte die Verſammlung ferner 


zur Ausſetzung eines Ehrenpreiſes der Stadt 
Danzig für das bevorſtehende Rennen des 
Danziger Jagd⸗ und Reiter⸗Bereins 
300 Mk., zur rechtzeitigen Beſchaffung von Pflaſter⸗ 
ſteinen und Trottoirplatten für die diesjährigen 
Pflaſterungen zu Laſten des Bau⸗Etats für 1898/99 
vorläufig 25000 Mk., zur Herſtellung der geplanten 
Gartenanlagen auf dem Entfeſtigungs⸗ 
terrain zwiſchen dem Ende der Pfefferſtadt, 
dem Stadtlazareth und dem ehemaligen Jacobsthor 
20 655 Mk. 


Weiter wurden an Bauholzwerth für einen Schulbau 


Fiſcherbabke 765 Mk. bewilligt. Von der Neuverpachtung 
des Strohthurmes am Zeughauſe wurde, da ſich kein 
Pachtluſtiger gefunden hat, Abſtand genommen und 
der Raum der Bauverwaltung zur Benutzung über⸗ 
wieſen. Schließlich bewilligte die Verſammlung für eine 


wurd 9 y ASY. A i BD iber eine außerordentli Kämmerei⸗Deputation geflogenen Berathungen über Diejen | Gebäudereparatur 204 Mk. und genehmigte die Löſchun 

| in s da auf gu Beginn der öffentlichen Sitzung Von dem Protocol r! i am ke sie Punkt; da bei dem gegenwärtigen Zuftande der Lazareth⸗ einer Reihe kleiner Grund neh > welche ja: 
geheimer Abſtimmun — Zettelwahl — vorgenommen Kämmereicaſſen⸗Reviſion März von gebäude und der Un ewißheit, ob ein Neubau oder ein p; 3 ge, 1d) 

46 8 9 g fon dem Eingang eines Jahresrechnungsberichts der Umbau Naltfinden werbe die geplante Anlage einstweilen une die Rentenbank bezw. durch baare Capitaleinzahlung 


Wahl abgegebenen Stimmen erhielt bei der erſten 
err Kreßmann 25, 20 Stimmen fielen auf 


Abeggſtiftung (über den Bau von 87 Arbeiter⸗ 


ausgeführt bleiben könne, ſo habe der Mägiſtrat gegen den 


abgelöſt ſind. 


Herrn Fi À 8 e äufern bei Heiligenbrunn im Jahre 1897), ſowie von] Antrag Münſterberg nichts einzuwenden. Vor Eintritt in die nun folgende Berathung von 
355 1 1 1 ok 1 Stimme en Stod dart. pu] Gać Acten betr. den 6. weſtpreußiſchen Die Vorlage gd 94 CiT 1115 dem Abänderungs⸗ drei Specialetats' bemerkte i 
gewählt. un iſt ſomit zum unbeſoldeten Stadtrath Städtetag nahm die Verſammlung Stenntnij. antrage Münſterberg angenommen. Stadtverordneter Münſterberg, daß heute, am 1. April, 


Im zweiten Wahlgan erhielten von 47 abgegebenen 
Stimmen Herr Stud en 25, Herr B r 19, 
885 Hein 2 und Herr Fiſcher 1 Stimme. Herr 

oddart iſt demnach gewählt. 

Stimm dritten Wahlgange erhielt von 47 abgegebenen 
Baj men Herr Herzog 15, die Herren Bernide 
100 Hein je 11, Herr Fiſcher 8 und Herr Proch⸗ 
rei 2 Stimmen. Da Keiner der genannten Herren 
f abſolute Majorität — 24 — auf fih veremigte, 
A gemäß $ 32 der St.⸗O, eine engere Wahl zwiſchen 
een vier 1 eg 
die engere Wahl hatte folgendes Ergebniß: Herr 
Bein erhielt 16, Herr Herzog und Gs nee 
deſſen ią Herr Fiſcher 5 Stimmen. In Folge 
Herren ide nach $ 32 der Sr. O. von den beiden 
derjenig die die gleiche Stimmenzahl auf ſich vereinigten, 
kommen der mit Herein Hein in die engere Wohl 
ſchied ft folte, durchs Joos ermittelt. Das Loos ent: 
Bei d Herrn Herzog. 
elen der nunmehr vorgenommenen endgiltigen Wahl 
5 auf Herrn Hein 25, auf Herrn Herzog 
timmen. Zwei Zettel waren unbeſchrieben. 
gewählt Herr Hein zum unbeſoldeten Stadtrath 


Der nächſte Antrag des Magiſtrats betraf die Ab⸗ 

ſendung einer 
Dankadreſſe an den Kaiſer 

für die Errichtung einer techniſchen Hochſchule 
in Danzig. In der Begründung des Antrags be⸗ 
tonte der Magiſtrat, daß die Entſcheidung über die 
Errichtung einer techniſchen Hochſchule in Danzig, wenn 
dieſe Angelegenheit auch das Wohlwollen aller be⸗ 
theiligten Behörden erfahren habe, doch in der Haupt⸗ 
ſache dem perſönlichen Eintreten des Kaiſers zuzu⸗ 
ſchreiben ſei. Der Magiſtrat fühle die Verpflichtung 
und das Bedürfniß, dem Kaifer für dieſen neuen 
Beweis landesbäterlicher Huld und Fürſorge den 
Dank der Stadt Danzig auszudrücken und ſchlage des- 
halb vor, eine von dem Oberbürgermeiſter und dem 
Stadtverordnetenvorſteher zu unterzeichnende Adreſſe 
an den Saifer gu richten. 


Die Adreſſe wurde nach ihrer Verleſung durch 
den Oberbürgermeiſter mit lauten Bravoruſen 


Ohne Debatte genehmigte die Verſammlung dann 
den Ankauf von 63 Quadrat⸗Meter à 8 Mk. in Schidlitz, 
der Verkauf von 14 Quadrat⸗Meter à 25 Mk. und der 
Austauſch zweier anderer Streifen in der Ziezauſchen 
Gaſſe, ſämmtlich zur Regulirung von Fluchtlinien. 

Der zum gleichen Zwecke beantraßte Ankauf vor 
143 qm Straßenterrain in der Abegggaſſe für 
1200 Mk. wird nach kurzer Erörterung genehmigt. 

Ebenſo wurde die Fluchtlinie zur Verlängerung des 
Weges Johannisthal in Langfuhr und der Anſchlußz 
der neuen Grundſtücks⸗Anlagen der deutſch⸗ruſſiſchen 
Naptha⸗Geſellſchaft bei Schellmühl an die ſtädtiſche 
Waſſerleitung genehmigt. 

Die Frage der Einrichtung einer 
„ Handels⸗Claſſe bei der St. Petri⸗Realſchule 
ift nun, nachdem die Verhandlungen hierüber mit der 
Verwaltung der ee ld Stiftung Jahre lang 
geführt find, endlich ſpruchrei geworden. Der Manijtrat 
will — gegen Ueberlaſſung der für die Handels⸗ 
Akademie aus der Kabrun'ſchen Stiftung aufzuwendenden 
Mittel von z. Z. jährlich 7000 Mart an die Stadt — 
eine ſolche Elaſſe an der Petriſchule mit Beginn des 
neuen Schuljahres einrichten. Dieſe Handelbelaſſe 
ſoll neben der Realſchulprima beſtehen; der Lehrplan 


noch nicht einmal die erſte Leſung des Etats zur Hälfte be⸗ 
endigt ſei. „Die Schuld liegt hier zum Theil an der Ver⸗ 
ſammlung, zum Theil am Magiſtrat. Eine ganze Anzahl 
Etats, die der Magiſtrat der Verſammlung ſchon längſt vors 
gelegt hat, harren noch der Durchberathung, andererjeitd ift 
aber auch eine ganze Anzahl Etats vom Magtſtrat 
uns noch nicht überreicht worden. In früheren Jahren 
iſt man wohl auch im Rückſtand geweſen, aber nie ſo weit. 
Redner begreift recht wohl, daß es dem Magiſtrat ſchwer 
wird, bei der Häufung der Geſchäfte gerade in dieſem Jahre 
die Etats rechtzeitig fertigzuſtellen. Auf der andern Seite 
iſt aver doch der Zuſtand nicht normal. 
Stadtverordneten⸗Vorſteher Steffens verwahrt ſich bar 
gegen, daß Stadtv. Münſterberg ihm etwa einen Vorwurf 
daraus mache, daß die Etats noch nicht erledigt ſeien. 
Oderbürgermeiſter Delbrück erwidert, daß er den von 
Herrn Münſterberg gerügten Zuſtand vom Standpunkt des 
Magiſtrats ebenſo unangenehm empfinde, ja daß er perſönlich 
als Chef der Verwaltung ihn noch viel unangenehmer em⸗ 
pfinde als Herr Münſterberg. „Ich erkenne ohne Weiteres 
an, daß Herrn Münſterberg's Ausſtellungen berechtigt ſind, 
die Schuld daran trifft, wie Herr Münſterberg ſchon geſagt 
hat, den Maglſtrat und zwar mich persönlich. Es tft überaus 
leicht, Etais fertig zu machen, nämlich, wenn man ſich darauf 
beſchräukt, nach den Fraciloneu der Vorfahre die einzelnen 
Poſten einzuſtelen. Dann läuft man aber Gefahr, daß 
hinterher eine große Rethe außerordentlicher Bewilligungen 
erforderlich wird, und das iſt 


| ES aufgenommen. ift auf wöchentlich 82 Stunden fejtgejegt. Das Ber | a m. E. im Intereſſe der 
iefe dritte Wahl rief ein äfts⸗ Aus der Verſammlung und ſeitens des Oberbürger⸗ i i nanzverwaltung nicht richtig. Es ijt aljo perſönlich mein 
Hemunds Debatte A Dee Sraa z Ae Ned metfier wurde der Wunſch ausgedrückt, die Preſſe möchte ſteh en der Abgangsprüfung aus dieſer Handelsclaſſe Verladen, wenn die Eim noch nicht erledigt find. Wir 


e 
weiter erzog und Bernicke zu loſen ſei oder ob noch eine 
zufinden engere Wahl zwiſchen dieſen beiden Herren ſtatt⸗ 
Bein i abe, um denjenigen zu ermitteln, der mit Herrn 

ing die Stichwahl kommen jolie, idien dem Stato. 
wollte „Nicht geklärt; Stadtverordnetenvorſteher Steffens 
in die nter Berufung ani $ 82 der St. O. den Namen des 
tet je tuge 5 . een 

e / Stadto, Schmidt erklärte, daß es n 
AG der $ 32 wist in dieſem Sinne ausgelegt werden 

t o Die Stadtv. Keruth, Münſterberg, Klein und 
ſich Lehmaun ſowie Oberbürgermeiſter Delbrück ſchloſſen 
e er wen €iodtieroronelen. 

3 eſonders betont, da er vo adtve ieten: 
ſcrſteher vorgehen Modus auch in den Wahlreglements 
ie en Preußiſchen und den Broviugiallandtag vorgeſehen 
ei, Aus einem Commentar zur Städteordnung wurde feſt⸗ 
Bellen, daß der vom Vorſteher vorgeſchlagene Modus that 

SĘ die r gang und gäbe ift. 

ar Sache erledigt. 

Bei Folge der mangelhaften baulichen und geſund⸗ 
die ken Zuſtände im Lazareth am Olivaerthor, 
R A vor 15 Jahren eine Verlegung dieſer Anitalı 
anjtalten jet die Commiſſion fur die ſtädtiſchen Kranken⸗ 
Gt zu der Vene DR gekommen, daß ein 

nothwendi ei Tazareth. Neubau 
bije TAAK Der Magıftrat beantragte auf Grund 
gemiſchten © ing der Commiſſion die Einſetzung einer 
beider ſeödiiſchen Jun welche, aus den Oberärzten 
; dtiſchen Lazarethe, je drei Mitgliedern des 
gllebeſrats und der Stadtverordneten und den Mit⸗ 
err der ſtändigen Commiſſion für die Lazareihe 
T prüfen foll, ob ein Umbau oder ein Nenban 
notwendig ift. Die Verſammlung ſchloß ſich ohne 

; rierung dem Magiſtratsantrage an, Der Wahlaus⸗ 

i h wurde beauftragt, die aus der Verſammlung zu 
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Auf der Durchreise nach Ham 


Nur 8 Tage. 


ldreſſe nicht eher bringen, als bis fie in 
115 Fee e bank de Wir kommen dieſem 
Wunſche ſeloſtverſtändlich gern nach. Die Red.) 

Ohne Erörterung wurde dann die Verpachtung des 
von Herrn Eigarrenhändler Martens aufgegebenen 
Ladens am Stockthurm auf 2 Jahre an Herrn Anden 
torf für 600 Mk., des daneben befindlichen Ladens 
nebſt Wohnung an Herrn Meiereibeſitzer Sens ze 
für 2100 Mk., der übrigen Laden⸗ und Wohnräume 
dieſer Taſcheugebäude an Herrn Kaufmann Eugen 
Haſſe bis October 1898 für 2125 Mk., von da ab für 
2300 Mk. Die in Rede ſtehenden Gebäude find bes 
kanntlich für einen ſpäteren Umbau des Stockthurmes 
angekauft. Als Kündigungsfriſt ſind bei ſämmtlichen 
Verpgchtungen ſechs Monate ausbedungen, 

Die Verſammlung genehmigte weiter die Verpach⸗ 
tung der Kaffee küche, Speiſewirihſchaft und des Schanks 
in der ſtädtiſchen Markthalle an den Meiſtbieten⸗ 
den, Schankwirth Joh. Preuß für jährlich 4010 Mk., 
ferner die Verpachtung einer Landparzelle in Alt 
ſchottland für jährlich 80 Mk. an den Pächter Karl 
Scheurig, der Marktſtandsgelderhebung in Rang: 
fuhr für jährlich 40 Mk. an den Kaufmann M a ch w i $, 
der fog. Schaderuthen und Stadthoſwieſen 
am Weichſelufer bei Heubude an verſchiedene Pächter 
für zuſammen 2370 Mk. jährlich und ſchließlich den 
Verkauf von 29 arzellen Bebauungs⸗ 
gelände bei Neufahrwaſſer für die in dem 
abgehalienen Verkaufstermin erzielten Gebote, 

Zur Regulirung der Straße am Ollvaer⸗ 
15 or beantragte der Magtſtrat die Bewilligung von 
17 000 Mk. aus dem Entſeſtigungsfonds. In der 
Straße, deren Regulirung dringend erforderlich ift 
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Nach Gottes unerfo 


hat nach einer Verfügung des Cultusminiſters dieſelben 
Berechtigungen zur Folge, wie das Beſtehen des Neale 
ihulabliuriums. Die Koſten für die Handelsclaſſe find 
vorläufig auf 3500 Mark veranſchlagt, vorausſichtlich 
werden jie ſpäter auf ewa 7000 Mark fteigen. 

Stadty. Ent fragte an, ob die Abiturienten der Handels- 
clafje die Berechtigung haben würden, dle techniſche Hoch⸗ 
ſchule zu beſuchen. 

Siadiſchulratb Dr. Damus erklärte, die ſungendLente, die diefe 
Claſſe abſolvirten, hätten dieſelben Rechte wie dle Realſchul⸗ 
abiturienten, d. 6. fte könnten die techniſche Hochſchule bes 
ſuchen, würden aber nicht zu den Staatsprüfungen zugelaſſen, 
jondern müßten in der Privatinduftrie das Feld ihrer 
Thätigkeit ſuchen. 

Stadtv. Gut fragte weiter an, ob die Abſicht beſtehe, in 
diefer Haudelselaſſe eine neue obere Claſſe einzurichten. 

Stadtſchulrath Dr. Damus bemerkie, dies iei nicht der 
Fall, die neue Handelsclaſſe lanfe der jetzigen erſten Claſſe 
parallel und habe nur den Zweck, diejenigen Schüler, die 
nach Verlaſſen der Schule ſich dem Handelsſache zuwenden 
wollen, für dieſes beſonders vorzubereiten. 

Oberbürgermeiſter Delbrück: Die Claſſe fol nicht dazu 
dienen, Abiturienten für die techniſche Hochſchule heran⸗ 
zuziehen, fondern junge Leute für den Eintritt in den 
Handels ſland zu befähigen, Bei der Einrichtung einer ſolchen 
Glafje waren zwei Erwägungen ausſchlaggebend: einmal 
mußte vermieden werden, daß die Schüler zu alt wurden, 
infolgedeſſen mußte darauf gehalten werden, daß ſie zu 
demſelben Zeitpunkt, wie die Realabiturlenten, die 
Berechtigung zum einjährigen Dienſt ſich erwerben können; 
zweitens aber mußte auch darauf Gewicht gelegt werden, 
daß der Fach Unterricht nicht zu tief in die unteren Claſſen 
hineinrelche, den Lehrplan derſelben beeintrüchtige und die 
allgemeine Bildung der Schüler türe, Deshalb habe der 
Magıfırar im Elnverſtändniß mit dem Miuiſter eine Parallel 
Claſſe eingerichtet. 

Die Norlage wurde darauf genehmigt 
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haben bei verſchledenen Etats vorher Sure Beſchlüſſe ertrabiren 
wollen, aus den Gründen, bie ich inen eben auselnander 
geſetzt habe und dann auch beshalb, weil Sie ſelbſt 
ein viel klareres Bild unſerer Finanz⸗Verhältniſſe 
haben, wenn das Oxtraordinarſum möglichſt wenig belaſtet 
Es werde alles aufgeboten werden, daß dies in ſpüteren 
Jahren nicht wieder vorkommen fol. Zu berückſichtigen fet 
noch, daß eine ganze Anzahl großer Etats zum Theil 
feit Anfang Februar der Verſammlung zugegangen find, und 
wir haben uns qetróftet, daß die Stadlverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung ja dieſe Etats noch nicht erledigt habe, daß ſie alſo die 
übrigen Etats noch nicht jo nothwendig branche. 

Stadtu. Müuſterberg verwahrte fih dagegen, als habe 
er dem Vorſteher einen Vorwurf machen wollen; aber eine 
Anzahl Etats lägen ſchon lange in der Verſammlung und 
man müſſe dabei bleiben, daß diefe ſchon lange hätten em 
tedigt fein können. Er fei dem Oberbürgermeiſter ſehr 
dankbar für deſſen Verſprechen, daß ſeltens des Maniftratg 
in künftigen Jahren die Etats zeitiger der Verſammlung 
ugeſtellt werden ſollten. Er halte dieſe Debatte aber nicht 
tur zwecklos, ba er meine, die Stadtverordneten hätten die 
Pflicht, davon Act zu nehmen, daß die Etats, gleichviel aus 
welchem Grunde, nicht ſertig ſind. 

Mit geringen Erörterungen und Abänderungen 
wurden dann folgende Etats feſtgeſtellt: 

Stadtmuſeum. Ausgabe 11400 Mk., eigene 
Einnahme 8400 Mk., ſtädtiſcher Zuſchuß 8000 Mt. 

Schlacht⸗ und Viehhof. Einnahme 309500 
Mk., Ausgabe 322500 Mk. (incl. 125 189 MIL für Bers 
zinſung und Tilgung der Anlagekoſten und 20 000 ME 
Abführung an dengeſerveſonds),Ueberſchuß alſo 77000 Mk. 

Allgemeine Maglſtrats⸗ Verwaltung. 
Einnahme ca. 17 000 Wt, Ausgabe 491 000 Mk., dars 
unter Gehälter 390670 Mk., Penſionen 70 000 Mk., 
Unterſtützungen 13737 Mark, ſächliche Ausgaben 
50 000 Dart 02 


früh 4½ Uhr ſanft nach langem Leiden mein lieber 
Mann, unſer lieber Bruder, Schwager und Qnkel, 
der Königliche Techniſche Eiſenbahn⸗Secretär 


Sammie 


Danzig, am hohen Thor 
Eröffnung kac den A ASA Nine Uhr. Ra eben wie burg 


Circus Petroff & Tornaw. 


Größter Zelt⸗Cireus der Welt. 
Eigenes elektriſches Licht. 


Mit größtem Comfort nach der Neuzeit eingerichtet. 
Hiermit beehren wir uns, die Eröffnung unſeres auf das 
artigſte eingerichteten Cireus ergebenſt anzuzeigen. Die 
roßen Erfolge, welche wir in allen Großſtädten errungen 
aben, find uns ſtets ein Anſporn geweſen, um auf allen 
bug ietem der eireenſiſchen Künſte Neues zu ſchaffen. Wir 
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riedrichsort, 
= den 1. April 1898 


Arthur Richau 
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geb. Kleefeld. 
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August Schmidtmann 


m 40, Lebensjahre, welches, um ftille Theilnahme 
bittend, tiefbetrübt anzeigt 


Danzig⸗Langſuhr, den 1. April 1898 


Namens der Hinterbliebenen 


Bertha Schmidtmann 
geb. Neumann. 


Nachruf. 


Geſtern früh 5 Uhr wurde der Königliche 
techniſche Eiſenbahn⸗Seeretär 


Herr Aa Vamil 


und Frau b 
p 
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ww 
da en, auch das Wohlmollen der hochgeehrten Bewohner von = 


nzig und Umgegend zu erlangen und zeichnen 4 
mit vorzüglichſter Hochachtung Die B ròi ang unſerer M 

5 Beerdig 15 

Petroff & Tornowr |! lieben Mutter, der were MR 


Alles Nähere ſpäter. H wittweten Frau 


Wilcke. Vekannimachnnnen w 
| Realſchule in Tiegenhof. 
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hierſelbſt nach längerem Leiden durch den 
unerbittlichen Tod dahingerafft. 

In dem Dahingeſchiedenen betrauern wir 
einen Collegen, deſſen Liebenswürdigkeit, 
biederer Sinn und Tüchtigkeit ihn uns Allen 
lieb und ſchätzenswerth gemacht haben. 

Sein Andenken wird von uns field in 
Ehren gehalten werden. 


Danzig, den 2. April 1898. 


Die Zureaubeamten der Königlichen 
Eifenbahn = Direction. 


KE PYT WEB 


Die Beerdigung findet Montag, den 4. April er., 
Nachmittag 3½ Uhr vom Trauerhauſe aus, Johannis⸗ 
$ thal 5b, ſtatt. 


Für die vielſachen Beweiſe herzlicher Theilnahme bei 
dem Begräbniſſe meines theuren Mannes ſage ich zu⸗ 
gleich im Namen meiner Kinder innigſten Dank. 


Legan, den 2. April 1898. 


findet am Dienstag, den i 
5. April, Nachm. 3 Uhr, 
Kleine Klaſſen. Billige Penſionen. fi 
Beinn des neuen Schuljahres Dienstag, den 19. April 


vom Sterbehauſe Karpfen⸗ 
ſeigen 12 nach dem neuen pS 
St. Marienkirchhoſe ſtatt. 
e ee e eee 
p Aumeldungen neuer Schüler täglich von 11 bis 12 Uhr. 
rüfung, Montag, den 18. April von 10 bis 12 Uhr. Fräulein 
884) Der Rektor. Marie Wannick M 
Sr OE SA findet nicht nach dem Saner Ej 
Den nachſtehenden vom Bezirks⸗Ausſchuß beſtätigten Tarif A = » 
für die Erhebung des Markkſtandsgeldes auf den nördlich | M o Nee n Ur ei 
a füdlich der Markthalle gelegenen Theilen des Dominikaner | i 3 g 5 
lates bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß: 
Ur. L. An Marktſtandsgeld werden für einen Tag oder einen 
tzeren Zeitraum erhoben: ; 
I. 15,9 pro qm für das Ausftehen mit Gartens, Wald⸗ und 


Auguste Beutel. 


ary 


Internationale Handelsbank 


4 n ZK 
Die Beerdigung der Frau 


Feldirichten, En „asa || Anallio Neuber 
2. 20 r ür das Ausſtehen mit allen übrigen = - r | Ser 
e A N gen ] Donnerstag d. 81. März, finder Mitwoch, N 6. d. 


Nachmitttag 3½ Uhr ftarb W 


8. 50 J für den Handel von einem Wagen aus. A promig 


Mts., Vorm. 10 Uhr, vom 3 
U, Für einen Raum bis zu qm werden 10. erhoben. 


Trauerhauſe Kneipab 26 W 


infolge eines 


Danzig, den 28. März 1808. ahi] Shlaganfals der Alt F nah dem St. Barbara. 111 5 | 
Curatorium der ſtädtiſchen Markthalle. bündler rchbofe ftatt. A Filiale Danzig. | 
Voigt. Abraham Schwarz — | 


au 2 U 
Bestmöglichste Verzinsung von Baar-Einlagen aut | 
provisionsfreiem Check- oder Depositen-Conto. 


im 83. Lebensjahre. Dies ; 


zeigen tiefbetrübt an j i 
Sie kreneraben Hinter | >. Faminkahlen <A | 
en mleasiey“ Incasso jile Art aui das In md Ausland zu günstigen Condilionen, 


bliebenen. 
prima ſchleſiſche Kohlen in 


Bekanntmachung. 


Am Mittwoch, den 6. April b. JE, folen auf der 
Weſterplaute, an der Bahuhofsfähre beginnend Vormittags 9 Uhr ] 
un 30 Haufen Strauch 7, Haufen Holz, 

d im Bröſener en 1 11 5000 $ 
8 13 Haufen Strauch, 1 Haufen Holz, 
öfſentlich een gegen baare Bezahlung verkauft werden. 
Der Hafenbaninſpector 
Ladisch» (1068 


Die Beerdigung findet 1 
Trauerhauſe Logengang 6 f alen Sorten ab Bahn, Lager Abgabe von Tratten und Accreditiven auf alle in- 


Sonntag, den 3. April, 
Vormittag Dh Uhr vom 
5 aus ſiatt. 3 oder frei Haus offerirt (9459 und ausländischen Plätze. pz | 
r Albert Fuhrmann. ( i 


6 Sonnabend. 


(62x04, Auctionen: 
Auction über cin jehr elegantes, 


ein ſe faſt neues 
herrſchaftliches Mobiliar 


St. Trinitatis - Kirchengasse No, 3, l. 

; Donnerstag, 7. April er., Born, 
uftrage wegen Fortzugs von Danzig gegen baare 

verſteigern; 1Plüſchgarnitur, Sopha u. J dueuls, an 


Etage. 
10 Uhr, werde ich im 


mit Decke, 1 nußb. Kleiderſchrant, 1 Schlafſopha 
ſchrank, 1 nußb. Bücherſchrank, 2 Speta nn, 
1 nutzb. Antoinettentiſch, 1 nußb. Waſchtiſch mit 
und Service, 1 nußb. Nachttiſch mit Garnitur, 2 Biicheretageren, 
1 nußb. Trumeau, 1 eich. Eigarrenſchrank, 1 nußb. Parade⸗ 
bettgeſtell mit Matratzen, 2 nußb. Säulen, 1 nußb. Spiegel mit 
Leuchter, 2 Violinen, 1 Kleiderhalter, 1 Nickeletagere, 1 Re: 
gulator mit Schlagwerk, nußb. Rohrſtühle, diverſe Spiegel, 
1 Blumentiſch, 1 Vogelgebauer mit Canarienvogel und Träger, 
1 Salonlampe, 2 Hängelampen, 2 Fach ersme⸗Gardinen mit 
Plüſchübergardinen und Vorzieh⸗Gardinen, 2 Fach crême: 
Gardinen mit Stangen und Vorziehgardinen, 1 Teppich, Oel⸗ 
en 2 Küchenſchränke, 1 eij. Betigeſtel mit Leutebetten und 

Satz Bezügen, Bilder in Holzrahmen, 1 Paneelbrett, Kannen, 
Humpen, Pokale, Seidel, Vaſen, 1 Partie feine Nippesſachen, 
1 Bibliothek von 120 Bänden neuer Ausgaben in eleganten 
Einbänden, darunter Andree's Handatlas mit Bildern, 1 Partie 
Porzellan und Glasſachen, Haus: und Küchengeräth ꝛc., jomie 
18 Tauben, wozu ergebenſt einlade. (1975 

A. Karpenkiel, 

und gerichtlich vereidigter Taxator, 
Paradiesgaſſe Nr. 13. 


Anetion Hotel zum Stern, Heumarkt 4, 


Dienſtag, den 5. April er., Vormittags von 10 uhr ab, 
derſteigere ich aus einer Concursmaſſe und in anderem 
Auftrage, als: 

2 nußb. Büffet mit Grundſchnitzerei in Eichen, 2 feine 

Paneel⸗Sopha, Bettgeftelle mi Matratzen, 3 nußb.Kieider⸗ 

ſchränte, zerlegb., 6 dito Berticows, 1 feineplüſchgarnitur, 

mehrere Did, nußb. Rohrlehnſtühle, Speiſeauszilehtiſche, 
darunter mit drei Einlagen, 17 Bände Meyers Lexicon, 

IKinderwagen, 1 Athür. nußb. Bücherſchrank, 1 Herrens 

ſchreibtiſch, 2 Damenſchreibtiſche, 1 davon mahag., 4 nußb. 

Trumeauſpiegel mit Stufe, Küchenſchrank, Spiegelſchränke 

mit und ohne Spiegel, Pfeilerſpiegel mit Conſolen, mehrere 

Teppiche, Wienerſtühle, Kleiderſtänder, Oelgemälde, Nacht⸗ 

tiſche, Waſchtiſche mit Marmorplatten, Betten, Negulateure, 

1 fidt, Athür. Kleiderſchrant, dunkel, Sophatiſche, 1 Paneel⸗ 

ſopha, 1 Schlafſopha, achteckige Sophatiſche, Portieren, Plüſch · 

Tiſchdecken, Kammerdiener, Rauchtiſche, Kleiderleiſten und 

dinerſe andere Sachen, wozu einlade. (1974 
NB. Die Beſichtigung der Möbel von 9 uhr ab geſiattet. 

Die Auction findet ſtatt. 


Eduard Glazeski, Auctions-Commiſſarius u. Tarator. 


Auction zu Wotzlaff. 


Donnerstag, 14. April 1898, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich vor dem Gaſthauſe der Frau Witiwe Claassen wie 
alljährlich an den Meiſtbietenden verkaufen: mehrere Pferde, 
Jährlinge, Bohlen, Kühe, Stärken, Bullen, Schweine ze. 
Anmeldungen hierzu werden entweder vorher in meinem 
Bureau oder am Auetionstage in Wotzlaff erbeten. Den 
Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der 
Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. 185 

Fe Klau, Auctionator, Danzig, Frauengaſſe 18. 


Auetion 


auf dem Grundſtück Jäſchkenthalerweg 7 und 8. 
Montag, den 4. April, Vormittags 11 Uhr, werde ich 
zum Abbruch 


einen ſehr gut erhaltenen Pferdeſtall mit Remiſe, 
AB Heuboden und Zebeugeloj und ein Gartenhaus, 
e 


für Gartenbefiker und Sinmenliebhaber paſſend: 


den Inhalt zweier herrſchaftlichen Gewächshäuſer, 


beftehend aus ſchönen großen Palmen, Agavien, 
Latania, hochſtämmigen Fuchſien, Daturas, Ee- 
vivien, Rododendron, Blattbegonien und anderen 
Decorationspflanzen. Gartengeräthſchaften ꝛc. 
öſſentlich meiſtbietend gegen ſoſortige baare Zahlung ver: 
ſteigern. 1929 
Stützer, Gerichtsvollzieher. Bureau Schmiedegaſſe 9. 


Auction 
Neufahrwaſſer, Olivaerſtraße Nr. 33, Hof. 


Den 4. April 1898, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage gegen baare Zahlung eniti verkaufen: 
viele mahagoni und birkene Tiſche, Sophas, Stühle, Bette 
geſtelle mit Matratzen, Spinde, Glasſervante, Teppiche, 
Decken, Kochgeſchirr, viel Haus⸗, Küchen⸗ und Stallgeräth, 
engl. und antike Gtuge und Wanduhren, Porzellan, Glas, 
Bilder, Fayence, Nämaſchine, Kleider, Stiefel, Vogelge bauer, 
4 Rauchſervice, meſſingnes und kupfernes Geſchirr, Spazier⸗ 
schlitten, Häckſelmaſchine, 2 Bruſt⸗ 1 Kummtgeſchirr, Revolver, 
2 fl. Fleiſchmaſchinen und ein lebendes Pfauenpaar, (1823 
F. Schlichting, 
Auctionator, gerichtlich vereidigter Tarator / 
Neufahrwaſſer, Bergſtraſte 13. 


Auction zu Obra Aiederfeld. 


Mittwoch, den 13. April 1898, Vormittags 10 Uhr, 


werde i t 1 
wegen Grantheſt und Aufgabe der Wirthſchaft an den Meiſt⸗ 


bietenden verkaufen: 


1 nußb. Wäſche⸗ 
4 Salontiſche, 
Marmorplatte 


Auctionator 


2 Pferde, 5 Kühe, theils tragend, theils friſchm., 1 Stärke, 
1 ele, 1 fait neuen Spazierwagen, 1 Kaſtenwagen, 


1 Leiterwagen, 1 faſt neuen Spazierſchlitten, Spazier⸗ und 


Arbeitsgeſchirre, 1 Häckſelmaſchine mit Roßwerk, 1 Reinigungs⸗ 
en A 11 5 und Handwerkszeug, 
8 Pflüge, 1 Egge, 1 Schleiſſtein, 1 abgebundenes Fate 


maſchine, 1 Mangel, 


enſter 


werksgebäude, 40“ lang und 30° breit, 6 Fach Fe 
üchen⸗ 


und 6 Thüren, 6 große Balken, einige Möbel und 
geräthe 20. 
Ferner: ca. 300 Etr. Kuh⸗ und Pferdehen, 50 Ctr. Kar⸗ 
toffeln, 50 Ctr. Wrucken und 1 Quantum Roggen und Erbſen. 
Fremdes Vieh darf zum Mitverkauf eingebracht werden. 
Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern 
bei der Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. 
Nach Beendigung der Auction werde ich daſelbſt ca. 
6 Morgen Wieſen an den Meiſtbietenden verpachten. (1860 


F. Klau, Auctionator, 
Danzig, Frauengaſſe 18. 


Klkie⸗Jerſteigerung. 5 
. . 
ormittags r, findet in Ein Kaufmann ſucht zum 
Magazin XI am Kielgraben 1. October, früher oder ſpäter 


e giy Nelnplpesehilt 


kleie, Fußmehl, Brotabfällen, 
oder eine Gelegenheit zur Er⸗ 


aferſpreu, Holzkohlen und 
trauchwerk ſtatt. 1597 
Proviant = ATmt. richtung desſelben zu pachten. 
N dA ch - [Offerten unter A 256 an die 
Expedition dieſes Blattes. (1944 


Milch! 
Bücherſpind gej. Off. A 244 (1591 
Reere Mein: und Gham- 


pagner⸗Flaſchen kauft 
M. Schlücker, Leegſtrieß Nr. 3a. 


3400 lfd. Weier alte 


im Auftrage des Hofbeſitzers Herrn F. Dirks 


Eine Schaukwirthſchaft 


poji. ür e. tücht. fachkund. Witwe 
wird ſof. zu pachten geſucht. (1704 
Off. unt. A 58 an die Exp. d. Bl. 


| 1 Schaufenſter mit Jalouſie, ca. 
2 m breit, 2½ m hoch, wird ſof. f. 
alt gek. Zopp., Danzigſtr.66. 1654 


Alte Schuhe u. Stiefel werden 


gekauft Jopengaſſe 6. (1471 
Bett., Kleid., Wäſche, 


2 a 2 
Möbel, Geſchirr ꝛc. w. gek. 
Off. u. A an die Exv. d. Bl. (6599 


Eine Dynamomaſchine 
zu kaufen geſ. Off. mit Ang. von 
Stärke u. Prs. u. A 151 d. Bl. (1757 


Für meine Eiſengießerei 
benöthige 


30 fuhren Lehm. 


Lieferanten wollen Proben mit 
Preis pro Qubitmeter frei 
Fabrik einreichen. (1719 


J. TV. Klawilter, 
Brabank Nr. 15. 


80—100 Ltr. geſucht. 
Langgart. 103. (1893 


(1875 


Peldbalm-Sehlenen, 


60—70 mm hoch, werden zu 
kaufen geſucht. (1869 


Joh. Schulz, 


Praust. 
Eine Baustelle wind in 


Langfuhr zu kaufen geſucht. Off. 
mit Angabe d. Lage, Größe u. 
des Preiſes u. A262 an die Exp. 
Tdunkl.Weriſcow billau fauf gef. 
Off. m. Prs u. A 255 an die Exp. 
Herrſch. Haus, Töpferg. ob Nahe 
d. Holzm.gel., b. hoh. Anz. zu kauf. 
geſucht. Off. u. A 261 an d. Exp. 


Ein hoher Comtoirſtuhl 
wird gekauft 


Collas & Stumm, Langgaſſe 12. 
Gm alt. Kleiderſchrant zu fanien | g 


geſucht Langgaſſe 30, 4 Trepp. 


Maske, Clown, z.T. gej. Of.A268. 


Herrſchaftl. Haus 


in gutem Bauzuſtande zu kaufen 
9 geſucht. Agenten verbeten. Off. 


unter A 278 an die Exp. d. Bl. 


Leichter Handwagen w. zu fj.gel. 


Off. unt. A 271 an die Exp. d. Bl. 


friſchmilchende 


Ziege 
zu kaufen geſucht 


ar 


Jüſchkenthalerweg 2k. 


40 Liter Milch 
werden täglich 


Milch. 


nach Stadtgebiet verlangt. Off. 


unt. A 274 an die E. d. Bl. (1971 
Gutes Haus wird mit 2-8000 «4 


Anzahlung zu kaufen geſucht. 
Off. u. A 273 an die Exp. d. Bl. 


Große Gerbergaſſe 8 wird ein 


gut erhaltener eiſerner Kochherd 
zu kaufen geſucht. 


Fleisehereis-Wurstlahrik 


Poggenpfuhl Ar. 83 


ca. 30 Jahre im Betriebe, mit ge⸗ 


wülbtem Eiskeller und großen 


Räumen von Oetbr. d. JS. zu ver: 
pachten. Näh. daſelbſt, I. Et. (1190 


In Dirſchau. 


Das vorm. Theodor 


Pantzlaff'ſche Colonial: und 


Materialwaaren⸗Geſchäft, 
verbunden mit Reſtauration, 
Einfahrt, Shan? eu Deſtillation 
mit completer Ausſtattung, ver⸗ 
pachte ich vom 15. Sept. d. 98. 
Bewerber wollen ſich gütigſt an 
mich direct wenden. (1725 


— — 


ee dy 


Sprichergrundſüch 
Altstädt. Graben No. 39, 
per Mitte Mai zu vermiethen 


oder zu verkaufen. Näheres 
A listäbt. Graben Nr. 69/70.[1607 


Gaſtwirthſchaft 


mit 18 Morgen Land in 
Meiſterswalde, Danziger Höhe, 
großes Kirchdorf, 1 Meile von 
Bahnſtation Bölkau, iſt mit 
vollſtändigem Inventar wegen 
Erbtheilung ſofort zu verkaufen. 


Auskunft dortſelbſt. (11: 


Ein Grundſtück 


(aroßer Bauplatz), zu verkaufen. 
Offerten unt. A 247 an die Exp. 


Danziger Nehrung 


ein Grundſtück, 


im großen Kirchdorfe, hart an 
der Chauſſee und Canals, 
Dampferhalteſtelle, gelegen, ca. 
5 Morgen culmiſch, in welchem 
viele Jahre eine flottgehende 
Tiſchlerei und Sargmagazin 
betrieben worden, iſt krank⸗ 
heitshalber zu verkaufen. Eignet 
ſich ſeiner vorzüglichen Lage 
halber zu jedem andernGefchäft, 
Ju erfragen Junkergaſſe 8, 
2 Treppen. 

Ein herrſchaftliches Grundſtück, 
Nähe Centralbahnhof, jährlicher 
Ueber ſchuß 22004, b. 15.180004 
Anzahlung preiswerth zu ver⸗ 
kau ent. Nah, Hinternaffe L1, pre, 


Hol md Koblengesehält 


krankheitshalber unter guten 
Bedingungen zu verkaufen. 
Gebände neu. (1994 
Offerten unter 01994 an 
die Expedtion dieſes Blattes. 
menen 
* 


Hühlenerundstüeh 3 
mit Ackerland u. Wieje $ 


$ 
in der Nüye von Danzig z 
f. 9000 Thlr. mit 2000 Thlr. $ 


nzahlung zu verkaufen. 2 


© 
© 


Herrn Riese Danzig, & 
ohleumarkt zu erfragen. 2 
eee 


Zoppot, Eiſenhardſtraſte, 
iſt eine frequent gelegene 
Villa 
mit Möbel, mit Vorder⸗ und 
Hintergarten unter guten Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Näh. 
bei G. T. Klar, Danzigerſtraße ? 3b. 


Eine junge auh 


ſteht zum Verkauf (1484 


Brauershöhe, Zoppot. 
Pferde. 


2 überzählige, beſonders für das 
and geeignet, zu verk. Ketter 
hagergaſſe 11/12, b. L. Kuhl. (1841 

Danziger Hochflieger. Wegen 
Aufgabe der Zucht verk. 20 St. 
hochfeine Thiere m rein weiß u. 
ſchm. per St. 2, Seen r 
W. Reinecker, Dirſchau. (1706 


6 jweijähr. fette Ochſen 


un 


eine fette Kuh 
verkauft Gut Holm. (1750 
Harz. Kanarienhähne St. 5— 74, 
Weibchen 75 J zu verk. Schüſſel⸗ 
damm 17, 1 Tr., Eing. Bäckerlad. 
Junge Hunde, gute Naſſe, 
billig zu verkaufen. Altſtädt. 

Graben Nr. 64, 2 Treppen. 


2 Rappen 


(Jucker) mit flotten Gängen, 
Preis «4 650, zu verkaufen. 
1738) Hotel Monopol. 

1 neuer Hohenzollernmantel 
bill. zu verk. Langgaſſe 49,1.(1741 
1 neuer Somm.⸗Ueberz. f. mittl 
Fig. zu vk. Langgaſſe 49, 1. (1740 
IgrauerJaquelanzug für großen 
Herrn und 1 ſchwarzer Anzug, 
für ſchwächlichen jungen Mann 
paſſend zu verk. Röpergaſſe 2, 1. 
1 jem. heller Sommerüberzieher 
zu verkaufen Langgaſſe 80, 3 Tr. 
Alte Kleider und Stiefel zu verk. 
Neufahrwaſſer, Hafenſtraße 18, 


A 
Näheres beim Kaufmann 
K 


Sees 


ifai neu. Cape (Umhang) it bil. @ 


zu verk. Rammbaum 54, 2 Tr. 
Iſchw. Sommerjaquet für tunga 
Mädchen b. z. vk. Stiftsgaſſe 7,3. 
Wegen Wohnungsveränderung 
ift ein Concert = Flügel, 
der 1800 4 gekoſtet hat, für 
700 „m zu verkaufen Töpfer⸗ 
gaſſe 1—3, 1 Treppe 1940 


Schönes nußb. Pianino, 
fehr gut erhalten, mit any Ton, 
billig z. vert Röpergaſſe 2,1.(1942 
Wenig gebrauchtes Pianino bill. 
Einige gebrauchte 


Pianinos 
zu verkaufen oder zu vermiethen 
bei ©. Heinrichsdorff, 
1508) Poggenpfuhl 76. 


| 6h gebrauchtes 


Weſtermayer⸗ Pianino 
zu verk. Poggenpfuhl 76.1015 
Polsterbetigestelle 
a 7,25 4, Kohlenkaſten a 1,10 4, 
Kohlenlöffel a 20 J, wie od: 
geſchirre ſind billig abzugeben 
Hopfengaſſe Nr. 108. (1656 


N stali 
Vorzügliche Betten 
für Herrſchaften und Geſinde, 
Nähmaſchin., 2 Jagdgewehre, 
3 StereoſkopenkaſtenmitGlas⸗ 
bilder, einPoſten gute Cigarren 
ſehr billig zu verkaufen (1897 
Milchkannengasse 15, 
Leihanstalt. 


Für Möbelhändler! 


Große Auswahl in ficht. Möbeln, 
auch nußbaum, verkauft um zu 
räumen, bei billigen Preiſen, die 
Möbelfabrik mit Dampfberrieb 


43 Ad. Ahrens, Stolp i. Pomm. (9936 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


TOSS 


2 und Ceypich zu verkaufen 
e|Kohlenmarkt 28, 2 Tr. 


— — — —— u ee. ——— ZO O ZZOZ ũ —̃ —ñꝰ — OZZIE — ZD 


2. April 


1ither, 1g. Papagei u. m. Wald⸗ 
vögel f.b. z. vk. Biſchofsgaſſe 25,1, 
Zander. Zu erfr. Sonntag Vrm. 
Neuer zerlegb. birk. Kleiderſchr. 
u. Verticow z. v. Fraueng. 11,9. p. 


Ans einem Nachlass 


werden Heubude, Damm⸗ 
ſtraße 22, Montag, 4. April, 
Nachmittags 2 Uhr, meiſt⸗ 
bietend gegen baare Zahlung 
verkauft: Betten, 11 


Grosses neues Pirmensehild. 
billig zu vert. Schmiedegaſſe 10,1. 
Zu verkaufen ein Mehlkaſten mit 
Schiebl., 1 , m lang. Off. u. A 277. 
Ein Schuhmacher⸗Maſchine, 
1 Jahr alt, jehr wenig benutzt, 
ſteht wegen Aufgabe der Suh- 
macherei zum Verkauf. 

Fr. Engelmann, Paſewark. 
Griech. und Latein. Schulſwörter⸗ 
buch, Hiſtoriſch. u. Geſchichtsatlas 
ſowie verſchiedene gut erhaltene 
Schulbücher für d. Prima und 
Seeunda des ſtädt. Gymnaſium 
billig zu haben Langaaſſe 20, 3. 
Eine Uhrmacher⸗Wälzmaſchine 
und große Fenſter⸗Uhr billig 


Guter grober Kirg 


zu haben (1941 


Oliva, Köllnerſtr. 33. 
Vom Abbruch 
der Gebäude Altſtädtiſchen 
Graben 31 u. Töpfergaſſe 12 
Hinterhs., find gute Mauerſteine 
Pfannen, Balken, Sparren, 
Latten, Thüren, Fenſter, Schau⸗ 
ſeuſter m. Jalouſie, Tombank, 
Repoſitor., Bierapparat, Tiſche, 
Stühle, Gläſer, Flaſchen u. viele 
andere Sachen bill. zu vk. (1990 


geräthe, Kochgeſchirr, 
werkszeug, Kleider, 
Desmer und verſchiedene andere 
Sachen. 


Ein bequemes Sopha 


zu verkaufen Langfuhr, Bruns⸗ 
höfer Weg 12, parterrre. 

Ein gut erhalt. Wäſcheſchrank iit 
wegen Mangel an Raum billig 
zu verkauf, Tiſchlergaſſe 16, pri. 
Ein 


Töpfergaſſe 14, 3 Treppen. 


Eine gut erhaltene lila 
Plüſchgarnitur, 
Sopha, 8 Seſſel, Tild 


Geſucht zum 1. October eine 


Lerrpdhniil, Nobunng 


von ca. 5 Zimmern in der Nähe 


Beſichtigung von Montag an 
zwiſchen 11 und 12 Uhr. 
Ein Sopha iſt zu verkaufen 


Rammbau Nr. 41, parterre. | deg hohen Thores oder in 


Langfuhr. Offerten mit Preis⸗ 
angabe unter 4 794 an die 
Erped. d. Blattes erbet. (1305 


Suche zum 1. October eine 


Wohnung 
mit 2 Zimmern und 


Laden, (1799 


paſſ. zum Fleiſchergeſchäft in 
Neufayrwaſſer. Offert. unt. A 176. 


Geſucht 
herrsehalil, Wolnme 


von 4 Zimmern nebſt Zubehör, 
nicht über 2 Treppen, in guter 
Gegend zum 1. October cr, (1822 
Off. u. A192 an die Exp. d. Bl 
1 freunbl. Wohng, v. 45 imm, 
u. Zub. in gut. Gegend ſofort gej. 
Off. u. A 245 an d. Exped. dieſ. Bl. 
Zimmer, Cab. u. Zub zum 1. Juli 
Neufahrwaſſer zu miethen gej. 
Off. u. A 272 an die Exp. d. Bl. 
Zum 1. October wird eine 
Wohnung von 3—4 Zimmern 
nebſt Zubehör in ruhigem an⸗ 
ſtändigenHauſe gefucht, Offerten 
mit Preis unter A 266 an die 
Expedition dieſes Blattes. 
Wohnung in Langſuhr o. Danzig, 
2 Zimmer, Küche ꝛc., geſucht. Off. 
mit Preis uA 264 an die Exped. 


Wohnung 
von 3 Zimmern und reich⸗ 
lichem Zubehör in nächſter 
Nähe der Paſſage ſofort zn 
miethen geſucht. Offerten mit 
Preisangabe unter A 263 an 
die Expedition dieſes Bl. (1945 


Per 1. October 


eine 2. oder 3. Etage von 
5 bis 6 Zimmern geſucht, eventl. 
auch in Langfuhr. Off. mitPreis⸗ 
ang. u. A 282 an d. Exp. d. Bl. (1991 

1 Wohn, v. 5 gr. Zimmern od. 
5 Zimmern und Cabinet, Bade⸗ 
u. Mädchenſtube, Küche, großer 
Boden u. Keller, 1. od. 2. Etage, 
wird auf dem Kohlenmarkt, 
Holzmarkt oder Rechtſtadt zum 


Damaſtbez., 
Sopha, ein Schlaſſopha zum 
Zerlegen, alles ganz neu, billig 
zu verk. Schneidemühle 1a, 1. 


Antiker Eichenſchrauk 


zu verk. Poggenpfuhl 73,2 Tr. 
Neues Schlaſſopya, kl. Sopha, 
Chaiſelonge billig zu ver: 
kaufen Langenmarkt 37, 2 Tr. 
Gerades Sopha, Cauſeuſe 
billig zu verkaufen. Zu erfragen 
Melzergaſſe Nr. 1, Ecke. 

3 Rohrſtühle zu verkaufen 
Rammbau Nr. 30 b, 1 Treppe. 
Schreſbiſſchauſſaß ev. mir ich, 
alt. Kleiderſchrank, Blumentiſch, 
kl. Bügeleiſen billig zu verkaufen 
LangfuhrJohannist.öb, 1 Tr. (* 
Schlafſopha 3. verkaufen Lang: 
garten 21, 3, Vormittags. (1937 
Singer. Nähmajchine, ſaſt nen, 
bill. Vorſt. Graben 30, 4. (1580 


Traillen iſt billig zu haben. Off. 
u. Z 798 an die Erp. d. Bl. (1877 
Einen Poſten ſtehengebliebener 
Reparatur-, Regen⸗ u. Sonnen⸗ 
ſchirme verk. z. Reparaturpreis. 
B. Schlachter, Holzmarkt 24. (999 
1 Fahrrad, „Naum. Germ.“ gerb. 
zu verk. 3. Damm 18,2 Tr. (1637 

Garniſon⸗Verwaltung Danzig 
hat beim proviſoriſchen Pferde⸗ 
ftal am Werftthor 


ein Latrinen⸗Gebäude 


öffentlich meiſtbietend auf Ab⸗ 
bruch zu verkaufen. (1502 

Verkaufstermin am Mittwoch, 
den 6. April er., Vormittags 
11 Uhr, am bezeichneten Orte. 


Milch 


hat an Wiederverkäufer abzu⸗ 
geben Bankauer Meierei, 
Holzmarkt u. Breitg. Ede. (1752 
Ss 
Eine gebrauchte voll⸗ 
1 Tal gut erhaltene 


Ladeneinriehlung ; 


© it wegen Aufgabe des 
(Geſchäfts preiswerth zu 


verkaufen. Näheres 97 er⸗ à 
4 187, im X | 1 October d. Is. geſucht. Off. 
ee (1889 D| mit Preis unter A 276 an die 


Exped. dieſes Blattes erbeten. 
— ——— -v — — 


sw 
i8 50 Ceniner Oberdörfer 


Haile- (486 


Zimmer:Gesuche 
Ein höher. Beamter ſucht 


zum 15. April 


+ 
eiſernes | Eine Wohnung 
- &eichirr bon 2 ant möblietengimmern 
Soch: ee CN 
aller Beköſtigung erwünſcht, doch 


empfiehlt 
zu den billiniten Preiſen 


Paul Treder, 


108 Altf. Oraben 108, 


am Holzmarkt. (1759 


Lokomobile, 


20-30 Pferdekräfte ſtark, 1895 
in Betrieb genommen, von Wolff 
gebaut, weg. Betriebsvergröße⸗ 
rung in garantirt betriebsfähig. 
uſtande zu verkaufen. Off. unt. 
51970 an die Exp. d. Bl. (1970 
t T 
{ gutes Fahrrad zan Vers 
kauf- Kl. Rammban 10, 2 Tr. 


Neues Repoſitorium 
nebſt Pult billig zu verkaufen. 
Näheres Paradiesgasse 
Nr. 6-7, im Laden, (1984 


nicht Bedingung. Bevorzugt 
Niederſtadt. Offert. unter A249 
an die Exvedition dieſes Blattes. 


Ein möblirtes Zimmer 
von e. jungen Kaufmann ſofort 
zu miethen geſucht. Offerten 
unter A267 a. d. Exp. dieſes Bl. 


“Div. .Miethgesuche 


Ein der Neuzeit entſprechen⸗ 
des, nicht zu großes 


Ladenlocal 


mit daran ſchließender 


Wohnung 
A per ſofort 
zu miethen gesucht. 


Offerten mit Preisangabe unt. 
A 112 an die Exped. d. Bl. (1747 


Nr. 78. 


Eine kleine Remiſe z. Wertftattf. 
Marmorarb. w. zu miethen gej. 
Off. unt. A257 an d. Exped. d. Bl. 


Suche zum 1. Juli er. einen 


kleineren freundlichen Laden 


mit etwas Nebengel. in d. Lange 
gaſſe oder in den nächſtliegenden 
beſtenVerkehrsſtraßen. Offerten 
unter A 150 an die Expd. (1749 


Hint. Lazareth 14 i. e. Wohn. 3 Z u. 
Zub. 450 A i. neu. Hauſe z. v. (0834 
2. Etage, Hundeg. 103, beſtehend 
aus 4 Zimmern und Zubehör, 
per April zu vermiethen. (1507 


Er. Gerbergaſſe 6 if eine 
Wohnung, Saaletage, 


von 6 bis 7 Zimmern, Wade: 
einrichtung, Mädchenſtube, Bod. 
und Keller zum 1. Oct. er. zu um. 


Boſichtig. 11—1 Uhr Mitt. (1642 


Zoppot, 
Nickertſtraßſe 22/23, 
find zwei herrſchaftliche Winters 
Wohnungen, Beranda, Balcon, 
3—5 Zunmer, reichliches Hue 
behör, von ſogleich oder 1. April 
zu vermiethen. (511 
eine Wohnung, 4 Zimmer nebft 
Zubehör, jofort zu vermiethen. 


Preis 750 % Näheres Große 


Woll webergaſſe 6, im Lad. (1494 
3 „4 auch 6 Z., viel Zub., herrsch. 
Glasbale,, rings Grt., 1M. b. Strsb., 
3M. b. Zinglh., K. Vis-à-vis lv. 47 han 
Hermannsh. W. 6. Nh. dort. (6672 


Mattenbnden 9, 2. Cl., 


5 Zimmer nebſt Zubehör, ganz 
oder getheilt, ſofort zu vers 
miethen. Näheres part. (1409. 

Zoppot, Seeſtraße 7a, zwel 
Wohn., 1. Etage, Preis 350-400 
für den Sommer od. f. Jahr noch 
abg. Näh. Bismarckſir. 18a p. (1836 


Zoppot. 


Winter: oder Sommerwohnung, 
4 Zimmer, Veranda, Balcon u. 
Zubehör, vom April zu verm. 
Charlottenſtraße 6. 709 


Herrſchaftliche 
Wohnungen 


von 4, 5 und 6 Zimmern mit 
allem Zubehör per ſofort reſp. 
October zu vermiethen. Näh. 
Beibenaaffe 20, parterre. (1659 

Weidengaſſe Nr. 42 iji bie 
zweite Etage, beftehend aus 
Zimmern und Zubehör per 
ſofort zu vermiethen. (1847 
Frdl. Wohnung im herrſch. pauje 
2 Zimmer, Entree, Küche v. gleich 
zu um. Näh. Sandgrube 53. (1854 
SE Langfuhr, Heiligenbrunner 

ommunicationsweq 6 iſt an 
ruhigeveute eine kl. Wohnung zu 
verm. Daſelbſt 5a zu erfrag. (1853 

4. Damm I, 1. Etage, per 
1. Mai oder ſpäter für 4 720 zu 
vermiethen, Näheres part, (1852 
Gareng. Tiſt e Wohn. v. 2 Stud., 
Cabinet u. Zub. zu verm. (1755 
Herrſch. Wohnung, 2 gr. Bimm, 
Cab., Entr., Zub., b. g. vm. Hühn.⸗ 
berg 15/16, t. . Oltſt.d.Straßb. (v 

Langgasse No, 4 

ift eine herrſchaftliche Wohnung 
von 5 Zimmern in der 2. Etage 
von ſofort oder 1. Juli zu vere 
miethen. Näheres das. 1 Tr. (1751 
Langfuhr, Friedensstr., Bila 
(Abeggſt. 3 Zimm., Entr., h. Küche 
Sveiſek. Ver. zc. 3. u. Näh. pt (1218 


oppot, 
Danzigerſtraße 66 iſt eine herr⸗ 
ſchaftliche Wohnung gleich oder 
auch für das Sommerhalbjahr 
zu vermiethen. (1650 

Eine Wohnung, 2. Etage, 
4 Zimmer, Keller, Boden, auch, 
getheilt, per 1. April zu verm. 
Beſicht. tägl. Näh. Hl. Geiſtg. 48,2. 


Lanoluhr, Bahnhofstr. (9,2 Ir. 


iſt eine Wohnung v. 3 Zimmern, 


= | Cab., Entr., Küche, B., K., Gart. v. 


1. Mai zu v. Preis 300. jährl. 


. i, neneng. Wohn. a 
1. 


imm.u, Bub,,450.4,5u um. (1929 


Kleine Wohnung für 13,50 Hk, 


iofort zu verm. Hühnerberg 5. 
Petershagen hinter d. Nirche 27 
2 Stuben und Cabinet zu verm. 
Schäferei 12/14 
ſind zwei hochherrſchaftliche 
Wohnungen, je 4 Zimmer, 
Badeemrichtung und Zubehör 
von ſofort zu vermiethen. Näh. 
parterre rechts. (1921 


Ses 85688850 
Trinitatis⸗Hircheng. 3 


iſt eine Wohnung beſtehend aus 
drei Zimmern, Küche, großen 
Bodenräume und Keller wegen 
ſchleunigen Fortzug ſofort zu 
vermiethen. Näheres daſelbſt 
eine Treppe. 
e800060000960000000 
Fleiſchergaſſe Nr. 62-63, 
gegenüber d. Gartenanlagen 
des Franziskanerkloſters, iſt 
eine herrſchaftliche Wohnung von 
6—7 Zimmern und Zubehör mit 
Garten vom 1. October cr. ab 
p vermierhen u. von 11—1 Uhr 
arm. und 4—6 Nahm. zu bei. 
Hirſchgaſſe 13, Part-Wohnungr 
3 Bimmer, Zubeh. für 400.4 von 
gleich zu verm. Näh. bei Hein. 
Eine Wohnung Alıt. Graben 80; 
monatl. 23 4 fof, zu vermieth 


Nr. 78. 


Haus- und Grundbefiher-Berein m Dania. I 
Lifte der Wohnungs⸗Anzeigen, 


— 


welche ausführlicher zur unentgeltlichen Ginficht im 
WVereins⸗Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. 

, 950, — 7 B., Bale, reichl. Zub., p. 1. Apr., Biſchofsgaſſel. 

800900 — 53 Bad. „Schr. ⸗u. Mdchz. Thornſch W. leu. d. 

„700, — 4-5 Zim., Zub., Bej. 14, Rähm 1, N. Rammbau 44. 

= 1000— 58imm., Badeg Mädchenz.,Langgart 37-38 hochp. W 
"R 700,— 4.3.,2Cab., Ver., Grt., Langf.,Jäſchlenthalerw. 21. 
650, — 45, Zb.,entl.Pfrdſt.u. Rem. Sang. N. Hauptſtr Ba. 

„600,550, 4 Zimmer, Zubehör. Näheres Sandgrube 58. 

1300,— 7.8, RD BD. Mochſt., Zub., 2Bale.,Gart, evtl. 

Pferdſt Bagrem., gl. od. ſp., H. Allee, Lindenſtr. 22. 
„ 450— herrſch. Wohn. v. 38., Zub., Sandgr 50, Näh. pt. 
1500,— 1 Lad. n, gr. gew Kell. m. Gaseinr. v. Jahr. v. Hrn. 
Kaufm. Ernst bew. Milchkanneng.8,Näh 45, Grund. 
700, — 23.) 26b., Zub. Langenmarkt 22. Nh. 1 Eig., v. 10-12. 
1150,— 53. Badez„Grieintr., Zb. An d.neu Mottlau“, 1. Et. 
1000,— 8.63) 2Ble., Bd., Mdchſt, St, Grt., Jb. Halb Allee 
1050, — 5q1.3 Mdchſt., Zb. n. dec. Brodbkg. H, Eck N N 5 
650, — S., 13 Cab. Mohit. Gr. Wollweberg.6 2. Nh. i. Lad. 
750,— 4 Zim. Zub., Langgaſſ. Nh. Gr Wollweberg bi. Lad. 
1600,— Ino n.telerranactanago(jec Ca Portechaiſeng. 
600,— 4zuſammh. Bin Entr, Gart St., Zb. Halbeulleeb. 
360,—450 3 Zimm.,reichl. Zubeh-Mottlauerg. 10. Näh prt. 
390,— 2 Bimm., Cab., Zubeh, Gart., Hühnerberg 15/16. 
460,— 38., v. Langi Kl. Hammw. 18, pt. N.Rommerberg. 
528,— 2 gr. 3, Cab Etr. Zub., ver ſetzungsh., Fiſchmkt. 47. 
1000, — 4 Zim „Zub., 1. April, a. früher, Holzmarkt 7,3. Et. 
650,— 4 Zim. „Mochſt.,Speiſek., Zub., Grabeng., 2. Et. l. 
1000,— 5 Z. Mochſt., Burichit. Pföſt. Zb. Holzſchneideg 6,2 
800,— 1 Laden, 400 1 Lagerkell. in 3 Abth., Hundeg. 73, pt. 
460,— 3 Zimmer, Cab., Zub., Paradiesgaſſe 6a, 3. Etage. 
500,— 4 3immCab.,3 Kamm, ub., Langf.,Hauptſtr. 78,1. 
860,.— 1 Laden, Faulgraben 28, Kalkgaſſ.⸗Ecke, Kauffner. 
350,— 3 Zimm., Zub., Langfuhr, Jäſchkenthalerw.? 4 
300,— 3ſt. Stall m. Burſchſt., Zb, Logeng N. Vrſt. Grb. 47/1. 
1400,— 1 Geſchäftstveal n. Wohnung, Langgaſſe 17,1. Etg. 
900,— 4 Zimm., Mäd henzimm, Zub. Neugarten 26,2. Et. 
800,— 5 Bim., Mädchzim.„Zub.Mattenbud. 9 2, Et a.gerb. f 
900,— 5 gr., 2kl. Z., Mochſt., ub. Faulgr.6/7, N. O. Seig. 12. 
800,— 43. Mohit Ent „Zb. Petershag.a,d. Prom 362. Er. 5 
480,— Denen Zubehör. Weidengaſſe 42, 2. Etage. 
240,—, BU , 2be5w.3.., Zub., Langfuhr, Nb. Brunsh. W.37. 
360,.— L0iejdiftat mycueri. Canu Wafil-pundrg g. ; 
700,— 4 Zimmer, Mochſt., Laube, Zubeb,, ieſeng. 7,2. 
1000,— 6 J., Badeg Ver., Grr Langf. 1. R.Heiligenbr.25. 
700,— 4 gr. Zimm., Zub. eleg.dec., Olivaerihori8,Kollas. ; 
900, — 4: 1 eite ſof. a. ſpät., Sandgrube 43,2. 
875,— 3 8. helle Küche, Zub, part. Näh.⸗Hirſchgaſſel 5,1. 
500,— 3. 3. Ver., Mohit, Entry Zub., Hermannshöfm. 6. 
600 bzw. 200, 43. bzw 23, b., Grt Rangi Jäſchkenthw. 11. 
1500, 900, 7Zimm.bezw.5 Zimm., Badeg Vor⸗u, Hinterg., 
Ver., rchl. Zub., Schleufeng. 12-13, N. Garteng. 5,3%. 

s  400,— Speicheroberräume,3Etag., Waſſerſ., Hopfeng. 42. 
Wohnungen von 7, 6. 5, 3 Bimm., Badea., Mädchens Balcon, Ę 
Gart, ev. Stall u. Burſchgel. Langt Näh yobannisıhal Da. i 
E Wohn.v.dbezm,3gim.Sangiuhr, obannisth. n Pre RA 
Saal, 6 Bimmer, Badeftube, Garten, eventl. Pjerdeftall, W 

Petershagen neben der Kirche 10, bei Giger. 
; Verſetzungsh. Mt d. Wohn. d. Herrn Oberſt Mackenſen, Beft.aus 
93. Bader, Mochſt., 3 Manſardenz, heizb.Burſchſt.,2Bale., 
M nb., Wagenr., Pferdeſt zu vm. Rah. Gr. Allee, Raekonski. 
3 Säle, 48., Ver., Bart, Stall 20, Gr. Allee, Villa Rzekonski. 
1g. Geſchäftsloc. mit Woh ꝛc.Langfuhr, N. Brunshöferw. 43, 2, 


5 u. 4 Zimmer, Zubehör, jofort auch ſpät., Vorſt. Graben 28,2. 
Todtengaſſe la, 2. Etg., Querſtr. 


1 Laden mit Wohn. v. 33imm,, But e Langfuhr, 
Wohn. v. Abezw.53., Badez., Mädchz.,Gart., | Hauptſtr. 1 T. 
5—6 Zimmer, Zub., Schwarzes Meer 9. Nh, bei Brischke, E 
2 Wohn. v.33., Cab, bezw. 5 è 
0 Seat pan od.ſpät. Steindamm 10. Näh Nr.9, Goig. 8 
Saal, 5 Zimmer, Zubehör, per 1. Oct, Langebrücke 44-45. 
43Zimmer, Enit., Zub., Beſicht. 10-1 Uhr, Poggenpfuhlt7⸗18, pt. 
1 großer Geſchäftskeller im Tiſchlergewerkshauſe 3. Damm 1. 


= 


RR Kogąenpiubi 7, 4, it ein einfach 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 

Ein möblirtes Zimmer if 
an 1 oder 2 Herren von ſogleich 
mit Penſion zu vermiethen 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 64, part 
1 jedi. mol. Bimm. am Langenm. 
von gl. zu verm. Röpergalie21,3. 
1 gut möbl, Vorderzimmer (jep 
Ging.) auf W. Burſcheng, an 1 H 
v.gl.zu vrm. Langgart. 36,1. (1956 
Fraueng.8, 2, eleg. möl.Vorderz. 
mit Cab. mit od. o. P. zu vrm. (1959 
[ Pfeſſerſſadr57/ pis ein fein möbl, 


Jopengasse No. 5 
iſt die Hange⸗Etage zu ver⸗ 
miethen. Beſichtigung von 11 
bis 1 Uhr und 5 bis 7 Uhr. 
Wohn., gr. Stube, helle Küche, an 
anſt. Leute zu vm. Häkergaſſe 15. 
Wohn. z. Comt Bur., L, Eı.,igr. 
Vorderz., Entrezu v. Fraueng.29. 


Vorderzimmer zu verm. (1957 


FETT 
Von gleich gute Schlafſtelle zu 
haben Faulgraben 17,1 Tr. hint. 


Tireundlieh móblirtes Zimmer 


I ganz feparat, ſofort zu vermieth. 
Olivaer Thor 17, Gartenhaus. 

möblirte Zimmer u. Saal mit 
ſeparatem Eingang, Breitgaſſe 
in der Nähe des Holzmarktes, 
iſt ſofort an 1 oder 2 Herrn zu 
verm. Auf Wunſch Pianino⸗Be⸗ 
nutzung. Off. u. A 275 an die Exp. 
RZA PEN TTT 


Ein möblirtes Zimmer 
ift von gleich oder ſpäter preisw. 
zu verm. Melzergaſſe 18, hochpt. 

Peterſiliengaſſe 8 ift ein fein 
müblirt. Zimmer zu vermiethen. 
Hundeg. 90, pt., möbl. Wohnung 
mit auch oh. Burſchengel. zu vm. 


H ift die!. Etage beſtehend aus 
4Zimmern, Küche u. Neben⸗ 
gelaß zum 1. Juli zu verm. 
Beſichtigung 11-1 Uhr. (1947 

,4 KS "EJ STETTIN m r" r 


Jopengaſſe Nr. 50 
iſt eine Wohnung von fünf 
Zimmern u. vielem Nebenraum 
zu verm. Beſicht. von 11—1 Uhr. 


Zimmer. 
Möblirtes Zimmer mit Cabinet, 
auch mit Penſion, an eine Dame 
zu verm. 2. Damm 15. (1798 
Clen. möbl. Zimm. u. Cabinet 
zu vermieth. 2. Damm 5,1. (1529 
Paterrez fep. Eing. m. a. oh Beni. 
v. fof. zu verm. Laſtadie 10, (1687 
Vrſt. Graben7, LEL mb Vordrz. 
mit a. ohne Penſ. zu verm. (1519 
Heil. Geiſtg. 120 eleg.mbl.Zimm. 
zu verm. A. W. Burſcheng. (1780, 
Poggenpfuhl 30, 2, gut möbl. 
Bimmer m, Gab, zu verm. (1800 
Möbl. gr. Zimmer und Cabinet 
zu verm. Schilfgaſſe 6, pt. (1792 
Mol. Vorderz. meig Entr.,auf®. 
Peni. ſof zu v. Laſtadie 10,1.(1857 
Tol. möbl. Vorderz. fof. zu vm. 
Altſt. Grb. 100,1, a. Holzmkt. 1885 
RKohlenmarkt No. 31, 
ein großes, fein möbl. Zimmer 
mit Pianino preiswerth zu vers 
miethen. Zu erfrag. 3 Tr. (1873 
Jangfuhr, Friedensstraße 31 
(Abeggſt.)eleg mbl. Zim. ſep. Eg. 
Garteneintr. 3. vm. Näh. pt. (1849 
Maol. g'mm.mit Pens. 40 u. 50% 
zu verm. Holzgaſſe 8a, 3. (1483 
Jopengaſſe 24 ift ein gut möbl. 
Zimmer mit a. ohne Beköſt. mit 
letzt. p. Monat 58.4, zu vm. (1734 


Ein möblirtes Zimmer 
mit ſeparatem Eingang iſt an 
1 oder 2 Herren billig zu ver⸗ 
miethen Straußgaſſe 10, 3, r. (* 
Gr Mühſeng Ig eleg mbl. Zimm, 
u. Cab., a. W. Burſchengel. (1888 


7 t 74,3, ſſt ein fetu möbl. 
immer mit Ale. ſep. Eg. b. zu v. 
Fraueng. 22,2, fein mol Zimmer 
mit g. Penſion an anſt. H. zu vm. 
Laſtadie 28, hochpart., Nähe der 
Wieben⸗Kaſ. iſt ein frdl.mbl. Zim. 
an 1—2 anſtänd. Herren zu verm. 
Tordl. älterhaft. Mann find. gute 
Schlafſtelle. Am Stein 8, H., Th. 5. 
Meizerg. 14, 1 Tr., ift ein möbl, 
Zimmer an einen Herrn zu verm. 
Vodenſtübchen ſofort an junge 
Leute zu verm. Holzgaſſe 9, 1 Tr. 
Ein junger Mann finde: anſtänd. 
Schlafſtelle Röpergaſſe 21, 3 Tr. 
attenbuden Nr. 9, 1. Etage, 
möblirtes Zimmer mit voller 
Penſion zu haven. (1894 
Fanggarten 20, 3, von ſoſort ein 
ſchön möbl. Zimmer zu vm. (1887 
Möbl. Zimmer mit gut. Penſion 
Frauengaſſe 49,2, zu verm. (1890 
Raftadie 6 am Winterplatz fein 
möbl. geräumiges Vorderz., iep., 
gleich oder ſpäter zu verm. (1899 
Ketterhagergaſſe 2, 1. Etage, 
find 2 elegant möblirte Zimmer 
mit Entree zu vermierhen. _ 
1 fein möbl, iep. Vorderz. ift bill. 
mit auch oh. Beni. z. 1. April gu 
verm. Beteriliengalfe 17. (1751 


Sonnabend 


ereg.MYL.SUFDF TOR 0 
3 = Graben 53, 3, ein frdl. 


1 mbl. Zimmer mit jep. Ging. an 
einen od. zwei Hrn. zum 15. d. M. 
zu vermieth. Herſchgaſſe 8, 3 Tr. 


Kaninchenderg 12b, Th. 2, Ut ein 
möbl. Zim. zu verm.bei Niessen. 

N NO ER nn 
2 | Cabinet an einen jungen Mann 


zu verm. Poggenpfuhl 66,2,vorn. 
Frauengaſſe 10,1. E., ift ein eleg. 
möbl.Vorderzimm. u. Schlafz. a. e. 
fein. Herrn, a. Burſchengel. z. vm. 

Franuengaſſe 10 ift möblirt. 
Zimmer mit gut Penſion für36 %% 
ſogleichzu vermieth⸗Näh. . Etage. 
Heil. Geiſtgaſſe 27,2 Tr. iſt ein 
eleg.mbl.Borderz, an e. Hrn zu v. 


möbl. Zimmer ſofort bill. zu vm. 
Karpfenf igen 8 ift e. kl. freundl. 
möbl. Zimmer billig zu verm. 
Pfofferſtadt 27, 3 iſt ein kleines 
freundl. Zimmer zu vermieth. 
Porſt. Graben 53, 3 ein freundl. 
Ein fein möblirtes Zimmer mit 
oder ohne Penſion von ſofort zu 
vermiethen Breitgaſſe 62, 2 Tr. 
Poggenpfuhl 30,2, gut möblirtes 
Borderz. mit Cabinet zu verm. 
Heilige Geiftgafje 35, 2 Tre fein 
mol, Zimm. u. Cab. fof. bill zu v. 
Ein fein mbl. Zimmer mit Beni. 
zu verm. Fleiſchergaſſe 3, 1 Tr. 

Holzgaſſe 9 ift ein möblirtes 
Zimmer, Cabinet, Entree, fep. 

ing., ſogl. zu verm. Näh. part. 


Bin eleg, möbl, Vorderzimmer 


iſt ſogleich zu vermiethen 
4. Damm No, 8, 2. Etage. 
1 elegant möolirtes Zimmer ift 
an einen Herrn (auch Einjährig⸗ 
Freimill.) mit oder ohne Penſion 
billig zu vermiethen Fleiſcher⸗ 
PF Till. 
1 kl. Stub. iſt an eine alleinſteh. 
ehrl. Frau, w. zugl. Aufwartdienſt 
übern.,ſogl.z vm. Jakobsneug2.1. 
Hündegaſſe 123 it eine Stube 
nebſt Cabinet an einer ält.Dame 
zu nermieth, Näh. daj, 2. Etage. 
1 Cab. m. ſep Eing. an ein jung. 
Mann zu vm. Tiſchlergaſſe 44, pt. 
Tauch 2 fleine möbl. Bimm. mit 
ſep. Eingang an einen Herrn zu 
perm, Gr, Sdnemadierą. 7, 8 
Hell. eilig. 17, 2, fit ein gr. frDl. 
möbl. Vorderzimm. v. ſogl. zu vm. 
Töpfergaſſe 32, 2, ſind 2 kl. möbl. 
Bimm, ſep. Eing., a. auſt. Hrn. z v. 
Röpergaſſe 13, 2 Tr., ein 
möblirtes Zimmer und Cabinet 
an 1 oder 2 Herren zu verm. 
Ein gut möbl. Part.⸗BVorder⸗ 
zimmer mit auch ohne Penſion 
zu verm. Fleiſchergaſſe 45, part. 


Langgarten, iſt ein fein mbl. Zim. 
mit a. ohne Penſ. v. gl od. ſpät. zu v. 
Poggenpfuhl 73, 2 Tr., 
iſt ein hübſch möbl. Zimmer mit 
guter Penſion zu vemmierhen. 

Eine kl. möbl. Stube an einen 
od. j. Mann zu verm. Johannis⸗ 
gaſſe 46, Eing. Peterſiliengaſſe. 


Breitzasse No. 27, 2 Treppen 
ein möbl. Zimmer zu vermieth. 
Logis im eig. Zim, m.g. Beköſt. f. 
Net, ſol. zu hab. Laſtadie10,2.(1646 
Sin anſtändiger junger Mann 
findet gutes Logis m. Beköſtigung 
Scheibenrittergaſſe 8,2 Treppen. 


Junge Leute finden Logis mit 
Beköſt. Spendhausneug. 4, 1, l. v. 
{ jung. Dann find, gut. Logis 
St. Katharinenkirchenſteig 18. 
Ein jung. Mann find, gut. Logis 


7 Gr. Oelmühleng. 17, Hof, Th. 4. 


2unge Leute finden ſauberes 
Logis Breitgaſſe 38, 1 Tr., Hof 
2 anſt. junge Leute finden jaub. 
Logis Karpfenſeigen 22, 1 Tr. 

Anſt. junge Leute finden jaub. 
Logis Hühnerberg Nr. 13, part 
Logis zu haben Faulgrab. 17, pt 

j.geute find. v.jojort anſt. Logis 
Hatelmert 5,Näh. i. Barbiergeſch. 
Unit. ją. Leute find. gut. Logis im 
Gab, Jungferngaſſe 1, Th. 5,Hoj. 
Anſt. junge Leute find, ein gutes 
und billiges Logis mit oder ohne 
Beköſtig. Fleiſchergaſſe 46, 3, r. 
Ig. Leute finden anſtänd. Logis 
Spendhausneugaſſe 6, 1Tr. links. 
Ig anſt. Mann find, gutes Logis 
mit Beköſt. Schmiedeg. 25, 2 Tr. v. 
Jin. anſt. cent. f. v. logi. Logis i. 
e. Parterrſt.m.ſep Eg. Ritterg. 5. 


Nest Mann findet Togi8 mit 
eköſtigung Tiſchlergaſſe 17, 1. 
Ig. Mann findet v. gl. Logis mit 
Betöſtig. Kleine Mühlengaſſe 3. 
Ig. Mann find. v. gl. ſaub. Logis 
mit Beköſtig. Tiſchlergaſſe 63, pt. 
Ein junger Mann 
findet Logis Katergaſſe 14, 2 Tr. 


Amit. Logis mit guter Betójtig. 
zu haben Kaſſubiſcher Markt 8, 1. 


Dienergaffe 15, 1 Cr. 
finden junge Leute ſaub. Logis 
mit Beköſtigung. Daſelbſt iſt ein 
kl. möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Anſt. Mitbewohnerin tann fih 
melden Große Gaſſe 20, p., 3. Th. 
3833 


— 
Schüler finden gute u. gewiſſenh. 
Penſion, d. jüng mit Beaufſicht. d. 
Schularb. Hunden. 120,2. (1730 
Schülerinnen u.Seminarift, find, 
oora bill. Beni. m. Fam. ⸗Anſchl. b. 


billige Penſion mit 
anſchluß in feinem Haufe. Offert. 
unter A 99 an die Fzpeb. (1694 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Frau Kling, Pfefferſt. 42, 2. (1695 
Geſchäftsdamen ſinden gute 


Familien⸗ 


z. Apr 


Schneidergeſ.,ſaub.Rockarb. „erh. 
ſohn. d. Beſch. Tagnetergaſſe 7,8. 
Im ſtädtiſchen Arbeits⸗ 


Für einen jungen Kaufmann 
wird eine Peuſion mit guter 
und reichlicher Koſt, eig. Zimmer 


und Klavier benutzung für Mitte Haufe wird 

April geſucht. Off mit Preisang. 

unt. A 198 an die Exp. erb. (1821 a ote Bi 
Für die Sommermonate finden geſucht. Lohn 20 „4 monatlich gea 


neben freier Station. Mel⸗ 
dungen im Bureau der Anſtalt, 
Töpfergaſſe Nr. 1/3. 

D Nücterne Rutsches 
und Aufwärterin mit Buch 
finden ſofort Stellung. Ketter⸗ 
hagergaſſe Nr. 9. 

Tüchtige Malergehilfen 

ſtellt ein 
Eugen Danneberg. 
St. Trinitatis⸗Kirchengaſſe 4. 


auf größerem Gute Erholungs⸗ 
bedürftige billige Penſion. 


Off. u. A 248 an die Exp. d. Bl. (T 


Schüler., Seminarit., 
finden gewiſſenhafte Penſion. 
Engliſche, franzöſiſche Conver⸗ 
ſation. Beſte Empfehlung Frau 


bei 80—38 „m Gehalt. Hugo 
GiessowMarienbrgWpr. (1966 
1 Schneidergeſ. u. Mädch. f. feine 
Herrarb. k. f m. Pfefferſtadt 27, pt. 
ür den ertrieb eines 
leicht verkäuflichen Special- 
Artikels energiſcher 


Vertreter 
geſucht, der bei Inſtallateuren 
gut eingeführt iſt; eventl. 
wird Alleinverkauf übertragen. 

Off. u. K. e. 205 an Rudolf 
auch zu jedem andern Geichäft 


Moſſe, Elberfeld. (1879 
eignet, iſt von ſoſort oder ſpäter aha flinannananhnitow 
gu nermieihen. (4285 beiten Cigarrenardeiter 

Gefl. Offerten erbeten an ſucht Alb. Rosin, 


Altſt. Graben 11. 
Frau A. Kehl „ a acid 
Memel, Vörſenſtraße 7. Ein aufgeweckter Knabe von 


14 Jahren findet Beſchäftigung 


in m. Gummiwaaren⸗ u. Tapeten⸗ 
Gejchäft. Hopf, Matzkauſcheg. 10. 
Gr. Wollwebergaſſe 2 
(Mäntelgeſchäft Fleischer), 


Einen ordentlichen 
vom 1. April oder ſpäter zu 


Hausknecht 
vermiethen. Näheres Lang⸗ 


zum ſofortigen Antritt ſucht 
gaſſe 11, 1 Treppe. (522 


B. Frankewitz, (1962 
REES 
1 Bäckerei nebst Wohnung 


Stadtgebiet Nr. 140, 
in der Hauptſtraße belegen mit 


Ein Auſtreicher 
ſämmtlichen Back- und Baben: 


melde ſich in der (1956 
Utenſilien, paſſend für junge 


Danziger Astien-Bierhranerei 
Anfänger, ift vom 1. April zu 


Klein-Hammer. 
vermiethen. Reflectanten wollen 


Gürtler - 

i Id bei Joh 

ne Geselle 
ſtellt ein 


n Anger 


un der Bahn und am Hafen 
3. Damm Nr. 3. 


gelegen, iſt zu vermiethen. Off. 
Agentur. 


u. A 259 an die Exp. d. Bl. (1949 
Ein ſehr leiſtungsf. Special- 


Zoppot. 
Haus in ſäm. Ledern, ſeit 15 


Grundstück, zum Penſionat 
Jahren in Danzig gut eingeführt, 


vorzüglich geeignet, Unterdorf, 
ſucht tüchtigen, m. d. Kundſchaft 


Nähe der See, billig zu verm. 
Off. unt. A 252 an die Exp. (1926 

vertrauten Vertreter. Off. u. 
F. 8. 842 an G. L. Daube & Co., 


Stall, Remieſe, Scheune für 6% 
Frankfurt a. Main. (1878 


zu vm. Ohra, Schönfelderweg 77. 
Ein ordentlicher, nüchterner 


Ein Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ 
Kutscher £ 


waaren⸗Laden, in beſter Lage, 
iſt von ſofort oder am 15. April, 
auch als Filiale, zu vermiethen. 
wird p. ſofort geſucht Brauerei 
L. O. Kaemmerer, Pfefferſt. 19/21: 
Tischlergesellen 


Näher. Heiligenbrunn 2. (1916 

Remiſe, M. 3. Traueng. 251 D. 
finden dauernde Beſchüftigung 
Fleiſchergaſſe Nr. 72. (1845 


Hundegaſſe 48,2, 
Pede un ben 


für Aerzte, Rechtsauwalts⸗ 
aus dien. zur Bedien. d. Güfte u. 


für Kegelbahn. bei höchſt. Lohn ſof 
zahlr. geſucht 1. Damm 11. (1858 
F. Berl. n. Pro. Schlesw. . Knecht. 
u. Jung. (R. fr.) 1. Damm 11, (1858 
Unverh. j. Hausdiener f, e. Tomt. 
geſucht. Off u. A 265 an die Exped. 
Ein Schühmachergeſelle kann ſich 
melden Fleiſchergaſſe 48, Hof. 
Tüchtigen Schneidergeſell. ſtellt 
ein Breitgaſſe 118, 2 Treppen. 


Einen Wirthſchafter, 


Beſitzersſohn bevorzugt, ſucht 
vom 1. April ds. Is. (1951 
Lientenaut Behrendt, 
Kowall bei Danzig. 


Gelatinefabrik 


ſucht einen durchaus erfahre⸗ 
nen Fachmann, welcher als 


technischer beiter 


dem Betriebe ſelbſtändig vor⸗ 
ſtehen kann. Kenntniſſe bezügl. 
d. Einkaufs erwünſcht. Strengſte 
Discretion wird zugeſichert. — 
Offerten mit Lebenslauf und 
Gehaltsanſprüch. find zu richten 
sub T. U. 385 an Haasenstein & 


Vogler, A.-G., Frankfurt a.M.(706 
Ein tüchtiger 


Buchbindergehilfe 
kann ſofort eintreten bei (1604 


Carl Beermann, 
Johannisburg (Ditpr.). 


3 Selmiedesehürmeisier, 


tüchtige Feuerarbeiter, ftellt ein 
C. F. Roell'ſche Wageufabrik, 
R. G. Kolley & Co., Danzig. (1712 


Gu jüng. Schreiber kann ſich 
meld. Hundegaſſe 42, part, (1825 


kann ſich ohne 

edermaun Srancefenntn. 
e. ſehr anſehnl. Nebenverdienſt 
verſchaffen. Adreſſiren Sie an 
A. B. 117 Berlin W. 30. (995 
Wer Stelle ſucht, verlange 
unſ. „Allgemeine Vacanz.⸗Liſte“ 


Tobnende Fahrikationen, 


Verlang. Sie Gratiszuſendung 
des illuſtr. Cataloges d. d. Verlag 
„Der Erwerb“ Dresden⸗N. 78491 


Ein in ſchönſter Geſchäftslage 
Memels befindliches großes Ge⸗ 
ſchäftslocal mit kleinemGärtchen 
in welchem 7 Jahre lang mit 
beſtem Erfolge eine Conditorei 
betrieben würde, welches ſich 
ſeiner großen Schaufenſter 
wegen — an der Promenade 
gelegen beſonders zur 

onditorei und Café, jedoch 


bureau u. Conrtoir geeiguet, 


iſt vom 1. October er, ab zu 
vermiethen. Beſichtigung von 
11-12 Vormittags und 4—5 
Nachmittags nach vorheriger 
Meldung im Comtoir Hunde⸗ 
gaſſe 47. (1874 


F... ZŁ 
Ein Tagerkeller, zu Fäſſern u. 
Ball. geeignet, Eing. gut, nahe d. 
Waſſer, . zu v. Frauengaſſe 29. 


Hundegaſſe Ar. 122 


iſt derLagerkeller vom 1. Juli zu 
vermiethen. Näh. daj. 2. Etage 


Männlich. 


i, 


30 Arbeiter 
geſucht. 


Meldung Montag früh 6 Uhr 
beim Schachtmeiſter Müller, 


Neubau electriſche Centrale 
am Bleihof. 


folonieam u. Jalonsien, 
Rollläden, kollsentzwinde, 


liefern in solidester Ausführung 


Wache&Heinrich 


in Friedland, Bez.Breslau. 
Ulustrirte Preisliste 
gratis und franco. 


Anien AAC 
TO aber aa N 
bedent, l. renommirie Fabrik 
Iandwirthsehaftl, Maschinen 


ſucht in Oft: u. Weſtpreußen 
tüchtige u. zuverläſſige (993 


Reiſende 
ae. Agenten 


bei ſehr hohem Verdienſt. Gefl. 
Off. unt. A 9467 beförd Haasen- 
ateins Vogler A.-G., Königsb- Pr. 


Suche einen fiidjt. Sriieurgebilf. i 


Biss: Für meine neu einzurichtenden Ateliers für BĘ 
feine Herren = Schneiderei brauche ich zum 
ſofortigen Antritt durchaus tüchtige 


Rock-, Mesten- und 
Hosen- Schneider. 


Nur ſolche, welche in der wirklich ſeinen Herren⸗ 


Schneiderei bewandert 

Sonntag von ½ 

neuen Locale, 
vorſtellen. 


ſind 
9—1/,10 Uhr Vormittags in meinem 
Grope Wollwebergaſſe LO, are 


wollen ſich morgen 


Max Fleischer. 


Ordentlicher nüchterer 


Geſchüftskutſcher, 


verheirathet, kann ſich ſofort 


meld. im Comtoir Ketterhag. 14. 

Schneiderin kann ſich melden 
Pfefferſtadt 42, 3 Tr., Gruber. 

1 ordentl. Malergehilfe kann 
ſich melden Heil. Geiſtgaſſe 77, 2. 
Schneidergeſell. a. Tag od. Woche 
erh. Beſchäft. Vorſt. Graben 64, 2. 
Nock, Hoſen⸗u. Taägſchneſder wird 
eingeſtelt Gr. Woll weberg. 28. 
E. Schneidergeſelle g. f. Hoſen k. . 
melden Tiſchlergaſſe 27, 4 Tr. 


Junger Arbeiter, 


fleißig und gewandt findet 
Stellung Melzergaſſe Nr. 17. 


fiir ein Reehtsanwaltsburean 


wird zum 1. Mai ein in Nota⸗ 
riatsſachen erfahrener, gut em- 
pfohlener 196 


Bureanvorsteher 


mit nur tabellojer Vergangen⸗ 
heit geſucht. Anfangsgehalt 
100 4 monatlich. Stellung bei 
guter Führung dauernd. Selbſt⸗ 
geſchriebene Offerten m. kurzem 
Lebenslaufu. Zeugnißabſchriften 
poſtlagernd R. A. Tiegenhof. 
tüchtig. Schuhmacher melde ſich 
Kaſſub. Markt Nr. 6, Hange⸗Etg. 
Schloſſergeſellen 

auf Gitter⸗Arbeit ſtellt ein 
C. Grosskopf, Zoppot. (1973 
Ein Schneidergeſelle findet Be⸗ 
ſchäftigung Faulgraben 19,1 Tr. 

Zwei ältere Materialiſten 
ſucht im Auftrage per ſofort 
J. Koslowski, Breitgaſſe 62, 2. 


kin kräftiger Arbeitsbursehe, 
der gut ſchreiben kann, wird per 
Oſtern geſ. Selbſtgeſchriebene 
Offerten unter A 72 Exp. (1610 
Ein Laufburſche b. Maler melde 
ſich Johanniskirchhof 3. (1895 
1 Laufburſche geſucht Langfuhr 
Abeggſtift, Brüderſtraße Nr. 3. 
kann ſofort eintreten bei (1913 


J. H. Jacobsohn, 
Heili e Beiftgaffe 121. 
Fin kräftiger Lanfbnrsche 
kann ſich melden Jopengaſſe 12. 


Söhne anſtändiger Eltern 
merden als (192 


Laufburſchen 

Ein anſtändiger Knabe findet 
bei uns als Laufburſche Be⸗ 
ſchäftig. Gebr. Wundermacher, 
Kohlenmarkt 14—16 (Paſſage). 
Arbeſtsburſche u. Lehrling nei. 
Bonbonfabr., Altſt. Grab. 96-97, 

Jaufbnrſchen {niort geſücht 
auf Monatslohn 1. Di 11. 


Ein ordentlicher geſchickter 


Arbeitsburſche, 


nicht unter 18 Jahren, findet 
Beſchäftigung. 

Stroh: und Filzhnt⸗Fabrik 
August Hoffmann, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 26. 
1 Laufburſchen, der beim Maler 


tordent, Laulbursehe pes 
melden Frauengaſſe 37, pt. 


Lehrling, 


der ſchon 1 Jahr 9 Monate in 
einer Colonialwaarenhandl. 
thätig war, der deutſchen und 
polniſchen Sprache müchtig, 
ſucht zum ſofortigen Eintritt 
Stellung in einem Geſchüft. 


f + + 
Einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen ſucht 
gegen monatliche Remuneration 


Heinrich Hülsen, 
Bahnipeditenr. (1724 
-3 Lehrlinge, 
welche fich als Schriftſetzer auns. 
bild. woll., könn. ſich meld. in der 
Geſchäftsſtelle d. „Schönlank. 
Ztg.“, Schönlanke a. Oſtb. (1555 


Ordentl. Lehrling 


für's Schuhmacherhandwerk 
ſtellt ein L. Hömssen, 
Poggenpfuhl Nr. 84. (1802 
D Ein Lehrling zur Metall 
gleßerei und Dreherei kann fid 
melden mit gutem Schulzeugniß 
A. Kretschmar, Metallgießerei, 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 122. (1900 
Ein Sohn ordt, Elt. d. Luft hat 
das Schneiderhandwerk zu erl. 
kann ſich meld. Goldſchmiedg. 32. 


Dame 


Muſtk Lehrlinge. 
Knaben, welche Luſt haben, 


die Mufik zu erlernen, können 
ſofort eintreten bei 


W. Scherf, 


Muſikdirigent, 
Schöneck Weſtpr. (1960 


Lehrling 


für unfer Seiden-, Mobewanr.« 


u. Wäſche⸗Ausſtattungs⸗Geſchäft 
ſuche per ſoſort oder ſpäter 
gegen monatliche Vergütigung. 
1596) Loubier & Barak: 
Ein Sohn achtbarer Eltern, der 
Luſt hat, die Fleiſcherei zu ers 
lernen, k. i. melden Altſtädtiſcher 
Graben 38, M. Narzimski, (1732 
Für mein Tomtoir ſuche 
zum ſofortigen Antritt einen 


e — 

> 

Lehrling? 

mit guten Schulfenntniflen: 
Louis Schwalm, 
Graphiſche Kunſt⸗Anſtalt, 
Langfuhr, Ahornweg 7. 


* 5 
Photographie. 
1 Lehrling kann eintreten bei 
Gottheil & Sohn, Hundeg.5. (1982 
Für mein Colonialwaaren 
Geſchäft ſuche einen 


Lehrli 
ehrling. 
Car Voigt, 

Fiſchmarkt 38. 

Für mein Getreide⸗Com⸗ 
miſſions⸗Geſchäft ſuche einen 
Lehrling gegen Remuneration 
Albert Ziehm, Hundeg. 79. (1988 


Weiblich. 


Ig Mädch. z. Erl. d. Damenſchnd. 
k. ſich mid. Paradiesg. 14,3. (1509 
Beihchſt. Lohn u. fr. Reiſe Moch. 
f. Berlin, Lübeck u. and. Städte, für 
Danzig zahlr. Köchin, Stuben ⸗u. 
Hausmädchen 1. Damm 11, (1544 

Anfwärterin mit Buch für 
den Nachm. geſucht Langfuhr, 
Bahnhofſtraße 15, 2, lks. (1843 

Langfuhr, Klein Hammerweg 
Nr. 11a, 2 Treppen, kann ſich eine 
Aufwärterin melden. (1898 


4 4 r wird 
Eine Aufwärterin ge 
ſucht Milchkanneng. 30, Schmidt. 
find. hochlohn. Ermer 
1 S 1882 
Näh. d. P. G. Petersen, Hannover, 

Für ein größeres Garn⸗ und 
Kurzwaaren⸗Geſchäft wird ein 

junges Mädchen 

aus achtbarer Familie als 
Lehrling geſucht. Offerten unter 
A250 an die Exp. d. Bl. einzur. 
g. Mädchen zur Erlernung des 
Geſchäfts k. meld. B. Schlachter, 
Schirmfab., Holzmarkt 24. (1932 
Tanſtänd. Mädchen für d. Nahm, 
melde ſich Dienergaſſe 47, part. 


Aufwärterin 
von? Uhr Morg. bis Mitt. 3 Uhr 
geſucht. Bluhm, Fleiſchergaſſe 41. 

t Eine geübte Nähterin kann 
ſich melden Tiſchlergaſſe 64, p. 
1Maſchinennäht. auf Schürzen u. 
Wäſche ſowie 1 j. Mädchen zum 
Lernen gegen mon. Bergütigun 
könn. ſich melden Röpergaſſe 21,3. 

Eine ſaubere, ordentliche g 


Frau 
für den Vormittag geſucht 
Langgarten 39, parterre. 
1 geübte Handnähterin kann ſich 
melden Altſtädtiſchen Graben 74. 
Nnſtänd. jg. Mädchen für Nachm. 
geſucht Schüſſeldamm 34, part. 


Suche 
Mamſells für kalte Küche, 1 erſte 
Verkäuferin bei hohem Lohn für 
ein Fleiſch⸗ u. Aufſchnittgeſchäft, 
1 deütſche Bonne, welche perfect 
ſchneidern kann, nach Warſchau 
1 Frau nebſt Tochter als Portiere 
frau für einen Badeort, ſowie 
1 Wirthſchafterin, welche gleichz. 
alle Hausarbeiten übernehmen 
muß, für einen alleinſteh. Herrn. 
B. Legrand Nohfl., Hl. Geiſtg. 101. 


1 faudere Aufwärterin 
Vormitt. bei einzeln. Leuten fof, 
verlangt. Petershag. a. d. R. 34, 2. 

Stütze, Köchinn., 
Suche Haus⸗ u. Stuben⸗ 
mädchen, Ladenfräulein ©, Box- 
nowski, Heilige Geiſtgaſſe 102. 
Aufwartdmädch. gej. 1.Dammil, 
Ord. Mädchen f. d. Morgenſt. als 
Aufwärterin geſ. Schmiedeg. 9. 
Aufwärterin für den Vormittag 
kann fich melden Schmiedeg. 12,1. 
Eine Handnähterin auf Herrn⸗ 
Weſten⸗Arbeit kann ſich melden 
Fleiſchergaſſe 3, part., im Laden. 


u : Sonnabend Rak Neueſte Nachrichten. 2. April. Nr. 78. 
Sn rrühjahrs-Neuheiten 


seidenen Blousen- 
w Robenstoffen. 


I Aufioarterinnen konnen A ee e—a 777 ĩ òͥU1 dd DOS WIEM" TEENECTRSWW 
finn ür bio mente pa n e e e eee 


[ | l | i inennä rechts. Sprechſt 10 (11 % 3-4. Für ftäbt. Arme 8/9 ½ Mora. i eige ich mei ſchaf 
Tülle Lili UDO u 1 .. ̃ | Parets Speedi 10 11H, S4. BET kak A Augenarzt. (1946| J ung ich dg Beige 8 
werden im Gymnaſium am für Mädchen ertheilt Margarethe Roeper, 

Johannisgaſſe Ar. 24, 


. a mit dem heutigen Tage an meinen Collegen errn 
Winterplatz geſucht. gepr. Handarbeitslehrerin a Georg Wagener übergeben unbe: in 4 
Gute Taillen: und Vorſtädt. Graben 66, 3 Tr. 
Das Sommer Halbjahr be- 
ginnt Dienstag, den 19. April. è 0 9 
Speeialarzi für 


5 > b f gł en 10 m 1 mir entgegengebrachte PE 8 
vero > > audarbeit8 = Unterricht für eſten Dank ausſpre bitte i aſſelbe 
Hilfsarbeiterinnen Sinder monatlich 1.4 ungejmälert meinem Nachfolger gewähren gu wien Pe 
finden dauernde Beſchüftigung Be Erthelle auch während des 
3. Damm Nr. 9, parterre. Anmeldungen neuer Schüler⸗ (1791 
innen werden Dienstag, 
den 5., Diestag, den 12.,Donners⸗ 
| 
Ohren, Nasen-, Rachen- 
und Halskrankheiten, 
wohnt jetzt 


Zen Danzig, den 1. April 1898. 
1 anjt.16j. Mädchen als Aufwärt. 
tag, den 14. und Montag, den 
Kohleumarkl Ar. 22 
1 


3 a 
1.d.9.T.geiucht Brauengajje33, 2. Violin-Unterricht. 3 5 F. O. Uhlich, 
18, April von 9 bis 12 Uhr im Färberei, Cuchappretur und Waſchauſtalt. 
Anſchließend an vorſtehende Anzeige geſtatte ich 
mir, meinen geehrten Kunden und dem verehrlichen 
Publicum ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich, unter 
Collegen, Herrn F. 0. Uhlich, meine Geſchäftsräume 
M. S. 71. a È 
> 
> 
12 


B. d. Naturheilk.Ausw. briefl. Fr. 
Meilicke sage-femme bej. f. Hoff., 
ang. Pen]. Berl., Friedrichſt. 6,2. (“ 
FFF 


Wohne jetzt 


Lgengat ,) 


B. Passarge, 
Hebeamme. 1987 


Wohne jetzt 


ARTCORE 3, | 


H. Passarge, 
Mafjenr. (1986 
Dem geehrien Publicum von 
Prauſt u. Umgeg. die ergebene 
Anzeige, daß ich meine Wohnung 
nach Prauſt, Chaufſeeſtraße 92, 
verlegt habe, bitte daher das 
geehrte Publicum, mich gütigſt 
zu unterſtützen. Für tadel⸗ 
loſen Sitz wird Garantie ge⸗ 
leiſtet. Lorenz, 
1998) Schneidermeiſter. 


ein Margarine-Lager 


befindet fih jetzt (1972 


Hopfengaße 57. 


_ _Robert Dunkel. 


Dank! 


Viele Jahre hindurch war 
meine Frau infolge einer Magen⸗ 
erkältung leidend, ohne daß wir 
Hilfe gegen all die Leiden finden 
konnten. Faſt nach allen feſten 
Speiſen ſtellte ſich heftiger Druck 
in der Magengrube, verbunden 
mit Angſtgefühl u. Herzklopfen 
ein. Kreuzſchmerzen bis unter 
die Schultern, linksſeitige Leib⸗ 
ſchmerzen, Stuhlverſtopfung, 


mm 
Arbeilerinnen | 


werden ſofort verlangt. 


| Max  Heischer, 


Damen-Mäntel- fabrik. English eg are 


Gr. Wollwebergaſſe 2. given and translations 
(1885 made by 


Harald Schoof, 


Frauengaſſe Nr. 49, 2 Tr. 
g222000000000000002 


ud) v. gl. od. 1. Juni 3.1. Stelle 
20000 a. m. neuerb. Groͤſt. i. gf. 
Ag. orb. Off. u. A 215 a. d. Exp. (1848 
6000 Mk. werd. zur 1. Stelle auf 
ein Grundſtück in Schillingsfelde 
gej. Off. u. A. 260 an die Exp. d. Bl. 
2300 „4 zur zweiten ſehr ſicheren 
Stelle vom Selbſtdarleih. ſofort 
geſucht. Off. unter A 253. (1918 
3, 6, 7, 15000 „4. zu 4½ Procent 
hat von ſogleich zu vergeben 
Ed. Thurau, Holzgaſſe 23, 1. 


0 l i | WerGeld jed. Höhe z. jed. 


1 ſaub. zuverl. Aufmärterin ſucht s 
Schullocale entgegengenommen Curt Hering, 
Uebernahme des altrenommirten Geſchäfts meines 
Breitgaſſe Nr. 114 mit dem heutigen Tage nach 
Montag. Zeit wie gewöhnlich. 


M. Kalittka, Langgaſſe 37, 2 Tr. 
Ein Madchen mit Buch fir den . $ Concertmeijter am Staditheater 
"g Katharina Kloss, Töpfergaſſe 5—6, 2 Tr. 
1273) Schulvorſteherin. e 
Paradiesgaſſe Ar. 22 
verlegt habe. Indem ich meine 
Special Arzt Berlin, 
Dr, e er, Kronenſtr. 2, 


| Vorbereitungsschule | 
Poggenpfuhl 11. 
Türberdi verbunden mit Tuch-Apprekur, 
gii ee, dener, Kleiderwäscherei . ehemischer darderobe 


Das neue Schuljahr be⸗ 
Krankh., ſow. Mannesſchwäche m „ 2 
2 Reinigung 


A ginnt den 19. April. An- M 
langjähr. bew. Methode, bei fr. 
17 angelegentlichſt empfehle, ſichere ich die bisherige 


nimmt am 6., 16. und 18., 
Vormitt. entgegen. (1181 


== 
= 


Zw. ſof. ſucht, verl. Proſp. 

umi. v. D. E. A., Berlin 43. (* 
20000 «4 ſuche auf eine länd⸗ 
liche Beſitzung, Kr. Stuhm, zur 
1. Stelle. Taxwerth 46 300 m. 
40 000 K ſuche zur 1. Stelle 
sur ein ländl. Grundſtück, Taxe 


meldungen neuer Schüler 

Fäll en in 3—4 Tagen, veralt. u. 
verzweif. Fäll. ebenf. i.. kurz. Zeit. 
Honor mäß. Sprechſt.11½—2½, 
5½ —7½ Nahm, a. Sonntags. 
auswärts geeign. Falls mit gl. 
Erfolg briefl. u. verſchwieg. (21805 


Einſam! PE 


Ein anſt. junges Mädchen von 
i außh.(Waiſe) ohne verm., möchte 
mit ein Herrn vedlemCharakter 
„ |in Briefwechſ. tr., beh. Verheir. 
Herren, die hierzu gen. wär., w. i. 
Adr.u. 0199 2an die Exp.d. Bl. ſend. 


Dem anonymen Brieischreiber 


für jeine Warnung beiten Dant, 
S. Hirschgasse. 


Klagen, 


Reclamat. in Steuer⸗ u. Milit.⸗ 
Angelegenh., Witten. Gnaden- 
geſuche, Teſtamente, Verträge, 
ſowie Schreiben jeb. Art iu ge: 
u. außergerichtl. Angelegen⸗ 
heiten fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Altſtädtiſcher 


Es] prompte und reelle Bedienung zu. 
1 Danzig, den 1. April 1898. 


3 Georg Wagener. 
XXX NN N NN NN NN 


Jean Frankel, Bankgeſchäft 


(Gegründet im Jahre 1870) 


Berlin NW., Friedrichstrasse 131 D, I Tr. 


Reichsbank⸗Giro⸗Conto. Teleph.⸗Amt III, Nr. 1301. 
Kostenlose Einlösung 


aller fälligen Coupons und Dividendenſcheine, ebenſo erfolgt 
koſtenlos die Subjeription bei allen Emiſſionen von Werth⸗ 
papieren, gleichviel auf welche Plätze. Ausführliche Be⸗ 
antwortung aller Anfragen über Werthpapiere geſchieht Ihriftlich, 
Börſenwochenberichte, ſowie tägliche Berichte erhalten Inter⸗ 
eſſenten gratis. Beſorgung aller in das Bankfach ein⸗ 
ſchlagender Geſchäfte unter Zuſicherung 
übles Auſſtoßen, Heißhunger 


trat hinzu und natürlich litt billiger und reeller 


Ordentl. Aufwärterin 

für die Vormittagsſtunden kann 
Ah meld. Vergütigung montl. 
7 A Weidengaſſe 20 b, 2, links. 
Lehrmdch. f. Bapiergejch. gejucht 
Vrm. 11 Uhr, Wien, Breitg. 19.205. 
1Mädch. v. 15-16 J. für den Nachm. 
melde ſich Poggenpfuhl 13,2 Tr. 


Mänulich. 


mpfehle einen Laudwirth, 
der mehrere Jahre thätig iſt. 
P. Usswaldt, I. Damm Nr. 15, pt, 
Empfehle einen nüchternen Zither⸗ Unterricht 
jungverheiratheten Mann mit [ertheilt gründlich Otto Lutz 
ſehr guten Zeugniſſen alsHausthor Nr. 2, 4 Trp. (6896 
Portier oder Hausdiener für ein r ⁊äöLv = 


Deich P.Usswaldt,1.Dammiö,pt. Koelısehule des Vereins 


Weiblich. Graben Nr. 30, 1 Treppe. 
inhere en guten , 
10.19 ra dchſucht Stelle 3. Rail). F r auenwohl > Einjährige en Stimmung und Arbeitskraft fehr | Bedienung, (1964 
u.Reinmachen Ritterg. 22a, 1 Tr. Vo ſt Grab 62 | Mittagstisch nah. Wiebenkaſer. darunter. Auf Empfehlung eines Einem hochgeehrten Publicum zur gefl. Nachricht, Faß ich daß i 
M diſtin ſucht Stellung Laie raben e Offert. unt. A 254 a. d. Exp. d. Bl. Freundes, dem ebenfalls ge: mit dem heutigen Tage 
D im Geſchäft als] Die neuen Kocheurſe be⸗ s = 
Aclter. Schulmädchen 


m 
| golfen war, wandten wir uns an 385” Knüppelgas it 
Zuſchneiderin auch nach außer: ginnen am 13. April ce. und l PP = No, 1 
während der Ferien tagsüber 


Halb. Offert. unt. A268 a. d. Ex den Anmeld d sn G. Fuchs, anie: | 
alb. ert. unt. d. d. Exp. werden Anme ungen zu den⸗ ; i A 
geſucht als Geipielin für 240 flag weng nt] 20 007, Kurzwaaren⸗ und Papier⸗Geſ. daft 


= | eLO daſelbf eipzigerſtr. 134, 1, unter 
p 7 7 jelben daſelbſt entgegenge⸗ 
hehildetes junges Mädchen | nomen. (1089 kleine RAD ant 10, |? 
in ädchen Straußgaſſe 10, | Auch d d 1244 habe 
1 Treppe, links. ſtändige, dauernde Heilung auf eröffnet habe. i 
einfachſte Weiſe, trotzdem, was ich Es wird ſtets mein aufrichtiges Beſtreben ſein, die mich 


sp: ns im RE 11 
a. Kinderfräulein. Off. unt. M. B. Die Beleidig., die ich d. Schmiede j A 5 A 
tl 5 itz Weſtpr. (1995 2 n beſonders hervorhebe, das Leiden beehrende Kundſchaft mit nur tadelloſer guter Waare zu billigſten 
Stb. Fron d d. .in. auge en e 10 Jahre beſtanden hat. Wir Preiſen zu bedienen und bitte höflichft, mein ee 
Auf £ 1. Galöſch ar 28 $ zugefügt, neme ch ee Iprechen deshalb unſern innigiten | gütigjt unterſtützen zu wollen. 
Nahe d 50 T 0 ah F | Dant öffentlich aus. _ (1877 Hothachtungsvon 
jaa Beſch, zu hr Häterg.6 I.] bieſiger Schulen, einschließlich 
a K . —— der unteren Gymnaſial⸗Claſſen, 
Un PNA ht finden durch vier Lehrer, welche 


Perf. Schneiderin empf. ſich zu W. Tietz und Frau, 
Libbenichen bei Dolgelin. Martha Claus. 
— — EWA, 
wk: f ſich zu einem Collegium ver- 
lür Beauffihtigung, Nachhilfe und 


billigen Preiſen. Off. u. A 278, 
EG Deusfch.Reichsfatentirrer Pausthor Nr. 7 im Putzgeſchaft 
einigt haben, täglich 2 Stunden 
Vorher ilungs = Lirkel Förderung in allen Unterrichts: d J. Penner, Corſeigeſchäft, B 


fa E Wa f. Oeſterliches fF ranenschutz Hochelegauto Sironitte 
höhere Lehranstalten, item . 


Gänſeſchmalz Jeder bei mir gekaufte Hut wird 
vereideter 
Knaben Serta, Mädchen 6. Kl.] Anmeldungen werden entgegen- Podło IST 


von Stopfgänſen ift billig gu Patent in allen Eulturftanten ! umſouſt ſede Bırarbeit 
i weißer Jagdhund 
Das Sommerhalbjahr be: genommen am 6, 7., 9, 14, 6 Grein Pe ar Landmesser, 
ginnt Dienstag, den 19. April. 15. und 16. April Nachmittags Langfuh r 
, 


haben bei Wirkung abſolut unfehibar!|; . fert 
Ad. Tuchler Altſtädtiſch. Unihärligteit v. sgl. Gerichts. Seen AE „Strümpfe 
. Graben 31. roh PE Piwek, und viele andere Artitel, Hoch⸗ 
den i > gefunden. Abzuholen Am Stein Sc i 
Anmeldungen täglich von 11 von 2—4 Uhr, Katharinen⸗ Nr. 4, 3 Treppen, Marquardt, 
is 1 Uhr vormittags. Elise kirchghof 3, 1 Treppe. (1028| eee Jüſchlenthal 17 
Hotimeister, Hundegaſſe 98,2Tr. e Vermischte Anzeigen NEN ha krweg 
Griindl. Clavierunterricht Zur Annahme neuer üler Ale Ahern : 17 A 
erricht |3 040400040404040000 übkruimmt die fofortige Aus 
$ führung von Parzellirungen, 
Grenzregulirungen 21. zu 


5 ba Brosch. geichl. u. diseret 50 5 achtungsvoll Frau Wenkhaus. 
12 w 9 Briefm. Nüdvergüt. b. Beften. | 
Emma Mosenthix, iv. Hebanm:| Moosen 

ertheilt Th. Müller Wwe., bin ich wieder bereit. Antonie 
Aliſtädt Graben 103,3 Tr. (1856 | Lohmann, Hl. Geiſtg 121,3. (1983 | e ie 

> Ich habe mich auf der $ 

2 Niederſtadt at l 

billigen Preiſen. 

Das läſtige 


Horzügliche Weine Die Alg ere 3 
Töchterschule von Clara Fischer, 
š Ghornf der Weg 14, 
Hautjucken 


Staatlich concess. 
Vorbereitung 
für das Einjährig-Frei- 
willigen - Examen, 
Dr.ph. A.Rosenstein 

Danzig, (1702 
Hundegasse 52, II. 
Sprechstund.: 12-2 Uhr. 


d. Thurau, 
Holzgaſſe 23, 1 Treppe. 
Suche 65000 4 auf ein 
Gut von 1000 Mrg. zur 1. Stelle. 
Auf ein Gaſthaus 8000 «A zur 
2. Stelle, Kreis Carthaus. 
Ed. Thurau, Holzgaſſe 23, 1. 


Verloren u Gefunden 
Am3l Nachmittags, eine goldene 
Damenuhr verloren. Abzugeben 
gegen Belohn. Langgarten!02, 2. 
10000. La. geth. v. Selbſidarl. gl. zu 
vergeb. Off. u. A 186 an d. Exped. 
1 Ledertaſche nebſt Inhalt vers 
loren.Abzugeb. Schmiedeg. 5,2 T. 


„eee eee 


0999996990094 


2 
$ 
2 
; 
2 
$ 
2 
2 


Ein Overnglas in olivgrünem 
Plüſch⸗Futteral iſt vom Stadt⸗ 
theater über d. Holzmarkt ver⸗ 
loren. Gegen Belohnung abzu⸗ 
geben Heil. Leichnams⸗Hoſpital, 
Haus 15, Nr. 8, parterre. 

Iweilß. Taſchent. U H. i.Glodenth. 
vrl. abzg. Langgrt. 69, H., 3. Th. „2, l. 
Gehe ses 


Verloren. 


d Eine goldene Damenuhr D 
mit ſchwarzer Kette. Gegen 
9 Belohnung abzugeben bei b 


ZE” 
= J. Wrobel, 
Malzextract H ilfe und Rath ię e e hrnd i 
u. Caramellen in allen Brocejjen (auch in Ehe, 11... zak palę ba 
TEN Erb: u. Aimentationsfachen) | W. $.Malermftr. B. W. a. Jopp b. 
L. H. Pletsch & Co., durch den früh. Gerichtsſchreiber z. 2. Apr. cr. d. Wohn. Schüſſe ld. 25 


bzug 1978 517 Stiefmütterch., Vergißmeinnicht 
J. 108 n 40 m, koſtet vom 1. Abril e ſowie viele blühende Pflanzer 
Heilige Geiſtgaſſe 131, 
das zweite Haus von der Kohlengaſſe. cke der Grabengaſſe 
als Arzt niedergelaſſen 


Langgarten Nr. 9. r |. ORNE 
Dienstag, den 19. April beginnt dns neue Schuljahr. 


Annahme neuer Schülerinnen täglich von 10 Uhr. Für die 


ee 


ter ind keine Vork i j ich. 273 > 
eie ene Nas keine wor eine , A 2 | iowie daraus entjtand. Geſichts⸗ Breslau. Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. I nicht bez., verm. ich diej. ander. 
. e er. , r. 0 er * | röthe und Flechten wird ſchnell Anerkennung. eT 
Schulvorſteherin. 2 und ſicher durch einige von poth. | Ersuche um wei- i 


Neumann erprobte u. beft. empf. 
Bäder bejeit. Näh. Heil. Geiſt⸗ 


gaſie 135,1, Eing. Laterneng. 


Strohhüte 


wäſcht, färbt und moderniſirt 
billig und gut (7241 
August Hoffmann, 
Stroh- u. Filzhut⸗ Fabrik, 
26 Heil. Geistgasse 26. 
Wohne von i ab 


Nersiranse 1> parterre, 


im Haufe des Fuhrhalters EN SS 
sam Hendel Spredjtunden | Pe 
—10 und 3 -5 Uhr Flaschen à Mk. 1. 1, 75 u. 2,50; 


Dr. med, Ferdinand Kern, || S ge babs in Dag be 
praktiſcher Arzt, Wundarzt und] Albert Neumann und Herm. 
Geburtshelfer, Specialarzt für] Lietzau. (587 
Nervenleiden. (1014 


tere zwei Flaschen au 
Nun „Mais -Extract ; uge 
Ze Huste-Nicht)nebs x F m 

zwei Beuteln Ca- |||] unerreichbar an Güte 
Marel ramellen, nachdem © und Billigkeit in grosser Auswahl, jetzt © 


pi Ja re von 8, 10, 12, 15, 18, 20 Nik. 


Familio von gi 1 Frühjahrs-Paletots 


stigem Erfolge war. ech. in riesiger Auswahl und neuesten Facons, 
Seh. Albert, Lehrer, Spech 26 bór nie Aim 10, 12, 15, 18, 20, 22, 24 Mk. 


ting. | o) 72 
„ Jaquet- u. Rockanzüge 5 
Sun sH eroa Q in den . Mustern, unter Garantie Q 
i p reeller Waare, jetzt nur 12, 13, 15, 18, 20, 22, o 
a 24, 27, 30; 33, 36 Mik. 
= Bestellungen nach ausserhalb k 
[| werden nur gegen vorherige Einsendung [e] 
des Betrages franco ausgeführt. Um- 
d tausch gestattet. (1078 


Moritz Berghold, 


Danzig, L 


pract. Arzt 
Wundarzt und Geburts 
helfer. 
Danzig, im April 1898. 


2000000000000040008 
Plomben, s7 


Künstl. Zähne. 


Conrad Steinberg, 


american Dentist, 
Langenmarkt 1 Eg. Matztauſcheg. 
N 
Zahn⸗Atelier 
von Frau Kühn, Zoppot, See⸗ 
ſtraße 13. — Künſtliche Zähne, 
Plomben ꝛc. Surechſtunden von 


8-12 Uhr Vormittags und 
112-6 Uhr Nachmittags. (1939 


m 


999990999 


- Ziel: Mittelſchulbildung und daneben Vor- WM 

bereitung für Quinta, Ouarta und Untertertia. 1 
ür Auswärtige gute Penſion. 

Anmeldungen nimmt entgegen (9769 
Reddies, Pfarrer, 4. Damm 5, 1 Tr. 


eee 


52 


Mannhardt sche Vorschule! 
für Sexta, 
Poggenpfuhl No. 77. 


Das Sommerhalbjahr beginnt Dienstag, 19. April. 
Anmeldungen neuer Schüler werden Sonnabend, den 
2. April von 9 bis 12 Uhr entgegengenommen. (1460 


L 


Dirſchau. gnung 
Confirmanden. Vorm. 10 Uhr Gottesdtenſt. Beichte und 
Abendmahl fallen aus. Abends 6 Uhr Jungfrauen⸗Verein 
Herr Pfarrer Stollenz. 5 Uhr Abendgottesdienſt Herr 
Prediger Friedrich. 


candidat Bernhard Meyer. d enom j 
der Predigt) Herr Pfarrer Fuhſt. Nachmittags 5 Uhr 
Paſſionsandacht. Herr Pfarrer Woth. 


85 ; BERT Di i Ki N i : upts > N 
gegangen; — Am „Erſten“ ſchon hat Horcas — Ge- da — Nun iſt ſie aus — Die Oper bald, die ſchöne, — e eat 2 ee e e Baptiften-& emein die. Vorm. 9½ Uhr und Nachm. 
röthet unſ're Wangen. — Wohin Du ſchauſt, kühl] Und wieder im Komödienhaus — Vexklungen find die] Abends 71, Uhr, Charwochenandachten, Dienstag und 8 Uhr 1 ee e b Boicie 
wera Dich an, — Der Wind zieht durch die Gafjen, | Töne, » Nach Bromberg diehn die Künstler fort —| Donnerstag, Radim. 6 Uhr, Geier des heiligen Abendmahl Wund Abendniahlsfeier nach der Einſegnung Herr. Piorrer 
— Und zieht er nicht, der Miether zieht, — Muß das Der Meiſterſinger Schaaren — Und nur Thalia hat] Herr Pajor Stengel. . | Gürtler. Nachmittags 5 Uhr Milfions-Gortesdienft Herr 
Local verlaſſen. — Ja Umzug, wunderſames Wort] das Wort — Wie in den früheren Jahren. — Gott Mennoniten⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr, Feier der Pfarrer Felſch. Dienstag Vorm. 9 Uhr Beichte und Feier 
— Mit deinen Freuden, Leiden. — Wer da verändert Dank, daß die Salſon zu End', — So hör' ich Heinrich], Tauſe Herr Prediger Maunhardt. e des Heil. Abendmahls Herr Pfarrer Gürtler. Nachm. 
h er iit ni emei i j p immel hebt ; soa — Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 18. Nachm. z $ z tn i Vereins 
feinen Ort, — Der ijt nicht zu beneiden. — Vier ſagen, — Zum Himmel hebt er auf die Händ', 6 Uhr Herr Prediger Pudmensky. Montag, Abends 7 Uhr 4 Uhr ev. Jungfrauen⸗Verein im ev. Vereinshauſe. 
Wochen vorher geht es los, — Vier Wochen eh' man S'war kaum noch zu ertragen; — Wenn man erſt in eier eidenmiſsten stunde A Rredt er Blech. Tiegenhof. Evangeliſche Gemeinde. Vormittag Ein⸗ 
wohnet, — Wie glücklich iit derjen'ge blos, — Der da dem „rothen Haus“ — Füngt an zu controliren — Dienstag, Rtmon, Donnerstag Abends 7 Uhr, Pafſtons⸗ dae findet dan Efe eng abe B Abe ka 
im „Eignen“ thronet. — Der ſchaut von dem Beſitzthum Was ich aus Danzig ſchleppe raus — Nach] andacht, andacht findet am, 
EL eig Die wohnungsmüden Wandrer, — Und freut ien thu' dirigiren! — Für Summen groß,] Heil. Geiſtkirche. (Evangeliſch⸗Lutheriſche Gemeinde.) Herr 11 EE, Vorm. 9, Uhr Paſſion, Palmweihe 
ſich, daß er Heim und Haus, — Und daß er für Summen klein, — An Gold und in Papieren] Vormittags 10 Uhr Predigtgottesdienſt Herr Paſtor . Hochamt. Nachm. 200 Uhr Paſſtons⸗ 
nicht ſolch „andrer“, — Der mühſam all' — Möcht ich nicht mehr Director ſein —| Wichmann. Nachmittags um 2½ Uhr Chriſtenlehre, endacht. Herr Guratus Werner. 
ſein Hab und Gut — Birgt in dem Möbel- Sollen andre dirigtren — Denn wenn bei mir der en t ; * i 94, Br. Stargard. St. Katharinen⸗Klrche. Vorm. 10 Uhr 
— ' mal nicht zum Beſten „Erſte“ naht — Dann heißt es zahlen, zahlen — Und Cpaugel. duther Kirche, Heilige Ge ftgafie Vorm. Herr Suverintendent Dreyer. Gollecie für den Provinzial⸗ 
wagen Wo's manch 3 Iten | „EU ht Di 30 > 10 Uhr Hauptgotresdieuft Herr Prediger Duncker. Nachm Herr Super f 2 3 
ruht — Und manches wird zerſchlagen. — Der weiß glaubt ihrs nicht, ſchaut den Etat — Das find Director⸗] 5 Uhr Paſſionsgottesdienſt, der ſelbe. ïf Verein für innere Miſſton. Nachm. 2 Uhr Herr Prediger 


Brandt. Nachm. 3 Uhr Kinder⸗Gottesdienſt. Herr rediger 


Qualen! — Der „Erie da“ — Ein neu Quartal — Hat] Saal der Abegg⸗ Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr Brandt. Abends 8 Uhr Versammlung des evangeliſchen 


nicht, was ein Umzug heißt — In unjern alten Gaſſen 1 = : 
) auch für uns begonnen. — Glück auf — Die Abonnenten⸗] Gariittige Vereinigung, Herr Pfarrer Scheffen. 


— Daß man die Sachen muß zumeiſt — Durchs Fenſter 


— A x R 1 Ą j — Gi f 2 ions 3 > dE Jünglingsvereins. 
runter laſſen. — Das Sopha baumelt in der Luft — zahl — Sie hot nicht abgenommen i Sie alle, bie mir Miſſionsſaal, Paradiesgaſſe 3. Vorm. 9 Uhr Gebets. Eid uth Hauptkirche zu St. Marien. 
Und auch das Bettgeſtelle — Kopf weg der Zieh⸗ lieb und werth — Die lang das Blatt ſchon leſen —| verſammlung. Nachm. 3 Uhr Kinderverſammlung. Abends . I Uhr Sers Baar Weber. M Uhr Beichte. 


mann oben ruft — Da ſauſt's herab ſchon ſchnelle. — Und denen es am ſtillen Herd — Ein treuer Freund 6 Uhr Evangeliſationsverſammlung. Montag bis Sonn: 


STA Aren gend r i 11 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer 
Vom Himmel hoch da kommt es her — Parbauz, ein geweſen. — Wenn draußen Winters Macht getobt — abend, Morgens Uhr, Mittags 1 ubr und Abends 1 9 e 
5, UK ; ſchl n die Scheiben BE me 8 Uhr Gebetsverſammlungen; außerdem Montag, 8 Uhr ; ; i f 8 
Knacken, Krachen — Und über'm Trottoir liegt quer — Der Schnee ſchlug a „ Ich weiß, fief Abends, Bundesverſammlung. — In Pr. Stargard findet] Heil. Geiſt⸗ Kirche. Vormittags 9½ Herr Pfarrer nn: 
Der Schrank mit jeinen Sachen. — O, Uuzug, unerquicklich haben ſichs gelobt — Tah fie die die Unſern bleiben — ] dieGinweihung des Ztonsvilger⸗Miſfionsſaales im Deutſchen Dienstag, Morgens 9 Uhr, Quartals⸗Communlon Ge 
Bild — ein beſſeres will ich zeigen — Das an dem Und grünt am Baume auch das Blatt, — Ziehr] Haufe Palmſonntag um 2 Uhr Nachmittags ftatt, wozu Pfarrer Weber. 


Neuit. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Könkgen. 
Vorm. 9, Uhr Herr Pfarrer Niebes, Abſchiedspredigt. 
9, Uhr Beichte Herr Pfarrer Rahn. Der Kindergottes⸗ 
dienſt fällt aus. Die Vormittagsgottesdienſte beginnen von 


Nachtigall zum Norden, — Das Blatt, das man] Maſffenfahrkarten zu halben Preiſen beim Miſſionar 
im Haufe hat — Und das uns lieb geworden, —| C. A. Wolff in Danzig bis Sonnavend um 7 Uhr Abends 
Wir laſſen's auch im Sommer nicht — Und woll'n uns „u haben ſind. Jedermann iſt herzlich eingeladen. 

dran erfreuen, — Weil's unterhält, belehrt, beſpricht Freie religiöſe Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ 


„eriten“ fih enthüllt — Für Danzig neu und eigen — 
„B aj iage neunt ſich's — Ganz modern. — Fit Danzig 
nun gewoorden — Was ſagt ihr nun — Ihr hohen 


errn — Zu unjerer Stadt im Norden? — Ein neues ! f d pfuhl 16. Vormittags 10 Nor Herr Prediger Prengel: letzt ab um 9 Uhr. Mam. 2 Uhr der Pfarrer Słabn. 
Leid bat über Nacht — Sie MU fiń angezogen — |— Das ee von dem Nenen! %%% o o TENO] Words 6 Uor Berjammtung Z Herr 
Dort grüßt des „Danziger Hofes Pracht“ — Mit Giebel Kirchliche Nachri Si. Brigitta. Militärgottesdlenſt 8 uhr Hochamt mit] Fonfrmandenſaal des erjen Pfarrbauſe 
Thurm und Bogen — Hier fieigen aus Granit und ` ) achrichten polniſcher Predigt. ; Rahn. bi . r irrer W 
Stein — Und Holz empor die Villen — Die Danziger für Sonntag, den 3. April (Palmſenutag). Baptiſten⸗Kirche. Schießſtange 18/14, Vorm. 9, Uhr] S. Annen ⸗Kirche. Born. 97 br Herr Pla 3 
Ti 3 : $3 den evang. Kirchen Collecte für d rovpinzial⸗Verei Predigt. Vorm. 11 Uhr -| Giniegnung der Confirmanden. Nach der Giniegnung: 
ſchau'n verwundert drein — Sollen die ſich alle] In 1 Won en Provinzial⸗Verein Predigt. te W nt Br Beichte und Feier des Heil. Abendmahls. Der Kindergottes⸗ 
füllen? — Die Wände find mit Malerei'n — Gar . 9 glings⸗ un ungfrauene] dient fällt aus. Der Nachmittagsgottesdienſt und der 


St. Marien. Vorm. 8 Uhr Herr Diakonus Brnuiewetter.| vereinsſtunde. Mittwoch, Abends 8 Uhr, Vortrag. Herr 
10 Uhr Herr Conſiſtorialrath D. Frank. 2 Uhr Herr Arie} Prediger Haupt. Zutritt frei. 5 
diakonus Dr. Weinlig. Beichte Morgens 9, Uhr. — | Methodiften: Gemeinde, Jopengaſſe 15. Vorm. 9, Uhr 
Mittags 12 Uhr Kindergotreödienit in der Aula der Mittel.“ Predigt und Einſegnung der Confirmanden, 11½ Uhr 
ſchule (Heil, Geiſtgaſſe 111) Herr Conſiſtorialrath D. Frank.] Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr Predigt. Heubude: Sonntag, 
St. Johann. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Auernhammer.] Nachm 3 Uhr Predigt. — Hinter ⸗Schidlitz Nr. 44: Sonntag 
Nachm. 2 Uhr Herr Paftor Hoppe. Beichte Vormittags Nachm. 2 Uhr Sountagsſchule. Dienstag, Abends 8 Uhr, 
9½% Uhr. Bibelſtunde. Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. Herr 
St. Catharinen. Vorm. 10 Uhr Herr Paftor Oſtermeyer. Prediger R. Ramdohr. 
Nachm. 5 Uhr Herr Archidigkonus Blech. Beichte Morgens Vorſtädtiſchen Graben 63, part. (früher Frauengaſſe 29, 1.) 


wunderbar gezieret — Hier ſind die Treppen gar von 
Stein — Dort ſelbſt ein Fahrſtuhl führet — Bis unters 
Dach den Gaſt hinauf — Eleetriſch Licht 
wird ſtrahlen — Nur regt Euch nicht darüber 
auf — Wer das wird alles zahlen? — 
Beruhige dich — auch Danzig hat — Heut Miether 
für die Häuſer — Es wohnen heut in unſrer, Stadt — 
Gar viele, die da Däuſer! — Als Wall auf Wall her: 


Taubſtummen⸗Abendgottesdieuſt fallen wegen Erkrankung 
des Herrn Pfarrer Selke aus. 

Heil. Leichnam⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Super 
intendent Schiefferdecker. Einſegnung der Conſirmanden 
(Oſter⸗Abth.) Nach der Einſegnung: Beichte und Abendmahl. 
Vorm. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr 
Prediger Bergan, r 

St. Paulus⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Einſegnung der Con: 
firmixten. 11%, Uhr Beichte und Abendmahl. Abende 


nieder fant — Die kleinen Häuschen ſchwanden — Ein 91, Nir. Nellgtöſe Verſammlungen Sonntag Nachmittags 3 Ühr, „b uhr Herr Prediger gnopi. 
neues Danzig da erſtand A Und ſchnell fih Miether Kinder⸗Gottesdienſt der Sonutagsſchule, Spendhaus. Dienſtag und Freitag, Abends 8 Uhr, 3 an Reformirte Kirche. Vorm. 10 uhr Herr Prediger Dr. 
fanden — Die zogen vor dem „Exften“ ein — Und] adm. 2 Uhr, 3 Uhr, Herr Mifftonar J. Frieſen. Zutritt frek Mauwalb. 


Baptiſten⸗Gemeinde. Vormittags 9½ Uhr und Nach⸗ 
mittags 4, Uhr Herr Prediger Horn. Jünglings⸗ 
Verein 3—4 Uhr Nachm. 

Ev. lutheriſche Gemeinde in der St. George 
Hoſpitals⸗Kirche. Vormittags 9½, Nachmittags 2¼ Uhr. 

Ev. Vereinshaus. Nachm. 1¼ Uhr Kindergottesdienſt. 


Ev. Jünglingsverein, Gr Mühlengaſſe 7. Abends 7½ uhr] Schneidemühle Sa, in der Gemeinde Jeſu Chrifti, finden 
Andacht von Herrn Conſiſtorialrath Lie. Dr. Gröbler.] jeden Sonntag Nachm. 5 Uhr und jeden Mittwoch und 
Vortrag von Herrn Bicar Nimz. Donnerſtag, Abends] Freitag Abends 7½ Uhr Vorträge und Bibelerklärungen 
8½ Uhr, Langgarten 32, Bibelbeſprechung Evang. Matthäus] ſtatt. Zutritt für Jedermann frei. 

Gan. 27, Vers 3uff Herr Pfarrer Scheffen. Auch ſolche] Schidlitz. Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Auſtalt. Vorm. 
Jünglinge, die nicht Mitglieder ſind, werden herzlich ein⸗ 1 Uhr Herr Paſtor Voigt. Beichte 9½ Uhr. Nachmittags 


ſitzen warm im Neſte — Jetzt ſchon und ſich des Lebens 
Bad — Zum heiligen Duerfeite — Ja Oſterfeſte! 
nun nahſt du bald — Mit deinem hehren Glanze — 
Zwar grünt's noch nicht in Buſch und Wald — Und zu 
dem Oſterkranze — Fehlt's Kätzchen uns am Weiden⸗ 


baum — Und's Blümlein auf den Wieſen — Doch] geladen. 2 Uhr Kindergottesdienſt. Nachmittags 5 Uhr Paſſions.] Abende 7 Uhr allgemeine relig. Verſammlung. Weittwoch 
denk ich bis zum Oſtertraum — Wird noch St. Trinitatis. (St. Annen geheizt), Vorm. 9, Uhr andacht. Abends 7 Uhr Jungfrauen⸗Verein Schlapke 978. Abends 8 Uhr Erbauungsſtunde. 


er Prediger Schmidt. Nachm. 2 Uhr Herr Prediger] Dienstag, Abends 7½ Uhr, Bibelſtunde. 

APA tek 9 19 A DEN Langfuhr. S chul h aus. Vorm, 9 Uhr Militärgottesdienſt 
St. Barbara. Vormittags 9, Uhr Herr Prediger Hevelke. S ar E dier de w Herr 
mitt, = e 5 * > icht torgens rrer uge. l * ndergottesdi erſelbe. 
Panman 5 Uhr Herr Prediger Fuhft. Beichte Morg Renfabrmaile. bung ufa e irde oe 
Garniſonkirche zu St. Glijabeth. Vormittags 10 uhr] Vh uhr Herr Pfarrer Rubert. Beichte e Uhr. 117, Nor 
„ Herr Militär⸗Oberpfarrer Confittorialrath 74 GRY TEDA Abends 6 Uhr, Paſſions⸗ 

Bitting. Um 11½ Uhr Kindergottesdienſt, derſelbe. eee 
St. Perri und Pauli. Meiomniite en Vormittags St. Hedwigs Kirche. Vorm. 9, Uhr Hochamt und 
9% Uhr (Sommerhalbjahr), Herr Pfarrer Hoffmann. Predigt Herr Pfarrer Reimann. 
Communion. Vorbereitung 9 Uhr. Nachm. 5 Uhr Paſſtons⸗JWeichſelmünde. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer Döring. 
Gottesdienſt. A z h aiis Beichte 9 Uhr. Abends 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt. 
St. Bartholomäi. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Stengel. = ua x 
Beichte um 9½ Uhr. Kindergottesdienſt um 11½ Uhr. x: 
Nachm. 5 Uhr Paſſionsandacht. Zoppot. Evangeliſche Kirche. Anfang des Gottes: 
Heilige Leichnam. Vorm. 9%, Uhr Herr Superintendent] dienſtes Vormittags 94 Uhr. Herr Pfarrer Gonrad. 
Boie. Die Bei $ Uhr. fion-andaht Nachm. 3 Uhr. 


manch Blümlein ſprießen — Die Sonne fmon 
verſtohlen lacht — In dem Gewölk verborgen — Sieg- 
reich wird ſie nach Wintersnacht — Aufgehn am Oſter⸗ 
morgen — Ob unſrer alten trauten Stadt — Ob 
Thurm und Zinnen blinken — Und Jedem, der es 
nöthig hat, — Hinaus ins Freie winken. — Ganz 
Zoppot putzt ſich ihon zum Feſt — Und ſcheuert rein 
die Villen — Und auch das liebe kleine Neft — He ue 
bude ganz im Stillen — Plant für Saiſon des Neuen 
viel — Und baur bequeme Wege. — Bei Reißmann 
ſtehen ſchon die Stühl) — Und in dem Park wird's 
rege. — Die „Weichſel“ giebt heraus ein Buch — Mit 
vielen ſchönen Bildern — Die all die Schönheit fein und 
klug — Der Oſtſeebüder ſchildern — Selbſt H e la tjt ver⸗ 

n nicht — Mit Verbi Das Bad i 


Handel und Juduſtrie. 


„Bericht über Preiſe im Kleinbandel in der 
ſtädtiſchen Markthalle für die Woche vom 27. März bis 
2. April 1898. Kartoffeln 100 Kilo höchſter Preis 4.80 Mk., 
niedrigſter Preis 4.00 Mk., Rinder⸗Filet1Kilo2.40 Mk., 2.20 Mk., 
Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk., 1.10 Wtr., 
Ninder⸗Bruſt 1.60 Mk., 1.10 Mk., Rinder⸗Banchfleiſch 1.20 Mk., 
— Mk., Kalbs⸗Keule und Rücken 1.60 Mk., 1.40 Mk., Kalbsbruſt 
1.20 Mk., 1.10 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1.20 Mk., 
1.10 Mk., Hammelkeule und Rücken 1.30 Mk., 1.20 Mk., Hammel 
bruit und Bauch 110 Mk., — Mk., Schweinerücken und 
Mivvenjpeer 1.50 Mk., 140 Mk., Schweineſchinken 1.20 Mk., 
— Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.20 Mk., — Mk., 
Schweineſchmalz 1.30 Mk., 1.20 Mk., Speck, geräuchert 
1.60 Mk., — Mk., Schinken, geräuchert 160 Mk. 


— . ̃ Z Z OOO —xßÄ1xßÄ5ßö1r· O ZAZIE ——ʒäꝛ—— 


Angeregt durch die ausserordentlich beifällige Aufnahme, welche unsere Fabrik-Niederlagen in Berlin, Braunschweig, Breslau, Dresden 
Elberfeld, Frankfurt a. M., Halle, Hamburg, Hannover, Köln, Leipzig gefunden haben, errichten wir auch in 


Danzig, gasse 74, * ese kaka Fun- 
eine Verkaufsstelle unserer eigenen Erzeugnisse in 
ler- Stollen u. Confection. 


Grosse Sorgfalt und Umsicht bei der Fabrikation, Verwendung bester und edelster Gespinnste, die Ausübung > 
strengster Controlle in Weberei, Färberei und Appretur haben unserer Firma sowohl in wohlfeilen, als auch in gediegenen 
bis zu vornehmsten Arten von Kleiderstoffen einen wohlbegründeten Weltruf erbracht. Der Grösse und Bedeutung 
unserer Fabrik entsprechend, bieten wir in eigenen Erzeugnissen eine unübertroffene Auswahl und ergänzen dieselbe 
noch dadurch, dass wir sämmtliche anderen Erzeugnisse der deutschen, französischen und englischen 
Industrie fachmännisch prüfen und hiervon das Beste unseren Sortimenten anreihen. 


Durch directen Verkauf an das Publicum in eigenen Fabrik- Nieder- 
lagen und bedeutende Abschlüsse in allen anderen Arten Kleiderstoffen 
für 12 eigene Verkaufshäuser sind wir im Stande, ganz Ausserordent- 
liches zu bieten. 

Wir empfehlen unser zeitgemässes Unternehmen dem Wohlwollen des geehrten Publicums: von Danzig und 


Umgegend und laden zu einer Besichtigung der am Sonntag, den 3, April stattfindenden Eröffnungs-Ausstellung sowie 
zum Besuch unseres Verkaufshauses ergebenst ein. í ; 


Eröffnung für den Verkauf Montag, den 4. April. 


zensche Wollenweberei zu Gera 


Fabrik u. Specialhaus für Damen-Kleiderstoffe u. Confection. 


| Inhaber Robert Ültzen. 


| 
| 
| 
| 


10 


7 A . ee Si 
— Mk., Schinken, ausgeſchnitten 2.00 Mk., 180 Mk, 
Butter 1 Kilo 2.20 Mk., 1.60 Mt., Margarine 1.16 ME, 


0.78 Mk., Eier pro Stück 5 Pf., 4 Pf., Rehziemer 
— Mk., — Mk., Rehkeule — Mk., — Mk., 
Goje — Mk., — Mk., Rebhuhn — Mk., — ME, 


Truthahn 8.00 Mk., 7.00 Mk., Capaun 2.25 Mk., 2.00 Mk., 
Suppenhuhn 1.50 Mk., 1.20 Mk., Brathuhn 1.20 ME, 
1.00 Mk., Gans 3.50 Mk., 3.00 Mk. Ente 3. 0 Mk., 
2.50 Mk., 2 Tauben 1.00 Mk., 0.80 Mk., Hirſe — Pfg., 
— Pfg., Hafermehl—Pfg.,— Vig Karpfen, todt, 1 Kilo 1.20 Wt. 
— Mk., Aale — ME. Zander, todt 1.00 Mk. — ME, 
Hechte todt 1.20 Mk., Barſche todt — Mk., Schleie, todt 
— Mk., Bleie todt — Mk., — Mk., Krebſe 1 Schock — Mk., 
— Mk. Mohrrüben 1 Bund 5 Pfg., — Pfg., Kohlrabi 
3 Bund — Pig, — Pfg., Kohlrüben, Stück 0.05 Mk., — Mk., 
Savoyerkohl Kopf — Pfg., — Pfg. Erbſen, gelbe zum Kochen, 
pr. Kilo 80 Pf., 24 Pi Speiſebohnen (weiße 1 Kilo 36 Pig, 
— Pfg., Linjen 60 Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines 34 Pfg., 
30 Pfg., grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, feines 24 Pfg., 
20 Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen 40 Pfg., — Pfg., 
von Buchweizen — Pfg., Graupen feine 40 Pfg., mittel 
— Pfg., Buch weizengrütze 46 Pfg., Hafergrütze 36 Pfg., 
— Pfg., Reis 70 Pfg., 40 Pfg., Fadennudeln — Mk., — Pig, 
Citronen Stück 10 Pfg., — Pig. 

Hamburg, 1. Abril. Kaffee good average Santos 
per September 30, per März 31. Behauptet. : 

Hamburg, 1. April. Petroleum 
white loco 5,00 Br. — 


ruhig, Standard 


F Zum 


‚25 Mk. 


Porzellan Wandlampen 
Kaffee⸗Service,9⸗theil., Kanne,] Waſchſerviee von 
Sahnetopf, Zuckerſchale, 
6 Paar Taſſen, 2,75 «44 
E Taſſen, weiß, Paar 10 J Ampeln von 
S Taſſen, bunt „ 25 „ 
Teller, fl. u. ti Porzl. St. 15 y 


ate 2 


Große Auswahl 


Teller, Dejjerte, „12 „ in Meſſern und Gabeln mit] Rehleder, Schwämme, 

2 Milchtöpfe, bunt „10 „ Alfenide⸗, Nickel-, Elfenbein, Große Auswahl 

G Sturzkaraffen m. Glas, 20 an] Horn⸗ und Ebenholzſchale, in Nickel⸗ und Britanniniachen, 
o Waſſergläſer n 7 À Eg, Thee⸗ und Aufgebeläffel, | Wirthſchaftswaagen, Tabletts, 
2 Brodkörbe v u | Bringnajchinen, Kronleuchter, Hängelampen, 
O Aihe u. Kohleneimer „ 50 „Brodmaſchinen, Neizeude Neuheiten in 
a Gewürzſchränkchen von 12 9 | Meſſer⸗Putzmaſchinen, Oſternippes, 


an bis 10 , Mefſingkeſſel, 


E 

‚Louis Jacoby, 

k Glas-, Porzellan- und Wirthschaftsmagazin, 

E> Aa A dh MN di MD AR A A M M 4) 
Geſchäfts⸗Uebergabe. 


Hierdurch zeige ich meinen geſchützten Kunden unter dem Ausdrucke beſten Dankes 
ſowie einem geehrten Publieum ergebenſt an, daß ich meine 


Wohnungswech 
empfehle mein reich ſortirtes Lager in allen Zweigen für wir thschafts. Artikel zu 


ſoliden Preiſen. Als ganz beſouders preiswerth empfehle ich: 
Hängelampe m. Flaſchz. ko Waſchtöpfe, verzinnt, mit und 
23 


| 1,90 «Al Plätteifen, Waſchleinen, 
bis zum feinſten Decort, 

Mandelreiben 1,50 4 

2,00 „ 


} Sonnabend 


Bremen, 1. April. Rajfınırres Per rote um. 
(Ofſierelle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 5,10 Br. 

Paris, 1. April. Gerrerdemar tt. Sclugcertat. 
Weizen feſt, per April 28,85, ver Mai 28,75, per Mai- 
Auguſt 27.85, per Jult⸗Auguſt 27,00. Roggen ruhig, per 
April 18,10, per Jult⸗Auguſt 15.85. Meni feſt, wer April 
6280, ver Mai 62,25, ver Mal⸗Anguſt 60 55, ver Jul.⸗Auguſt 
59,10 Rüb öl behauptet, ver April 53 ¼ per Mai 53%, per 
Mat⸗Auguſt 54½ per September⸗December 55½. Suırırns 
feft, ner April 460, ver Mai 45%, per Mai⸗Auguſt 45 ½, 
ver September = December 421/,, Wetter: Schön. 

Antwerpen. 1. April. Petroleum. Schlußbericht. 
Raffinirres Tuve weiß loco 15% bez. u. Br., per Mat 
15% Br., per Juni 15%, Br. Feſt. 

Schmalz, per April 64, 


Beit, 1. April. Productenmarkt. Weizen foto 
feft, per Frühjahr 12,62 Gd, 1263 Br., per Mal 12,25 Gd. 
12,26 Br., per September 9,11 Gd, 9,13 Br. Roggen 
ver Frühjahr 8,70 Gd., 8,72 Br., per September 7,14 Gb., 
7,16 Br. Hafer per Frühjahr 6,64 Gd., 6,66 Br. Sep: 
tember 5,6 Gd., 5,78 Br. Mais per Mai⸗Juni 5,27 Gd. 
5,27 Br., per Juli 5,38 Gd., 5,39 Br. Kohlraps per 
Auguft 12,00 Gd., 12,10 Br. Wetter: Trübe. À 

London, 1. April. Wollauction. Schluß. Feſt. A 

Havre, 1. April. Kaffee in New-York ſchloß mit 
10 Points Hauſſe. Rio 6000 Gad, Santos 2000 Sack 


Recettes für geſtern. 5 


nung 


ohne Brauje, 


Klammern, Schock 20 J, 
Holzſpalter, 

Emaillewaaren, 
Eiſenwaaren, 

Beſen, Schrubber, Bürſten, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


2. April. 


$aure, 1. April. Kaffee good average Santos per 
April 35,50, pr. Mai 36,50, Sepiember 37,00. Felt. 

New⸗Pork, 31. März. Weizen exöffnete ſtetig mit 
etwas niedrigeren Preiſen, konnte ſich aber im weiteren 
Verlauf infolge höherer Kabelberichte und Abnahme der 
Ankünfte im Nordweſten durchweg gut behaupten. Schluß 
ftetig. - 

Mais anfangs träge; dann trat auf Deckungskäufe eine 
beſſere Stimmung ein. Schluß ſtetig. 

Chicago. 31. März. Weizen ſetzte im Einklang mit dem 
Fondsmarkt, jowie auf günſtige Eruteberichte etwas niedriger 
ein, erholte ſich aber im weiteren Verlaufe auf Kabelberichte 
und Käufe aus Anlaß knapper Platzvorräthe. Schluß ſtetig. 
Mais verlief auf Friedensnachrichten und Abnahme der An- 
künfte in ſtetiger Haltung. Schluß ſtetig. 


Karlsruhe, 1. April. Serienziehung Badiſcher 100 Thaler⸗ 
fonje: 10 48 60 61 86 110 205 235 241 3:8 454 456 5 4 510 
632 634 635 644 654 762 781 815 8.0 891 904 905 916 997 
1014 '1082 1162 1221 1251 1261 1295 1317 1345 1355 1508 
1533 1539 1565 1594 1612: 1659 1713 17 5 1764 1817 1824 
1849 1864 1893 1897 1950 2 50 2074 2395 2398, 

Wien, 1. April. Prämienziehung der öſterreichiſchen 
1854er Looſe: 100 000 Fl. fielen auf Ser. 42 Nr. 18, 10000 Fl. 
auf Ser. 3746 Nr. 12. 3 


Gelegenheitsgeſchenke. 


Kohlenmarkt 34, 


(1902 È 


g Hvazicpneg "Bvazoaaat dune 


ine 2. 


doch zu viel des Guten!“ 


Der Weltruf, den die Pfaff- 
lediglich auf das ernste und unablässige Bestreben der Fabrik: 
„Nur das Beste zu liefern.“ 


Diesem bewährten Grundsatz hat die Fabrik nicht nur ihre 
Grösse, sondern auch die Thatsache zu verdanken, dass die Pfaff. 
Nähmaschinen die gesuchtesten und beliebtesten auf dem Markte sind. 


Alleinige Niederlage in Danzig: 


Paul Rudolph. 
Familien-Tret- Nähmaschinen mit allen neuen Apparaten von 50 Mk. an. 


Nur eine Mark das Loos. Staatlich genehmigt durch hohen Erlass von 12.7. 97. 


Nr. 78. 
Tuſtige Ecke. 


Umſchreibung. „.... Sehen Sie, Fräulein Bertha, 
die Comteſſe Mitterſtein hätte ich ja auch heirathen können, 
aber die ganze Familie war dagegen!“ — „Nun und das 
Mädchen?“ — „Na, meinGott, die gehört doch auch zur 
Familie!“ 

Im Zweifel. Commerzienrathldem der Bürger⸗ 
meiſter auf einem Feſteſſen zuproſtet): „Jetzt weiß ich nicht, 
hat der Kerl „Pro t” gejagt oder „Prog? 

Der ehrliche Finder. A.: „Das Loterieloos, das Du 
neulich fandeſt, halt Du doch zurückgegeben?“ — B.: „Selbſt⸗ 
veriändlih, — gleich nach der Ziehung” ` 

In Gedanken. Räuber: „Geben Sie mir fofort 
Ihre Börje und Ihre Uhr!“ — Profeſſor: „Aber, mein 
Herr, — ich fenne Sie ja garnicht!“ 
Hereingefallen. Zechpreller (frech): „Geld habe ich 
nicht! „. Schmeißen Sie mich raus oder rufen Sie die 
Polizei!“ — Wirth: (gemüthlich): „J, Jott bewahre, da habe 
ick een beſſeres Mittel: Hier dieſe 15 Teppiche klopfen Sie 
aus und dieſe 18 Paar Stiebel wichſen Sie mir für die 
acht Jroſchen, ſouſt ſollen Sie von meinem Hausknecht jo viel 
Wichſe kriejen, dat Ihnen der Deibel holt!“ 

Der Zerſtreute. Bei Profeſſor H. iſt ein großes Diner. 
Als die vierte Platte aufgetragen wird, jagt H. in der 
Zerſtreutheit zu feiner Nachbarin, glaubend, daß er bei dieſer 
eingeladen fit; „Aber gnädige Frau, noch eine Platte, das ift 


Nähmaschinen geniessen, gründet sich 


Langenmarkt No. 2. 


(8650 


8 spec. 


N mark 5000, 2 1000, 4 500 et. — Gewinne 3389. 


Loose à I Mark (ii Loose 10 Mark) sind zu beziehen durch F. de Fallois, Wiesbaden, 
alleiniger General-Debit der Friedberger Geld-Lotterie, sowie überall von den Loose-Händlern. 


zer; Für Liste und Porto 25 Pfennig beifügen. e 


1000060 Harmonikas 


mit meiner ſelbſterfundenen, garantirt unzerbrechlichen Spirale 
CA Claviatur-Federung habe ich bereits feit kurzer Zeit verkauft, 
Nicht eine einzige Retlamation wegen Brechen oder Lahm⸗ 
werden meiner neuen Tanenfederung ift in biejer Zeit eins 
gegangen. Dieſe Federung iſt in verſchiedenen Ländern 
i patemtinr tŁ, 
tu Deutſchland unter D.⸗R.⸗G.⸗M. No. 47492 geſchützt. 
Ich verſende 
für nur 5 Mark! 
gegen Nachnahme als beſonderr Ppreialität, eine 
xlegants Concert-⸗Zug⸗ Harmonika, mit einer 
herrlichen 2⸗chörigen Orgelmuſtk, Claviaturm. Spirals 
federung und abnehmbarem Rückentheil, 10 Talten, 
40 breite Stimmen. 2 Bäſſe, 2 Regiſter, brillante Nickel⸗ 
beſchläge, offene Nickel⸗Clavigatur mit einem breiten 
Nickelſtab umlegt, gutem, ſtarkem Balg mit 2 Doppel- 
bälgen, 2 Zuhalter, ſortirte Balgfalten mit Metalle 
Eckenſchoner, 85 em Höhe. Verpackung und Selbſt⸗ 
, erternihute umſonſt. Dises Anſtrument mit 
. Glocken ſpiel nur 30 fg. mehr. 
tur zu beziehen durch den Erfinder 


Heinr. Buhr, Neuenrade i. W. 
Nachweislich ülteſter und größter Harmonika⸗ 
verſand in Neuenrade. 


8. 4. G-chörige und L- vrihige Coneert-Anſtruntent 
ee Sk rein, worüber Urrisliſte gw Bienia 0 billigen 


Ehi | 


< Conditorei und Café in Zoppot, 


Seestrasse No. 23 
meinem icht gen Mitarbeiter Herrn Paul Ganz übergeben habe, um mich nun: 


mehr ausſchließlich meiner Conditorei in Danzig, Langgaſſe Nr. 10, zu widmen. b 


19685) 


p 
— 


r 


ąBetfedern U. Daunen” 


Hochachtungsvoll 


Paul Zimmermann. 


Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich einem hochgeehrten 
Publicum von Zoppot und Umgegend beſtens und ſichere, unterſtützt durch eingehende 
Fachkenntniß, beſte Bedienung zu. Gleichzeitig empfehle ich mich dem geehrten Publicum 
dei Beſtellungen zu Feſtlichkeiien aufs Beſte und merde fiets für geſchmackvolle Aus: > Chinesische Daunen , Silo 2, 250, 3 „A 


führung Sorge tragen. Ganse-Rupffedern, weiß, ½ Kilo 1,50, 2, 2,50, 3 
Zoppot, den 1. April 1898, Hochachtungsvoll > la Gänse-Schleissfedern, weiß, ilo 1,50, 2,2,50,8, 4 


Paul Ganz. Sider-Dannen l. Ĝilo 20-25 7 
WWWVVWWWWYVVVVYW Fertige Betten, ſowie ſümmtliche 
ze Sakki. Nlöbel⸗ u. Polferwaaren-Fabrik, : en 


NET 20 Jahren trat in größter Auswahl zu billigen Preiſen. 
ein, aus 50 jährizer ärztlicher 7. 4 ad . : n N or 

is entwachſenes, Heilver⸗]Brodbänkengaſſe 38, vis-à-vis der Kürſchnergaſſe s |) 
RRC le goa ebe rate ame up Cijerne Bettgeſtelle, 


das durch die Benutzun allen Sorten 3 s 
der Aufiaugungsfäbigteit de Möbel "WR Matratzen, Keilkiſſen, Juletta, Bezüge, Laken, 


äußeren Haut einen neuen > Spiegel und Polſterſachen, 72 
dej RA Er det Krank⸗ | y jeder Preislage; 5 A Bettſäcke, Schlafdecken, Steppdecken U. Bettdecken, 


Offerire neue Sendungen in 30 Sorten: 


z Wildfedern ½ Kilo 40, 60, 80 . 
Entenhalbdaunen / Kilo 1,00, 1,20, 1,50 M 


RR 


AKA 


eiten unſeres Nervenſyſtem usſteuern 0 . ; P"LAHR's Q 
maa nee no amats duschen, MatratzendrellinallPreislagen. filberne| | Bosen- 


auf d. Einfachh., Billigk. u. Neuh. 


Garnituren von 120 4 an, 


(Schutzmarke) 


Schlaf⸗ und Sitzſophas von 
28 Kan, Bettgeſt. v. 10—90.% 
a Nicht, Vorhandenes wird ſolide 
und preiswerth angefertigt. 
Sicheren Kunden auch Credit. 
Verſandt gratis. 


| Santelöl-Kapseln | 
| „Inh. Ostind. Santetól 0,25 8 


heilen Blasen-; und 
Marnröhren- 5 
leiden (Ausfluss) 
Lohne Einspritzung u. Bo- 
$ rufsstórung in wenigen 
Tagen. Viele Dankschrei- 


es Verfahr., aber nach kaum e. 
4 wuchs bereitsdas ärztliche 
Intereſſe für die Sache, indem 
bedeut. Mediciner mit Aeußg. in 
medieiniſchen Journ. u. ſchriftl. 
Anerkenn. nicht mehr zurückghielt. 
Nunmehr ſind 20 J. verfloſſen u. 
der vorgedach. Weg durch räglich 
einmal. Kopfwaſchung entſprech. 
Subſtanzen (keine Geheimmtl.), 
direct dem Nervenſyſtem, alſo 
mit Umgeh.edes Magens und des 
Blutes, zuzuführen, wurde von 
ſo großen u. ſeltſamen Erfolgen 


2 t 
Remontoir =le 

— 
garantirt erſte Qualität 
mit 2echten®oldrändern,deutich. 
Reichsitempel, Emaille⸗Ziffer⸗ 
blatt, ſchön gravir: Mk. 10,50. 
Dieſelbe mit 2 echten filbernen 
Kapſeln 10 Rubis Mk. 13. 
Billigere, deshalb ſchlechtere 
Qnalitäten führe ich nicht. 
Garantiu Skar. goldene damen⸗ 
Remontoir⸗Uhr erite Qualität 

10 Rubis Mk. 19,50. 


m 
Fiſchmarkt 16. 
ZXZXXXXXXXIZXXXZZA. 

Tilsiter Fettkase. 
Einen Poſten Tilſiter Fettkäſe, alte ſchmackhafte Weide⸗ 
maare, pro Pfund 60 und 70 5, ſowie Woriner, echt, per 


XXXXXXXXXXXXZZTZZZ IAN 


A 
| 
RZ 


Hans Schaefer, 
Ingenieur für Maſchinenbau und Elektrotechnik. 


Technisches Bureau. 


Löwenapotheke “Lang- 


begleitet, daß das Verfahren als Langgarten 44,45. Teleph.-Anschl. No. 535. Guiid 80 J und OJ. Sahnenkäfe billigſt empfiehlt (4886 Sinmeliche . N kt 1. 48420 
Sli iologiſche = lich abgezogen und regulir rk 

mi | eH — (Men 

Nerverkrankheiten ſchon ſeit Einrichtung maschineller Anlagen jeder Art, 87 Altſtädt. Graben 87. liche 2⸗jährige Garantie. Ver- Chineſiſche Machtigallen, 


jand gegen Nachnahme oderpoſt⸗ 
einzahlung. Umtauſch geſtattet, 
oder Geld ſofort zurück, ſomit 


Jahren anerkannt worden iſt. 
Das Weſen deſſelben, die er⸗ 
reichten Erfolge, die Anerken⸗ 
nungen der medieiniſchenWiſſen⸗ 
ſchaft und Preſſe, ſind in einer 
in 27. Auflage erſchienenen 
Broſchüre niedergelegt, die 
koſtenlos abgegeben wird durch 
R. Selckmann, Elbing, (1883 
Friedrich⸗Wilhelmsplatz 15. 


Räucherlachs, 


täglich friſch, milde geſalzen, 
delicat im Geſchmack, ſchinken⸗ 


speciell: 


elektrischer Beleuchtungs- u. 
Kraftübertragungs-Anlagen. 


Ausführung simmilieher Sehwachstrom-Anlagen, 


ls: Signal-Controll-Blitzableiter und 
z, $ Fernsprech-Anlagen. 


Vertreter renommirter Werke der Maschinen- u. elektro= 
technischen Branche. 


Erwirkung von Patenten, Muster- und Markenschutz, 
Prerwerthang von Erfindungen, 


DS | 40749) AA 
Empfehle mein gut ſortirtes Lager in 


4 fünmtliden Siulartikeln, Zederwanten, | 


owie 


Gefang: und Gebetbüchern. 


Reizende Neuheiten in Oſterkarten. 


J. Alexander, 


3. Damm Nr. 9. 


Pa. Doppelſchläger Stück 6 K, 
DI aftit.Brachtfinten in verichteden. 
jedes Riſiko ausgeſchloſſen. Farben, reizende niedl. Sänger, 
Wiederverkäufer erhalten Paar 2,50, 5 Paar (ſortirt) 10.4, 
abatt. (17233 ſeuerrothe ge ae 
iali 2 8 Sänger, St. 8,50, Reisfinken im 
r u. franco. Prachtgefieder P. 2,50, Wellen⸗ 
uhren ins pe ſittiche (Zuchtpanre) Paar 7,50, 
t etten en gros. amerik. Spotidroſſeln, tourenr, 
Berlin 207 Lothringerſtr. 69. | Sänger, St. 12—15 «A, Harzer 
TFF 


Canarienvögel, edle flotte Hohl⸗ 


gers eSyTqosueu93803 


u. Klingelroller, ©t.8, 10,12,15.% 
je nah Leiſtung, ſpr. Papageien 
v. 36, 40, 50, 60 — 100 m, Küfige 
10—15 % Beri. unter Garantie 


ż Rücksprachen an Ort und Stelle kostenlos. 


. e = 1 EKosten- Anschläge. 5 tę 177 I re st d. Ankunft geg Nachnahme 
artig geräuchert, ohne Gräte Zeichnungen. Taxen. E C w lebend. Ankunft geg Nachnahme. 
und Haut, ſehr vortheilhaft im Eigene Bauleitung. (1739 $ ac mann otal : Simmil. Musikinstrumente, La Förster, Vogel-Egport, 
Auſſchnitt, pro Pfd. in gangen x ) ſämmtlicher r peo kadad ŁO Do u Et 


Art liefert billigst unt. Garantie 
u. hoh. Rabatt d. Rhein. Musik- 
wiewia r PA BŁ 

üngsdorf a. „ 
Jean Mayer, Godesberg. | 
Spec. hochf. Concert-Harmoni- 
= Zithern, Violinen Schul- 


Hälften 1,40, im Aufſchnitt 
1,70 , Echte Chriſtiania⸗ 
Anchovis pro Büchſe 90 , 


99 1 Be p. Büchſe 

un eunaugen a m 

Set 3,50, 4,5 0-11“ Hotel Coburg, Berlin 
ieſen Na -S tge | H «drick_ 

aa fait» Ee 10.715 bis | dem Ausgangsportal des Centralbahnhofes „Friedrich 

strasse“ direct gegenüberliegend. (Georgenstrass e.) 5 
Modernster Comfort mit mässigen Preisen. 
Zimmer von Mk. 2,50 an. 


20 9. Gleichzeitig empfehle 

ſämmtliche Sorten Käſe ſowie 
Elektr. Sicherheitsfahrst. Central-Heiz. Elektr. Licht einschl. ; 
; Bos. Arthur Kähnert, 2 


Salzheringe in großer Aus⸗ 
wahl zu billigſten Preiſen. Auf 
: letzt mehrjähriger Director des Monopol-Hotel, Berlin, 
sy ah 1 5 Domhotel, Köln. (1601 


90803 


Goldſchmied, 


Schuhwaaren 
33 3 ch roßer Auswahl, 
>, onegai 3%, wegen gänzlicher Aufgabe 


von Neuarbeiten u. Reparaturen | Jeg Lagergeſchäfts und Umzu 
in Gold u. Silber. (8464 Eng nn Preiſen l 8 


Saubere Ausführung. | Goldschmiedegasse 23, 


Echt chinesische 


Mandarinendaunen 9 


das Pfund Mk. 2.85 
natürliche Daunen wie alle in 
ländiſchen, garantirt neu un 
ſtaubfrei, in Farbe ähnlich den 
Eiderdaunen, anerkannt fünf 
kräftig und haltbar 3 Pfund 
genügen zum großen Ober⸗ 
bett. Tauſende Anerkennungs⸗ 
ichreiben. erpackung umjonft 
Verſand gegen Nachn. von De 


erſten Bettfedernfabrit 
mit eleetriſchem Betriebe 


Gustav Lustig 
Berlin S., Prinzeuſtraße 
Man verlange Preisliste. i 


( 


violinen epl. Mk. 16), Trommeln, 
Flöten, Clarinattem. 
Reich illustr. Katalog gratis. 


ze Aus Dankbarkeit 


u. z. Wohle Magenleid. gebe ich 
Jedermann gern unentg, Ausk. 
über meine ehem Magenbeſchw., 
Schmerz., Verdauungsſt., Appe⸗ 
titm. ꝛc. u. theile mit, wie ich ung. 
m. hoh. Alters hierv. befr. u. gej. 
gew. bin. F. Koch, Kgl. Förſt. a. D. 
Pömbsen, Poſt Nieheim (Weſtf.) (“ 


Wunſch Verſand nach auswärts. 
Nur bei (1422 


H. Cohn, 


Fiſchmarkt 12 
Lerinas- 1. Käſe⸗ Handlung. 


Billigſte Preiſe. 8 

Trauringe nach Maaß ſehr J. Koschnick, 
preiswert. — Altes Gold u. Schuhmachermeiſter. 
. zin Em var in 

ahlung zu höchſten reifen. on a 

Damen können das Fri.indW®. Sul Feldmeſſer. 
gut u. bill. erl., auf Wunſch auch Wohlerhaltener Nivellirapparat 
unentgeltl. nach der Senra. gleich | preiswerth verkäuflich. (1844 
Beſch. L. Soetebeer, 2. Damm 4. Pfefferſtadt 38/39, 2 Tr. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Nr. 78. Sonnabend 


Stadt⸗Theater. 


Direction: Heinrich Rose. 
Sonnabend, den 2. April er. 
Abonnements⸗Vorſteuung. P. P. C.] 
Novität! Zum 2. Male. Novität! 


Die versunkene Glocke. 
Ein deutſches Märchen⸗Drama in 5 Acten von G. Hauptmann. 
Regie: Franz Schieke. 

Perſonen: 


Heinrich, ein Glockengießer o Ludwig Lindikoff. 
Magda, fein Weib . 33 H. Meitzer⸗Born. 
Grethehen Kolbe- 


Beider Kinder nme Grete Klein. 


b 
0 


Die Nachbarin Anna Kutſcherra. 
Der Pfarrer Franz Wallis. 
Der Schulmeiſter Joſef Kraft. 
Alex. Calliano. 
Fil. Staudinger. 
Lauraoffmann. 
Franz Schieke. 
Emil Berthold. 
| Marie Bendel. 


2 s. 
or.“ 
42 c 8 © 


Der Barbier A 
Die alte Wittichen 2 , o 
LJ 


. .Ļ. „„ „ 


Rautendelein, ein elbiſches Weſen 4 
Der Nickel mann, ein Elementar⸗Geiſt 
Ein Waldſchratt, fauniſcher Waldgeiſt 


Ida Calliano. 
Gua Grüner. 


Gn BEE L NEA sę . ' 
| Gisbeth Berger. A í B : 
Kl. Groth. für Daum x 
Kl. 0 
A 2 3 A h Kl. Scheffler. 
BRE ra j n Kl. Abt. 


Arthur Abt. 
Der Märchengrund ift das Rieſengobirge und ein Dorf an 
feinem Fuke 
Größere Panle nach dem 2. und 4. Act, 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schuittbillets 
für Stehparterre a 50 Pf. 
Caſſeneröffnung 6½ Uhr. Anjang 7 Uhr. Ende 10% Uhr. 


Speisezimmer u. Salons 
ju_unerreicht billigen Preifen: 


8 . Sj h, 


g | Jute⸗Brüſſel⸗Woll⸗Brüſſel⸗u. Holländ.⸗Teppiche 
neueſte anfprechende Deſſins für jede Geſchmacks richtung, 
Größenmaaß: 1359200 16040 200x300 275x380 

2,75 5,85 6—8 9—12 20—30 Mk. 


Axminſter⸗Teppiche, -FE 
in ſämmtlichen gangvaren Qualitäten, elegante neue Muſter. 

Grüßenmaaß: 136500 165X240 2004290 265x825 
4½.—12 12—20 > 18—85 35—55 Mt. 


DE” Gelegenheitsfänfe in meihanifhen 


Smyrna, Jouruay⸗Velour⸗ und Gonrnay-Brüffel-Teppühen 


Sonntag, den 3. April. i 

Nachmittags 3¼ Uhr. Ende 6 Uhr. 57 
Bei ermäſigten Preiſen. 

Jeder Erwachſene hat das Recht ein Kind frei einzuführen. iE] 

Novität! Zum 14. Male: Novität! 22 


Die Geisha 


oder Ai A 
Eine japanische Theehaus-Geschichte. | 7 
Operette in 3 Acten von Owen Hall. Mujit von Sidney 
Jones. Deutſch von C. M. Roehr und Julius Freund. 
Regie: Director Heinrich Roſé und Ernft Arndt. 
Dirigent: Franz Götze. RE 
Die Ballet: Arrangements find einftudirt von der Balletmeiſterin 9 
Leopoldine Gittersberg. 
(Perſonen wie bekannt.) 

- Dienerinnen (Mousmss genannt), Kulis, Wachen, Käufer. 

Zeit: Die Gegenwart. Das Stück ſpielt in Japan außerhalb 
der mit Europa laut Vertrag feſtgeſetzten Grenze. 


Größere Pauſe nach dem 2. Met. 


lente ten Teppiche und Brüſſel Teppiche, 
= eiten. olibe8 (1 x 8 A 
Größenmaaß: . 185x200 ` 205900 200 300 = 278800 ki 


6,25—16 18—25 27—36  48—632 Mt. 


| 
DES" Prima Velour⸗Teppiche, IE 


I beſtes Fabrikat in den ſchönſten Mu 
Größenmaaß: 1354200 e er 275x380 


182—20 21-30 30—48 560100 Mt. 


Bettvorlagen in verſchiedenen Größen. 


MEW Arxmin ter, per Stück 0,65, 1, 2, 2,50—3,50 Mk 
ZEP” Tapeſtry, per Stück 1,75, 2.50, 8, 4, 5—6 ME 
Velour, per Stück 3,50, 4, 4,50, 5— 7,50 Mk. 


Größte Auswahl in engliſchen Tüllgardinen und Congreßſtoffen ꝛc. 


a Engliſche Tüll⸗Gardinen, weiß und crême, für lange Borgii 
ul. 120160 em breit, daz Fenſter (2 Flügel) 2,00, 250 500 29 
5,00, 6,00, 8 bis 20 Mk. 3 
Engliſche Täll-Gardinen, weiß und creme, von Stück 120—170 em 
breit, per Meter 25, 30, 40, 45, 50, 60, 80, 90 Pfg. bis 2 Mk. 
Engliſche Tüll⸗Gardinen für ſchmale Scheiben in weiß und creme, 
per Meter 18, 20, 25, 30, 40, 50, 60 Pf. bis 1,20 Mk. 
Spachtel⸗Gardinen, neueſte hochelegante Muſterzeichnungen, das 
| Fenſter (2 Flügel) 11, 14 bis 24 Mk. , 
Spachtel⸗Stores, ſchwungvolle Muſter, per Stück 6,50, 8 bis 18 Mt. 
Congreßſtoffe für Gardinen und Handarbeiten in glatt und ge⸗ 
nujtert, 110130 em breit, per Meter 38, 40, 60, 80 Pf. bis 1,20 Mk. 
— ä). ͤ ⁰ ẽůmuͥ̃ͤee ..... ⅜p—— 


Abends 7½ Uhr. 
Außer Abonnement. P. P. D. 
Novität! Bum 1. Male. Novität: 


Der Slovak. 


Operette in 3 Acten von Otto Negendank. 
Muſik von Capellmeiſter Franz Götze. 


Regie: Maz Kirſchner. Dirigent: Frans Götze. 


Perſonen: " 
v. Dallwitz, Oberſt eines Huſaren⸗Regiments Mar Kirſchner. Rouleauxstoffe 
v. e Schloßhauptmann und Amts⸗ J e ede Siec mó e 

vorſteher . ` a . . ° 0 er. 

„„ o Kathax. Gäbler = 

an ae A » h o „ Unnasauticherra Portieren. l 
%%% A En ae Wollene Portieren mit geknüpfter Gitteriranze, 3 und 3Y, Mete 
v. Damnig | | ` Emi 5 Nolte lang, in allen Farben, das Paar 2,00, 2,50, 3, 3,50, 4,50—6 Mk. 
v. Randow Lieutenants | im Huſaren⸗ en y 0 > Wollene Portièren, mit geknüpfter Gitterfranze in hocheleganten 
v. Grabow Regiment Alfred Meyer. ' MO aś, , Meier Tony dns amy 750, ©, 40 29. 20 Sit 
e zana e dee 4 Portisrenſtoffe, am Stück in jeder Art. 


Hulda, Marketenderin Mizi Martin. 


Natzi, Slovak BIETE IN „ „ Grnft Arndt. p gr" 
A : Bmmodłaflelste. Tischdecken. 
Der Ortsvorſteher . Heinrich Scholz. 


w Tuh und Satin⸗Tiſchdecken, mit reicher Sticker i 
heiten, 8, 10, 12-125 Mk. „1 ch ickerei, elegante Neu⸗ 


Fantaſie⸗Tiſchdecken, gewebte Qualität, mit 
or "Stud 120 8330 Sit e „ Schnur und Quaſten, 
obelin⸗Tiſchdecken, reizende Neuheiten, in 130, 150 i 
Stüc 2,50, 3,50, 4, 6, 8, 10, 12 Mk. KOPrR 
e in den verſchiedenſten Größen, Stück 1, 1,25, 
a 2,U— 2 f, z RE 
Plüſch⸗Tiſchderken, in allen Farben, glatt und mit Rand, Größe j 

140, 150, 160, 180 em, Gtiit 5,50, 8, 10, 11,50, 16—30 Mt. - 


Er z i 
a Läuferstoffe. 
Engliſche Jute⸗Läufer, 66—90 und 130 em breit, per Meter 30 
| 40, 60, 80, 1,10—1,50 ME, LAT j 

Holländer Woll-Länfer, 70, 90 und 130 cm breit, per Meter 1,25, 
GA 1,50, 1,80, 2,50—3. Mk. 

Tapeſtry⸗Läufer, 70 em breit, per Meter 1,90, 2,50—3 Mk. 

Linoleum⸗Läufer, 70 u. 90 em breit, per Meter 0,75, 0,85—2 Mk. 
Cocos⸗Läufer, 70, 90 und 100 em breit, in den verſchiedenſten 
Deſſins, per Meter 1, 1,25, 1,50—1,65 Mk. 


Gardinenhalter und Ketten 
2 zu 10, 25—75 Pf. 


Möbelschnüre, Pomponfranzen, 
Möbelquasten. 


Gardinen-, Portieren-Stangen, Rosetten. 
che iu größter Auswahl. 


wir 


Em Dienen: „ „ dug SBE 
Herren und Damen, Bauern und Bäuerinnen, Soldaten. 
Zeit: Die Gegenwart. 


Spielplan: f 
Montag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. E. Zum 4. Male. 
Die Meistersinger von Nürnberg. ia 
Dienstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. Bei ermäßigten 
Preiſen. Zum letzten Male in dieſer Saiſon: Die Geisha. 
Mittwoch. P. P. B. Benefiz für Capellmeiſter Franz Goetze. 
Novität. Zum 2. Male. Der Slovak. Operette. 


M. Grunenberg, 


Färberei u. chemische 
Reinigungsanstalt 


von Damen: und Herren⸗Garderobe, ſowie Möbel⸗ und Deco: 
rations⸗Stoffe 20, 


Vperinlaustalt Tür Vorhänge u, Npilzenwäsehe. 


Vorhänge werden auf meinen Patent-Spannrahmen neueſter 
Couſtruction bei größter Schonung geſpannt. 


Färberei von Federn und Handſchuhen. 


Decatur anstalt. 


Danzig, Matzkauſchegaſſe 9. Dir] 


FFF 


—— 


em, 80 om, 180 om breit 


RR 


2 —— ô N WWO RE 


I. Lessheim” Móbel-Fabrik, | 


Geſchäfts⸗Räume 35 L -Rä 2 
5 13. Gegründet 1863. NIE Graben 98. 


0 * 
2,50, 3,00, 3,50, 4,00—6,00 Mx. | Moquettepliis 
2 
Sämmtliche Arbeiten werden bei bekannter vorzüglichſter Aus 


nie, Batikaufóczoge Day [Äh I ag, Sida 


; . „ Fabrik⸗Niederlage zu Engros- 
Auf dringenden Wunſch innerhalb 24 Stunden. Simów, Thür und Kaſten⸗ Schilder, in Porzellan u. Emaille] Breiten bei (9036 
- 2 


eber ET jij mit eingebrannter Schrift empfiehlt billigſt 699 W J. Hanauer, 
p. Suis Haar=Tinktur. | die Porzellan-Malerei von | eaugsaie 36. 


Eromenftkaher bał . We pał ŚĆ he SEN dac re. Kü N EN U 

dffentlichung mitzutheilen, daß fie nach Gebrauch von Kneifel!“s Ernst Schwarzer, ürſchnergaſſe 2. Hückſel z Verkauf. 

Haar⸗Tinktur nicht nur neues Haar wieder erhalten wez” Geſiebtes Roggenſtroh⸗ 
1 A 


hat, ſondern auch ei kahl led wieder vollfiändi p * s . ; 
mit Haaren bededi i eni fie “ovjes alle möglichen Wer an gih) | Dürkheim, Aheinpfalz. Säckſel wird ſür 210 pro 


2 1 T un ich vergeblich gebraucht hat. Epil epſie PAM . i ad 57 b. Peau. (687 

örlitz, den 6. Ju . | tet, verl eutichlands.) ein : 5 

Dieſes vorzügliche Cosmeticum tt in Danzig nur edit bei nervöſen Zuſtände leidet R. iß⸗ A in, Nanchester-sammet, 

Albert Neumann, Langenmarkt 3, und Lietzaws Apotheke, Broſchüre darüber. Erhältl. gan. Weiß u. Roth Wein, . n Rad,, 

Holzmarkt 1. In Flacons zu 1, 2 und 8 4 (8528 | | . mra | Reita Jagd⸗ u. Knab. Anz. bill. 
TER ZAK sę 7908) Philipp Siegmund.Nuft.fr. 8.Schwarz, Berl. 8 14. 


Wohunngs Einrichtungen 


in allen gangbaren Holzarten, ſowie in den 
i neueſten Stilarten. 


Polsterwaaren, Teppiche, Portièren 
a ſehr preiswerth! 
Bleider-Sehränke, Jertikons, Bettetelen, Tische 


ſind in groger Auswahl und in ſauber 
1 am Lager. 


ſter Ausführung 
(8643 


* 
- 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


2. April. 


Gardinen, es name 


Ą - Er zwi mr ERBETEN AN Z A 3 „22 ENEA EEE 
Bett- STEGE Sil Plüſch Stii a25 p. | Engl. Till. Gardinen > zyk 14 5 Möbel-Cretonnes, wall weer 29 w. 


andeinfaſſun Meter ſchwere a 
Axminster-Vorlagen ens 63 si. DAC R en Möbel-Cröpes, Meter 58 pf. 
ro s ii n mi ür So Gabegii e, 0 
Stuben Teppiche, a 2 60 me Engl. Tüll Gardinen i 23 „ | Möbel-Stoife ii en rc, Merer 88 P 


Schnur-Einjaliung . - 


Axminster-Sopha-Teppiche, Engl. Tüll-Gardinen ENY pf. Möbel- -Damaste, Bad Z J, 15 m: 


2 Seiten Bandeinfaſſung "a em breit, 
8/4 groß, neueſte Deſſins, Stück 4,00 me. Engl. Tüll-Cardinen i hen 43 5 Móbel-Brocat, tm M 2, 30 Mk. 


Brüsseler Sopha-Te iche, Sparchen ic e Haben, 
Bürsten - Waren. Orale Bor: ak 7,90x: | Engl. Tüll-Gardinen sa 4. 58 s. „Tischdecken. 
zen | Velour-Afghan-Teppiche, Reliet-Filet-Gardinen au Persia-Tischdecken "sw 33 5, 
Schuhbürsten FAA dy. 185200, ftilvolle perſiſche uter + 7,70 Mk. Appretur, hochelegante Deſſins, Mtr. 70 Pf. Manilla- Tischdecken 11 Bar 


Scheuerbürsten e 12%. Salon Teppiche, wa SE : 12,70 m: Relief-Spachtel-Gardinen 83 „. | Brocat-Tischdecken 


Handbürsten | = Br Auswahl i he, = Salon: ZE: i 1 . , mit Schuur und Quaſten Gia 1,70 Me. 
Kleiderbürsten «. 18 f Salon-Schiras-Toppie 16,60. Stores er Sn der 1,55 mi. Coteline-Tischdecken, 

Handfeger «nsoro: $%w. | Salon-Prima-Turkestan, ROPEK Te deck Co 
Kopfbürsten .. c Ty 1 es 23,90 m. | Congress-Stoffe o. Sul 28 gi dae e 


Wirtschafts-Artikei. 


Email-Waren, 


nur erste Wahl. 


FFF 
Email Lofa .. St. By: 


Küchenrahmen, Eichen lackirt . Ste 47 Pf. Wäscheklammern | „ ganzes Schock LO w. 


. : Messerputzbänke ...... eue 18 ½ | Fleischklopfer......... Gua AŚ wi 
"pa AIRD AE zi a „ Handtuchhalter e eus 4 7 z, Hackbrettar u ZOK ai 12 e 
Schwere Eimer | Putz- u. Wichskasten ft 22%. | Lófelbrettchen ` 1... aie 12 s 

mit ogg e. BBę. | Eierschranke, sisii ..., cie ŁQy | Putz- und Fensterleder au 14 si 
Casserollen muse: 195. | Gewürzschränke m ut. cie By, | Abstäuber mi nden enn. Gua 7 gi 
Schmortöpfe, sw, c. 38 s. AC 14 Meter lang. .. Gia 19 gr. Cylinderputzer ........ eu Gs. 


aus reinwolle⸗ 
nem Stoff, gute 
Einlage und 
113.15 


Stüc 3 JAIME, 
Purpur-Decken, ebene 485 


Ie Manillag⸗Stoff, mete B Pf. 
Ol ieren Woll⸗ UW AL mit 
Gold durchwirkten 

ne j Meter 33%. 


EWC SERA EDEN 
Abgepasste Portieren 110 


alle Farben, Sh 


Portiörenketien.... | Gardinen- Stan gen 
Stück 48 Pf. p Portiören- fg te 


Möbelschnur, . Gardinen-Rosetten Stück 5 Pf. | — a Ta 
Holzwaren, | Japanwaren, Eisenwaren. | Lederwaren, 


Linoleum, — 78 


Läuferstoffe mene, 25, 32, 40 Pi. ac: 


Sophakissen ...., eue 35 g. 


in überraschend 


schöner Ausfüh- 
À UX rung, Landschafts- 
muster ete, 
Lt en} 


ren Stück 70 Pf. 


Stück Z 80 Mk, 


ECC EEE POTTER eee PE ( RER et SA 
: : g ute Qual. 

Paneele tur sige Sue 47 g. | Decorations-Fächer * Ene 2 w, Messer und Gabel,“ Pant 18 » Tornister m. ne ac Br. 
Paneel wa l iu: Blaser Gr Ba | TOSSE Decorations-Schild- Brodmesser, er om mo ene 34 ». | Mädchentaschen ene 45 w. 

i a40 | Fächer Stück 37 Pf. Esslöffel, gute Qualität, Stück 11 Pf. Bücherriemen 0:1 
Consolen RE ei D ti -0 5 ute Qualität, elegante Stück Pf. 
Etand 248 si Krümel cin A r 27 ». | Theelöffel, gro Sid. 4 i Biichertriger eus 1,28 me 

AgErEN bn otie ge zą „, Krümelschaufel u. Besen Spir -Schnellkocher, | er 

Cigarrenschränke ee 46 # | Gläsertellepoot em DL 11 A ka. «29 w. | Leder-Markttaschen eus 35 wr 


Kleiderleisten sein pot sie 26%. | Brodkörbe une ws Se 53. Briefkasten p en w 43 yi. Handtaschen, ages e 56 w. 
Handtuchhalter yo ee 40 . Handschuhkasten enis 43 „, | Kalfee-u.Zuckerbüchsen g. Gouriertaschen nnen 90 m 
Salon-Säulen ście. tea 2, 0 me. | Japan. Wandläufer cu 48 w. | Handleuchter ena Tg | Portemonnaies re 4 sr | 


3 AE: tamy | 


Vo Gejchäfts- 
m Eröffnung 


meiner anerkannt vorzüglichen 40 


ga e. mm Ih pią, O |. immm 


gurken, Senfgurken pro Pfund 
40 A, 2520 5 sien ein⸗ eingetroffen, 


getocht, pro Pfd 


Klingenihal (Sachſen) Nr. 22 


ee Urnwaaren 5 60 J, BI empfiehlt zu ſehr billigen Nachn. alle Art. Muſik⸗ 
i F LEISCH- BEN Laich, 1 715 CZAK ousen, Preiſen (1930 eee Gavmonity 

1 oye t 

Nur ec echt, >, B. Studinski, BI 190 tdeißderverkenfer bedent, ee Ban zart 


billiger) empfiehlt (1128 D k W. J. H Il 
re Topf m. waski; amenróc e, a auer. 127 1 ry In Say m 


i $ Breitgaffe 108 8 
| Arbeit i in K reitgaſſe 89. 
54 den Namenszug in blauer Farbe trägt. | Zur Ausführung jeder Von I. Apr er- b mię a RUA en 


6 2,50% 
Verbessert geschmacklose Suppen. ; (i | ‚eisshöfer Liter Milch nów. „ s 

: = und Sasain: > * Dau- l. Kii agerei, N Milch 1 4 Pfennige. |; t toja e BT Tont, 

—— 5 t Berfitten‘ ‚und Geſchwiſter Kuck, Kranken⸗ | 44,50 an. Schule u. Verp. umi. 

m Nahen der Glasd äer (1039 toet vom EAEN 5 0 per Liter Freigut £ Sr ee 1898. | pilegerinnett. (1928 Porto extra. Breistifi üb. ſämmtl. 

1 ige Mafage empfiehlt ſich 1820) Braunschweig. e, Meine Wohnung Emmen Muſik⸗Inſtrum. gratis u. franco. 

d d außer dem Hauſe Guter kräftiger Mittagtiſch Nochkönnen z. Feſteinige Damen: Bone bie ee Hoſpital⸗ Reelle 8 (7965 

ausgeführt. Auch, Korken. E. Sieg, Glafermeiler, 02 verabfolgt (1924 kleider ſaub u. gutſitz,angef. werd. Zimmer Nr. 11, — EEE 

machergaſſe Nr. 3 1922 Röpergasse No. 19. a Nr. 170, 1 Treppe. Emma Schumann, 4. Damm 13. | B. e Clavierſtimmer. V 


igarren 
kaufen Sie nirg. billiger u. beſſer 
als bei Friedrich Haeser Nachfl., 
Kohlenmarkt 2, gegr. 1859. (1838 


FE 


11.78. 3. Seila 


ZĘ 


my 


Aus Hof und Geſellſchaft. 
(Von unſerem Berliner Bureau.) s 

Ein neues Verlöbniß innerhalb der dynaſtiſchen Ge- 
ſchlechter iſt niemals des allgemeinen geſellſchaftlichen 
Intereſſes bar undlum jo mehr, wenn es zwiſchen zwei 
Herrſcherhäuſern wieder verwandſchaftliche Bande 
knüpft, die früher jon beſtanden und durch den Tod 
gelöſt waren. So jetzt Preußen und Württemberg. 
War die frühere Königin von Württemberg, Olga, die 
Tochter einer Hohenzollerin von Geburt, ſo hatte mit 
ihrem Ableben die Vetterſchaft mit Preußen aufgehört, 
und nur die Freundſchaft blieb. Jetzt hat die Tochter 
des gegenwärtigen Königs von Württemberg ſich mit 
dem Enkel einer Hohenzollerin verlobt und die alte 
Verwandſchaft wieder aufgefriſcht. Kaiſer Wilhelm J. 
war der rechte Oheim, ſowohl der Königin Olga, als 
der Fürſtin Marie Wied, der Mutter des Erb⸗ 
prinzen Friedrich, Bräutigams der Prinzeſſin 
Pauline von Württemberg. Die Mütter beider 
hohen Damen waren „preußiſche +tu.jentórhier ¿ 
Jene liebliche „Blume des Schwarzwaldes“ weilte zu 
Kaiſers Geburtstag mit dem Königlichen Vater hier, 
und beim Hofball zog ihr Jugendreiz Aller Blicke auf 
ſie. Da war es, wo Erbprinz Friedrich ſie wiedertraf, 
und dieſes Wiederſehen offenbarte ihnen ihre gegenſeitigen 
Empfindungen. Das Reſultat war die Werbung um 
ihre Hand, die freudig von der Familie angenommen 
wurde. Und jo wird denn die württemvergiſche 
Königstochter die Schwiegertochter des Präſidenten des 
preußiſchen Herrenhauſes werden; der bekannte frühere 
Commandeur des Gardecorps, Prinz Auguſt 
von Württemberg, ein intimer Freund Wilhelms I., 
war der Großonkel der Prinzeſſin. r j 

Wie vor Kurzem mittgetheilt, ift die Greifswalder 
Bürgermeiſterstochter, Frl. Marie Hellfritz, von der 
Kaiſerin zur Lehrerin der jüngſtenͤKinder erwählt worden. 
Gleichzeitig mußte die hohe Mutter nun auch ſchon daran 
denken, für die bald ſechsjährige Princeß Victoria 
Louiſe eine beſondere Erzieberin zu berufen. Wie ver⸗ 
lautet, ſoll die Kaiſerin ihr Augenmerk auf Comteß 
Helene Poſadowsky, Tochter des Staatsſecretärs des 
Innern, gelenkt haben, welche kürzlich ihr Staats⸗ 
examen als wiſſenſchaftliche Lehrerin beſtanden hat. 
Die Berufung dürfte demnächſt erfolgen. Wie füngſt 
gemeldet, hat ſich der „Cwil⸗Erzieher“ der jüngſten 
Kaiferlichen Prinzen, Predigtamis⸗Candidat und 
Lieutenant d. R. Rathmann, verlobt. Seinem Beiſpiel 
iſt der Ober⸗Gouverneur derſelben, Generalmajor Adolf 
von Deines, gefolgt, indem er ſich die Freiin Elſe von 
Falkenhaufen, Tochter des Generallieutenams und 
Commandeurs der 2. Garde⸗Infanterie⸗Diwiſion, zur 
Braut erkor. Ferner giebt General der Artillerie, 
Edler v. d. Planitz, Generalinſpecteur der Fußartillerie, 
die Hand ſeiner zweiter Tochter Mathilde dem jed 
nant Hans von Tirſchowitz im Königin-Auguftn- RA 
Gren.⸗Reg. Aus hohen Beamtenkreiſen iſt zu = 8 R 
daß die Tochter Eliſabeth des Wirkl. er AE 
Finanzrathes Dr. Germar fih mit dem 5 arz 

r. Huber vom Garde ⸗Füſilier⸗ Reg. verlobt hat. 

erner zeigt Gerichtsaſſeſſor Siegmund Rößler ſeine 
Verletzung mit Frl. Thereſe Haslinger an, der Tochter 
des bekannten Banquiers. 


Das neue Kuackfuß-Bild. 


(Von unſerm Berliner Bureau.) 
St- Berlin, 31. März. 

Das neue Bild, das Profeſſor H. Knackfuß im Auf⸗ 
trage des Kaiſers gemalt hat, ift ſetzt im Kunſtſalon Gurlitt 
ausgeſtellt, der ſich ſonſt nur moderner Kunſt öffnet und dem 
vor Allem man in Berlin den allmählichen Sieg Böcklins 
verdankt. Eine Schöpfung moderner Kunſt ift das Gemälde 
des Profeſſors Knackfuß nun keineswegs, dazu fehlt ihm das 
Haupterſorderniß moderner Kunſtſchöpfung, die Stimmung. 
Es ift wie ein beſſeres Bild aus der Anton v. Werner: 
Schule und intereſſirt mehr durch feinen Gegenſtand als 
durch ſeine Ausführung. Dargeſtellt iſt der Moment, da 
der Burggraf Friedrich v. Nürnberg den Ritterſchlag von 
| Kaiſer Heinrich VI. erhält. Da dleſer Moment, in dem zum 
| erſten Male das Zollerngeſchlecht in der Geſchichte auftritt, 
ſich vor den Mauern Roms abgeſpielt hat, ſo iſt für das vom 
Kalſer gewünſchte Bild eine ſehr anſprechende und maleriſche 
Scenerie möglich geworden. In der Ferne ragen Roms 
Thürme und Bauwerke empor, grau aufſchimmernd vor der 
dunkeln, den Horizont begrenzenden Bergkette, die ſich um 
die Siebenhügelſtadt zieht. Körperlich kaum erkennbar, 
eigentlich nur ein coloriſtiſcher Begriff, tauchen im Hinter⸗ 


grunde Ritter und Mannen des herzoglichen Heeres] 


auf, das den Einzug Heinrich's VI. verhindern will. 
Kaiſer Heinrich, auf einem prächtigen, aber ſehr 
modernen Schimmel, über dem Panzer das goldgejtidte 
Herrſchergewand, den Hut von einem Kronreifen umſpaunt, 
hat ſoeben den rechten Arm mit dem Degen erhoben, um 
dem jungen Hohenzollernſproß, eine jugendträftige blonde 
Erſcheinung mit muthig blitzenden Augen, zum Ritter zu 
ſchlagen wie kurz vorher Rudolf den Bayer. Was das Bild 
vor den Haupt⸗ und Stantsactionen Werners auszeichnet, 
ift der Umſtand, daß es Licht und Luft hat und keine Atelier 
compoſition ift. Prof. Knackfuß hat, wie die mitausgeſtellten 
zahlreichen Studien zeigen, es ſich ſehr angelegen ſein laſſen, 
an Ort und Stelle die Lichtwirkungen und das Colorit, wie 
es durch Ort und Tageszeit bedingt wird, zu ſtudiren und 
in zahlreichen Einzelheiten, aus denen er dann 
8 fit auch Alles 


ein Ganzes geſchaffen hat, feſtzubalten. € 


ſehr correct und einwandfrei geworden; auffällig bleibt nur, 
daß Knackfuß, der feine Studien natürlich an hiſtoriſch gee 
ſchirrten, modernen Pferden machen mußte, nicht im Bilde 
ſelbſt, unabhängig von ſeinen Skizzen, Pferde ſchwereren 
Schlages dargeſtellt hat, die im Stande wären, ſchwere 
Panzerreiter auch wirklich zu tragen. Die Behandlung der 
Pferde iſt das Einzige, was man techniſ ch an dem 
Bilde zu tadeln bat. Im Ganzen freilich fehlt das 
künſtleriſch Unmittelbare, die Stimmung — es iſt ein Hiſtorien⸗ 
Bild geworden, wie andere mehr. 


Tandwirthſchaft. 


Das Düngerbedürfniß des Haferd. 
Nach den Berechnungen Märter's wird ar 
Phosphorſäurebedarf des Hafers durch 2 
Kilogramm Thomasmehl pro Seca im Falle einer 
reichen Ernte gedeckt. Trotzdem der Hafer nicht gu 
den Pflanzen gebört, die in hohem Grade sai 
ſäurebedürftig jind, wird es ſich in der Regel empfeh w 
über das berechnete Quantum binauszugehen, wei 
unſere meiſten Bodenarten, insbeſondere die leichteren, 
arm an Phosphorſäure ſind und die Pflanzen auch 
nicht alle Pyosphorſäure, die wir dem Boden 1 
auffinden. Es können daher die Thomasmepigaben 
(17 Procent) bei Hafer mit Vortheil auf 300, in 
manchen Fällen auf 400 Kilogramm pro Hectar & 
iteigert werden, zumal der Hafer oft als abtragende 
Frucht gebaut wird. i IE. 
Y De baltentnahme einer reichen Haferernte 
würde einer Düngung mit 780 Kilogramm Kainit ent⸗ 
ſprechen. Für i die AUSIN ; 
oft io groß ift, daß die Kalidüngung n 
11 a zeigt, kann daher Die Stainitgabe a 
2—300 Kilogramm redueirt werden, während ſich ie 
jaft regelmäßig kaliarmen Moor⸗ und Sandböden für 
eine ſtarke Kalidüngung von 4—500 Kilogramm pro 
Hectar ſehr dankbar zeigen. 
Das e ee or 
i ehr groß, und er N 
N in Pren bóger ale andere ae 
daß einzelne Praktiker ſelbſt nach ae en 
Pflanzen noch 75—100 Kilogramm pro Hectar ge a 
Die Chiliſalpeterdüngung kann aber, falls feine Stick⸗ 
ſtoffſammler vorausgegangen find, auf 150 — 250 Silo- 
gramm pro Heetar geſteigert werden. Auch das neuer⸗ 
dings ſo viel empfohlene ſchwefelſaure Ammoniak hat 
ſich zu Hafer gut bewährt. Ta daſſelbe 5 Procent 
Stickſtoff mehr enthält als Chiliſalpeter kommen ge⸗ 
ringere Mengen, alſo 60—80 bezw. 120—200 Kilogramm 
zur Verwendung. Bei ſtärkeren Chiligaben iſt es ge⸗ 
boten, die Hälfte bei der Beſtellung, die andere Sn 
dann zu geben, wenn die Blätter der jungen Hafer⸗ 
pflanze eine grüne Farbe angenommen haben. Bei 
ſchwefelſaurem Ammoniak ift es zweckmäßig, daſſelbe 
einige Tage vor der Haferausſaat zu geben. Thomas⸗ 
mehl giebt man am beſten im Herbſt oder Frühjahr 
vor der Beſtellung, während Kainit zweckmäßig bereits 
1 DEDI oder Winter auf die rauhe Furche geſtreut 
ird. 


nur wenig oder 


iß des Hafers iſt be⸗ 
mł bel bie Stickſtoff⸗ 


Tocales. 

* Indienſtſtellung. Nachſtehende Schiffe haben 
heute in Dienſt geſtellt: 1. S. M. S. „Natter“ in 
Danzig unter gleichzeitiger Formirung der Panzer⸗ 
kanonenbootsdiviſion. 2. S. M. S. „Schwalbe“ zur 
Entſendung nach der oſtafrikaniſchen Station in Kiel. 
3. S. M. S. „Sophie“ als Schiffsjungen⸗Schulſchiff 
in Wilhelmshaven. Daſſelbe wird ſofort nach be⸗ 
endeter Ausrüſtung durch den Kaiſer Wilhelm⸗Canal 
nach Kiel übergeführt. 4. S. M. S. „Albatroß“ 

u Vermeſſungszwecken in Wilhelmshaven. Wegen 
Indienststellung der für S. M. S. S. „Stein“ und 
„Gneiſenau“ als Schulſchiffe vorgeſehenen S. M. S. S. 
„Stoſch“ und „Moltke“ wird weiterer Befehl 
folgen, jedenfalls jol mit der Abrüſtung erſtgenannter 
Schiffe unverzüglich nach Beendigung der Beſichtigung 
der betreſſenden Schiffe begonnen und die Außerdienſt⸗ 
ſtellungsarbeiten ſowie wie irgend möglich beſchleunig! 
werden. 

* Die Anlagen von Culturen in der Heubuder Forſt 
find jetzt in Angriff genommen. Eine ca. 24 Morgen große 
Fläche wird angeforſtet und mit öſterreichiſchen Kiefern, den 
ſog nannten „Schwarzkiefern“ (Pinus austriaca) bepflanzt. 
12 Morgen waren bis geſtern ſchon bepflanzt. 

* Unfall ⸗ Schiedsgericht. Unter dem Vorſitz des 
Herrn Regierungs⸗Aſſeſſors v. Pirch fand geſtern 
eine Sitzung des Schiedsgerichts für die ſtaagtliche 
Unfallverſicherung ſtatt, in welcher 8 Streit⸗ 
ſachen zur Verhandlung kamen. In 2 Fällen wurde 
iscus zur Rentenzahlung verurtheilt, in 3 Fällen 
erfolgte Abweiſung der Klage und in 3 Fällen wurde 
Beweiserhebung beſchloſſen. Hieran ſchloß ſich eine 
Sitzung des Schiedsgerichts der Fuhrwerks und 
der Brennerei * Berufsgenoſſenſchaft 
unter dem Vorſitz des Herrn Regierungs Aſſeſſors 
v. Heyking an. In einem Falle wurde die Fuhr- 
werks ⸗Berufsgenoſſenſchaft zur Rentenzahlung ver⸗ 
urtheilt, in 3 Fällen e e und 
i ä iserhebung be . 
in 5 Raden — AAA, dee Deutjchthumg in 
den Oſtmarken hat fih im letzten Jahre 0 1 ger Si 
entwickelt. Der Geſammtmitgliederbeſtan iſt nA A ft- 
marken von 6132 auf 10500 und im übrigen R 0 ŚR 
4000 auf 6500 angewachſen. Den 61 Driögruppen in Oits, 


i S i de 1896 ſtehen 
$ u ß en, Schleſien und Polen En 
e 78 und den 21 im übrigen Reiche jest 40 gegen: 
über. Am 30. v. Mte. wurde in Leſſen eine Dede 
gegründet und zum Vorſitzenden derjelben Herr Komorowski 
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Provinz. 8 
Ibing, 1. April. Wegen Gefährdung 

Teer 00 verurtheilie 
die Strafkammer heute den Droſchkeueigener Bach 
von hier zu 3 Tagen Gefängniß. — Die Schifffahr! 
auf dem Oberländiſchen Canal wird, wie verlautet, am 
7. April eröffnet werden. Die Getreuen von 
Elbing haben dem Fürſten v. Bismarck auch 
in dieſem Jahre ihre Glückwünſche übermittelt und 
zwar in einem Kunſtblatte. Ein Feſteſſen wird morgen 
im „Deutſchen Haufe“ fiattfinden, während der Krieger⸗ 
verein einen Bismarck⸗Commers veranſtaltet. An 
der Nogatfähre bei Einlage geriethen geſtern 2 Pferde 
in die Nogat und ertranten. Dieſelben hatten 
einen Werth von 1400 Mk. í 

tz. Rieſenburg, 31. März. Von einem empfind⸗ 
lichen Verluſt wurde vor einigen Tagen ein hieſiger 
Abbau⸗Beſitzer betroffen. Aus der Stadt zurückgekehrt, 
begab er ſich auf ſein Gehöft und holte aus der Taſche 
einige Banknoten hervor. Der Wind entführte ihm 
einen Hundertmarkſchein, welcher über das Gehöft 
dahinflog. Da ſich gleichzeitig die Schafheerde des 
Bejigerś auf dem Hofe befand, ſchnappte ein Hammel 
nach der Banknote nud verſchluckte dieje. Ą 

i. Pillau, 31. März. Heute Mittag dampfte das 
von der amerikaniſchen Regierung von Schichau in 
Elbing angekaufte und geſtern hier eingetroffene 
Torpedoboot „Somers“ unter Führung des Capitäns 
Puſt von hier nach feiner Heimath ab. Das Boot 
läuft zunächſt in Piymouth in England an, wo es 
armirt wird und geht von da weiter nach Amerika. — 
u dem hier eingekommenen Torpodoboot „S 85% ift 
nunmehr auch das gleichfalls von Schichau in Elbing 
neu erbaute Torpedoboor „S 86“ zur Abſolvirung der 


Probefahrten hier eingetroffen. 


Briefkaſten. 

A. G. Das Schiff „Marineminiſter von Roon“ ſoll nach 
unſeren Erkundigungen vor etwa 30 Jahren auf der Ro⸗ 
ſalskiſchen Werft auf Laſtadie erbaut worden fein. Dort 
wurden auch die Schiffe der alten Hein'ſchen Rhederei 
erbaut. 178. 

B. M. 100. Wir nennen Ihnen das Auskunftsbureau 
von Schimmelpfennig in Berlin. 

J. H. Einfacher Hausfriedensbruch verjährt in drei 
Jahren, qualifieirter in fünf Jahren. 271. 

Köln. Wir verweiſen Sie auf unſeren letzten Brliefkaſten, 
in dem ausgeführt worden iſt, daß auch Wohnungen, die nach 
den neuen Bauvorſchriften zu niedrig ſind, bezogen werden 
können. Die vorgeſchriebenen Höhenmaße beziehen ſich nur 
auf die Vornahme von Neubauten. 272. 

Treugediente. Der Verein zur Prämtirung treu- 
gedienter Dienſtboten wird Ihnen eine Prämie bewilligen. 
Wenden Sie ſich an Herrn Superintendenten Boie oder an 
Herrn Generalagenten Hewelke hierſelbſt. 270. 

W. L. Paradiesgaſſe. Couſin und Couſine können ſich 
bei den Katholiken nur dann heirathen, wenn die päpitlich 
Einwilligung ertheilt wird. Dieſelbe wird faſt immer er⸗ 
theilt. Wenden Sie ſich durch Ihren Ortspfarrer an den 
Diezöſanbiſchof. . 

Prauſt. Ueber die Sicherheit von Anlege⸗ Papieren 
können wir keine Auskunft geben. Wenden Sie ſich an einen 
Vankier. 279. 

Neffe Fr. Schm. Gewiß kann der Gewerbeſchein von 
der Behörde verweigert oder entzogen werden, wenn ſich 
der Betreffende nicht zur Zufriedenheit führt. 274. 

Nr. 500 W. K. 
heiten (Elektrotherapie, elektriſche Bäder, Maſſage) nennt 
das Danziger Adreßbuch Herrn Dr. med. Ludwig Sianowskt, 
Kohlenmarkt Nr. 28. Eine ſpecielle Nervenheilanſtalt giebt 
es hier nicht. 

E. S. 38. An das Kaiſerliche Patentamt in Berlin. 
Dort erfahren Sie ganz genau, was zu thun ift. 

VII. VII. Neufahrwaſſer. Aber ſelbſtverſtändlich haben 
Sie als ſo ehrenwerther Veteran Anſpruch auf die Centenar⸗ 
medaille, ſoſern Sie unbeſcholten find, 6 Schlachten, 
4 Gefechte und 1 Treffen, — das iſt ja erſtaunlich! Wenden 
Sie ſich mit einem Antrage an das Bezirks⸗Commando. 257. 
— — —ñ—ꝓj qͤ . — — LUA Z A a WAD —ñkxxxꝛñé 2[—42W—2 


+ 
Titeratur. 

Nr. 11 der „Jugend.“, Münchner illuſtrirte Wochenſchrift 
für Kunſt und Leben (> $trty8 Verlag in München, Preis 
Mk. 3.— pro Quartal, Mk. 1.— pro Monat exel. Porto), 
enthält unter Anderem: Titelblatt von Fritz Erler 
(München). „Sirenen“, von Arnold Böcklin. „bes 
frühling“, von Hugo Salus: „Prolog“ und 1. „Die Bücher“, 
mit Rahmen von H. Chriſttanſen und Illuſtration von Adolf 
Münzer. — „Kleider machen Leute!“ von Julius Diez. — 
Lyrik von Cart Buſſe, Victor Harduug, und zahlreiche 
ſonſtige Beiträge. 

Daß prächtig eingerichtete Salonwagen fir fürſtliche 
Perſonen bereits im Jahre 1843 auf den europäiſchen Bahnen 
vorhanden waren, lehrt der damals erbaute Salonwagen der 
Königin Victoria von England, den die hohe Frau auf ihren 
Reijen nach Porte mouth und der Inſel Wight benutzte. Das 
ſoeben erſchienene Heft 15 des gefeierten Weltblattes 
„Moderne Kunſt“ (Verlag von Rich. Bong, Berlin W. 57, 
Leipzig, Stuttgart, Wien. Preis 60 Pfg.) giebt dieſen 
wundervoll ausgeſtatteten Salonwagen in einer ausge⸗ 
zeichneten Illufration wieder, die dem neuen, von Hans 
Kraemer herausgegebenen Prachtwerk, „Das XIX. Jahr⸗ 
hundert in Wort und Bild“ (Deutſches Verlagshaus 
Bong u. Co., Berlin W. 57 entnommen ift. Die Illuſtratton 
kann als ein vortreffliches Beiſpiel für den ſeltenen Schatz 
meiſterlich ausgeführter bildlicher Gaben dienen, welche das 
vorerwühnte Prachtwerk in reicher Fülle umſchließt. Eine 
andere Illuſtrationsprobe von vorzüglicher Ausführung: 
„Leopardenjagd in Deutſch⸗Südweſt⸗Aſrika“ von P. Brock⸗ 
müller, iſt entnommen dem neuen hochintereſſanten Pracht⸗ 
week „Die Schutzgebiete des deutſchen Reiches in Wort und 
Bild. Nach amtlichem, von der Colonialabtheilung des Aus⸗ 
würtigen Amtes gewährtem Terte. und Bildermaterial.“ 
(Deutſches Verlagshaus Bong & Co., Berlin W 57.) Muſter⸗ 

155 Leiſtungen auf dem Gebiet der Holzſchneidekunſt und 


des Farbendrucks finden ſich in reicher Fülle in dem Heft 
vertreten. Dem Unterhaltungsbedürfniß tjt durch fefielnde 
Novellen und Auffütze Rechnung getragen. 


8. 


e der „Danziger Zlenefe Nachrichten. Sonnad 


Geſellſchaft 

verlegenheit. 
Rivière und begab fith zu einem der erſten Juweliere 
der Themſeſtadt, um auf den Schmuck ein Anlehen zu 
machen. Groß war das Erſtaunen des Juweliers, als 
er eine Fälſchung feſtſtellen mußte, fämmiliche Edel 
ſteine waren Similis. Nicht minder beſtürzt, noch mehr 
aber entrüſtet war die Lady, aber der Juwelier blieb 
bei ſeiner Behauptung trotz aller ihrer Betheuerungen, 
daß ſie den Schmuck e 
habe und eine Fälſchung durchaus undenkbar ſei. Einige 
Tage ſpäter erhielt der Juwelier wieder einen Beſuch 
der Art. Diesmal war es eine junge Dame, aber — 
o Staunen! — abermals war es der ganz gleiche 
Schmuck, der ihm angeboten wurde, und diesmal waren 
die Steine echt! Der Herr gab dem niedlichen Fräulein 
eine Quittung über den Empfang des Schmuckes, er⸗ 
klärte ſich bereit, „die Sache zu machen“, und verſprach 


Als Specialarzt für Nervenkrank⸗ 


geführte Eiſenbahn endigt, 


nd 2. April 1898. 


Im Vordergrunde des allgemeinen Intereſſes ſtand 


während der letzten Wochen der Proceß Zola, und 
wenngleich er vorläufig durch Gerichtsſpruch zu Ungunsten 
des berühmten Dichters entſchieden worden, ſo iſt doch die 
Angelegenheit damit nicht beendet, vielmehr läßt ſich garnicht 
abſehen, welche Folgerungen ſich noch daran kuüpfen werden. 
Ohne Frage wird der Proceß, der die ganze Welt in 
Spannung hielt, in der Geſchichte des modernen Frankreich 
einen dauernden Platz behaupten, und die Perſönlichkeiten, 
die in ihm auftreten, haben im guten wie im üblen Sinne 
ein hiſtoriſches Intereſſe. 
Nummer von „Ueber Land und Meer“ (Deutſche Verlags⸗ 
Anſtalt in Stuttgart) im Bilde vor, theils in Einzelporträts, 
theils in bewegten Gruppen, wie fie von den Specialzeichnern 
= Blattes an Ort und Stelle beobachtet und mit dem 
Stifte 
Porträts nicht 
ſondern zeigen die einzelnen Perſonen in der Action, wie ſte 
even im Gerichtsſaale, hier in unterdrückter Lei denſchaft. 
dort in heller Aufregung, erſchienen. 
ſtellungen eine willkommene Ergänzung zu den Berichten 
der Tagesblätter. 


Sie alle nun führt die neneſte 
ſeſtgehalten wurden. Die Zeichner geben ihre 
mit der kühlen Ruhe des Photographen, 
So bilden dieſe Dar⸗ 


Heft 22 und 23 der „Deutſchen Roman ⸗ Zeitung“, 


herausgegeben von Otto Janke, geleitet von Otto v. Leixner, 
Berlin, enthalten u. a. „Wendepunkte“, Roman von Joſephine 
Gräfin von Schwerin (Schluß), „Eine verrufene Frau“, 
Roman von H. Schobert (Schluß), „Verloren“, Roman von 
dem dieſer Tage verſtorbenen beliebten Romanſchriftſteller 
Hans Wachenhuſen (Anfang), Beiblatt, Gedichte, Litteratur, 
Erzählungen, Brieſkaſten 20. 


Vermiſchtes. 
Mutter und Tochter. Eine Dame der Londoner 


war in einer augenblicklichen Geld⸗ 
Sie nahm ihre äußerſt koſtbare Diamant⸗ 


erſt unlängſt noch getragen 


bis zum anderen Tage die Edelſteine abzuſchätzen, 
Die Miß war T aa A Unverzüglich N 
ſich nun der Juwelier zu der Mutter, und nun kam 
es zu einer ſchlimmen Scene. Die Tochter bekannte, 
daß ſie mit einem Liebhaber über 200 000 Mark 
Schulden gemacht habe. Da habe fie, um ſich neuer⸗ 


dings Geld zu verſchaffen, den Schmuck geſtohlen, nach⸗ 


dem fie heimlich eine geſchickte Nachbildung hatte ane 
fertigen laſſen. Dieſe Fälſchung hatte die alte Lady 
guten Glaubens zu verſetzen geſucht. Die Stimmung 
der ſo ſchmählich von der eigenen Tochter beſtohlenen 
Mutter kann man ſich denken. 

Erfrorene Goldſucher. Der von Skagway in 
Victoria (Britiſch⸗Columbien) eingetroffene Dampfer 
„Islander“ meldet, =. zwei Bergleute auf ihrer Rück⸗ 
tehr von Klondyke auf dem Skagway⸗Paſſe erfroren 
aufgefunden worden find, Wer fie find, weiß man 
nicht. Der eine hatte 90000 Doll. und der Andere 
70000 Doll. in Banknoten und Goldſtaub bei ſich. Das 
Wetter ift in jenen Gegenden in der letzten Zeit äußerſt 
rauh und ſtürmiſch geweſen. Als der „Islander“ von 
Skagway abfuhr, zeigte das Thermometer 25 Grad 
Fahrenheit unter Null. Es herrſchte ein blendender 
Schneeſturm, welcher den Dampfer mit einer 4—5 Zoll 
dicken Schneedecke umgab. Skagway iſt jetzt von 
amerikaniſchem Militär beſetzt und die Herrſchaft des 
„boodlum“-Elements ift zu Ende. In Skagway herri 
Genickſtarre faſt epidemiſch; die Sterblichkeit iſt gro 

Wurſt wider Wurſt. Die Kölniſche Volkszeitung 
erzählt: In einer größeren rheiniſchen Stadt erhielt 
eines Morgens ein Philologe, Dr. u. ſ. w. ein großes 
Packet. Voll Freude wird es geöffnet und es enthält 
— ſechs Kiſtchen Cigarren mit folgendem Brief: „Sehr 
geehrter Herr! Wir erlauben uns, Ihnen anbel ſechs 
Kiſtchen unſerer anerkannt guten Cigarren zu ſchicken. 
Wir zweifeln nicht, daß ſie Ihnen gefallen werden, 
und bitten Sie uns auch in Ihrem Bekanntenkreiſe gu 
empfehlen! (Deng Betrag — 6 Martęłbie Stifte — er: 
bitten wir mit Poſtanweiſung.) Hochachtungsvoll 
Cigarren⸗Verſandt⸗Haus.“ Poſtwendend geht an die 
Firma folgender Brief des Philologen ab: „Sehr 
geehrter Herr! Ich erlaube mir, Ihnen anbei zwölf 
Stück memer anerkannt guten Doctor-Differtation zu 
ſenden. Ich zweifle nicht, daß ſie Ihnen gefallen 
wird; folte in Ihrem Bekanntenkreiſe ſich Jemand 
dafür intereſſiren, jo bin ich gern bereit, Ihnen weitere 
Exemplare zu liefern. (Den Betrag 8 Mark das Stück 
bitte ich mir gutzuſchreiben.) Hockachtend .* 
Umgehend traf ein Schreiben des Cigarren⸗Verſandt⸗ 
hauſes ein: „Wir erſuchen Sie höflichſt, uns die betr. 
Cigarren zurückzuſenden. Anbei die Gebühren für 
Porto und Verpackung. Ihre Diſſertationen ſenden 
wir heute noch zurück. Hochachtungsvollſt. .2 
Die erſte elektriſche Straßenbahn im Reiche 
der Mitte fol in Peking angelegt werden. 
Eine deulſche Firma, die Actien⸗Geſellſchaft Sie mens 
& Halske in Berlin, ift mit der Ausführung der 
Arbeiten beauftragt. Die Bahn führt aus einem der 
Vororte Pekings, Ma⸗chia⸗pu, wo die von der Hafen: 
jtabt Tienrfin in das Innere des Landes neu hinein / 
nach Peking hinein. 


A m an 
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u Vorräthig 
3. Sprockhoif & Co. 


nau machen, 
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. c 


Wollen S 


a> nn 
2 N FIR 


EDLICH, 


Kal. Sächs. u. Kgl. Rumia. Hoflieferanten. 


> 
M Billig, praktisch, elegant, ia 
N von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. 2 
Im Gebrauch A 


Diese Handelsmarke 

in Danzig boi: J, 

A. Mohr, Paradiesgasse 6 a, 
F Schellongowski, Breitgasse 35. 


2 = m 

boo Grösstes und billigstes Lager 

jettigev Grabdenkmäler in tiefſchwarz. ſchwed. Granit la., welchem keiner an 

Tiefe der Schwärze wie Natur⸗Hochglanzpolitur gleich kommt, ſowie in 

ſämmtlichen Marmorſorten reeller Qualität, wie Sandſtein und Eiſen aus den 
renommirteſten Fabriken. 


d Anfertigung und Entwürfe für sämmtliche 
| _ Erbbegrabnisse, Grüfte und Facaden. 


Eigene Bauleitung. 


Für Ausführung ſämmtlicher Arbeiten garantirt das 30 jährige Bestehen 
meiner reuommirten Firma 


Großes Lager von Sandſtein⸗Rohblöcken wie Granitſchwellen und Stufen 
in beinahe jeder Dimenſion. 
Viele Anerkennungen von Behörden und Privaten. 


Sompler vespaunie Eduipagen (dar 


120 Pferde 


21. Stettiner Pferde-Lotterie 
ö Ziehung unwiderruflich am 17. Mai 1898. 


R Loose à 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark. (Porto und Gewianliste 20 Pf, extra) 
empfiehlt und versendet das mit dem General-Vertrieb der Loose betraute Bankhaus 


Carl Heintze, 


Es żę te sich, die Bestellungen durch Postanweisung möglichst frühzeiti 
a die Loose kurz vor Ziehung stets vergriffen waren. 


— — 


ie 


Sonnabend 


aus der Fabrik von 


LEIPZIG -PLAGWITZ. 


ER [> 8 


2 
N 
A 


äusserst vortheilhaft, 
trägt jedes Stück. 


Schwaan, 1. Damm 8, b. Lankoff, 3. Damm 8, 
J. Alexander, 3. Damm 9 und 


PDZ 
& O 3 


Hochachtungsvoll 


W. Dreyling. 


Inh.: Curt Dreyling. 


unter zwei vierspännige) und 


(darunter 10 gesattalte und geriinmte Reitpferde) 
sind die Hauptgewinne der 


Berlin W., 


Unter den Linden 3. 


ee 


n 3 


13 Feines 


dann empfehlen wir Ihnen 


„Salem Al 


eikum®. 


Dieſe Cigarette wird nur loſe, ohne Kork, ohne Goldmundſtück verkauft. Bei dieſen 
Fabrikat find Sie ſicher, daß Sie Qualität, nicht Conſeetton bezahlen. Die Nummer auf de 
Cigarette deutet den Preis an: Nr. 3 koſtet 3 Pf., Nr. 4: 4 Pf., Nr. 5: 5 Pf., Nr. 6 
6 Pf., Nr. 8: 8 Pf., Nr. 10: 10 Pf. per Stück. — Nur ächt, wenn auf jeder Cigaret 


die volle Firma ſteht: 


(129. 


Orientalisehe Tabak- und Civarettenfabrik „Venidze‘, Dresden, 


Salem Aleikum iſt geſetzlich geſchützt, vor Nachahmungen wird gewarnt. — Niederlage: 


bei den Herren G. Voigt, G. 
Danziger Actien-bier] gen 
Andere hiesige Biere} und 
Köniosh, (onarih) | dunkel 


(ulmbacher, Porter (Barclay) 
Gräter, Malzbier, 


Solier und Limonaden 


empfiehlt (1892 
A. Lebbe, 
Biergroſthandlung, 


Grohe Wollwebergaſſe 13. 
Sie 


Geld⸗ 
Th y Schränke 


durchweg mit 
Stahl gepanzert, 
eigen. Fabrikat 
m 5 jógr. Garantie, 
> empfiehlt 
"W. Kreischmann, 
Mattenbuden 22, (1842 


Vorteilh. Bezugsquelle 
Deutſchlds. f. Fahrräd.! 
AM, Lohmeyer, Posen. 
Hue Catal. gr., ev. Teilzahl. 
Schneidige Sportscollegen ſuche 
an all. Orten als Vertret. (1372 


ensch und Paul Zacharias. 


Verehrte Hausfrauen! 


Kauft nur 


Hohenlohe“ Hafer Flocken 


DREI 


i 22 RE * A AB 
in gelben, verschnürten und plombirten Packeten. 


Ca haben in allen besseren Colonialwaaren- und 
Delicatessen-Geschäften. (2294 


Der neueste sensationell Roman, Erscheint soeben in „Aus fremden 
ungen“, VIII. Jahrgang. Monatlich erscheinen 2 Hefte à 50 Pig. 
Deutsche Verlags-Anstalt, Stuttgart, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


ieee eehte ehe 


— — en 


2. April. 


Tr m nen 


der der Zandbank in Berlin 
gehörigen Güter. 


Die von der Landbank zum Verkauf geſtellten Län⸗ 
dereien find verſchiedenartig: eben und wellig, Roggen⸗, 
Wegens und Rübenboden, wie überhaupt für jede 
Getreideart und Erdfrucht paſſend. — Für Kaufluſtige 
auf Rüben⸗ und Weizenboden wird ſpeciell auf die 
Güter Chelmonie bei Schönſee, Kreis Brieſen, 
Piontkowo bei Kornatowo, Kreis Culm, und 
Schönau bei Leſſen, Kreis Grandenz, aufmerkſam ge: 
macht. Die beiden letzteren Güter haben durchweg 
Rübenboden, erſteres nur ¾ und ij; guten Mittel⸗ 
boden. Gute Wieſen werden mitverkauft. Die Lage 
dieſer Güter iſt eine jehr günſtige. Zuckerfabriten und 
Moltereien, ſowie gute Verkehrsſtraßen und Abſatz⸗ 
orte find in der Nähe: Schulen und Kirchen überall 
vorhanden. — Der Acker kommt auf 150 bis 300 Wit. 
pro Morgen (25 Ar) je nach Qualität zu ſtehen. 
Dieſe Güter können ev. in zwei Tagen beſichtigt 
werden, da nur 2—3 Stunden auseinander. — Die 
Ländereien werden mit °/, der Fläche mit Winter- 
getreide, Sommergetreide und Hackfrüchten beſtellt 
übergeben, ferner werden koſtenlos je nach der 

ahreszeit der Uebernahme Naturalien, wie Roggen, 
Sommergetreide, Kartoffeln, Stroh und Heu ver⸗ 
abfolgt. s $ 

Ueber die Art der Beleihung teip. Regulierung 
der reſtlichen Gelder, ſowie über Bauten, Inventar, 
ferner Reiſeroute, genaues Ouantum der koſtenlos zu 
verabfolgenden Naturalien geben beſondere Anſchläge 
genaue Auskunft. , 

Außer den Ländereien zur Parzellirung kommen 
von den von der Landbank erworbenen Gütern die 
einzelnen Reſtgüter und Vorwerke mit vollem In⸗ 
ventar in beſtem Zuſtande, ferner Gaſtwirthſchaften, 
Ziegeleien, Mühlen und kleinere mit Gebäuden ver⸗ 
ſehene Ackergrundſtücke zum Verkauf. 

Momentan find von letzteren zu erwerben: 1) ein 
Hauptreſtgut von 1000 Morgen (Rübenboden), An⸗ 
zahlung 75 000 4 2) ein Hauptreſtgut von 1000 Morgen 
(Rübenboden), Anzahlung 60000 % 3) ein Haupt⸗ 
reſtgut von 1200 Morgen (Rübenboden), Anzahlung 
85 000 «4 4) ein Rebengut von 414 Morgen (Rüben⸗ 
boden), Anzahlung 35 000 % 5) ein Dauprrefigut 
von 1100 Morgen ("la Rübenboden, ½ guter wi 
boden), prachtvolles Schloß, großer Park, gute Jagd, 
Anzahlung 50 000 % 6) ein Nebengut von 310 Morgen 
(Rübenboden), Anzahlung 25 000 % 7) eine Dampf. 
und Waſſermahlmühle mit 150 Morgen Acker 
und Wieſen, i Morgen See, ausgezeichnete 
rage (unmitte ar au Kreisſtadt mit Garniſon 
und höheren Schulen), gute Exiſtenz, Anzahlung 
M 25000 % 8) Gaſtwirthſchaft, unmittelbar an neu 
zu erbauendem Bahnhof (letzterer ohne Reſtaurations⸗ 
betrieb), mit 40 Morgen Acker (Rübenboden), Mn- 
zahlung 10 000 4 9) Ziegelei zwiſchen zwei Chauſſeen, 
400 m vom Bahnhof, mit 100 Morgen Rübenacker, 
Anzatlung 10 000 4 10) ein Grundſtück von 100 Morgen 
Rübenboden mit Windmühle, geeignet durch ſ. Lage 
a Anlage eines Gaſthauſes (Räume dazu vorhanden), 
Anzahlung 10000 Mk. 11) mehrere bebaute Acker⸗ 
wirthſchaften in Größe von 20 bis 150 Morgen, theils 
oda guter Mittelboden, Anzahlung 2400 bis 


Der Verkauf findet auf den einzelnen Gütern ſtatt, 

uin Schönau iſt Mittwoch Vormitt. Hauptverkauſstag. 
Beſichtigungen können jederzeit vorgenommen werben; 
doch wird möglichſt um vorherige Mittheilung an unter⸗ 
ſtehendes Bureau erſucht, wodann auch Fuhrwerke z. 
d. einzelnen Bahnhöfen zur Verfügung geſtellt werden. 
Die Landbank erſetzt nach ſtattgefundenem Kaufe die 
Hälfte der Bahnfahrtkoſten (auch vorherige Beſichtigung) 
dem Käufer und für deſſen Familie, ebenſo Fracht für 
Mobiliar. Der Kauf kann jetzt oder ſpäter er- 
folgen und die Uebernahme des gekauften Grundſtücks 
ſpäter ſtattfinden, wenn dem Käufer die Verhältniſſe 
eine ſoſortige Uebernahme nicht geſtatten. 

Nach Angabe der Vermögensverhältniſſe wird bereit⸗ 
willigſt mitgetheilt, ein wie großes Grundſtück der Be⸗ 
treffende erwerben kann 2c. - 

Beſondere ausführliche Anſchläge und weitere Aus⸗ 
künfte über alle Güter und Parzellirungen giebt koſtenlos 


das Anſiedelungsbureau Chelmonie 


bei Schönſee, Weſtpreußen. (996 


== Vollstindig erschien soeben: == 


Meyers Konversations-Lexikon. 


Pinfte, gänzlich neubearbeitete und vermehrte Auflage. Mehr als 147,100 Artikel und 


'erweisungen auf über 18,100 Seiten Text mit mehr als 10,500 Abbildungen, Karten 
nd Plänen im Text und auf 1088 Tafeln, darunter 164 Farbendrucktafein und 
86 selbständige Kartenbeilagen. 17 Bände in Halbleder gebunden zu je 10 Mark. 


Geschichte der Deutschen Litteratur 


von Professor Dr. Fr. Vogt und Professor Dr. Max Koch, Mit 126 Abbildungen 
im Text, 25 Tafeln in Farbendrück, Kupferstich und Holzschnitt und 34 Faksimile- 
Beilagen, In Halbleder gebunden 16 Mark oder in 14 Lieferungen zu je Mark. 


Das Weltgebäude. 


Fine gemeinverständliche Himmelskunde. Von Dr. M. Wilhelm Meyer. rl 
\bbildungen im Text, 10 Karten und 31 Tafeln in Heliogravüre, Holzschnitt u. RE 
druck. In Halbleder gebunden 16 Mark oder in 14 Lieferungen zu je 1 Mar 


Bilder-Atlas 
zur Geographie von Europa. 


238 Abbildungen mit beschreibendem Text von Dr. Alois Geistbech 
In Leinwand gebunden 2 Mark 25 Pfennig. 


Bilder-Atlas zur Geographie 
der aussereuropäischen Erdteile, 


314 Abbildungen mit beschreibendem Text von Dr. Alois Geistbeck, 
In Leinwand gebunden 2 Mark 75 Pfennig. 


=: | Meyers Historisch-Geographischer Kalender 


auf das Jahr 1898. 


Anf 805 Tagosblattern über 600 Landschafts- und Städternsichten, Architekturbilder. 
uistorische Bildnisse, Autographen, Münzen: und Wappenbilder nebst beschreibendem 
Text, geschichtl, Tagesnotizen, astron. Angaben u. a. m. Abreißkalender, 1 M. 50 Pf 


Prospekte gratis. — Probehefte stehen zur Ansicht zu Diensten. 
Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig, == 


Fort mit den Hoſenträgern! emas 


Zur Anſicht erhält jeder franco geg. Franco⸗Rückſdg. 1 Geſund⸗ 
heits⸗Spiralhoſenhalter. Bequem, ſtets pafi., gel. Haltg., feine 


Athemnoth, k. Druck, k. Schweiß, k Knopf, Pr. 1,25% Briefm. (3 St. 


j 3.4 per Nachn.) S. Schwarz, Berlin S. 32, Neue Jacobſtr. 9. (9020 


Sie flüſterte: 


„Sieh, 


Seufzt: 


Wollt ſolchen Ihr zum 


Einſegnungs⸗Auzüge 


Herren⸗Anzüge, gut gearb. 
Herren-Anz., ff. Nouvegutés 
Herren⸗Palet., in all. Farb. 
Herren⸗Palet., elegant 
Herren⸗Hoſen, ſehrhaltbar 
Herren⸗Hoſen, hochfein 


Herren⸗Mäntel, jolid 


A 


Bes 


Ag 


tellungen 


ERA A 


Eirca 2000 Sachen in 


| BLATY 
Taſchen⸗Ahren 
in Gold und Silber fü 
Herren und Damen, 
| Regulator = Uhren, 
Uhrketten, Armbänder, 
Halsketten, Brochen, 
Ohrringe, Medaillons, 
[Manchettenkn., Shlips⸗ 
nadeln, Ringe in Gold, W 
[Silber und Doublé ſehr W 
bitlig zu verkaufen 41896 


Milchkaunengaſſe 15 


Leihanſtalt. 


CH? 


r 
Belonnung 
zable ich, 
A wenn mır 
fi nachgewiesen 
wird. dass ich 


Zd 


zigsteund 

erste Harmonikafabri- 
kation in Neuenrade habe, Meine 
an Eleganz und Solidirat uniiber- 
trollenen  Concert-Zug-Harmonikas 
mit den von mir neu erfunde- 


30 Pfennig mebr. 
A gratis. Hochelega 


Accord» 
Zithem mit 
Ma nualen, 


AE: 3 manualige 
en i i- 
geiegten berühmten Seelen kacu 
der innerhalb 1 Stunde die herr- 
ichsten Choräle, Lieder und Tänze 
spielen. Kataiog gratis, Porto 80 Pfg. 
[Garantler Umtausch und tate 
mende Nachbestellungen. Kleine 


Harmonikas unter 5 Mark liefere 
ebenfalis, 


Kurze P 
der reelle 


Hermann Severing, Neuenrade. 
5385) 


butter- u. Käse- 
Versand! 


9 Pfd. ff. Süßrahmtafelbutter 
franco 4 9,80. 
9 Pfd. fetter Emmeuthaler 
franco wk 7,.—. 
Ta Limburger a 35 9 (Kiſten 
von 50 bis 80 Pfd.) 
Schweizerkäſe, ſchön gelocht, 


ganze und balbe Lalbe a 65 bis 


70 J. Verſand an Unbekannte 
gegen Nachnahme. 


Rahmbutter 5 bis 6 Ctr. per 


Woche abzugeben. 


L.. Becherer, 


Maldſee (Allgäu). (703 


Gute Werdermilch 


i a gu haben 1850 
Tiſchlergaſſe Nr. 36. 


. a s 4 * 
Mein neuer Sommerzlleberzieher! 
Zum erſten Mal hatt’ ich ihn an, 

Da ſah mein Freund mich neidiſch an 

Und ſprach: Woher das Kleidungsſtück? 
Der ſitzt ja nobel, äußerſt chie. 

Ein Fräulein, das vorüber ging 

Und ihrem Schatz am Arme hing, 


Ich glaub', das muß Graf Hahn wohl fein 19 


Ja, wer ſieht dieſen Paletot, 

Hütt ich jolen, wär ich froh!“ 
Dann frug mich meiner Freunde Schaar, 
Wie theuer mir das Prachtſtück war, — 
Und ſchmunzelnd ſagte ich darauf: 

12 Mark — ſehr billig iſt der Kauf! 


Hier die Adreſſe: „Goldne Zehn 1 
Frühjahrs- Saison 1898. 


Einſeg.⸗Anz. w. n. Mß.gearb. 


Herren⸗Jacketts. 1⸗ u. reih. 
Knaben⸗Anzüge, all Fagons „ „ AI 
Grösste, billigste u. reellste Einkaufsquelle. || 


Sümmtliche Garderoben find auch für die 
corpulenteſten Herren paſſend am Lager. 


breitgasse 10, Beke Kohlengasse, 
parterre und 1. Etage. 


) Nachdruck verboten. 


) 


o wie fein, 


Feſt erſtehn, 


v. Mk. 5, 6, 7½, 9, 10 
12, 13½, 15, 17, 20. 7 5988 


“mn 
n 1 9, 10, 12, 15, 17. 4 
E 1. 19, 21, 24, 28, 32. wd 


„ „ 8½, 10, 11½ 14,17. 
„ „ 19½, 21, 23, 26,29. 
MI 1, 2, 25 3, 4. dj A 
n „ Die 7, 9, 10, 12. je 
„ „ 4. 6½, 8, 10, 13. 

vn 8, 10, 111 14, 16. 
Lp, 3, 4, 5½, 7. 


na 


CNT 


aass 


r 


ch M 


werden von unſerem großen Stofflager vom einfachſten BE 
bis zum feinſten Gente unterLeitung bewährter Kräfte zu 


denkbar billigsten Preisen 


ausgeführt. 


(1983 = 


Für Kaffeetrinker 
Anker-Liehorien 
iſt vorzüglich famat i 


haft bekömmlich 


anregend 
nahrhaft e 


löslich 
billig 


der beste Kallee-Zusatz, 
DommerichćGo. | 


Magdeburg. (6769 


rein 


ergiebig ſwarſam 


n ere 


tig für 

herrſchaftliche 
Hausfrauen 

u. Dienſtmädch. 


ſind die vom Fröbel⸗Oberlin⸗ 
Verein zu Berlin herausge⸗ 
gebenen Volksſchriften. Uniere 
Beſtrebungen, ein gutes Pers 
hältniß zwiſchen Herrſchaft und 
Dienerſchaft wieder herzuſtellen, 
ſind allgemein von höchſter 
Stelle anerkannt. Wir empfehlen 
deshalb die folgenden Schriften: 
1. Katechismus für Haus. 
mädohen 65 Pfg., 
2. Anstands- Katechismus 
50 Pig. 


18, Katechismus der Koch- 


kunst 60 Pfg, 

4, Katechismus für Kinder- 
mädchen 40 Pfg., 

5. Katechismus für Land- 
mägde 30 Pfg., 

6. Päppel » Katechismus 

30 Pfg. 

Die Schriften können von 
uns direet gegen Nachnahme 
des Betrages oder gegen Ein⸗ 
ſendung von Briefmarken be⸗ 
zogen werden. (9667 


fran Erna Grauenhorst, 

Vorſteherin der Hausmädchen⸗ 
ſchule in Berlin, 
Wilhelmſtraſte 10. 


Nur Radebeuler 


Lilieumilch⸗Seife 
v Bergmann & Co., Radebeul⸗ 
Dresden iſtvorzgl. u.allbewährt 
zur Erlang. ein. zarten, weißen 
Haut u. eines jugendfriſchen, 
roſ. Teint fow d. beſte Seife geg. 
Sommerſproſſ. a St. 50 bei: 
Apoth. Heinze Nehf., Langgt. 106, 
Ap. Lewinsohn, Neugart. Apoth. 
Apoth. Geisler in Oliva. (7740 
Arth. Willmann in Neufahrwaſſ. 


I. Inlelhuller 


hat noch an regelm., zahlungs ⸗ 
fähigen Abnehmer abzugeben. 
Dampfmolkerei Gremblin 

bei Subfan, (1868 


ä — 


Nr. 78. 


Sonnaben 


Te 


p Kohlenmarkt Nr. 31, e 


5 empfehlen zum Auge in nur guten Gualitäten: 
|| Engl. Tul Sardinen] Steppdecken, | Hihelstoffe zu Sophahezisen 


s. 
BEA, 


in crême und weiß, Tischdecken, in Rips, Crepes, Damaſt und 


Vitrag es, Gartendecken $ Santajieftoffen, 
Lambrequins, Gummidecken, ROG O 
Teppiche Tülldecken, Obel JU und rose, 
in German, Aminen, Zoete | Gommodendecken, Portiörenstoffe, 
|| Bettvorlagen, | Bettdecken, Läuferstoffe, 
© Sophakissen. | Schlafdecken. Jute-Gardinen. 


(1770 


a Sämmtliche Bettwaaren, Matratzen, Keilkissen. 
Böhmische Bettfedern und 


; Adolf 


Juwelier, 
34 Goldschmiedegasse 34. 


Empfehle mein Lager in 


Eine Zuckerin-Tablette ONIG; 
au 2 Pfennig 


ist so siise, dass der Süsswerth von 


i Pfund Zucker nur 12 Pfannig 


kostet, 1 Liter Kaffee zu versüssen kostet 
nur 1 Pfennig. (1953 


(1797 


Opalen, Alfenide und Uhren 
in groper Auswahl zu fehr billigen Preiſen. 
Trauringe,. 
eigenes Fabrikat, in jeder Preislage. 


Gold und Silber 


nehme ſtets zum höchſten Werth in Zahlung. 


KKKKIKKKKIKKKKKHKK 


Zu haben bei: 
A. Fast in Danzig, 


en gros Lager für Danzig, Umgegend und West- 
preussen, 
Rich. Ute 


W. Machwitz 

Arnold Nahgel Nacht, 
A. Winkelhausen 

R. Wischnewski 

A. Kurowski 

Paul Machwitz 


in Danzig. 


4 


Carl Volt un 2 N » | 
Erana Wel Hilke für | idende. | 
Otto Pegel | REM a] 


und Reinh. Selko in Danzig-Schidlitz. 


Gonoral-Vertreter für Ost- und Westpreussen; 


Adolph Fast, Königsberg i. Pr. zehnten von vielen Aerzten angewandt, werden als unerreicht 
p U 


empfohlen bei: Magenkrampf, Magenkatarry, Stunlver-“ 
haltung, Appetitlosigkeit und Körperſchwäche, krankhaften 
Aufſtoßen, Blutarmuih, Hämorrhoidalletden und den ſich 
daraus entwickelnden Krankheiten: Kohiſchmerz, Schwindel ⸗ 
unfälle, Herzklopfen, Erbrechen, nervöſe Verſtimmung, 
Krenzſchmerzen, allgemeine Mattigleit u. f. We 

Apotheker Tacht’s Magenpillan find kein Geheimmittel, fie beſtehen aus 
Gondjtnin, ent je 1,0, Goldſchweſct 4,0, Eiſenoxyd 5,0, ld a 
Extrakt aus gleichen Theilen Valdetan⸗, Angellka⸗ und Meitenmuitge . durch 
ranzen und Muhblättern, Kamillen. Jeiultenthee und Schafgarbe. fed 
Außzlehen und Eindampfen berettet genügende Quantität zur Pillenmaſſe & 
120 Pillen formirt. Preis pro Schachtel Mk. l— 


Küuflich in den Apotheken; wo nicht zu erhalten, wende man ſich an 


Apotheker Tacht in Zerbst. 


Dh 


Haupt⸗Depot für Danzig: Adler⸗Apotheke 
«vw, d. Lippe Nachfl, Georg Porsch. 


Färberei und Reinigung 


von Damen- und Herren-Kleidern, 
Möbelstoffen jeder Art. 
Wasch-Anstalt 


für Tult- und Mullgardinen, echte Spitzen etc. 
Reinigungs-Anstalt 


für Gobelins, Smyrna-, Velours- 
Brüsseler Teppiche. 


Färberei und Wäscherei 
für Federn und Handschuhe. 


Jede Schachtel trägt den geſeßlich 
geschützten Namenszug; y 


3 Unentbehrlich für jeden Haushalt. Bitte 
ſenden Sie mir nochmals von ihren Magenpillen, ich finde 
ſie in jedem Hauſe unentbehrlich. Bei mir gehen ſie nicht 
mehr aus. y 15 
i Kefersheim a. d. Nahe, 6. November 1897, 

j Bäcker J. Albrecht. 


und Magenleiden und Kopfschwindel. Ich theile i 


ka en nun mit, daß mir Ihre Magenpillen bei meinem 
„i EN Verſtopfung und Schwindel ſehr gut be⸗ 
kommen find, Senden Sie umgehend zwei Schachteln. 
A Tübingen, den 16. September 1897. (4328 


` Jac. Birk, Cafe und Reftaurant. r l 
D anzi 
19 I. Damm 19. 60 Seliene Gewinnchance i 
Annahmeſtelle: ' 3 
in Langfuhr bei Anna Stecher, Haupiſtraße 76a. Am 81. März Gewinnziehung von 


AU 


1450 in der Serie gezogenen 


a ſchweiger 20 Thlr. = Loojen. 
; ta 1 10 910 000 — 9600 — 2c. Pläne gratis. 


Serieloose hierzu offerirt billigſt 


Oscar Lichtenberg, 


Bankgeſchäft, Frankfurt a. M. 


e ta | 730) 
Univerſ. Sommerwagen, auch Selbſikutſch. für 4 u. 6 P. 
; Nr 51. N mit antlappb. Rückſitz! 0 
= als Speciali. ät: 
ein⸗ und zweiſpännig mit 
Langbaum 1 440,— 
freiachſig „ 480, 
in eleganter Ausſtattung. 
Versandt sof. Telephon 370 
Ill. Preisl. u. alle Spec. frei. 
V. F. Röll ſche Wagenf. 
R. d. Kolley & Comp, 
Er . Danzig. U 
co jede Bahnſtation! Ganz großer maſchin. Betrieb! 


ya (Kein Gummi.) 6663 


RESET Gł a 


| Schutz⸗ Schutz⸗ 


ZA Wenn Sie gem ŽA 


önſte Wäſche auch ohne Raſenbleiche Marke. h 
M p daun miijjen Sie beim Einkauf 
ausdrücklich verlangen: 


Schrauth's Waſchpulper 


gemahlene Salmiak⸗Terpentinſeife 
„Schutzmarke Bergmannszeichen “. 
— b Garantirt unschädlich. ©- 
Unſtreitig 5 koda für e Hausputz. 
i Ag LO ° 


fund⸗Packet 15 9 
Ueberall zu haben. 


| wA Schuß. ; s + Schutz⸗ 
Brust Dudnonsli, Danzig, 


Vorſtädt. Graben Nr. 16. 


8 i } 
D. R. G. M. 42469. trag. Auch in Drog. u. beſſ. Friſ.⸗Geſch. z. hab. Telephon 445, (1264 Marke 


Alle ähnl. Präparate find Nachahm. 


a Morte, 


neſte Nachrichten 
RE SIHHHHEIHIKIHKKKIKÄICKKIHKIHTÄIHIHH 


KERAKALLLLLKIKIK 


‚senden Jedem franco ohne Kaufzwang, Weit tiber 1000 ehrende Anerken- 


Gold, Silber, Corallen, Granaten, = ; 
A 


Apothefer Ed. Pacht's Magenpillen, feit Jahr⸗ 


meines Geſchäftslocals ausgeſtellt und werden nicht ergänzt. 


: J. Koenenkamp, 


2 
Generalvertretung WR und Eugros- 


Bitte genan auf die Firma 
zu achten. 


2. April. 15 


Total⸗Ausverkauf 


wegen 


Geſchäfts⸗Aufgabe. 


M P R 
* Mein ſeit 34 Jahren beſtehendes Manufacturwaaren⸗Geſchäft beabſichtige ich 


im Wege des 
Ausverkauf s 


vollſtändig aufzulöſen. en l. (1274 
e un il Ablauf meines Miethsvertrages raſch und gänzlich geräumt zu haben, 
werde ſämmtliche Artikel > à 
nu billigsten Preisen 
abgeben, hauptſächlich Kleiderſtoffe aller Art zu jedem nur annehmbaren 


Langgaſſe 67, Eingang Portechaiſengaſſe. 
. ͤK. 


irect von Aachen! 


weltbertihmt durch fast auf allen Ausstellungen prämlirte Tuche liefern wir zu 


hervorragend Herren 4 Anzu M und Paletot > Stoffe 


nledrisen Preisen 
von einfachst, bis feinsten in reeller Waare. Vorzügl, erstklassige Musterauswahl 


Nec err fx EEEE 


x 


nungsschreiben beweisen uns. tadellose Lieferung. 
1897 durch uns geschmackvollen, gediegenen Tuche und billigen Preise erworbenen | 
neuen Kunden mey“ Il 860 = Diese Zahl kann nichtangezweifeltwerde 

beträgt S Ada sie sich durch unsere Bücher ergiebt! 


Monopol ne 0 e ad oia Specialität 


wird in schwarz, blau, braun geliefert und kosten 
3 Mtr. zum gediegenen Anzuge 12 Mark. "%8 
Zahlreiche Empfehlungen. Garantie für reine Wolle, echte Farbe. (6409 
| Wilkes & Cie., Tuchindustrie, lachen No. 427, Man bittet genau zu adressiren. 


Die Zahl der uns allein im Jahre 


Benz & Cie., 


Rheinische Gasmotor en-Fabrik Mannheim. 
„Motor Benz“ nit (lilririning 
stehender und liegender Construction für Gas- und E 
Petroleu m-Ligroin. l 

4000 Mo tore mit 
19000 Pferdekrä ften abgeliefert. 


Anerkannt aussergewöhnlich niedriger Gas- und Benzin- 
verbrauch, daher se hr billig im Betrieb, s 

Im Interesse eines jeden Käu fers liegt es, unsere Prospecte i 

kommen zu lassen. 117330 


Gänſefedern 60 Pfg. 
neue (z. Reißen) p. Pfd.: Gänſeſchlacht⸗ 
ſedern, wie fie von der Gans an 
1,50 Mk., füll fertige, ſtaubfreie Gänſe⸗ 


rupffedern Pfund 2 Mk., böhmiſche 
Gänſehalbdaunen Pfd. 2,60 A rufe 


7 4 


ANDREAS SAXLE HN ER, BUDAPEST 


kais. österr. und kön, ung. Hoflieferant. 


Saxlehner⸗ 
Bilterwasser 


Hunyadi Janos 


Das mildeſte, zuverläſſigſte, 
angenehmſte. 


Käuflich in allen Apotheken und Mineralwasserhandlungen. 
(805 


toben u. Preisliſte gratis, Rückſendg. 
> Umt 5 eſtattet. fendg 


Silber.. 


z Herren⸗Remontoir⸗Uhr 
© 5 


m.Goldrand u, Secunde. 
sJakre ichrftl,Qarantiel 
12 M. 50 


AG Umtausoh gern geftattet! 
Auſtrirtes Preisbuoh 


7406) 


A.Wallrath Wwe., 


Bürſten⸗, Beſen⸗ und 
Pinſel⸗Fabrik, 
Danzig, Breitgaſſe 102, 
(Ecke Prieſtergaſſe) 
empfiehlt zum bevorſtehenden 
Umzuge ihr reich ſortirtes Lager 
von ſämmtlichen Bürſtenwaaren 
3 für den Haushalt. (1692 


a drei fen, aarbesen, Hanäfeger, 


ORAWA 


Schrubber,Scheuerbürsten 
in verschiedener Art, des- 
gleichen Cylinderreiniger, 
Fassbürsten Wagenbürsten 
Kardätschen, Rehleder, 
Schwämme u. 8. w. Fuss- 
matten von Cooos- u. Rohr- 
gefiecht. Gitter u. Velour- 
matten in grosser Auswahl. 
Piassava- und Reisstroh= 
waaren, grosses Lager von 
Kopf-, Haar- und Taschen- 
bürsten, Frisir-, Taschen- 
und Staub- Kämme. Alle 
andern Arten von Bürsten 
und Pinseln halte ich stets 
in reichhaltiger Auswahl 
zu bill. Preisen auf Lager. 
—: ee bot ad) 


(9689 


Nah beendeter Juvent 


habe ich eine große Partie zurückgeſetzter Waaren aus allen 
heilen meines Lagers zum (4760 


Ausverkauf geſtellt. 


Dieſe Waaren find geſondert in den hinteren Räumen 


6 5. Auflage. TA 
Die Selbsthilfe, | 


praktiſcher Rathgeber für alle 
jene, die an den üblen Folgen 
frühzeitiger Verirrungen leiden, 
Nützlich auch für jeden, der an 
Angſtgefühl, Mattigkeit, Neroen⸗ 

ſchwäche u. Verdauungsſtörungen 
leidet; feiner reichhaltigen Be⸗ 
lehrung verdanken jährlich viele 
j zaujenbe ihre volle Geſundheit. 
Preis 1 Mark (in Briefmarken). 

x 1 . von 5 
„ EL. Erns omóopath, 
ien, eis der 8. 


Lauggaſſe Nr. 15. 
Langfuhr Nr. 18. 


Emil Plebuch 


13 Kohlenmarkt 13 


neben der Passage 
empfiehlt in größter Auswahl 


Ehemifetts, Kragen, Mauſchetten, Shlipſe, 
e ee ee | Prim DlKIFKEN 


einen großen Poſten Corſetts bochſein im Geſchmack 


zu enorm billigen Preiſen. offerirt (1557 


E SB Plebuch per Schock incl, Faß «A 1,60 


| 2112 
Kohlenmarkt 13, neben der Paſſage. (1782 — Schilling, W. 


2) 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 2. April. Nr. 78. 
©! | = i 2 
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$%%%000090000900099000090000090000:0050000 . T 


Danzig. 


Fertige Confection 


in tadellojer Paßform. 


Elegante Hlaofanfertigung. 


Streng feste Preise. 


pu 


— | 
V 5 „00—16 M x eu) 
leże Gaia deydkils-Princiian: 


Verkauf zu billigen, ſtreug 
feſten Preiſen. 


Cadelloſer Sitz. 
Jauberſte Abarbeitung. 


Haltbarkeit der Stoffe und 
Zuthaten. 


UL= 


Cinjegnung2 - Anzü 


zu 8, 10, 12,50, 16, 18 bis 32 4 


Conlanteſte Bedienung. 


Mängel, welche sich im Tragen unserer Confection herausstellen, x 
beseitigen wir jederzeit kostenfrei. 


Inh.: Ewald Exiner, r 925 


| MME > 
Kohlenmarkt Nr. 22. je” — 22 vis-A-vis der Hauptwache. 
rr... 


wer, 
12725 


WZ 


99000%09090999909900000950000000000060600000000006960060605 
OZZZZIZYYXYYYIIIYIYIYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYY! 


9999 


T 


P VD MIA 
Hierdurch theilen wir unſeren geehrten Conſumenten mit, daß die 


Deutsche Gaswlühlieh-Aetiengesellnehalt in Berlin 4 


die Preife der echten Auerfabrikate herabgeſetzt 


4 hat. In Folge deſſen können wir von heute ab liefern: 
N b Complete C. Brenner zum Preise von. Mk. 3,00 per Stick. 4 


P "wy X n S Ei 


DRITT 

Theodor Wagner Al nes; | 

| vorm. Wilh. ag 1 Gardi u en R 
j | | Gardinen - Stangen, 

| yk: aj dinen - Rofetten, 

Färberei und Reinigung # |od . Zell, 


| Danzig, Breitgasse 14. 


Glühkörper. EN Be A 


aller Damen. u. Herren- Garderoben. | Yortiörenftangen A 3,50, JJ eigenen mente fp oe 
— ¿ wollene Portisrenſtoffe, per Meter von 0.60 4 an, 9 ie die geehrte ats CRA A wit die Preite ebenfals herabnelegt, 
Waschanstalt Möbelſtoffe, Möbelcreps, | PE e jetzt die il 1898. „der Preis pro Glühkörper 20 9. 


f anzig, den 1. Apr 

1 » Bureau für Gasglühlicht, 
e . Hundegaſſe 126, II. 

Einzige Vertretung der echten Fabrikate Patent Auer in Danzig. 
1908) Telephon Nr. 415. 


für Gardinen jeder Art, Tischläufer, übelea tune f 
elden und Garnstiokereiete. H Möbelcattune, Gummidecken. 


Reinigungsanstalt : i Ludwig Sebastian, 


für Móbelstofie, Portieren, Vorhänge etc., LYW N 
in Baumwolle, Wolle und Seide, i + Reit 29 8 za = N A IT 
Teppiche in Smyrna, Velours und Brüssel. eſte und ältere Muſter A V 
. — von Gardinen und Portieèrenſtoffen 5 gew oeri- See, ilmteckett u 


ee a © I "a" * Kiſſen, mit weich Bettf gefüllt, 
E ee d eee 
Ih ıl e | | l NE IE betten nur 17½ æ Bt. roth- © 

| N aan jiji IROTO ii N = 22% L Heber 15000 Fan nur 
E bee ' ll: = “a eber amilien 
RE 00 U i MU. 1 32 heben m. Berten im Gebrauch. 
i i JJC eg. Preisliſte gratis. Nicht⸗ 
Wasserdicht und feuersicher. ä ˖ ĩ˖ 9 «—¹ een C 
(3617 ER Um mit meinem großen Vorrath zu räumen, empfehle ich; Bad Polzin Seren 5 Gie eoit. SAY: . Kirschberg, 3 
som 1 > 8 nójtation der Eiſenbahn Schivelbein] Leipzig Blücherſtraße 12. 
ee hochfeinen Grog Rum, 4 Bad o in polzin, ehr starke Mineraiqueiten und 00800989888800800 
|| Moorbäder, fońlenjaure Stahl⸗Soolbäder nach Lipperts und 


bedeutend unter Preis. (1 | 


impragniruny 
sämmtlicher Garderoben und anderer 
Gegenstände etc. 


i PA 
9*999209099999 


— 


00000 55 l incl. Glas 1,00 «4, früher 1,25 „4, iter 
$ Meine Buchbinderei Ringöfe %% ͤ %%% // RAA geteu oli 
8 Ra ji 9 | nad vorzüglich bewährt. Syjtem | # hochfeinen Cognac, ordentliche a to heumatismus, acuter Gicht, Nerven |- AA Beast 
% befindet fich jetzt (1872 3 baut G. Jahn ro Flaſche incl. Glas 1,40, früher 1,75.%, pro Ltr. 2,00 4 und Frauen eiden. Frie rich⸗Wilhelmsbad, Marienbad, Johannis- GR O erſtel. Fahre, 
$1 6 U 63 | . JA 1 p „I Köl bad, Kaiſerbad, Kurhaus. 5 Aerzte. Saiſon vom 1. Mai bis äder u. Zus 
>4 or. PLN 63,1. Ziegeleibeſitzer und Ingenieur, Cart Kohn, 30. September, im Kaiſerbade auch Winters. Billige Preiſe. be Cat. gratis. 
©% Paul Wodzack. in Erfurt. (9689 | A Vorſtädt. Graben 45, Ecke Melzergaſſe. (1375 Auskunft Badeverwaltung in Polzin, „Tourist“ und Carl Zig ang. E rome, Einbeck. (8486 
9600, i m | Riegels Reiſecomtoir in Berlin. (1872 | ET 
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Reiſebriefe von Paul Lindenberg. 
XXII. Nachdruck verboten. 
Deutſchlaub und Siam. Des Königs Sympathien für 
Deuzſchlaud. — Deurſche in Baugkok. — Ein Canal 
netz für Siam. — Vom ftameſiſchen Volk und Land. = 
Der König. — Was Siam noti thut, 
Bangkok, 15. Januar. 

Eng ſind Deutſchlands handelspolitiſche Intereſſen 
mit Oſtaſien verknüpft, und beſonders Siam, dieſes 
zukunftsreiche Land, welches erſt im Erſchloſſenwerden 
begriffen iſt, dürfte durch immer engere und wichtigere 
Handelsbeziehungen mit unſerem Vaterlande verbunden 
werden. Mit inniger Freude kaun ich berichten, daß 
der deutſche Einfluß bier ein großer und im Wachſen 
begriffener iit. Aus feinen Sympatyteen für Deufſchland 
macht der König kein Hehl; als ihm bei feiner, Ankunft 
hier die neuen diplomatiſchen Vertreter vorgeſtellt 
wurden und die Reihe an unſeren erſt vor Kurzem 
auf ſeinen hieſigen Poſten berufenen Geſandten tam, 
meinte er ſofort: „O, wir kennen uns ſchon, das iſt 
mein Freund,“ und als derHerrſcher beim Feſt in der 
Garde⸗Kaſerne noch zu ſpäter Nachtzeit verſchiedene 
Diplomaten um fih verſammelte, da ſprach er fast 
eine halbe Stunde mit unſerem liebenswürdigen, allen 
Deutſchen hier jo ſchnell ſympathiſch gewordenen 
Miniſter⸗Reſidenten, ihm berichtend, wie ſehr ihm der 
Aufenthalt in Deutſchland gefallen, meld” freundliche 


gepflegt, und die in dem Kreiſe jeiner Angehörigen, franzöſiſchen oder engliſchen Gelüſten vorzubeugen. gebraucht man zwei ganze Zahlen m und n, deren 
1 Werthe für 1800 bis 1899 m = 23, n = 4, für 1900 
bis 1999 m = 24, n = 5 find, und berechnet damit 
weiter m + 19a, theilt diefe Summe durch 30 und ę 
nennt den Reſt d; endlich ſummirt man n + 2b + 4 
de + 6d, theilt durch 7 und nennt den Reſt e; alsdann 
trifft der Oſterſonntag auf den (22 + d + e ten A 
März oder, wenn dies 31 überſteigt, auf den (d -+ e -+ | 
Sten April. Dieſe Berechnung ift eine arithmetiſche 
Folgerung der Meton'ſchen Regel. 
Der Mond zeigt ſich in ſeinen verſchiedenen Licht⸗ 
geſtalten zu nachbenannten mitteleuropäiſchen Zeiten. 
Es iſt Vollmond am 6. April 10 Uhr 20 Min. Abends, 
Letztes Viertel am 18. April 3 Uhr 28 Minuten Nach⸗ 
mittags, Neumond am 20. April 11 Uhr 21 Minuten 
Abends und Erſtes Viertel am 29. April 3 Uhr 
5 Minuten früh. In Erdnähe ſteht der Mond am 
9. April 11 Uhr Abends, wo uns von ihm nur 
365 770 Kilometer trennen, dagegen wächſt feine Erd⸗ 
ferne auf 405 150 Kilometer am 25. April 8 Uhr 
Abends. Zur Zeit des Vollmondes erhebt er ſich nicht | 
ſehr Hoch am$immel,jetne geringſte Erhebung im Meridian N 
hat er aber erit am 11. gegen 4 Uhr Morgens; ſehr 
hoch ſteigt er am 24. April am Himmel empor. Beim 
Anfang des Monats ſcheint er faſt ſchon die ganze M 
Nacht; etwa eine Stunde vor Eintritt der Morgen⸗ | 
dämmerung geht er am 1. unter. Dieje Zeitſpanne wird p 
nun täglich geringer, und am 8. früh ſcheint der Mond S 
bis Sonnenaufgang, geht aber am Abend erft faſt drei 
Stunden nach Sonnenuntergang auf. In der Nacht 
vom 10. zum 11. beginnt er erſt nach Mitternacht zu 
ſcheinen, und am 22. April geht er mit der Sonne zu⸗ 
ſammen auf. Da er aber ſehr viel nördlicher als dieſe J 
aufgeht, bleibt er auch länger über dem Horizonte und F; 
geht daher am Abend erfit 2½ Stunden nach ihr unter, 


ausnahmslos liebenswürdiger, hochgebildeter und Mit dem Schulweſen hapert vollkommen, neuerdings 

anregender Menſchen, verlebten zahlreichen Stunden hat man für die Söhne und Töchter der hohen Beamten 

zählen zu den ſchönſten Erinnerungen des Schreibers einzelne Unterrichtsanſtalten, aber in ungenügender 

an feinen hieſtgen Aujenthalt Weiſe, eröffnet. Die Kinder des unteren Volkes aber 

Etwas näher muß ich doch noch auf das Werk eines ſind einzig auf die Erziehung durch die Prieſter 
Deutſch⸗Oeſterreichers, des aus Wien gebürtigen Erwin angewieſen. 

Müller, eingehen, ein Werk, das für die materielle Der König ift von dem beiten Willen und Wunſche 

Her 0 Siams von wichtigſter Bedeutung fein wird. beſeelt, ſein Volk zu heben und glücklich zu machen. 

er Boden des Landes ift ſehr ertragsfähig, aber nur] Das übereinſtimmende Urtheil der Europäer. geht 

dahin, daß der König gut und klug iſt, von den edelſten 

Abſichten erfüllt; aber eine Hof⸗ und Beamten⸗Clique 

durchkreuzt häufig ſeine Anordnungen oder läßt ſeine 

Verordnungen nur halb zur Ausführung gelangen; 

während eine ganze Anzahl der Prinzen dem König 

nacheifert und ſich die größte Mühe giebt, in den 

verſchiedenen Verwaltungszweigen europäiſche Ordnung 

einzuführen und Alles nach europäiſchem Vorbilde zu 

leiten, geben ſich andere Große und Edle der 

orientaliſchen Gleichgütigteit und dem Schlaraffenleben 

hin, oder, was noch weit ſchlimmer iſt, ſie treten im 

Geheimen feindlich gegen alles Europälſche auf und 

intriguiren gegen Perſonen und Sachen, wo und wie 

es ihnen nur möglich iſt. Daß das Ewig⸗Weibliche 


zum tleinfien Theile ift er bebaut; zahlloſe Quad rat⸗ 
meilen Gebiete liegen brach da, von Prairiegras und 
Dſchungeln bedeckt, als einzige Bewohner die Heerden 
wilder Elephanten. Einzig des Waſſers bedürfen dieje 
Strecken, um einen ereichen Ertrag zu liefern, und 
Herr Müller arbeitete vor mehreren Fahren den Plan 
zu einem Canalnetze aus, welches, wenn es vollſtändig 
verwirklicht ſein wird, Siams Finanzkraft um das 
Zehnfache ſteigern dürfte. Mit zielbewußter Ent⸗ 
ſchloſſenheit und zäher Energie wußte der Genannte 
alle Schwierigkeiten — und es gab deren wahrlich nicht 
wenige — zu überwinden, und ſeiner unermüdlichen 
Thalkraft ijt es zuzuſchreiben, wenn heute, vier Jahre 
nach der Genehmigung zum Beginn der Arbeiten, in 4 k 2 
geringer Entfernung von Bangkok fi ſchon eine ganze und die Sucht nach müheloſem Erwerb hierbei 
Anzahl Canäle entlangzieht, deren hauptfächlichſter in bedeutend mitſpielen, darf nicht unerwähnt bleiben. 
einer Ausdehnung von ſechzig Kilometern (und einer Siam hat keine Zeit mit der Erfüllung ſeiner 
Breite von ſechzehn wie einer Tiefe von vier Metern) Culturaufgaben zu verlieren, es bejigt böſe Nachbarn, 
zwei BA Jana, Fluß wa Menam mit dem die verlangend de 4 R: Wen, ŚW 17 20 m 
j 2 n e Nakonkajok, verbindet, und von ihm aus ſich ſechzehn] Europa beſuchen und es kennen lernen, damit ich nich 
er er a a wie wohl er ſich überall kleinere "Sanäle abzweigen. Wo noch 5 ae hinteranngen werden kann mit allerhand 
3 pein N ela hit. Grin Deutſche, zu denen Jahren Wildniß war, da leben heute 40000 Menſchen, Vorſpiegelungen: „jo und ſo wird's in Europa gemacht“, 
ich . O t a ſiebz ER fie aus den und im abſeybarer Zeit wird das von ihnen jetzt] und nachher iſt's nicht wahr“ — das iſt eine verbürgte 
; sa mehrere Oef Z in kommen, fo bewohnte und bebaute Gebiet jowiel Reis abwerfen, Aeußerung des Königs. Möchte er nur mit ſeinem 
. en und 12 Berufsarten wie gegenwärtig Pik Stam! Dreihundert Kilometer | Beiipiele thatkräftig vorangehen, dann wird der Erfolg 
eee Te Bes a eee pon den der Canäle find ihon fertig, 1500 Kilometer folen im nicht ausbleiben, und müchte ſich bald umgekehrt das am 24. ſcheint er bis Mitternacht und am 80. bis 
jin er DAN, 2 RK Pa hervorragenden Ganzen gebaut werden. Tag und Nacht arbeitet die Wort erfüllen: „Saure Tage, frohe Seite“, d. h. 2½ Stunde vor Sonnenaufgang. 
E War 155 alle A A Sinueien ob ihrer | in Deutſchland gefertigte und unter der Aufſicht eines möchten nach den orunkenden F poa Die Planeten ſcheinen diesmal wieder vollzühlig, a 
Tihti keit eſchätzt Die Verwal Kć der Eiſenbahn Deurſchen, 1 Lübeckers, ſtehende Trocken⸗Bagger⸗ und förderſame Tage kommen — — Jeder, 91 es] wenn auch nicht alle den ganzen Monat, Merkur iſt 
ift Rosz Febe ein Berliner, Barath Betoge, der Maſchine, wel aj in 8265 Stunden 2000 Kubikmeter ehrlich mit Siam meint, wünſcht dies von Herzen Abendſtern und als ſolcher als kleiner, ſilberglänzender A 
ix Ród 19 aen Weſen nicht feine Geburtsſtadt Aubin e e HH a za einer der ſeltſamſten - A g Stern kurz nach Sonnenuntergang etwas rechts vom > 
t , e mul" aber ate Tomier ereignet werden. gn | 
ſchaft, welche den Bau der Bahn unternommen, mußte a Bone śni ga $ 1 7 5 ind 1 8 5 15. muß aber als ſchwierig bezeichnet werden. In 
zurücktreten, deutſche Köpfe und Hände förderten in dne daß hier in ih den Eindruck zu Von Dr. R. Kleemann. dieſer Zeit, vom 1. bis 15. April, nähert er ſich der A 
überraichend 5 30 pis gänzlich verfahrene Werk keiches Werk 12 Entitehe Ende eee zukunfts⸗ ; 3 | (łacorud verbsten) Erde von 166 900 800 auf 115029300 km. Venus ift si 
und zwar unter Erſparung Banz weſentlicher Summen. reiches et a Re hes dem ſompa⸗ Stände die Sonne im Mittelpunkte der Erdvahn, | ebenfalls Abendſtern und geht gleichfalls rechts von * 
Die Poſt iſt völli 10 5 deuiſchem Muſter eingerichtet; thiſchen aud und Polk von ungeheurem Nutzen fein wird. wenn dieſe letztere kreisförmig wäre, jo würde fie uns der Sonne unter. Jyre Sichtbarkeit wächſt langſam | 
neben einen Kan iſchen Generaldirector, der in Dem ſympathiſchen Land und Volk — es iſt ein zu allen Zeiten gleich groß erſcheinen, fie würde immer um ½ Stunde bis auf ¼ Stunde, wobei fie ihre Ents 
Deutſchland, und 5 Ain Leipzig ſein Examen als abgebrauchtes Wort, und doch finde ich kein beſſeres zu derſelben Uhrzeit (12 Uhr 0 Min, 0 See. Ortszeit) fernung von 250 180 600 auf 238 000 Kilo- 
Poſt⸗Seer tär b 77 5 ſteht in völlig ſelbſtſtändiger und treffenderes. Wer auch nur das geringſte Intereſſe im Meridian ſtehen, und die von ihr der Erde ins⸗ meter herabmindert. Gegen Ende des Monats 
Stellun m 5 J TNR ein höherer deutſcher Poſt⸗ für eine eigenartige Bevölkerung und für ein Land hat, geſammt geſpendete Wärme wäre theoretiſch alle Tage ſtellt ſich auch Mars wieder ein. Früh vor Sonnen⸗ — 
ne Th Coll be ein Sohn Hanau's, deſſen das des Neuen und Originelen jo viel bietet, der muj dieſelbe. Nun ſtehzt fie aber neben dem Mittelpunkt aufgang ſuche man ihn dann wenig rechts vom 4 
Umſicht AD p telli enz wohl in erſter Linie mit Sympathie für Siam erfüllt werden. Dieſer der als kreisförmig gedachten Erdbahn, genauer in Oſtpunkte, wo er bis zum Anbruch der Morgen: | 
die großen ae der oft, ihr guter und | Menſchenſchlag iſt zu feinem großen Theile noch ein einem Brennpunkt des eine Ellipſe beſchreibenden[ dämmerung etwa t, Stunde lang zu ſehen ift. Die 
ſicherer Betrieb x hre praktiſchen Einrichtungen 2c. unverdorbener, der ſicher unter guter Leitung und bei | Erdenrundlaufs. Die Folge davon ift eine beſtändige Erde nähert ſich ihm vom 20. bis 30. April um reichlich A 
zu danken find Wie nützlich ein einzelner Deutſcher tüchtigem Beiſpiel Gutes und Tüchtiges leiſten wird. Aenderung der im Vorſtehenden als fonjt feft be⸗[5 Millionen Kilometer, nämlich von 305 155 600 auf | 
auch in anderer Hinſicht ſeinem Vaterlande ſein kann, Die angeborene Trägheit muß zueiſt überwunden und zeichneten Größen. Die Entfernung der Sonne 299 930 000 Kilometer. Jupiter iſt die ganze Nacht 
dafür giebt Herr Colmann der ſchon ſeit über ſieben zu ihrer Bekämpfung das Bedürfniß nach beſſeren] ändert ſich ſtündlich, damit auch ihr ſcheinbarer Durch⸗ hindurch gut zu ſehen und im Sternbilde der Jungfrau 
Jahre in ſiameſiſchen Dienſten ſteht, ein nachahmens⸗ Daſeins⸗Bedingungen erweckt werden; im Innern de meſſer, und gerade um 12 Uhr ſteht fie nur an ſehr leicht zu finden. Er geht fait genau im Often auf, 
werthes Beijpiel * Briefkäſten, Papier, Feder, Tinte, Landes leben ja noch viele Hunderttauſende im halben 4 Tagen des Jahres im Meridian. Der April zeichnet d. h. er bewegt ſich nahezu im Aequator, ſteht aber bei 
Klebmaterial, Bindfaden, felbjt die zur demnächſtigen Naturzuſtande: eine Hütte mit ein paar Matten, einige fih nun in der beſprochenen Hinſicht in doppelter] Anbruch der Nacht ſchon mäßig hoch im Südoften. } 
Einführung beftimmten nenen Briefmarken ftammen | Sleiderfegen, etwas Reis und getrocknete Fiſche genügen | Weiſe aus, einmal nämlich fällt in ihn einer jener vier Saturn geht zwiſchen 12 und 10 Uhr Nachts im ; 
aus Deutſchland und wirken direct wie indirect für zur efriedigung der Exiſtenz. Der finmeftiche | Jahrestage, an denen die Sonne gerade um 12 Uhr] Südoſten auf, erhebt fih nicht ſehr hoch am Himmel, 0 
unjere heimiſchen Induſtrieen. In dem zweiten Poſtamt Charakter enthält aber Vieles, was zu der Erwartung] Ortszeit die Südlinie paſſirt, und dann nimmt in ihm iſt aber bis zur Morgendämmerung zu ſehen. Er ver⸗ l 
Bangkok's ift ein anderer höherer deutſcher Poſtbeamter, berechtigt, daß dies Volk einer beſſeren Beſtimmung die Erde einen Abſtand von der Sonne ein, welcher] ändert feinen Stand gegen den im März faſt gar nicht. | 
Namens Jung, ein Dresdner, thätig. würdig ift. Im Allgemeinen ift der Siameſe recht gleich ift dem Mittel aus allen einzelnen Jahres- Dagegen kommt er der Erde näher, während des 4 
In deutſchen Händen befinden ſich mehrere der ſchaffen, freiheitsliebend und ehrenhaftz ein unverdientes abſtänden, alfo die Entfernung, welche genannt zu Monats von 1412981000 bis auf 1361913000 Kilometer. 
rößten Handelshäuſer, deren Firmen — ich nenne Scheltwort, gar ein Schlag verletzen ihn tief und werden pflegt, wenn man kurzer Hand fragt: Wie] Der Firfternhimmel bietet vom 9. bis 12. April 
ir nur A. Markwald u. Co., Windſor u. Co. (Chr. können ihn veranlaſſen, ſofort die Arbeit niederzulegen, weit fteht die Erde von der Sonne ab. Dieſes Mittel- das Schauſpiel häufigerer Sternſchnuppen, die Lyriden 
genannt, weil fie aus dem Sternbilde der Leyer her⸗ 
ukommen ſcheinen. Dieſes Sternbild ſteht in jenen 


auch wenn er den größten Schaden dadurch hat. Von maaß beträgt 149 000 000 Kilometer und wird erreicht 
der Rachſucht des Malayen und der Verſchlagenheit am 1. April 9 Uhr Abends, aber über eine Million 
des Indiers iſt der Siameſe frei, der ganzen Nation Kilometer wächſt der Abſtand bis zum Monatsſchluß, 
haftet noch viel Kindliches und Frohſinniges an, ſo daß er am Mittag des 30. April ſchon 150 174 700 Kilo⸗ i N 
Muſik und Gejang bilden die liebſte Beſchäftigung meter ausmacht. i dicht am Horizont erkennen wir den Adler mit Atair, 
neben, leider, Spiel und Tändelei. Der April wurde bekanntlich unter Karl dem Großen! nordöſtlich von beiden den Schwan mit Deneb. Am 

Aber nach den Urtheilen Jener, die viele Jahre Oſtermonat benannt; es dürfte nun viele Leſer ſüdöſtlichen Horizont ift eben noch Antares im Skorpion 
hier leben, iſt der Siameſe erziehungsfähig, nur muß intereſſiren, die Berechnung jedes Oſterfeſtes von 1800 zu ertennen, in mittlerer Höhe im Süden Bootes mit 
man wünſchen, daß bald energiſche Anſtrengungen nach bis 1999 ſelbſt ausführen zu können. Es geſchieht dies Arcrurus und näher dem Horizonte Spica in der 
dieſer Richtung hin gemacht werden. Der König hat nach der Gaußiſchen Oſterſormel ſehr einfach. Man Jungfrau. Am Zenith ſteht der große Bär, Regulus 
eine beſſere Gesetzgebung und eine gerechtere Ver⸗ theilt die betreffende Jahreszahl der Reihe nach durch im Löwen ift ſchon bis nach Weſten vorgeſchritten, 
theilung der Laſten verſprochen, das ift viel, wenn es 10, 4 und 7, wirft die herauskommenden Ganzen weg | und im Weſtnordweſten geht Procyon im kleinen 
ausgeführt wird, aber mindeſtens von der gleichen] und merkt fih nur die Reſte, die man wieder der] Hunde bald unter. Ueber dieſem leuchten die Zwill ings⸗ 
Wichtigkeit ſterne, gerade im Norden die Caſſtopeia und links 
die Sch davon Capella im Fuhrmann. 


empfehlen in ſolider Waare zu billigen Preiſen 


Gardinen, Stores, Vitragen, 
Roulcauxſtoffe, Teppiche, 
Bettvorleger, Läuferſtoffe, 

Por titre, 

Nöbel⸗Cretonnes 20. 


ykus & Fuchs, 


4 Wollwebergaſſe 4. 4 Wollwebergaſſe &. 
K Ausstattungs-Magazin für Wäsche und Betten. 
| Manufacturwaaren⸗Handlung. 


Co. — im geſammten Oſten bekaunt ſind; ein auch 
künſtleriſch ſehr begabter Architekt, ein Bayer, 
K. Sandreczki, erbaut das Palais für den Kronprinzen, 
ein aus Stralſund ſtammender Goldſchmied, Grählert, 
fertigt die ſchönſten Gold⸗ und Silberarbeiten in 
altſiameſiſchem Stil und bildet in feinem Atelier 
tüchtige jüngere Kräfte heran. Dann finden wir noch 
Deutſche als Ingenieure, Baumeiſter, Apotheker, Schiffs⸗ 
capitäne, Photographen ꝛc. Erfreulicherweiſe herrſcht 
ein guter Corpsgeiſt unter unſeren Landsleuten, er 
findet beredten Ausdruck in dem deutſchen Club, deſſen 
neues ſchönes Heim, um weles alle Ausländer die 
Deutſchen beneiden, ich ſchon früher hervorgehoben. 
Echt vaterländiſche Geſiunung wird in dieſem Chub 


rockmann), A. W. Schmidt u. Co. und B. Grimm u. 
Tagen um Mitternacht gerade am Oſthimmel, aus⸗ 


gezeichnet durch die hellglänzende Wega; unterhalb, 


iſt die Errichtung von Schulen und dann Reihe nach mit a, b und c bezeichnet, bezw. mit 0 an 
ung eines tüchtigen Heeres, um etwaigen! Stelle der Zahl, wenn die Diviſion aufgeht. Sodann 


Täglicher E ingang 


von z 


für das 


Pi rühjahr. 


Sandberger, 


27 Langgasse 27. 


Achtung! Ju beuorſtehenden Zlmuge ™ 


empfiehlt ſeine gr. und u Möbelwagen Tiſchlermeiſter O. Teschner, 
Oaälergalße 8. Auf Wunſch perſönl. Leitung, ſowie d. Garantie für jeb. Schad. 
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Sonnabend Danziger Nenejte Nachrichten. 2. April. Nr. 78. 
A 9 1E ; — = 


Agar arkassen-Aelieg-Jerein 


eröffnet vom 1. April er. ab 


lebenstellen 


zur Annahme von Spar-Einlagen 
auf Sparkaſſen⸗Quittungsbücher 


in folgenden Geſchäften: 


| Herrn George Gronau, Altſtädtiſchen Graben Nr. 69/70, 
| Herrn Friedrich Helfer, Neufahrwaſſer, Weichſelſtraße Nr. 13, 
| Anlegeplatz der Dampfer „Weichſel“, 
| Firma Gustav Ehrke Nachfl., Inhaberin Fräul. A. Gutzke, 
a Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 18, 


| Danziger Sparkaſſen⸗Aetien⸗Verein. 


Die Direction. 
. Rodenacker. otto Steffens. 1809 


eee 


Danzig, den 1. April 1898. R 


Hiermit bringen wir zur öffentlichen Kenntniß⸗ 
nahme, daß auf Grund freundſchaftlichen Ueber: 
einkommens die unter der Firma „R. Friedland, 
Bauſchloſſerei und Fabrik für Eiſenconſtructionen und 
Kunſtſchmiedearbeiten“ beſtehende Handelsgeſellſchaft 
am heutigen Tage aufgelöſt wird. % 

Gleichzeitig ſindet eine Trennung des bisherigen 
Gefchójteś in der Weiſe fatt, daß die Betriebsitätten f 
Poggenpfuhl 81 und Langgarten 101 nunmehr Ode 
unter dem Namen und auf eigene Rechnung eines 
jeden der Unterzeichneten geführt werden. 


Für das unſerer bisherigen Firma in ſo f 


Sperialhaus für 


Herren- und Enahen-Bekleidung) 


empfiehlt zur 


vg m i | 
Frühjahrs- u., Sommer-⸗ Saison - 
zn nachſtehenden billigen Preiſen: yi 


; Herren-Jacket-Anzüge Einsegnungs-Anzlige s 
in glatt und gemuſtertem Zmwirnitofi, haltbar für Werktag, | in Tuch, Satin, Velour und Kammgarn, ſehr große Aus- Ma 
von 9,50 bis 11,50 Mark. wahl, von 9,80 bis 21,00 Mark. = 


Herren-Jacket-Anzüge Jünglings-Anzüge sA 
in blau, braun und ſchwarz Cheviot, 1- und Zsreihig, ediegene mod Stoffe i 0 5 | 
von 11,00 bis 14,00 Mark. ee rg ene 
— — — sen ( 
Knaben-Anzüge si 
ganz enormes Lager in nur legten Neuheiten, 


Herren-Jacket-Anzüge 
aus gutem haltbarem Buckſkin, in Melangen und anderen 
ſchönen Farben, von 15,00 bis 18,00 Mark. 


von 2,25 bis 12,00 Mark. 
Herren-Jacket- Anzüge - 
in Kammgarn, Diagonal und Corkſerew blau, braun, Einzelne Stoff. Jackets 


a z im glatten und gemuſterten © 
ſchwarz, gute Verarbeitung und gute Futterſachen, Sn ci en Stoffen, 
von 19,00 bis 30,00 Mark. von 6,50 bis 10,00 Mark. 


Herren-Rock- und Gehrock-Anziige" Sonntags-Beinkleider 


in Tuch, Satin und Kammgarn, mit beiten Zuthaten feine Qualitäten in ſehr geſchmackvonen Muſtern 
non 22,50 bis 38,00 Mark. * von 3,00 bis 15,00 Mark. 3 


ma Umtauſch geſtattet. S 
Otto Schmidt & Co., Köln a. Rh. > 
Biele Anerkennungsſchreiben. . 


Frühjahrs- u. Sommer-Paletots Bei s 
elegante Neuheiten und tragechte Farben Werktags-Beinkleider 


von 10,00 bis 30,00 Mark. J — 


Varthellhafte u. billipste Bezugsquellel 


Gold... 


Damen⸗Remonkolr⸗Uhr 
mit genau regulirt, Werk 
22 M 


Grosses Lager in- und ausländischer Stoffe 


zur Anfertigung eleganter Garderoben nach Maaß, 
unter Garantie tadelloſen Sitzes bei Verwendung beſter Zuthaten und billigſter Preisberechnung. 
Nicht ganz correct ſitzende Sachen werden bereitwilligſt zurückgenommen. 


Reparaturen werden zum Selbſtkoſteupreiſe berechnet. Flicken für jeden Kunden gratis. 


Echt Maße geſchenkte Wohlwollen jagen wir hiermit unſeren 
e aufrichtigen Dank und bitten, daſſelbe auch den nun⸗ 


mehrigen neuen Geſchäften wohlgeneigteſt, W 
( 


zu wollen. 
Hochachtungsvoll 


Gebr. 1. Babu! für € B. Adler, . ſchmiedkarb 
r. Loesch, abr r Eiſenconſtructionen u. Kunſtſchmiedearbeiten, 
Wen- Fabrik einzig Langgarten 101. 


ik 12 
(6748 Th. Pade, Schlofjermeifter, => 
8 

teg 


Um jeder Täuſchung vorzubeugen, bitte auf Firma und Hausnummer 


er, Danzig, 


Kohleumarkt 34, neben dem Stadttheater, 


ee Werkſtatt für Bau⸗ und Kunſtſchloſſerei, 


POR a DEREN Poggenpfuhl 81, 
j raurige Shat 


% 
F. ..... . EEE .... 


ds) an, dane vicio Tausende rachtschaffener Fa- 
miliecrkior durch su rasches Anwachsen ihrer 
Familie unrerschuldet mit Borgen und die Ebe- 
Traden mit Rrankhaiteo und Sieęhtum zu kämpfen 
haben? Jeder, dem das Wohl seiner Nächsten 
am Harsen liegt, iese enbedings das DOU ar- 
gahienone Teilgemässe Ruch- „Die Ursachen 
Mar Familisnlasien, Mahrungssorgen und dee 
Vogläcke in der Rhe, Rathschläge and An- 
gebe natürlicher Millet zur Beseitigung der: 
asiben®. Menscheufrsundlich, bochiuteresoant 
ana belehrend für hoiate Jeden Standes. 
90 Seiten stark. Prois our 30 Pf. wenn go- 
schlossen gemünscht 20 Pig. mehr (a. in Marken). 
J. Zaroba & Co., Hamburg. 


Man prüfe meine Waare gegen die jeder Concurrenz. ' 


Um Jedermann Gelegenheit zu geben, mit meinen bekannten Solinger Stahlwaaren einen Verſuch machen zu 


. 
tónnen, verſchicke ich von jetzt ab 1 hochfeine gaiſerſcheere nach Zeichnung Nr. 58 67 lang, aus beſtem 
Stahl geſchmiedet, extra fein vernickelt und vergoldet, faſt zum Selbſtkoſtenpreis von «AH 1,—. Dieſelbe 7“ lang & 1,30, 
> Da der äußerſt billige Preis überhaupt fein Riſico meinerſeits mehr zuläßt, ſo ge⸗ 
ſchieht der Verſand nur gegen Nachnahme oder vorherige Caffe Porto wird 
nicht berechnet. . 


Riſico für den Abnehmer vollſtändig ausgeſchloſſen, da alle nicht cone 


Eger (Böhmen). 


venirende Waaren fofort gegen Rückzahlung des ausgelegten Betrages 
zurücknehme. 


. Garantie für jedes Stück. 


mm - Meinen großen Prachteatalog mit ca. 500 Abbildungen von fümmtlihen Stahl. 
waaren und Haushaltungsgegenftänden verſende an Jedermann gratis und franco. 
Briefmarken nehme in Zahlung 


Man adreſſire: An die Stahlwaarenfabrik von (9757 


A. Schnittert, Wald k. Solingen. 
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Engros-Niederlage: Berlin 0. 27. 


The Premier Cycle to. Lid. 


Doos bei Nürnberg. 


i PINAY 12 2 HA 
H. Albrecht aman | 
Sro: Tertreter für Danzig und Ungebmę: 


Neugarter Thor. 
Fabrik mitbampfbetrieb 
für ſchmiedeeiſerne 


Grabgitter 


Kreuze.Grabgitter, fortigeGitter | my 


e 7 
Jr 4 amp. 0 
heisst das unübertroffene, allgemein als ganz vor- 
züglich anerkannte Salmiak-Terpentin-Wasch- 


pulver. Man achte daher beim Einkauf genau 
auf die Bezeichnung „Triumph“ und wnrf@n- 


rt 


i Muster Stehen zur RER s e stehende Schutzmarke (Engelkopf). 
A gefäigen An (88% | f a Jede kluge und sparsame Hausfrau Wei 

illige zurückgeſetzte R benutzt nach einmaligem Versuche nur noch ein A g Marke 

Schuhwaaren. ; | g r „Triumph-Waschpulver“, weil solches für o 8 
j rren- | BR B wenig Geld eine > S | 
B 1 55 % | 

üri „über = 

kde 50.4, Ferrenbaus, Langfuhr, Hauptſtraße 58 Glendend weisse Wäsche | ER 


ſchuhe 2.4, Herrenfilzſchuhe mit 
erobem iA Damenftief.2,76, 
I Damenhausſch. m. Schleif. . Leder 
| 2/75. , warme Damenhausſchuhe 
; mit Leder⸗Sohl. u. Abſätz 1,25, 
Damenſilzſchuhe mitLederſohlen 
90 J, gr. Knabenſtiefel 2,50 4, kl. 
Stulpſtiefel 2,25%, Kinderknöpf⸗ 
Ha ſtiefel 2 , hohe Kinderſchnürſch. 
| 1,75 m, Kinderhausſch.mitLeder⸗ 


ohne im Geringsten die Stoffe anzugreifen, er- Gegr. 1730 


möglicht. Ueberall zu haben. 
| Alleiniger Fabrikant: 


Kölner Seiienpulver-Pahrik 


F. Jennes, 
Köln- Riehl a. Rh. 


5 N wis-k-vis e Babubofftrafze. 
Papier⸗, Schreib⸗ und Comtoir- 
Atenſtlien⸗Handlung 


empfiehlt in geſchmackvoller Auswahl: 


Poſtkarten⸗, een e ost, 
= : IR Briefmarfen-Albumsd un a er. rigiuelle 
ische 508.3, iner g BA Tisch: n. Mennkarten, Portemonnaies, Treſores, 
Pantoſſen 10 H. (584 Sinnzren, Bifiten: nne Mujit und 
= by ) * 
Jopengaſſe Nr. 6. Abonnement auf Mode⸗Unterhaltungsblätter 
Achtung. 


und Fraueuzeitungen. 
Man fragt fi immer, wo kauft Vorrath von ſämmtlichen Schulbedarfs⸗Artikeln. 
man gute und billige 


? Größte Auswahl in Anſichtspoſtkarten. 
Schuhe und Stiefel eee * 
um Feſte ein? Nur 


i 100 Altf. Graben 100. 


Bitte die Hausnummer zu beacht. 


w Versand. 


; Aelleste Firma in Jerez de la Frontera (Spanien) 


Bi empfiehlt d i 
g rn 7 7773 Weingroshandel seine benen 


SHERRTIES 


die reinsten und besten Weine der Welt. 

A Sie ist die erste, die in Spanien die Fabrikation von 
destillirtem Wein-Branntwein (Cognac-Genre) eingeführt | 
hat. Ihre nur aus Naturweinen destillirten s 


COGNACS 


ind die feinste und älteste Marke Spaniens. 
Die Firma arbeitet nur mit den Weinhandlungen § 
Jen gros und ihre Agenten geben auf Verlangen Preis- 
listen, Muster, sowie alle sonstigen Informationen. 
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General⸗Vertrieb durch die! 


i Fahrrad⸗Handlung und Reparaturwerkſtatt \ 


Max Patzer, — 
A Danzig, Schmiedegaſſe Nr. 23/24, (9032 
Fahrunterricht gratis zu jeder Tageszeit im geheizten Saale. 
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Ernst Hotop 
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ZEW a Berlin W. 
Marburgerſtraße 3, 


öfen R 1 und Kalk. (15022 
Ziegelmaschinen. 


prob ecte koſtenfr. Praktiſche Proben in eig. Ziegeleibetrieb. 
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Kräuter -Thee, Russ. Knöterich(Polygonumavic.)istein vorzüglichesflaus- 
mittel bei allen Erkrankungen der Luftwege, Dieses durch seine wirksamen Eigen- 
schaften bekannte Kraut gedeiht in einzeinen Districten Russlands, wo es eineHöhe 
bis zu 1 Meter erreicht, nicht zu verwechseln mit dem in Deutschland wachsenden 
Knöterich Wer daher an Phthisis, Luftröhren» (Bronchial-) Katarrh, 
Lungenspitzen-Ajfectionen, Kehlkopfleiden, Asthma, Athemnoth, 
Brustbeklenmung, Husten, Hoinerkeit, Bluthustenetc.stc.leidet, namente 
lich aber derjenige, weicher den Keim zur “ enschwindsucht in sich vers 
mutet, verlange und bereite sich den Absud dieses Kräuterthees, welcher echtin 
Packeteń à 2 Mark bei Ernst Weidemann, Liebenbnrę a. Harz, 
erhältlich ist Brochuren mił ärztlichen Asusserungen und Attesten gratis, 


(18485 


2 Grossartige Auswahl. 
|] Masterkarten franko. Preisan- 
abe erwünscht vertret. z. Ver- 
kaut nach Musterkarten gesucht. 
A Höchste Provision, 


Foraspr. No, 224 


Mau verlange bei Bedarf für alle 
Pällo, ehe man anderswo kauft, Muster von 


Val. Minge, Bromberg. 
Möbel⸗ u. Tafelwagen, Spazier⸗ 
1 2 fuhrwerk iſt ſtets billig zu haben 
| bei L. Selke, Langgarten 51. (8858 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


